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Morgen -klusgabe.
_ 1. Matt.

Einst und jetzt.
Wenn einem ein willkommener Zufall Vergleichun¬

gen zwischen Einst und Jetzt auf wirtschaftlichem 'Ge¬
biete ermöglicht, so kommt nicht bloß ein gleichsam anek¬
dotisches Interesse in Frage , sondern es läßt sich mrt
Nutzen lesen und lernen . Wir haben hundert ' Gründe
und noch einige dazu, mit vielen Dingen bei uns unzu¬
frieden zu sein, aber der ungeheure Unterschied zwischen
der Gebundenheit früherer Zeiten und der Freiheit für
jede Kräfteentfaltung , deren wir uns heute erfreuen
dürfen, stimmt doch nachdenklich. Die Gruenauersche
Buchdruckerei in Bromberg , in deren Verlage die treff¬
liche „Ostdeutsche Presse" erscheint, hat die Freundlich¬
keit gehabt, uns die Festschrift zu ihrer Jahrhundertfeier
zuzusenden. Ein lokales Ereignis nur , gewiß; ein
anmutendes Ereignis jedoch, denn es ist immer ein wohl¬
tuender Anblick, ein mit Fleiß und sittlicher Tüchtigkeit
geleitetes Unternehmen so durch alle seine Entwicklungs¬
stadien während eines vollen Jahrhunderts verfolgen zu
können. Was uns nun aber diese Festschrift wertvoll
macht, das ist, daß sich aus ihr und aus all der schlichten
Sittlichkeit , mit der sie schildert und erzählt , die merk¬
würdigsten Einblicke in die unerhörte wirtschaftliche,
politische, soziale Beengtheit der damaligen Zustände
gewinnen lassen. Die Darstellung der Schwierigkeiten,
die überwunden werden mußten , ehe der Begründer
dieser Druckerei die behördliche Erlaubnis bekam, liest
sich wie ein Märchen, aber nicht wie ein erfreuliches, son¬
dern diese Geschichte legt sich wie ein Alpdruck auf den
Leser, und so ist es wirklich in hohem Maße dankens¬
wert , daß uns an einer solchen Sondergeschichte klar
wird, unter welchem Druck die Menschen vor hundert
Jahren standen. Wäre eine Erweiterung von Gustav
Freytags „Bildern aus der deutschen Vergangenheit"
möglich, so müßte ein Auszug aus dieser Festschrift als
redendes Kulturdenkmal hinein . Man höre : Ein Buch¬
drucker namens Kimmel in Thorn wandte sich am
21. März 1800 an den König mit der Bitte , ihm das
Privilegium für eine in Bromöerg zu errichtende
Druckerei zu gewähren. Diese an die Bromberger Kam¬
mer abgegebene Eingabe wurde mit der Begründung
abgewiesen, daß die Buchdruckerci von Kanter in Marien-
Werder die amtlichen wie die privaten Drucksachen be¬
reits zur Zufriedenheit aussühre ! (Marienwerder und
Broinberg liegen zwar weit genug auseinander , und
nicht einmal Chausseen gab es damals , aber die Brom¬
berger Behörden waren doch zufrieden.) Herr Kimmel
ließ sich nicht abschrecken, richtete vielmehr am 28. April
1801 eine neue Eingabe an den König, in der er er¬
klärte, er wolle sich -eventuell nur von dem nähren , was
ihm das Publikum freiwillig zufließen ließe, ohne Kanter

in seinem Privilegium hinderlich zu sein. Wie lang¬
sam man damals dachte und handelte, dafür ist es ein
hübscher Beleg, daß der offenbar ganz energische Mann
bolle dreizehn Monate verstreichen ließ, ehe er diese
zweite Petition abschickte. Immerhin , er regte sich doch.
Die Bromberger Kammer wurde jetzt dem Plane ge¬
neigter , aber trotz ihrer wohlwollenden Haltung mußte
Kimmel noch fünfeinhalb Jahre warten , bevor er an das
Ziel seiner Wünsche gelangte. Erst im März 1800
brachte er die Sache in Fluß , indem er sich zum dritten
Male an den König wandte. Inzwischen scheinen Ströme
von Tinte zwischen den beteiligten Behörden, der Brom¬
berger Kammer, der „Südpreußischen Provinzialdiret-
tion ", dem Ministerium usw. hin und her geflossen zu
sein. Auf die Eingabe vom 14. März 1806 folgt endlich
mit unheimlicher Beschleunigung, nämlich durch König¬
liche Order vom 27. Juni ( I) , die Genehmigung zur be¬
antragten Gründung einer Druckerei in Bromberg . Ist
das nun nicht ein wirtschaftspolitisches Kultur - oder
vielmehr Unkulturb ild von seltenen Eigenschaften? Ein
Grauen erfaßt einen bei solcher entsetzlichen Gebunden¬
heit des Erwerbslebens . Aber alles ist nur relativ . Die
Staatsweisen , denen man damals etwa Zustände, wie
wir sie heute haben, empfohlen hätte , würden den ver¬
stiegenen Narren , der ihnen solches zuzumuten wagte,
für gemeingefährlich, für einen „Jakobiner " erklärt und
demgemäß behandelt haben, und wer nun heute von dem
glücklicherweise doch erreichten höheren Niveau aus eine
noch größere Befreiung von immer noch vorhandenen
Fesseln verlangt , den betrachten und behandeln die
Staatsweisen der Gegenwart schließlich auch nicht viel
anders . Liest man die Geschichte der Anfänge jener
Bromberger Druckerei, so wird einem klarer als sonst
schon, weshalb der Staat Friedrichs des Großen bei
Jena zusammenbrechen mußte. Es war nicht bloß dre
militärische Unzulänglichkeit, es war auch die furchtbare
Einschnürung des gesamten wirtschaftlichen und sozialen
Lebens durch ein verrottetes Regierungssystem. Das
alles weiß man sa ohnehin, aber , wie gesagt, es gewährt
einen eigenen Reiz, an einem Einzelfall , an den Schick¬
salen einer Familie und eines Unternehmens lebendig
werden zu sehen, was sich sonst gewissermaßen nur als
Abstraktion geschichtlicher, an den Einzelschicksalen gleich¬
gültig vorübergehender Forschung darstellt.

Bulgarien und die Türkei.
-a. Sofia , 30. September.

Die Manöver , die gegenwärtig in der Gegend von
Jchtiman abgchalten werden, sind in der Türkei und in
Deutschland als eine gegen die Türkei gerichtete Drohung
hingcstellt worden. Eine solche Auffassung ist aber voll¬
ständig unbegründet , denn eine für ein Armeekorps
unübersteigbare Gebirgskette, die sich von Rilo bis
Rhoüope erstreckt, trennt die Manövcrgcländc von der
Türkei , und über den Talweg ist die türkische Grenze

noch 200 Kilometer entfernt . Wenn die Pforte demnach
bei der bulgarischen Regierung Vorstellungen wegen der
Wahl dieser Gegend erhob, so darf daraus wohl ge¬
schlossen werden, daß man in Konstantinopel einer kriege¬
rischen Verwickelung mit dem Vasallenstaat keineswegs
so siegessicher entgegensetzen würde , wie man sich den
Anschein gibt. Eine guantits nLZligaabls ist die bulga¬
rische Armee in der Tat nicht. Bulgarien wäre imstande,
im Kriegsfälle sofort 200 000 Mann ins Feld zu stellen,
Truppen von einheitlicher Zusammensetzung, die im Hatz
gegen die Türken erzogen wurden . Die türkische Armee
ist über die ganzen europäischen Besitzungen der Pforte
verstreut , während der bulgarischen Militärverwaltung
frei steht, ihre Truppen jederzeit an einem Punkte kon¬
zentrieren zu können, um im gegebenen Augenblick ent¬
weder über Aörianopel herznfallen, das einem heftigen
Massenangriff zu widerstehen nicht in der Lage wäre,
oder in Mazedonien einzudringen , wo man erfolgreich
operieren könnte, bevor essticm türkischen Oberkommando
gelungen sein würde , eine genügend starke Militärmacht
zusammenzubringen . Man darf nicht vergessen, datz die
türkischen Truppen zwar ausgezeichnet im Feuer sind
und in festen Stellungen eine bewunderungswürdige
Bravour an den Tag legen, dagegen sich nur schwerfällig
bewegen lassen. Ohne Zweifel gibt es einen großen
Unterschied zwischen den beiderseitigen Heercsbeständen.
Man soll sich aber durch die Ziffer von 1400 000 Mann,
über die die Türkei auf dem Papier an Streitkrästen
verfügt , nicht blenden lassen. Davon haben nur 600 000
Mann eine vollständige militärische Ausbildung erhalten.
Die Irregulären — Homiditen, Tscherkessen, Albanesen
usw. — die man auf 180 000 bis 200 000 Köpfe einschätzen
kann, sind in Wirklichkeit sehr schlechte Soldaten . Von
ihnen liehen sich auch nur die Albanesen unmittelbar
zu den Waffen rufen , und bevor die Homiditen, Tscher-
kessen, Selbecks in Anatolien versammelt und nach Eu¬
ropa gesandt werden könnten, wäre der Feldzug ent¬
schieden. Gleichwohl sind 600 000 Mann immer noch viel
mehr, als Bulgarien aufzubringen imstande sein würde.
Aber es ist noch ein Umstand zu berücksichtigen, der diese
Ungleichheit wett machen dürfte : die ungewöhnliche
Langsamkeit der türkischen Mobilmachung. Die Bul¬
garen sind vollständig organisiert und seit langem für
einen Krieg gegen die Türkei vorbereitet . Die fremden
Offiziere, die die Entwickelung des bulgarischen Heer¬
wesens aufmerksam verfolgten , wie Generalleutnant
Dupont , französischer Militär -Attachs in Konstantinopel,
und Hauptmann Freiherr Giesl von Gieslingen , der,
österreichische Militär -Attachs, sind des Lobes voll über
die Organisation und die Kriegstüchtigkcit der bul¬
garischen Armee. Sie ist der türkischen überlegen in
der besseren Geschützausrüstuug. Ein Faktor , den man
nicht außer Rechnung lassen darf, bildet die Haltung
Serbiens und Montenegros . Seit wieder ein Karageor-
gewitsch den serbischen Thron bestieg, schweben unaus¬
gesetzt Unterhandlungen zwischen Bulgarien und Ser¬
bien wegen Abschlusses eines Schutz- undTrutzbündnisses.

Femüeton.
«Nachdruck»erboten.)

Im Dauphins.
temberschnce. - Von Air-les-BainE- nach Grenoble. -
Tal der Bsrarde. — Meye und Galilner. — Im Wagen

i Meter hoch. — Die Verteidiger der italienischen Grenze.
Le Lantarel, 20. September.

Le Lautaret ist keine Großstadt. Es besteht ans drei
lsern einem ans Stein , zweien aus Holz ; das ans
in ist das „Grand -Hotel", die beiden aus Holz sind
e Dependancen. Ringsum erheben sich Basaltbcrg-
i von einigen 3000 Meter . Man sicht sie nicht, weil
flottes Schneegestöber bei der Arbeit ist, das „Granö-
el" und die es umgebenden llstarteu hübsch loetst zu
rzuckern. Le Lautaret rühmt sich, ein Luftkurort in
ic von 2076 Meter zu sein. Nach dem erdrückend
,cn Sommer in Paris eine wirklich „erfrischende"
vechsluna Da der Septemberschnce Spaziergänge
s den benachbarten Gletschern nicht allzu gc-
tlich macht, benutzen wir die . günstige Gelegen-

urisere „frischen" Eindrücke in  der hölzernen
icndance zu Papier zu bringen.
Wer da glaubt , man befände sich -07o Meter hoch
Schnee und Wind in der Einöde und weltverlassen!
M-nttk eines Orchesters dringt lustig zum Schreibcn-
berüber Drstiben der große Speisesaal erbebt un-

n Tanzbein einer Hochzeitsgesellschaft. Die Herren
Frack die Damen kalten Bluts dekolletiert. Der
schen Mädchen viele, die Braut ein wahrer Traum
Schönheit und Gesundheit Originell 1-d-nfalls die

e der Städter ans dem Tal ihr Nnptmlfest drei
re lana im Gletscherrevier abzuhalten und mitsamt

Kavlan per Automobil und vieripannrgen Wagen
viele Stunden langen Weg von Bourg d Oisans nach
Lautaret herauszukommen. ^ ce Burgeröleutchen
zen wie besessen und mögen respektable Sümmchen

ausgeven , da sie sich den ganzen Hauptbau des „Granö-
.ktotels" reservieren ließen. Was wohl der englische
Bischof dazu sagen mag, der mit der beregten Postkutsche
nebst Gattin und einem Temperenzlerstab von La Grave
in diese Himmelshöhe befördert wurde, und den man
auch in der hölzernen Dependance untergebracht hat?

Die französischen Alpen Savoyens mit dem Mont-
Blanc kennen heute denselben Menschenstrom wie das
Berner Oberland ; die Alpen des Dauphins liegen zu
sehr „auf der Seite ", um sich der gleichen Touristengnnst
zu erfreuen . Airch ist noch zu wenig geschehen, um sie
den Fremden zu erschließen; der Franzose ist selbst zu
wanderungsfaul , als daß er ein Interesse für die Ent¬
wickelung der Bergbahnen und anderer Verkehrsmittel
bekundete. Aber die Zeit wird kommen, wo das hohe
Lied des Dauphin « in allen Zungen gesungen wird.
Schon haben die Pfadfinder des Deutsch-Österreichischen
Alpcnvereins die Meise, den Gletscherhäuptling dieses
Landes, der Jungfrau und dem Mont -Blanc an Groß¬
artigkeit des Bildes , an Reiz und Gefahr des Bestcigens
für ebenbürtig erklärt.

Der Weg nach der Meise ist für Hochtouristen ange¬
nehm vorgezeichnct. Heute schon versäumt niemand
mehr den „Abstecher von Genf nach Chamonix am Fuße
des Mont -Blanc , zukünftig wird man nicht den anderen,
etwas weiteren Abstecher von Genf nach Grenoble
scheuen, der über Annecy mit seinem lieblichen Sec nach
dem Lac du Bourgct und Aix-l^s -Bains , dem eleganten
Schwefelbad nebst Spielccrclcs, ' und über Chambsry,
wo man dem Wcinberghüuschen I . I . Rousscaus und
seiner geliebten Madame Warens einen Besuch ao-
staitct, in angenehmer Kurve führt . Grenoble , die wun¬
derbar gelegene, saubere Provinzstadt , ist däö Zentrum
für eine Reihe der lohnendsten Ausflüge , zunächst für
die kürzeren nach dem „Massif", der Grande Chartreuse
mit dem mönchsvcrlafscncn Likörklostcr, nach der Pilger-
stätte La Palette usw. Ein kleiner, allerliebster Badeort
Uriage und die Ruinen des Schlosses Bizittc, berühmt

durch die Nationalversammlung von 1788, leiten die
Kleinbahnrcisc nach Bourg d'Oisans ein, nach dem
famosen Bcrgstädtchen im romantischen Tale der wilden
Romanche, von dem aus die vierspännigen Kutschen des
P . L. M. (der Eisenbahngesellschast Paris -Lyon-Msdi-
tcrranße ) nach den höchstgelcgcncn Gemciikden der
Republik abschwcnkcn.

In Grenoble existiert seit einer Reihe von Jahren
ein aus aufgeklärten Bürgern der Provinz bestehendes
Syndicat ö'initiative du Dauphins , das im Verein mit
dem Club Alpin und dem Touring -Club Anstrengungen
macht, den Fremden die Alpentäler einigermaßen zu er¬
schlichen. Es ist vor allem viel sür die Hotels geschehen.
Der Touring -Club ist gründlich gegen die traditionelle
Schleppwirtschaft vorgcgangcn, die in den meisten fran¬
zösischen Provinzhotcls herrschte. Wo die Empfchlungs-
iafel des Klubs angebracht ist, kann man ziemlich sicher
sein, prciswürüige , saubere Zimmer mit hygienischer
Einrichtung (getünchte Wände, Metallbettcn . usw.) anzn-
tresscn. Wenn der Club Alpin seinerseits dafür sorgen
will, daß die auch in Alpentälern notwendigsten Wegbe-
zcichnungen, Warnungstafeln usw. überall vorhanden
sind, daß die Pfade nach den am meisten den Touristen
empfohlenen „Promenade -Bergen " wenigstens da, wo sie
für ungeübtere Kraxler gefährlich sind, gut unterhalten
und die Steinplatten im Felsrevicr sicherer gelegt wer¬
den, dann hat er noch viel zu tun . Bon den „Hütten ",
wie man sic in den deutsch-österreichischenAlpen dem
Alpenverein verdankt, wollen wir nicht reden, da die
Zahl der Hochtouristen und ihre Begeisterung für den
Sport in Frankreich zu gering sind, um von ihnen allzu
kostspielige Unternehmungen erwarten zu können. Die
Führer , die der Klub empfiehlt, dürften aber strenger
anznhalien sein, für die Instandhaltung ihrer Hoch-
teuren zu sorgen.

Bon Bourg d'Oisans , dem Städtlein im Rvinanchc-
Tal , geht's in ein paar Stunden mit der Kutsche durch
wildzerrissene Schluchten, die von düsteren, schier nnbe-
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Kgm wirtschaftlicher Zusammenschluß- ist ja bereits er¬
folgt, ein politischer wirb ohne Zweifel irgendwann auch
'einmal erfolgen . Ein Krieg zwischen Bulgarien und
der Türkei müßte den Gang der Dinge beschleunigen.
Die Türkei wäre dann gezwungen, zwei Beobachtungs-
tzrmeen zu bilden, die eine in den Wilajets Scutari und
Monastir , nur Montenegro zu überwachen, die andere
!im Wilajet Kossowo, um Serbien in Schach zu halten.
IAn und für sich wären also die Chancen für Bulgarien
jiit einem Kriege gegen die Pforte nicht so schlecht, wenn
man nur nicht mit Österreich-Ungarn rechnen müßte,
dessen Absichten auf Saloniki bekannt sind. Keinesfalls
Würde diese Großmacht Bulgarien die Früchte seiner
etwaigen Siege ernten lassen, und sobald die Türken zu
unterliegen schienen, seine Truppen nach Ueskueb und
Monastir , wenn nicht bis Saloniki schicken. Die Bul¬
garen Hütten dann für den Kaiser von Österreich ge¬
arbeitet und die Furcht vor dieser Möglichkeit ist es vor
allen Dingen , die in Bulgarien wie ein Alp alle Kriegs¬
lust niederörückt. An einen Wechsel der Situation ist
!vorläufig nicht zu denken und daher einstweilen ein
»Kampf zwischen Bulgarien und der Türkei so unwahr¬
scheinlich, wie möglich, zumal auch die Pforte bei ihren
'Schwierigkeiten in Yemen keine Lust zu ernsten Ver¬
wickelungen in Europa haben kann.

WissvKÄmrsr TergdLM» Morgen -Ansgabs , 1. Blatt. Nr. 466.

Politische Kbers-cht.
Heer, Sozialdemokratie und Offizier.

Der Mannheimer Verbandstag der sozraldemokra-
tischen Jugendorganisationen lenkt von neuem die
Aufmerksamkeit auf die sozialdemokratrsche Unter¬
kühlung der militärischen Disziplin und erinnert an
die von verschiedenen Seiten erhobene Forderung , daß
ider junge Offizier den Mannschaften das Unheilvolle
'und . Widersinnige der sozialdemokratischen Bestre¬
bungen klar machen solle, damit das Heer in ernsten
iZeiten ein brauchbares Instrument desFeldherrn blerbe.
!Mit den Anregungen dieser Art beschäftigt sich General¬
leutnant z. D . von Alten im neuestenHefte der „Marure-
Mundschau". von Alten ist nicht dafür , daß der junge
(Offizier cnit politischem Unterricht belastet werde; die
wenigen Worte über das fragliche Thema überlasse man
besser dem Hauptmann , dessen Erfahrung die rechte Ge¬
legenheit bei geeignetem Anlaß schon ergreifen werde.
Dagegen verspricht sich von Alten einen segensreichen
Einfluß auf die Befestigung der Mannschaft im vater¬
ländischen Geiste davon, daß der junge Offizier mehr
als bisher in die Gedankenwelt der Soldaten eindringt.
Was könne dazu nützlicher sein, als wenn der Offizier¬
aspirant möglich lange in Reih und Glied mrt dem
gemeinen Manne stehe, Leid, Lust und Mühe mrt rhm
teilend ? Die Marine stehe dem Landheere hier wert vor¬
nan und könne ihm als Muster dienen. Ein volles Jahr
-hindurch tue der Seekadett den Dienst der Matrosen
!und werde so dem gemeinen Manne näher gebracht. Im
-Landheere habe der gesteigerte Bedarf an Offizreren
!eine andere Praxis geschaffen, deren Änderung sert
längerer Zeit hochstehenden Männern wünschenswert
'erscheine. Wenige Monate nach dem Eintritt werde der
tüchtige Fahnenjunker Unteroffizier , nach halbjähriger
Dienstzeit werde er, der vielfach nur 4—6 Wochen mit
-der Mannschaft in der Kaserne wohnte, zum Fähnrich
(befördert und auf Kriegsschule geschickt; die kurzen
«Wochen zwischen dem Offiziersexamen und der Ernen¬
nung zum Leutnant brächten ihn dem Soldaten nicht
-näher. Schummer noch stehe es um den Zögling des
Kadettenkorps : er trete als Fähnrich oder gar als
Offizier in die Armee ein, sei nie der Kamerad des
Soldaten gewesen, sondern von Anfang an sein Vor¬
gesetzter. Gleiche sich dieser Mangel auch nach längerer

Neigbaren Felsengiganten flankiert werden, nach St.
Christophe und von da zu Fuß nach der Beraröe , einem
ihirtendörschen mit Hotel, das für die geübtesten Bcrg-
besteiger der Ausgangspunkt zu kühnen Expeditionen
(ins „Mässif" des Pelvoux ist, zu den Gipfeln der Meise
(8987 Meter ) und der Ecrins (4103 Meter ) , die mit ihrer
annähernden MonüBlanc -Höhe ebenso harte Aufgaben
stellen, wie z. B. das Wetterhorn . — Im September sind
die Tage schon fast zu kurz, um noch die Überwindung
solcher Kuppen zu wagen ; in den letzten Wochen veriuch-
ten es zwei versteifte Engländer mit ihren drei Führern
viermal vergebens , auf die Ecrins hinauszukommen
Fm Hotel der Bsrarde sitzen an der Table d'hote fast
'ausschließlich Engländer und Deutsche — warum sollten
die Republikaner für die „Marotte " dieser Ausländer
sich zur Erschließung der Berge in Kosten stürzen! Man
wartet ab, bis die Engländer und Deutschen von selbst
so zahlreich kommen, daß sich Drahtseilbahnen rentieren
werden. .

Auf die Töte de la Maye wird bestimmt einmal eine
Drahtseilbahn hinaufgehen . Eine großartigere Aussicht
wie von diesem 2525 Meter hohen und nicht ganz ohne
Mühe zu erklimmenden Berge findet man nur selten in
den Alpen ; die Maye bildet genau den Mittelpunkt eines
Niesenkessels von Gletschern. Wer dort oben war , hat
^as Unvergeßlichste geschaut, was es im Daut -Dauphius
zu sehen gibt ; es sind nicht immer die längsten und selbst¬
mörderischsten Touren , Ate zu den hervorragendsten Aus¬
sichten verhelfen . -— Famos ist auch die Wageusahrt mit
'vier dampfenden Gäulen von Bvurg d'Oisons hinaus
stach La Grave — überall auf den steilen Bergrücken, so¬
weit noch ein Halm für Ziegen, Hammel und Kühe ge¬
deiht, winzige Dörfchen mit schlanken Kirchtürmen.
La Grave liegt dem gewaltigen, zerfetzten Buckel der
weißen Meise gerade gegenüber, etwa wie Chamonix
vor dem Mont -Blanc . Ganz nahe kommen die Gletscher-
ausläuse hernieder , schwarz ragen die finsteren Zacken
auf dem Gcbirgskamm , auf dem kein Schnee haften kann,
sin die Wolken.

-Noch höher geht die Wagenfahrt nach dem Col du
Lntaret , von dem man den Gletscher l'Homme respek-
'seren lernt , und nach dem Col du Galibier , der die
Löchste Fahrstraße Europas nach der des Stelvro rst. -

Dienstzeit aus , so würde doch die Bestimmung, daß
jeder Ofsizieraspirant ein volles Jahr als Gemeiner
und Unteroffizier dienen und mindestens 3 Monate mrt
der Mannschaft die Kasernenstube teilen müsse, sehr
nützlich wirken. Die Mißgriffe in der Behandlung der
Leute würdnr sich zweifellos vermindern , das Ver¬
trauen des Soldaten zum Offizier würde wachsen. Das
halbe Jahr , um welches im ganzen Heere die Beförde¬
rung zum Offizier sich hinausschöbe, könne ertragen
werden; Patentnachteile der Kadetten ließen sich nach¬
träglich ausgleichen; den Eltern der Offizieraspiranten
werde keine besondere Mehrbelastung aufgebürdet , und
auch dem Staate dürften kaum erhebliche Kosten er¬
wachsen. Daß aber das Durchschnittsalter der jungen
Offiziere etwas zunehme, werde jedermann für vorteil-
haft halten.  _ U.

Aus Stadt nnfo  Land.
Wiesbaden,  6 . Oktober.

Aus vergangenen Zeiten
Einen interessanten Einblick in die Verhältnisse des

„M i l i t ä r - S t a a t s" des H e r z o g t n m s N a ss a u
im Anfang des 19. Jahrhunderts gewährt der „Staats-
und Adreßkalender des Herzogtums Nassau für das
Jahr 1818" (gedruckt bei Ludwig Schellenberg, Hofbuch-
händler in Wiesbaden). Darnach bestand der „Militär-
Staat " aus dem Generalkommando , geführt von Seiner
Durchlaucht dem Herzog „Höchstsclbsten", der Gcneral-
Adjutantur mit dem Obersten Freiherr « Johann Hein¬
rich Ludwig von Bismark an der Spitze, dem Hauptmann
Hermann Werren als Ober -Auditeur , dem Hofchirurg
Friedrich Lehr als Ober-Chirurg und dem Adjutant
Sous -Lieutenant Gottfried Schnabel als Stabs -Adjutant.
Offiziere ä la suite waren aus der Kavallerie Oberstall-
meister Oberst Freiherr v. Wintzingerode, von der In¬
fanterie Oberstleutnant Wilhelm Krämer , Major Frei¬
herr Albert von Boyneburg -Langsfelb, die Hauptleuie
Freiherr Adolf von Nauendorf und Friedrich von
Runkel und Lieutenant Haller von Hallerstein. An der
Spitze des Kriegs -Kollegiums stand der Brigade -Gene¬
ral Konraö von Schaffer als Generaldirektor der Mili¬
tär -Verwaltung , zu den Räten zählten Oberst und
Brigadier der Landjäger -Regimenter Anton von Hol¬
bach, Kriegsrat Karl Sihodius und Rcgierungsrat
Philipp Christoph Kullmann ; letzterer führte das Direk¬
torium . Weitere Abteilungen des Militär -Staats waren
die Generalötrektion der Militär -Verwaltung , das
Kriegszahlamt (Kriegszahlmeister Ferdinand Schott),
die Schau-Kommission (Schankommissar: Peter Joseph
Gerlach), die Montur - und Armatur -Verwaltung , die
Militär -Gerichte (deren eines mit dem Sitz in Biebrich
für das obere und eines mit dem Sitz in Ehrenvreit-
stein für das untere Herzogtum), sowie die Super-
arvitrierungs -Kommisston. Diese Körperschaft hatte die
Begutachtung — „nach vorgenommener Besichtigung —
ob ein Milttair zum Pensionsstand qualifiziert und in
welche Klasse von Penstonaires er in Gemäßheit der be¬
stehenden Verordnung zu setzen sey". Präses dieses wich¬
tigen Amtes war Franz von Oberkamp, Obristlieutenant
und Escadronsches, • Mitglieder Hauptmann Hermann
Werren , Brigade -Oberchirurg Dr. Friedrich Lehr und
Chirurg Wilhelm Korb. Schließlich eine „Assentierungs-
Kommission", welche entschied über die „Diensttauglichkeit
der zur Visitation sistierten Rekruten ". Obrist und Chef
der Kavallerie des Herzogtums war Johann Heinrich
Ludwig von Bismark , zum Offizierkorps der reitenden
Jäger -Division gehörten 1 Obristlieutenant , 1 Major
und Escadrons -Ches, 1Rittmeister 1. Klasse, 2Rittmeister
2. Klasse, 2 Lieutenants 1. Klasse, 2. Lieutenants 2. Klasse,
2 Unter -Lieutenants , 1 Auditeur , 1 Osficier -Payeur,
1 Oberbereiter , 1 Divisions -Chirurgns (der damalige

hieß Friedrich Hehner) und 1 Escadrons -Chirnrg . Die
Infanterie stand unter dem Brigade -General von
Schaffer, den Brigade -Stab bildeten der Chef d'Etat-
Major Hauptmann Ludwig Pfncr und der Aide de
Camp, Hauptmann Friedrich von Preen . Zmn Offizicrs-
bcstand gehörten ferner 2 Obristen und Regiments-
Chefs, 3 Obristlieutenants , 5 Majors und Bataillons-
Chefs, 11 Capitains 1. Klasse, 10 Capitains 2. Klasse,
6 Capitains 3. Klasse, 13 Lieutenants 1. Klasse, 14 Lieu¬
tenants 2. Klasse, 28 Unter -Lieutenants , 3 Auditeurs,
2 Officier -Payeurs (Lieutenants ), 2 Regimentsärztc und
-Chirurgen , 5 Bataillons -Chirurgen und 3 Unter-
Chirurgen . Die Landjäger standen unter dem Kom¬
mando des Obristen und Brigadiers Anton Maria von
Holbach, zur Landjäger -Brigade zählten 2 Regiments-
Chefs, 4 Bataillons -Chefs, 11 Capitains , 8 Stabs -Capi-
tains , 2 Lieutenants 1. Klasse und 8 Seconö -Lieutenants.
Auch 1 Obrist-Lrentenant und Festungs -Kommandant ge¬
hörte dazu. Außer den schon erwähnten finden wir
zu damaliger Zeit im nassauischen Offiziersstande u. a.
die folgenden Namen : Franz von Oberkamp, Ferdinand
von Hagen, Heinrich von Normann , Karl von Rettberg,
Anton von Breidbach, Karl von Bose, Friedrich von
Reichenau, Julius von Malapert -Neufville, von Gödecke,
Prinz Franz von Wittgenstein-Berleburgs Friedrich
Sattler , Philipp von Normann , Ahlefeld, Büsgen , Karl
Sterzing , Martin Kathreiner , Daniel Meöicns , Wilhelm
und Karl von Haöel, Ebel, Joseph Rehm, Karl Ebhardt,
Peter Trittler , Werner Wittich, Karl Keim, Joseph von
Trapp , Zacharias Hill, Karl von Schouler , Friedrich
Weitz, Friedrich Rückert, Wilhelm Remy, Johann
Christian Harz, Theodor Köhler, Franz Stamm , Wilhelm
Petsch, Karl Strobel , Franz Joseph Schreiner , Johann
Georg Nöll, Johann Georg Christ, Johann Jakob Som¬
mer, Heinrich von Nauendorf , Wilhelm von Kutzleben,
Karl Wilhelm Ludwig Langsdorfs, Ludwig von Ziegesar,
Anton Linn , Andreas Günther und Mathias Malm.
Vielen dieser Namen begegnen wir auch späterhin noch
in der nassauischen Armee bis zu ihrer Auslösung im
Jahre 1866 und in den nassauischen Regimentern *von
heute.

— Personal - Nachrichten. Dem Königlichen Förster
Wiegel  zu Nanzenbach ist vom 1. November d. I . ab dm
Försterstelle Oberjosbach in der Oberforsterep Sonnenberg
übertragen worden. — Der bisherige Katasterlandmeiser
Schmitt - Manderbach  hier ist zum Katasterkontrulleur
ernannt and ihm die Verwaltung des Katasteramtes Reuer-
burg im Regierungsbezirk Trier vom 1. Oktober d. ab
übertragen worden. — Der Gemeindeforster K etter  zu
Soden in der Königlichen Oberförsterei Cronberg rst fernem
Anträge entsprechend zum 1. Oktober d. I . unter Bewilligung
der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt worden.
— Personal -Veränderungen im Bezirke der Kaiserlichen
Ober -Postdirektion in Frankfurt (Main ) : Ernannt : zum
Vastverwalter der Postassistent Peter Vogel  rn Nreoer-
brechen. Verliehen ist der Titel Postsekretär dem Postver¬
walter Kunz  in Aßmannshausern Verletzt: Postdirektor
Hautzmann  von Weilburg nach Neuß ; Postinipetwr
Bracht von Magdeburg nach Weilburg ; Ober -Postpraktlkani
Knöner  von Dillenburg nach Remscheid; Postsekretar
Schnabel  von Rüdesheim (Rhein ) nach Wißen (SreP;
die Ober -Postassistenten Frischkorn  von Hachenburg
(Westerwald) nach Wiesbaden , v. Pidoll  von Rudeshe -.m
(Rhein ) nach Nassau (Lahn ) ; Ober -Telegraphenastl,tent
Estrich von Wiesbaden nach Frankfurt (Marn ) ; dre Pop-
assistenten Bausch  von Biedenkopf nach Sochheim
Haas  und Karl Lange  von Frankfurt (Marn ) nach Wies¬
baden ; Telegraphenassistent Bull  von Wiesbaden nach
Geestemünde. In den Ruhestand getreten : Postsekretar
P l a t h in Homburg v. d. H„ Ober -Postasftstent Lu de r : tz
und Ober -Telegraphen -Assistent L e e m h u , s m Wiesbaden
— Herr Regierungs -Hauptkaßenbuchhalter Fritz Geriet
Hierselbst ist als kommissarischer Oberbuchhalter an dre Regie¬
rung in Lüneburg versetzt worden.

o. Gerichts -Persimalien . Die Rechtskandidaten Stephan
Oppenheimer  von vier und Ludwig B o u s cho n g aus
Johannisberg haben die erste Staatsprüfung bestanden und
wurden zu Referendaren ernannt . Ersterer wurde oem
Amtsgericht zu Hochheim, letzterer dem Amtsgericht zu Sr.
Goarshausen zur weiteren Ausbildung überwiesen.

Der Schnee fällt hernieder , das Gefährt ist aus allen
Seiten mit Wachstüchern verhängt ; die Pferde stampfen
bergauf , und ihre Rücken sind die einzige Aussicht, die
den in Decken eingehüllten Reisenden auf den viec
Bänken des Breaks bleibt. Lange, dunkle, kalte Tunnels
bilden die Abwechslung. Oft fragt man sich, ob der Kut¬
scher nicht im fußhohen Schnee den Weg verfehlen und
die Gesellschaft in einen Abgrund schleudern wird . Da
zerreißt die Sonne die Wolken — am Fuß des Berg¬
titanen , den ein Fort krönt, liegt nach der Wildnis
Sibiriens wie im Garten St . Michel de Mauriennc;
im Zickzackweg geht's 760 Meter hinab ! In ein paar
Stunden kann man von hier über Mondäne nach dem
warmen Italien gelangen.

Südöstlich von Lautaret gewinnt man bald die von
Banban befestigte Grenzstadt Briangon , Hauptgarnison
der in der freundlichen Bergbevülkerung rekrutierten
Chasseurs alpins . Die Alpenjäger mit ihren kurzen,
verschnürten Hosen, blauen Röcken und Mützen bilden
im Dauphins die Freude der Touristen — es sind die
besten Glctscherkletterer Frankreichs ; Kanonen schleppen
sie aus die höchsten Grate , und da man jüngst eine halbe
Kompagnie den Mont -Blancgipfcl erreichen sah, soll's
uns nicht wundern , wenn ihre Geschütze demnächst von
der höchsten Alpenmajestät das befreundete Italien be¬
drohen werden. — Drei der lustigen „Alpins " sind die
besten Tänzer drüben im schneeumstöbertenBallsaal der
Lautaret -Hochzeit. Karl L a h m.

Ve.MorLKes und GewonNSnes.
L. M. Mainz , 5. Oktober.

Wir leben mitten drin im Strudel der Ver¬
gnügungen . Die Veranstaltungen überstürzen sich ge¬
radezu und die Plakattafeln und Litfaßsäulen haben kaum
Platz genug, um all die buntschreienden Reklamen auf-
znnehmen. Eine interessierte mich besonders : „Auf¬
treten von Max Wehrend" stand da mit großen schwarzen
Lettern . Nun handelte es sich nicht um einen „Star"
des Brettl und dergleichen: nein , der Leiter des Mainzer
Stadttheaters findet es für richtig, seine Mitwirkung
bei einer Vorstellung derart anzukünöigen . Da fällt

mir ein, wie z. B . Herr Ludwig Barney als Direktor
des Berliner Theaters sein Auftreten ankündigte . Neben
den anderen Mitwirkenden stand auf dem Theaterzettel,
genau so wie die anderen , Herr  Ludwig Barney.
Nebenbei bemerkt: wir in Mainz haben weder Herren
noch Damen , noch Fräulein auf dem Theaterzettel . Die
Weltberühmtheit des Mainzer Ensembles läßt derartige
profane Epitheta nicht zu. Aber das „Auftreten von Max
Bohrend" hat noch eine andere bedenkliche Seite . Sah
man Herrn Barney in Gemeinschaft mit Künstlern wie
Kransneck, Sorma , Haverland , Pospischel, Malkowsky
und anderen mehr znsammenspielen, dann ergab sich ein
Gesamtbild von großartiger Harmonie , das den gewal¬
tigsten Eindruck in uns weckte. Ganz anders hier ! Die
DarstellunMunst des Herrn Behrenö überragt bedeu¬
tend diejenige seines gesamten Personals . Tritt Herr
Behrend auf, dann treten die Leistungen der übrigen
wett zurück, seine  Darbietung fällt dadurch aus dem
Rahmen des Gesamtbildes heraus und wirkt leicht
Virtuosenhaft. Zu vermeiden ist das ja auch nicht bei
Gastspielen bedeutender Kräfte ; aber dann sind es eben
Gäste und nicht der Direktor , der durch sein Auftreten
seine Mitglieder in den Hintergrund drängt und dadurch
ihren Neid weckt und böses Blut macht. Recht mißlich ist
auch das überreichen von Kranzspenden an den Direktor
bei seinem jedesmaligen Auftreten . Mögen sie Her¬
rühren , von wem sie wollen — das Publikum glaubt
nun einmal , in dem „Personal " die Spender erblicken
zu müssen, die sich bei ihrem „Prinzipal " beliebt machen
wollen. Es fällt auch auf, daß, sobald Herr Behrend
mitspielt , nur er allein durch Kranzspenden ausgezeichnet
wird , niemals aber die übrigen Mitwirkenden . Sei den
nun , wie es will : der Kunstgenuß, den das Publikun
durch das Auftreten des Herrn Behrend unzweifelhaft
gewinnt , wird nicht ausgewogen durch die damit verbun¬
denen Nachteile. Ist aber das Auftreten des Herrn
Direktors nicht zu umgehen, dann möge die Ankündigung
wenigstens in einer Form geschehen, die nicht zu Ver¬
gleichen Veranlassung gibt. Aber das Theater braucht
halt einmal seine Reklame, die mit mächtigem Tamtam
geübt wird . — Daß man aber mit demselben Aufwand
und mit dem Aufgebot verzweifelter Kraft eine verlorene
Position verteidigt , ist noch weniger begreiflich. Die
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— Zum neuen Kaiserbcsuch in Cronbcrg -Friedrichs-
hof. Zu dem Kaisevbesuch auf Schloß Friedrichshof hört
man , daß der Kaiser nach den neuesten Retsedispositionen
am 18. Oktober in Cronberg eintrifst . Am 14. Oktober
früh fahrt der Kaiser im Automobil nach Schloß Meer¬
holz zur Hochzeit und kehrt am Abend nach Schloß
Friedrichshof zurück . Am IS. Oktober früh reist der
Kaiser von Bahnhof Cronberg nach Essen zur Hochzeit
des Frl . Berta Krupp aus Villa Hügel.

o. Knrhaus -Nenban . Der innere Ausbau  des
neuen Kurhauses wird jetzt nachdrücklich gefördert . Die
Kurhaus -Neubaudeputation hielt dieser Tage eine
Sitzung und machte sich über die Vergebung einer Reihe
größerer Arbeiten schlüssig. So wurde die Herstellung:
a) der Fenster aus der West- und Ostseite des Lichthofes
in einzelnen Losen an Glasermeister August Werz,
Firma Gebrüder Neugebauer und Glasermeister Th.
Hetterich, - b) der Veleuchtungs - und Umformer -Anlage
an die Elektrizitäts -Aktien -Gesellschaft vormals C. Büch¬
ner hier : c) des Plattenbodens für die Ostbalkone an die
Firma Otto und Eschenbrenner : ä ) der inneren Ober-
lichtkonstruktion im kleinen Konzertsaal an Schlosser-
mcister A. Berghauser und e) der Eisenkonstruktion für
den Kücheneinbau an die Maschinenfabrik Wiesbaden
vergeben.

— Herzog Adolf -Denkmal . Wie sehr das Interesse
zur Errichtung des Denkmals in der Bevölkerung
Biebrichs sich regt , geht aus einer Veröffentlichung des
Magistrats hervor . Danach ist bis jetzt die ansehnliche
Summe von 14 942 M . gezeichnet worden . Weitere ca.
1600 M . stehen dem Denkmalsfonds in sicherer Aussicht,

— Der Gustav Adolf -Fraueu -Verein beginnt am
11. Oktober , nachmittags 3 Uhr , im Saale des Pfarr¬
hauses An der Ringkirche 3 seine Arbeitsstun-
d e»  Die angefertigten Sachen finden ihre Verwen¬
dung in evangelischen Waisenhäusern und Konfirman¬
denanstalten der Diaspora und wäre es sehr erwünscht,
wenn Frauen und Jungfrauen der evangelischen Ge¬
meinde sich recht zahlreich an dieser Liebesarbeit be¬
teiligen wollten.

— Frauentag . Aus Nürnberg,  4 . Oktober , wird
uns berichtet : Heute (am 4. Oktober ) wurde die 7. Gene¬
ralversammlung des Bundes deutscher Frauenvereine,
der sich aus 199 Einzelvereinen aller Bestrebungen und
Richtungen zusammensetzt , feierlich eröffnet , nachdem
gestern abend ein festlicher Empfang in der großen Halle
der Jubiläums -Landesausstellung vorangegangcn war.
Vor Beginn der heutigen geschäftlichen Verhandlungen
hielt der Oberbürgermeister von Nürnberg , Herr Geh.
Rat Dr . v. Schuh , eine Begrüßungsansprache , in welcher
er seinen und der städtischen Behörden Sympathien für
die Ziele , Bestrebungen und Erfolge der deutschen
Frauenbewegung Ausdruck gab . Sodann sprach der Vor¬
sitzende des Volksbildungsvereins und betonte beson¬
ders , daß die Frauenarbeit auch in der Tätigkeit seines
Vereins einen wichtigen Faktor bilde . Die Vertreterin
hes Mittelfränkischen Lehrerinnenvereins begrüßte die
Versammlung im Hinblick auf den engen Zusammenhang
und die rege Wechselwirkung zwischen der allgemeinen
Frauenbewegung und den Interessen des Lehrerinnen-
stauöes . Nachdem Frau v. Förster im Namen der
Nürnberger Frauen die Versammlung willkommen ge¬
heißen , wurde in die Tagesordnung eingetreten . Frau
Marie Stritt (Dresden ) leitet mit bekannter Meister¬
schaft die Verhandlungen , über deren Verlauf wir noch
näher berichten werden.

— Stenographentag . Die Jahreshauptversammlung
des Mittelwestdeutschen Stenographenbunöes Stolze-
Schrey in Hessen und Nassau findet am 6. und 7 Oktober
in Darmstadt statt . Samstagabend 8/2 llhr ist im Ver-
einshausc „Perkeo ", Alexanöcrstraße 12, Sitzung des
Bundesvorstandes . Sonntag im „Kaiser - uno Fürsten¬
saale ", Grafenstraße 18/20 , 9 Uhr vormittags , Welt-

Eisenbahndirektion und die Eisenbahnbehörden haben
nun wiederholt in unzweideutiger Weise ihren Stand¬
punkt zur Umführung der Rheingauzüge über Wies¬
baden klargelegt . Trotzdem ist jetzt noch ernmal eine
vierköpfige Deputation unter Führung des Oberbürger¬
meisters nach Berlin gereist , um dem Eisenbahnminister
die Mainzer Wünsche vorzutragen . Die Herren sind
am Dienstagmittag von dem Eisenbahnnnnister emp¬
fangen und ihre Wünsche abgelehnt worden . Deshalb
hätten sie wahrlich nicht nach Berlin gebraucht . Die
Absage war ihnen sicher, und sie hätten sie ebensogut
und viel billiger hier haben können , als der Eisenbahn¬
minister in Wiesbaden und Mainz weilte . Zu sprechen
ist er auch gewesen , wie seine eingehende Unterredung
mit dem Mainzer Handelskammerpräsiöenten bewiesen
hat . So sehr man die Anstrengungen der städtischen
Verwaltung und der Regierung für die Interessen von
Mainz schätzt — es ist doch schade um den unnütz ver¬
geudeten Aufwand an Geld , Zeit und Mühe . Mit Tat¬
sachen muß man sich eben abfinden , und statt unaufhör¬
lich zu beklagen , was nun doch einmal verloren ist, sollte
man sich wieder einmal dessen erinnern , was man in
den letzten Jahren für Mainz alles gewonnen hat . Und
das ist viel ' Aber man wird die Errungenschaften nicht
Überblicken können , ohne dabei eines Mannes zu ge¬
denken dessen Tatkraft und liebenswürdige Diplomatie
vor allem dazu beigetragcn hat , Marnz zu seiner jetzigen
Höbe zu erheben . Kaum ein Jahr rst es her , daß Ober¬
bürgermeister Dr . Gaßner  starb . Vor kaum
12 Monaten geleiteten seine sterblrchen Überreste Tau¬
sende und Abertausende zu Grabe , und rn tönenden
Reden ward versichert , daß sein Andenken niemals ver¬
löschen solle . Wo sind sie heute alle , die damals ein
Standbild , die Benennung emer Straße nach Gaßner
^orderten . Wo sind seine zahlreichen Freunde , für die
Gaßner  stets bereit war , alles zu tun und zu opfern.
Als für die Abgebrannten in Alesunü oder für die
Hungernden in Indien gesammelt wurde - als es galt,
Drotest gegen Gorkis Verhaftung in Rußland hrnaus-
zuschmettern , da fanden sich Leute genug , die geschäftig
Re And - und die Zungen rührten , obwohl uns Alesund
im Grunde genommen ebenso wenig angeht wre Indien
oder Gorki . Man wird sich noch erinnern , wie unter

WresbadezreV Tagblalt»
schreiben . 11% Uhr im „Käisersaal " Festvortrag des
Stuöienrates Herrn Dr . Amsel : „Anfang und Ende des
stenographischen Systemkampfes ". Gemeinschaftlicher
Mittagstisch 1 Uhr . 21/2 Uhr geschlossene Bundesversamm¬
lung : abends Preisvcrteilnng und danach gemütliches
Beisammensein . Montagvorinittag Runögang durch die
Stallt : nachmittags Ausflug in die Bergstraße.
\/  Ein wohltätiger Kurgast. Während des Sommers

^rwüte hier ein alter , sehr an Gicht leidender englischer
Millionär zur Kur . Er wohnte in einem Hotel in der
Wilhelmstraße , wo er oft stundenlang auf dem Balkon
faß , um hinabzuschauen in das internationale Treiben.
Täglich gingen an dem Hotel verschiedene kaum 13jährige
Schülerinnen einer Volksschule vorüber , deren jugend¬
liche Fröhlichkeit und heitere Laune dem alten , einsamen
Manne viel Freude machten . Er suchte mit den Kindern
bekannt zu werden , und für drei von ihnen zeigte er be¬
sonderes Interesse . Er machte ihnen wertvolle Geschenke,
ließ sie das Theater besuchen usw. Dieser Tage ist der
alte Herr nach England zurückgereist , hat aber vorher
den Eltern der drei Mädchen mitgeteilt , daß er den
Kindern auf seine Kosten eine ausgezeichnete Erziehung
angedeihen lassen und sic fortan gänzlich versorgen
wollte . Die nicht sehr begüterten Eltern haben den Vor¬
schlag des Millionärs natürlich mit Dank angenommen.

** Die Antomobilverbiudnng Wiesvaden -Schlangen-
bad scheint in der Tat einem lebhafter empfundenen
Bedürfnis zu entsprechen . Fast alle Wagen sind gut be¬
setzt, nicht selten sogar vollständig gefüllt . An den letzten
schönen Herbsttagen haben eben viele die günstige und
bequeme Gelegenheit zu einem Ausfluge nach dem be¬
liebten , idyllisch gelegene Taunusbad benutzt.

— Handfertigkeits -Unterricht . In der Gewerbeschule
finden auch in diesem Winterhalbjahr wieder Unter-
richtsknrse für schulpflichtige Knaben in der Anfertigung
von Holz -, Papp - und Eisenarbeiten statt . Dieselben er¬
freuen sich großer Beliebtheit und werden auch gerne
von Schülern höherer Lehranstalten besucht. Wie er¬
innerlich , erregten gelegentlich der letzten Ausstellung
der Gewerbeschule die Schülerarbeiten allgemeine Be¬
wunderung . In diesem Winter sollen die bestehenden
Abteilungen noch um eine solche für Modellieren ver¬
mehrt werden . Zum Unterricht , der Mittwochs und
Samstags , nachmittags von 4—0 Uhr , stattfindet , werden
Knüben im Alter von 10—14 Jahren zugelassen : an den
Papparbeiten und dem Modellierunterricht können auch
Mädchen im gleichen Alter teilnehmen . Das Schulgeld
beträgt 10 M .: Material und Werkzeuge stellt die Schule:
Die gefertigten Arbeiten werden nach Schluß des
Semesters Eigentum der Schüler . Der Unterricht be¬
ginnt Mittwoch , 17. Oktober , nachmittags 4 Uhr . An¬
meldungen sind vorher in der Gewerbeschule , Zimmer
Nr . 11, zu bewirken.

— Modellier -Unterricht . An dem in der hiesigen
Gewerbeschule bestehenden Modellier -Unterricht (Mitt¬
wochs abends von 7—10 und Sonntags vormittags von
8—11 Uhr ) können auch Dilettanten , Damen und Herren
tcilnehmen . Die zur Verfügung stehenden , sehr zweck¬
mäßig eingerichteten Lehrsäle sind mit elektrischem Lichr
versehen , so daß auch der Abendunterricht keinerlei Be¬
einträchtigung erleidet . Das Wintersemester beginnt
Sonntag , den 14. Oktober . Anmeldungen sind baldigst
in der Gewerbeschule , Zimmer Nr . 11, zu bewirken , auch
wird dort jede Auskunft erteilt.

— Für die Erstattung von Fahrgeld für ganz oder
teilweise unbenutzt gebliebene Fahrtausweise gelten
vom 1. Oktober d. I . ab folgende neuen Bestimmungen:
Die erhobene deutsche Fahrkartensteuer wird voll er¬
stattet , wenn die in dem Fahrtausweis einbezogcneu
deutschen Strecken vollständig unbenutzt geblieben sind.
Sind jedoch deutsche Strecken auch nur teilweise benutzt
worden , so darf die erhobene deutsche Fahrkartenstcuer
unter keinen Umständen zurückvergütet werden . Bei der

dem Beifall der Mainzer Bevölkerung Oberbürgermeister
vr . Göttelmann den ihm von den Vereinen zu seinem
Amtsantritt zugedachten Fackelzug ablehnte , weil er sich
diese Ovation erst durch seine Leistungen verdienen
wollte . Haben denn die Vereine vergessen , ein wie hoch¬
herziger Förderer , ein wie treuer Freund ihnen Ober¬
bürgermeister vr . Gaßner allezeit gewesen ist. Wenn
nicht , dann sollten sie es in die Hand nehmen , der
Dankespflicht von Mainz durch die Schaffung eines
Denkmals für Gaßner  Ausdruck zu geben oder
doch wenigstens die Wege anzubahnen , um dem Andenken
des trefflichen Menschen jene Ehre zu sichern, die er ver¬
diente wie kein anderer . Diesmal wäre dann der Bei¬
fall der Mainzer Bevölkerung auf ihrer  Seite!

Aus Kunst und Leben.
Der „Todcsfchrei " der Irokesen.

Die Gestalten und Taten der Indianer sind für
uns von einem romantischen Schimmer umwoben , der
sich mit den Erzählungen der Kinöerzeit tief eingeprägt
hat , und mag auch die Wirklichkeit gar manches in
diesem Märchenbildc von den dem Untergang geweihten
roten Männern verändern und unsere jugendliche Be¬
geisterung dämpfen , so bleibt doch das tragische Schau¬
spiel einer edel und groß angelegten Rasse, die in
seltener Reinheit auch noch heute gewisse Sitten und
Bräuche erhält . Viel echter und packender als alle
Jnöianergeschichten rührt uns daher eine poetisch ge¬
tragene Schilderung indianischer Sitten , wie sie „die
Dichterin der Irokesen ", Tekahienwake , in einem eng¬
lischen Blatte entwirft : „Viele Monde , bevor ich den
mokassinbekleideten Fuß in Londons Straßen setzte, hörte
ich einen Ton , seltsamer als all die unzähligen Ge¬
räusche dieser tausendzüngigen Stadt . Dieser Laur
schmerzte mein Ohr nicht wie der mißtönende Lärm
der hinhaltenden Menschen , aber obwohl er melodisch
und leise zu mir klang , erfüllte er doch die ganze Nacht
mit Schrecken und machte mein Blut erstarren . Es war
der Todesschrei der Irokesen , der da zu mir kam durch
die schweigende Stille , der bedeutungsschwerste , durch¬
dringendste Ruf , der den Lippen des roten Mannes

Festsetzung des hiernach anzurechnenden Fahrpreises ist
der reine Fahrpreis ohne Steuer zugrunde zu legen .!
Zum Beispiel Fahrkarte 2. Klasse Bern -Karlsruhe ist
zur Hinfahrt nur bis Karlsruhe benutzt : Fahrpreis ein¬
schließlich Steuer 20.40 M . Anzurcchnen sind : volle
Steuer 80 Pf ., einfache Schnellzugskarte Bern -Freiburg
ohne Steuer 10.90 M ., zusammen 11.70 M ., zu erstatten'
bleiben danach 8.70 M.

st. Straßenbahn -Burcaukratic . Daß es bei unserer
Straßenbahn etwas arg bureaukratisch zugeht , ist eine
hinlänglich bekannte Tatsache , über die man sich schon gar
nicht mehr aufregt , solange es sich dübei um die gewöhn¬
lichen Stückchen handelt . Folgender Fall verdient aber
doch, festgehalten zu werden . Vorgestern löste sich ein
Herr an der Haltestelle Weitzenburgstraße eine Umsteige¬
karte nach der Sonnenbergerstraßc . Am Michelsberg
fuhr ihm der Anschlußwagen vor der Nase weg . Er ging
ihm zu Fuß nach und holte ihn am Kranzplatz glücklich
ein , bei dem schnellen Tempo unserer „Elektrischen " war
das keineswegs schwer. Als der Herr mit seiner Um -,
steigekarte den Wagen bestieg, mußte er sich von denn
Schaffner belehren lassen, daß er mit dieser Karte zwar
am Michelsberg hätte umsteigen können , nicht aber am-
Kranzplatz . Denn hier sei keine Umsteigestelle . Erst nach!
langem Sträuben gab der Beamte , offenbar von dev!
Logik der Auseinandersetzungen des Fahrgastes doch von,'
der Unlogik der Vorschriften seines Reglements über¬
zeugt , die Weiterfahrt ohne Lösung eines neuen!
Scheines zu.

— Schutz den Vögeln ! Neuerdings wird wieder be¬
sonders eindringlich , selbst von seiten der Frauen , vor
der Mode und Unsitte gewarnt , Vogelbälge oder gar
nur einzelne Federn , um deretwillen ihr ursprünglicher
Träger sein Leben lassen mußte , zum Putz zu verwenden .'
Der vorjährige internationale Ornithologenkongreß in
London konstatierte das Aussterven einer ganzen Reihe
unersetzlicher Vogelarten im Laufe der letzten drei Jahr¬
zehnte , da der Nachfrage der Putzhändler allein mehr
als 3000 Millionen ausländischer Vögel zum Opfer,
sielen . Natürlich richtet sich dieser unselige Vernichtungs¬
krieg gerade gegen die prächtigsten Gefiederträger . Die
Existenz vieler Arten dieser lieblichen Wesen ist aufs
äußerste gefährdet , wenn der Modetorheit nicht schleunig'
und energisch gesteuert wird.

— Zweierlei Kupferberg . Die Firma Georg Kupfer-
berg u . Ko. in Berlin betreibt eine Sektkellerei und hat
in Hochheim a . M . eine Zweigniederlassung . Dadurch
entstanden schon große Verwechslungen mit der rühm-
lich'st bekannten Mainzer Firma Kupserberg u . Ko., die
gegen die genannte Firma einen Prozeß bei dem Land¬
gericht Wiesbaden anhängig machte. Kupserberg u . Ko.
in Mainz beantragte , die Beklagte zu verurteilen : 1. die
Firmenführung mit dem Zusatz „Sektkellerei Hochheim,
Zweigniederlassung ", aus dem Handelsregister löschen
zu lassen , 2. in öffentlichen Bekanntmachungen diesen!
Zusatz ebenfalls zu unterlassen , 3. Angebote von
„Cabinet Gold -Sekt " oder „Gold Staniol " zu unter -!
lassen, 4. bezüglich der Ausstattung der Sektflaschen auf
den Etiketten die Anbringung des Namens in ähnlicher
Kursivschrift , wie sie die Klägerin führt , zu verbieten,'
5. allen ihr durch die Maßnahmen der Firma Georg
Kupserberg u . Ko.-Berlin entstandenen Schaden zu er¬
setzen. Die Klägerin ist der Ansicht, daß sich die Ber¬
liner Firma durch ihre Handlungsweise des Vergehens
gegen § 1 des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs , gegen die §8 15 und 20 des Gesetzes zum
Schutze der Warenbezeichnung und gegen § 37 Abs. 1 des
Handelsbuchcs vergangen habe . Die Beklagte bestritt die
Zuständigkeit des Wiesbadener Landgerichts , weil sich ihr
Hauptsitz in Berlin und die Klägerin ja selbst zugebe , daß
sich in Hochheim nur eine Zweigniederlassung befinde.
Das Gericht hatte infolge dieses Einwandes zunächst
über die Zuständigkeit zu entscheiden . Es wurde der

entflieht . Er wird nur ausgestoßen , wenn dem Volke,
der Tod eines großen Häuptlings oder das Nahen eines
Krieges verkündet werden soll. Der erfinderische
Verstand des weißen Mannes hat viele Wunder erdacht,
um vogelschnell die Kunde wichtiger Geschehnisse über¬
allhin zu verbreiten . Als die „große weiße Mutter ",
Englands Königin , vor fünf Jahren starb , da sprach
kein klappernder „Zauberdraht " zu den Herzen der roten
Männer und doch durchdrang die Nachricht das weite
Waldgebiet des roten Mannes pfeilgeschwind . Da ward
der „Todesschrei " zum letzten Male den Lauf des großen
Stromes entlang gehört , der seinen silbernen Weg hin
unter dem Himmel Kanadas sich bahnt . Steigt aus
den murmelnden Wogen dieser Ruf zum Ohr des
weißen Mannes empor , dann glaubt er wohl , den
Geistergesang überirdischer Wassergötter zu vernehmen:
aber wir , die wir seit Jahrhunderten gelernt haben,
dem Rauschen des Waldes und dem Klingen des
Wassers zu lauschen , wir wissen, daß der Silberflutz
die Klänge zu uns trägt . Ein Krieger hat das Gerücht
vom Tode oder Kriege vernommen : sofort färbt er die
Wangen rot , um den Kriegspfaö zu betreten , oder
schwarz, wenn er um den Häuptling trauert , und schleicht
dann lautlos durch die Waldwildnis zum Rande des
Stromes . Über das Wasser beugt er sich tief herab,
und läßt den langhingezogenen dumpfen Ruf hohl
durch die Hände tönen , einmal , zweimal , dreimal , daß
er geisterhaft über die Wellen schwebt. Dann lauscht
er aufmerksam , bis ein schwacher Widerhall des Lautes
zu ihm dringt . Meilenweit entfernt hat ein scharfes
Ohr stromabwärts den Ruf vernommen und nun klingt
der Schrei weiter , bis er wieder von einem Irokesen
gehört und ausgenommen wird . Bevor es dämmert,
ist durch den ganzen Wald die Kunde gedrungen , und
die furchtbare Nachricht hat sich überallhin verbreitet.
Ist der Todesschrei durch das Land gegangen und hat
den Krieg verkündet , dann werden die Ketten von den
Tomahawks genommen , die Kriegsfeuer lodern zum
Himmel . Meldet aber der Todesschret den Hingang
eines großen guten Häuptlings , dann tönt die Stimme
der Klage durch den Wald . Der traurigste Ton , der
durch das Herz des roten Mannes zu dringen vermag,
schluchzt durch die Lüfte : Es ist das trostlose , hohle
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Kaufmann Johann August Bachem aus Hochheim als
Zeuge vernommen . Bei ihm hat sie Beklagte nämlich
ein Zimmer gemietet, in dein 180 Flafchen Sekt lagern,
Angestellte beschäftigt die Beklagte in . dieser „Zweig¬
niederlassung" nicht. Es wird daselbst auch kein Sekt
hergestellt. Bachem ist lediglich beauftragt , die Sektsen¬
dungen zu erledigen. Bestellungen auf Schaumwein,
sowie alle übrigen an G. Kupferberg nach Hoch-Heim
abdressierten Briefe werden von der Post direkt nach
Berlin weitergegeben, wo auch die Bücher geführt wer¬
den. Der in Hochheim zum Versand gelangende Schaum¬
wein wird von Bachem geliefert, der die Flafchen mit

. Etiketten von G. Kupferberg versieht. Das Landgericht
/Wiesbaden verwarf den Einwand der Beklagten und
erklärte sich als in dem Rechtsstreit zuständig. Es nahm
an, daß die „Zweigniederlassung" nur zum Schein vor¬
handen sei und erne Unrechte Handlung vorliege , für die
das Gericht zuständig sei. I Gegen dieses Urteil legte die
Beklagte Berufung ein, die aber vom Oberlanöesgericht
in Frankfurt zurückgewiesen wurde.

— Warnung . Eine Reihe ausländischer, hauptsächlich
■niederländischer und dänischer Bankinstitute «ersucht
fortgesetzt, in Deutschland , Mitglieder für sogenannte
S e rien,l  o s g e s e l l s cha f t e n zu werben. Unter
Beihilfe von bezahlten Mittelspersonen und zahlreichen
Agenten gelingt es auch, solche Anteile von Serienlosen
in Deutschland abzusetzen, und zwar namentlich in länd¬
lichen Bezirken . Es wird nach den seit Jahren ge¬
machten Erfahrungen schlimmster Art und der Ansicht

iernsthafter Finanzleute darauf hingewtesen, sich nicht
(an solchen Unternchmungen , die sich mit dem Handel
und dem Spiel von Losanteilen oder oon Anteilen an
Prämienpapieren oder von Promessen an Gewinnen auf
Los- oder Prämienpapiere befassen, -zu beteiligen . Ab¬
gesehen davon, daß in fast allen Fällen die von den
Käufern solcher Anteile zu entrichtenden Beiträge den
Anschassungswert der Lose erheblich übersteigen, die
Unternehmungen meistens auch keine ausreichende
Garantie für die plan - und ordnungsmäßige Durch¬
führung ihrer Veranstaltungen bieten, so muß vor einem
derartigen Ankauf dringend gewarnt werden. Die Tätig¬
keit dieser Banken oder ihrer deutschen Agenten pflegt
-ferner gegen den 8 7 des deutschen Reichsgesetzcs vom
'16. 'Mat 1894, betreffend die AWahlungsgeschäste, in der
Mehrzahl der Fälle aber auch gegen den Betrugspara¬
graphen des deutschen Strafgesetzbuches zu verstoßen.
Wer in Deutschland eine Agentur oder Vertretung der¬
artiger Institute übernimmt , setzt sich daher fast immer

' strafrechtlicher Verfolgung aus.
— Eisenbahnunfälle kosten dem Fiskus stets viel

Geld, besonders wenn es sich um Güterzüge handelt , die
'wertvolle Ladungen enthielten . Im Etscwbahndirck-
'tionsbezirk Mainz sind in diesem Sommer zwei Güter-
zugzusammenstöße vorgekomrüen, und zwar im Juni bei
St Goarshausen und am 80. August bei Curve . Durch
diese Unfälle ist dem Eisenbahnsiskus , wie jetzt festgc-
stellt ist, ein Schaden von rund 1 Million Mark ent¬
standen. . . _ r

— Krrchendiebstahl. In der H e r z - I esu - K l r che
zu Mosbach  wurde vor nicht langer Zeit cinge-
b r o che n und den Opferstöcken ein größerer Betrag
entwendet. In der Nacht von Dienstag zu Mittwoch
ist wiederum in derselben Kirche eingebrochen worden,
dem Diebsgestndcl fiel aber nur ein ganz geringer Be¬
trag in die Hände. Da auch vor kurzem in die Kirche
zu Amöneburg eingebrochen wurde , ist anzunehmen,
daß es sich'in den vorliegenden Fällen um dieselben
Diebe Handelt.
; — Vermißt wird seit einigen Tagen der hier ge¬
borene, zuletzt in Biebrich  wohnhafte Taglöhner
Philipp Schmidt.  Er hat sich aus seiner Wohnung in
Biebrich entfernt und ist bis heute nicht zurückgekehrt

Dröhnen der indianischen Toöestrommel . ^ Feierlich
eintönig klagt sie Stunde um Stunde , Nächte nach¬

einander und spricht des roten Mannes Trauer aus.
So hörte ich den gefürchteten Todesschrei den Fluß
Hinausschleichen und die Todestrommel verhalten
schluchzen, als die „große weiße Mutter " ihre india¬
nischen Kinder verwaist zurückließ. Und dann wurden
die Todesfeuer ausgebaut, den Pfad zu erleuchten, den
Ihr Geist zu den weitentfernten glücklichen Jagdgründen
zurücklegen muß . . . Weit rat Lande der untergehen¬
den Sonne , wo die Prärie noch Büffelspuren aufweist,
teilten andere rote Stämme einander die Nachricht durch
das geheimnisvolle Rauchsignal mit, das selbst der scharf¬
sinnigste Weiße nicht verstehen kann und das nur der
Wigwambewohner kennt) trotzdem ist es schnell nnd
einfacher als der surrende Zauberdraht der Blaßgesichter.
Stets glimmt das Feuer in einem Jnöianerlager , damit
vor allem schnell Nachrichten befördert werden können.
In einem Augenblick wird die Flamme im Büffelgras
erstickt, der Wigwam verlassen und die Tür geschlossen,
nnd drei oder vier starke Männer ergreifen von außen
die Pfosten und heben und senken den Ban mit schneller
Bewegung . Der Rauch strömt in scharfen Stößen aus
und warnt so vor dem nahen Feind ) oder er steigt
langsam in schweren Massen auf und berichtet von einer
entscheidenden Schlacht. In den Gebieten, in denen
der Lichte Wald die Rauchsignale verhindert , werden
hie Nachrichten von Läufern befördert. Zu dieser Mission
werden junge Leute erwählt , die ihre Widerstandskraft
in harten Prüfungen «rwtesen Haben. Ganz unbe¬
schwert bricht der Läufer auf, um vielleicht eine Strecke
von 200 Meilen zurückzulegen: nur einen kleinen
Beutel mit harten Fleischkuchen trägt er vorn in seinem
'wildleöernen Hemd. Er läuft langsam, stetig, bedächtig,
vom Morgengrauen bis zur Dunkelheit : sein Schritt
bleibt unverändert , nie stockt ihm der Atem, er hält nicht
an, um zu essen. Nachts findet er sein Lager unter den
Büschen, der Himmel ist sein Wigwam . . ."

* Die Abstammung des Menschen. Zu unserem
Referat über den von Herrn Kahl am 2. Oktober im
Freidenker -Verein gehaltenen Vortrag über obiges
Thema erhalten wir vom Redner folgende Zeilen , die
wir hier zum Abdruck bringen : „In Ihrem Bericht

und hat auch bis zur Stunde noch nichts von sich hören
lassen. Schmidt ist von kräftiger Figur , hat schmales
Gesicht mit dunkelblondem Schnurrbart , ebensolches
Kopfhaar und graue Augen. Bekleidet war er mit
blauer Schirmmütze, dunklem Jackettanzug, blau und
weiß gestreiftem Kittel , blau und weiß kartiertem
Barchent-Hemd, grauen Strümpfen und Schnürstiefeln.
Als besonderes Kennzeichen hatte Sch. eine ca. 7 Zenti¬
meter lange Narbe quer über den Kopf. Sch. ist geistes¬
schwach, und darf angenommen werden, daß ihm ein
Leid zugestoßeu ist.

— Zn dem Dynamitsnud ans der Eisenbahn ist noch
mitzutetlen , daß der Sprengstoff durchnäßt und dadurch
ungefährlich geworden war . Der Fund wurde in einem

-Eisenbahnwagen gemacht, der fast ausschließlich zwischen
Mainz und Wiesbaden ,verkehrt, und war in eine Neun-
kirchener Zeitung cingehüllt. Das Paket dürste daher
von einem Bergwerksinteressenten herrühren . Der
Eigentümer der Sprengstoffe wird sich wohl hüten , sich
zu melden, da ihn sonst aus Grund des Dynamitgesetzcs
eine empfindliche Gefängnisstrafe erwartet.

— Unfall . Gestern mittag nach 1 Uhr wurde ein
Arbeiter ans dem Michelsberg durch den Hnfschlag eines
Pferdes am Kopfe verletzt. Das noch sehr junge Pferd
eines mit Abbruchholz beladenen Wagens scheute und
ging fortwährend mit den Vorderbeinen hoch. Hierbei
wurde der Arbeiter vom Hufe an der Stirn getroffen,
wodurch eine stark blutende Wunde entstand. Ein in
der Nähe wohnender Arzt leistete sofort Hilfe.

— Ein sonderbares Unglück passierte einem Fuhr-
-knecht aus Geisenheim. Als er sein kleines Kind aus
dem Arm hielt , griff ihm dasselbe in das linke Auge und
verletzte ihn derart , daß er sich in die hiesige Augenheil-
anstalt begeben wußte.

o. Schadenfeuer. In dem Hanse Vlücherstra'ße 27
waren vorgestern abend gegen 11 Uhr Farben in Brand
geraten . Die zu Hilfe gerufene Feuerwache vermochte
das Feuer mittels des Handfenerlöschers in kurzer Zeit
zu löschen. Bemerkenswerter Schaden ist nicht ent¬
standen.

— Der Tod — und was dann ? Über dieses immer
aktuelle Thema spricht am Mittwoch, den 10. Oktober, abends
-8 Uhr, im Gartensaale des Hotel Vogel Herr Schrtftsteller
Friedrich Jaskowski -Leipzig. Der Bortrag wird veranstaltet
von der Theosophischen Gesellschaft in  Wiesbaden . * .tcje
teilt uns mit , daß der Redner beabstchtrgt, zu folgenden
Fragen u. a. Stellung zu nehmen : Gibt, es etn Weiterleoen
oder Wiedersehen nach .dem Tode ? Was weiß man über das
Schicksal, der Toten ? Was ist der mvitrsche TodT Was oe-
deutet die „Überwindung des Todes ? Vom , Inhalt des
Lebens. .Nach dem Vortrag findet eine Drskusswn und
Fragenbeantwortung statt . Der Emtrrtt betragt 50 Vf.
Über das Wesen der theosophischen Bewegung aufklarende
Flugschriften versendet die Geschäftsstelle Rauentqaler-
straße 15, P „ kostenlos.

o Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen Mrs
Vereins für Arbeitsnachweis im Rathaus standen rm
tember d. I . in der Abteilung für männliche Personen 720
Ärbeitsaesuche 599 Angeboten von Stellen gegenüber, von
denen 400 besetzt wurden . In den Abteilungen für werbnche
Personen lagen 483 Arbeitsgesuche vor - 11o2 Stellen waren
angemeldet und 394 wurden besetzt. Insgesamt wareni in
Sevtember d I . 1212 (im September 1905 1289) Arbeitsgr-
stiche-und 1731̂ (1502) Angebote angemeldet, besetzt wurden
794' (722) Stellen.

_ Güterrechtsregister . Die Eheleute Hausdiener Aoam
Pseuffer  und Katharine Pauline , geb. Becker, Zigarren-
händler Julius I o s e.n a u und Lili , geb. Drucker, und Kauf¬
mann Heinrich Kl .cm .pH und -Gertrud Wrlhelmine , geboren-
Bittern , alle in Wiesbaden , haben Gütertrennung vereinbar .-

Steckbrieflich verfolgt wird die Prostituierte ' Klara
T u r knetz , geboren am 8. März 1883 zu Malstadt , weich-,
19 Tage Haft verbüßen soll. ' ■ -

Theater - nnd Konzertnotire «.
- Königliche Schauspiele. Die nächste Novität des Schau¬

spiels ist Schönthans dreiaktige » Lustspiel . ,Mein Dorri - ,
dessen Erstaufführung für die übernächste Woche vordere .,«

vom 3. Oktober über meinen Bortrag „Die Abstammung
des Menschen" heißt es : „Als eigentlichen Stammvater
der Wirbeltiere , also auch des Menschen, bezeichnet der
Nedner den Haifisch usw." Dazu möchte ich berichtigend
bemerken, daß der heutige Haifisch nur als entfernter,
selbständig weiter entwickelter Nachkomme der alten
Urfische oder Selachier aufgefaßt werden kann, wie
man denn auch niemals heute lebende Formen mit
Stammformen unserer Entwickelnngslinie identisch aus¬
fassen darf . Daß alle Wirbeltiere von haifisch-
ähnlichen  Vorfahren abstammen, ist nach den Er¬
scheinungen des embryonalen Lebens aller höheren
heutigen Wirbeltiere als ziemlich feststehend anzu-
nehmen, allein jene alten Urfische, die hier in Betracht
kommen, standen in ihrem Bau doch noch ein Stück
hinter dem heutigen Hai zurück, der sich aus seinem
speziellen Entwickelungswege, seinen Anpassungsverhält¬
nissen entsprechend, von seinem Urbild entfernt hat."

Ein wiedergefttudcues Berlioz -Mannskript . Der
französische Musikschriftsteller I . Tiersot hat, wie der
„Frkf . Ztg." berichtet wird , in der Pariser National-
bibliothek ein für verloren gehaltenes Manuskript von
Hektor Berlioz wieder aufgefunden . Es ist die Parti¬
tur der im Jahre 1880 komponierten Sinfonie
„L'Jncenöie de Saröanapale ". Bisher hatte man ange¬
nommen, Berlioz hätte die Partitur dieser Sinfonie
zerstört. Ihre Wiederauffinöung ist von besonderem
Interesse , da Berlioz , wie I . Tiersot daraus ersehen
hat, eine Anzahl Themen aus dieser Komposition in
seinen späteren großen Werken, wie unter anderem in
„Romeo und Julie " und in den „Trojanern ", wieder
verwendet hat.

* Ins Herz der westlichen Sahara bis nach Taodeni
an der Route Oskar Lenz hat nach dem „Globus"
Oberstleutnant Laperrine einen neuen Zug ausgesührt.
Mitten im Sommer war diese Reise außerordentlich be¬
schwerlich. Aus der Hinreise war das beim Durchreiten
der Strecke zwischen.Aschurat und Taodeni der Fall , wo
aus einer Entfernung von 200 Kilometer keine Weiden
angetrosfen wurden , so daß die Tiere dort ganz ,erschöpft
ankamen. Zum Glück konnte Laperrine einige zum
Ersatz kaufen. Aus dem Rückmarsch kam die schlechte
Beschaffenheit des Wassers hinzu. Aus Not mußte man
davon trinken , woraus bei allen der Körper für mehrere

wird . Es folgt dann eine Neueinstudierung von Schillers
„Braut von Messina", die am 10. November, dem Geburts¬
tage des Dichters , in Szene gehen soll. Im Spielplan des
Schauspiels werden in dieser Saison noch folgende
Werke erscheinen: Shakespeares „Othello", Anzengrubers
„Viertes Gebot", Shows „Helden", Oskar Blumenthals neue
Komödie „Das Glashaus " und Ibsens „Gespenster". — Die
Oper wird außer Neueinstudierungen von Arabers „Schwarze:
Domino " und „Die Stumme von Portici " zunächst Puccrms

.„Boheme" bringen , deren Erstausführung für den Monat
Januar in Aussicht genommen ist.

* Moderner Dichter-Abend. Im Saale der Kasinogesell-
schaft wird am Montag , den 8. Oktober. Herr Otto G e r -
lach , Rhetoriker an der König!. Universität Breslau , einen
Rezitationsabend veranstalten , für welchen der Künstler ein
besonders fesselndes und vielseitiges Programm neuerer nnd
neuester deutscher Dichtungen ernsten und heiteren Charakters
aufgestellt hat . Eine Reihe der bedeutendsten Autoren yt m
ihren originellsten Schöpfungen vertreten und der vornehme
und unterhaltende Abend darf somit ganz ausdrücklich
empfohlen werden. _

Neschäftliche Mitteilungen.
* Kronthalcr Wasser. Die höchsten Auszeichnungen kür

-Mineralwasser erhielt die Kronthaler Mineralquellen -Ve»
triebsgesellschaft, Bad-Kronthal i . T ., auf den beiden rm Setz»
tember in Worms und Brüssel tagenden Ausstellungen , näm¬
lich auf der Gastwirtsgewerblichen Ausstellung zu Worms
einen Ehrenpreis (Stiftung der Elefantenbrauerei . 1 Bowle :,

rrA _ mit  hf >v

o***“ " *•" „qvldene
Diese Auszeichnungen zeugen bestimmt für die Gute . des
Kronthaler Wassers, welches auch in Wiesbaden sehr be¬
liebt ist. _ _ _

Vereins -Nachricht«-»
» Der „Wiesbadener  A t h l e t e n - K I u b" veran¬

staltet am kommenden Sonntag , den 7. Oktober, in seinem
Vereinslokal „Zum Taunus ", Lahnsiraße 22, eine Unter¬
haltung , verbunden mit Rekrutenabschiedskranzchen. Anfang
4  jfhr.

» Der Bäckerklub „Heiterkeit"  veranstaltet vrm
Sonntag , den 7. Oktober, im Saalbau „Germania " sein ,dies¬
jähriges Rekruten -Abschiedskränzchen.

/\ Schierstein, 4. Oktober. Heute morgen wurde im
Ortsbering am Lindenbach: eine Fischotter  erlegt , weiche
dort zwischen den Gärten ihren Schlupfwinkel hatte . — Hier
wurde bei einer plötzlich .erkrankten Hausierer,w e-u
Thphusfall  konstatiert . Die Patientin kam nach Wies¬
baden ins Krankenhaus . — Die Reihe der winterlichen Ver¬
einsfestlichkeiten  eröffnet am nächsten Sonntag der
Gesangverein „Sängcrlust ", welcher unter Mitwirkung einer
Anzahl auswärtiger Vereine sein Stiftungsfest mit Konzert
und Tanzbelustigung feiert . Der „Männergesangvermn ver¬
anstaltet unter Leitung des Mustkdirlgenten Bischofs am
Sonntag , den 2. Dezember, ein Vokal- und Jnstrumenrat-
konzcrt. — Am Sonntag , den 4. November, hält die „Turn-
aemeinde" ein Zöalingswetturnen  ab und am
Sonntag , den 11. November, ein öffentliches S cha u -
turn  e n der Mitglieder und Zöglinge.

/X Geisenheim, 4. Oktober. Das „H o t e I Ger-
mania"  hiersclbst ist zum dritten Male versteigert worden.
Letztbictender blieb Herr Joseph Hermann aus Frankfurt am
Main mit 55 600 M. Das vorletzte Gebot betrug 55 400 M.
Der Ortsgerichts -Taxwert des Anwesens beträgt 60 000 M.
— In der hiesigen katholischen Pfarrkirche fand die Trau¬
ung  des Freiherrn Oskar v. Hoyenbruck,  I ) r . utr . iur .,
I. u. k. Leutnant der Reserve des Ulanen -Regiments Erz¬
herzog Franz Ferdinand Nr . 7 und Bezirkskommissar bei der
Statthalterei zu Innsbruck , mit der Kretin Gertruds von
Brentano  statt.

* Winkel, 4. Oktober. Zu Ehren des von hier nach
Hallgarten versetzten Kaplans Ungeheuer  fand eine Ab-
schieosfeier statt . Etwa 400 Personen füllten den Saal und
die ganze Feier nahm einen schönen Verlauf.

m. Rüdesheim , 5. Oktober. Dichter Nebel  bedeckt:
heute vormittag wieder die -ganze Breite des Rheins und
machte jeden Schiffahrtsverkehr unmöglich. Die Trajekt¬
boote, welche zwischen Bingen ' und Rüdesheim verkehren,
konnten ihre Fahrten überhaupt noch nicht aufnehmen und
auch die Schleppzüge, welche das Fahrwasser im Binger Loch
nicht passieren können, weil dort ein Kahn festgefahren ist,
liegen noch sämtlich hier vor Anker.

4- Bleidenstadt , 4. Oktober. Mit Termin 1. Oktober ist
die hiesige katholische Pfarrei definitiv Herrn Pfarrer Salz
übertragen worden.

Tage in monströser Weise anschivoll und zwei Mann
schwer krank blichen. Die Sal -zlager von Taodeni , die
zum großen Teil den Salzheöars der Sudanhewohner
decken, liegen vier Meter unter dem Boden ) die Neger
räumen die Erde über großen auaör-atförmigen Stellen
ab und ziehen das untenliegende Salz heraus . Die
Gautiersche Ansicht, daß ehedem ein kleines Binnenmeer
bei Taodina vorhanden gewesen ist, eine Art Ts-adsee,
in dem sich die Gewässer jenes Teils von Afrika ver¬
einigt haben, hält Laperrine , wie das „B. T." meldet,
für eine Hypothese.

K«p?s MitSskiEgs «.
Dis staatliche Knnstgewerbeschnle zu Hamburg steht

vor einer Neuorganisation . Senat und Bürgerschaft
haben zunächst die im Annoncenteil ausgeschriebenen
fünf Lehrstellen in den Etat der Anstalt eingestellt, 25 000
M . für Anschaffung von Lehrmitteln bewilligt und als
erstinalige Summe zur Errichtung von Lehrwerkstätten
einen großen Betrag genehmigt.

Plnralis majestatis . Die dänische Presse verzeichnet
mit Befriedigung die Tatsache, daß König Friedrich am
Montag in seiner Thronrede den alten Plnralis
majestatis , der von seinen Vorgängern und zuletzt noch
von Christian IX . bei der Thronrede im Jahre 1901 an¬
gewandt worden war , durch die schlichte ich-Form
ersetzt hat.

Die Säugeriu Fra « Offermans van Hove, die vor
dreißig Jahren sehr gefeiert wurde, ist, wie die „Signale
für die musikalische Welt" Mitteilen, in dem Dorfe
Laren in Holland, 77 Jahre alt , gestorben. Robert
Schumann war einer der aufrichtigsten Bewunderer
ihrer schönen Sopranstimme.

Die Oper „Der polnische Jude " von Erlanger wurde
trotz glänzender Besetzung bei ihrer Erstausführung
und Darstellung in der Wiener Hofoper von dem aus-
verkanften Hause abgelehnt.

Um die Direktion des Eisenacher Stadt -Theaters,
die kürzlich neu ausgeschrieben wurde, haben sich nicht
weniger als 51 Theaterötrektoren beworben.

Die Bühnenarbeiter -Streikbewegung in Wien und
Budapest ist Leigelegt, nachdem die Direktoren sämt¬

liche Forderungen bewilligten.
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= Auringen, 4. Oktober. Ern S a a l b a u ,,Hr n ke l
bans ", wie er hier besteht, wird rn Amerika, und zwar m
St . Louis, in nächster Zeit errichtet werden. Ern amernw
nischer Pastor, ein geborener Wiesbadener, fand ans en r
Erholungsreise die Akustik des genannten H.HMn Saalbanes
so vorzüglich, wie er sie rn den dreien amerikanischen Krrch. ii,
wo er gesprochen, noch nicht getroffen hat. Er^hat sich an
dem Besitzer des Saales die Bauplane erbeten, um rn lerne,
neuen Heimat einen solchen Saalbau zum Abhrlten von kr̂ r.,-
lichen Konzerten und Gesangsproben zu errichten.

-r- Idstein, 4. Oktober. Herr Schulamtsbewerber^ ' tz
Maurer  von Niederseelbach ist vom 1- O.tober ao
Hundsdorf bei Grenzhausen angestellt worden.

X Höchsta. M., 4. Oktober. Auf der hrestgen Statron
karambolierte heute morgen auf dem Sodener Gleise _. nt
Maschine  mit einem G a s w a g en , g? °ber der Wagen
entgleiste und das Hauptglers sperrte. Von dem ^ erwr.al
kam niemand zu Schaden. . , . .

~ Unterliederbach, 4. Oktober. Bei der Gemeinde-
Vertreter - Stichwahl  zur 3. Klasse wurde» gewählt
der sozialdemokratische Kandidat Schreiner Paul Hastelbach
mit 93 Stimmen: der Gegenkandidat erhielt <3 Stimmen.

— ffrnitficra 4 Oktober. Prinz Max von Baden
ist heute abend0'zum Besuche des Prinzenpaarcs Friedrich
Karl von Hessen auf S -̂ lotz Friedrichshop emgetroffen. ^

— Runkel, 4. Oktober. Herr Farbermerster Juü
Wagner hier hat am 17. März dl I . das fahrige Sohnchen

©rrr ! ßctfCQCtTtCl ÖÜIX OMj  Ö6TX l)0Ct)tl '. -
schwollenen Fluten der Lahn nicht ohne eigene Gefahr inr
sein Leben und seine Gesundheit vom Tode des Ertruikem-
gerettet und für diese wackere Tat die Erinnerungsmeda'.ae
für Rettung aus Gefahr erhalten. ^ ^ . .

- Vilbel, 4. Oktober. Im hiesigen Bahnhofe wurde der
60 Jahre alte Stukkateur Franz Schmidt überfahrenms der Stelle getutet.  Die Räder gingen dem Un¬
glücklichen über die Brust: der Körper wurde m zwei Teile
0efd5 wb.tCJ*a«o«, 5- Oktober. Im benachbartenMichelbach
lKahltal) stürzte  gestern infolge des herrschenden starken
Sturmes  das ganze Dachgcbalt  des von dem Kunst-
müblenbesitzer Kohl errichteten Neubaues rn sich zusammen,
wobei der 14jährige Arbeiter Adam Nellmann aus Kahl von
einem herabstürzenden Balken erjchlagen und zwei andere
Arbeiter schwer verletzt wurden. .

rn)  Marburg , 4. Oktober. Seit dem 18. Juni wird der
junge "Kaufmann Prinz,  der hier in einem Battkgeichaftrn Stellung war und der einzige Sohn eines wohlhabenden
industriellen in Suderwick an der holländischen Grenze ist,
hr -r -mifU  Die Eltern des Verschwundenen haben die auf
den Nachweis seines Aufenthaltes oder für Auffindung seiner
Leiche ausgesetzte Belohnung auf 1000 M. erhöht.

> Dassel, 4. Oktober. Generalintendant v. £>ü I f cn
traf hier ein, um mit den städtischen Körperschaften wegen
des Loftheater - Neubaues  zu verhandeln. Über den
in Aussicht stehenden Antrag einer Erhöhung des städtischen
Zuschusses zu den Baukosten ist seinerzeit berichtet worden.

rn Bingen, 5. Oktober. Der hiesige Polizei-Kommissar-
Aspirant Gustav Faulhaber  zog sich vor einigen Tagen
i n Gefolge eines Zahnleidens eine Blutvergiftung  zu.
Trotzdem alle Mittel zu seiner Rettung in Anwendung ge-wurden starb er tn letzter Nacht. Er war erst ist
Iah « und'bereits seit 32 Jahren am hiesigen Polrzeramte
in Dienst. _

Gerichtssaa!.

Darstellung.  Auf die erste Frage des Vorsitzenden,
Herrn Landgerichtsdirektor Travers,  ob er sich schul¬
dig fühle, sagt er: „Meine Herren , ich habe meine Frau
ans Feigheit verlassen, aber ermordet habe ich sie nicht.
Es war ja gar keine Veranlassung da, meine Frau zn
töten ; ich kann nicht unschuldig diese Schande auf mein
Kind lenken." Die kritischen Vorgänge schildert er so:
Die Frau habe sich hinter seinem Rücken ins Wasser ge¬
stürzt. Darauf sei er feige davongelausen ; hinter seinem
Rücken habe er die Unglückliche stöhnen gehört, er habe
aber nicht das Herz gehabt, zu ihr hinzugehen. Er habe
auch gehofft, daß sein'e Frau doch noch Nachkomme. Die
Leiche wurde übrigens eine ganze Strecke oberhalb der
Stelle gefunden, wo die Lebensmüde nach der Dar¬
stellung des Angeklagten in das Wasser ging. Auf d:e
Frage , warum er früher so etwas wie ein Geständnis
abgelegt habe, erwidert der Angeklagte: „Der Kommissar
hat mich so unverschämt behandelt, da habe ich den Fall
anders erzählt , als er war . Damals war ich „stumpf ;
ich hatte kein Vertrauen mchr zur Menschheit und
schämte mich meiner Feigheit ." Seiner Frau habe er von
Höchst aus geschrieben, sie svlle kommen, er Habe Woh¬
nung , um sie hosfnungsfroher und willfähriger zu
machen Unter den heute geladenen Zeugen befindet sich
auch die Mutter des Angeklagten. Als Sachverständige
wohne» der Verhandlung die Herren Gehermrat Dr.
Gleitsmann  von hier und Modizinalrat vr . B e i n-
Hauer-  Höchsta. M. bei.

* Zum Breslauer Krawallprvzeß meldet die „Dresl.
Ztg ": Am 13. Oktober verhandelt das Breslauer
Schwurgericht gegen den ehemaligen Kaiserdeputierten
Vorschmied Hirsch wegen Berrufserklärung , tätlicher
Beleidigung Arbeitswilliger und Teilnahme an der
öffentlichen Zusammenrottung auf dem Strieganer
Platz als Rädelsführer . Die Verteidigung hat unge¬
fähr 50, der Staatsanwalt 25 Zeugen geladen.

Sport.

S chw n r g e r i cht s si tzu n g vom 5. Oktober.
Dieustriiann Hetz vor dem Schwurgericht.

Gegen den früheren Dienstmann Adolf Hetz von
hier, der am 23. März ö. I . zwischen Griesheim und
Nied seine Frau Minna , geb. Hetz, ertränkt haben soll,
hatte die Staatsanwaltschaft zunächst Anklage wegen Tot¬
schlags auf ausdrückliches und ernstliches Verlangen der
Getöteten erhoben und die Beschlutzkammer des Land¬
gerichts hatte sich auf denselben Standpunkt gestellt und
d« Sache im Sinne der Anklageerhcbnng vor die zweite
Strafkammer verwiesen. In der Strafkammerverhand¬
lung vom 5. September d. I . wurde von dem Verteiör-
gcr iVg Angeklagten, Herrn Rechtsanwalt vr . Bickel,
die Frage angeregt , ob denn hier überhaupt ein straf¬
bares Delikt vorlicge. Nach dem Geständnis des Ange¬
klagten das übrigens von dem objektiven Befund der
Leiche durchaus unterstützt werde, habe die Frau des
Hetz Selbstmord begangen, und hierbei sei ihr der An¬
geklagte behilflich gewesen. Das Strafgesetzbuch kenne
aber keine Beihilfe zum Selbstmord . Herr Staatsan¬
walt Vr B e cke r s , der auch heute die Anklage vertritt,
war dieser Anschauung entgegengetreten und die Straf¬
kammer beschloß, die Sache dem Schwurgericht zur Ab-
urteilnng zu überweisen, da der Angeklagte dringend
verdächtig erscheine, seine Frau vorsätzlich ermordet zu
haben Wir haben gelegentlich der Strafkammerverhanö-
lung ausführlich über die Ausführungen des Angeklag¬
ten und seinen Briefwechsel mit seiner Mutter berichtet:
wir können uns unter Berufuiig auf diesen Bericht auf
eine kurze Wiederholung beschränken. Der Angeklagte,
der einigemal wegen leichterer Delikte vorbestraft ist,
batte sich nach voraufgegangenem Streit von seiner Frau
getrennt und war aus die Arbeitssuche nach Höchst und
Griesheim gegangen. Von dort aus schrieb er seiner
Fran die sich hier ein Zimmer gemietet hatte, verschie¬
dene 'Postkarten und lud sie zur Wiederherstellung der
ehelichen Gemeinschaft ein. Einige Tage vor dem 23.
März kam er hierher und wiederholte seine schriftlichen
Bisten mündlich. Die Frau , die offenbar nichts mehr
nrnt ihm wissen wollte, ging endlich mit ihm. Sie packten
ihre Siebensachen — ihre Möbel waren längst vcrschleu-

__ zusammen und gingen nach Höchst, Nied und
Griesheim , um nach einer passenden Wohnung Umschau
zu halten , die sie in keinem der im Orte fanden. Gegen
10 Uhr abends gingen sie in trübseligster Stimmung und
bei sllilechtcm Wetter von Griesheim weg, um ihr Glück
noch einmal in Nied zu versuchen. Nach den Angaben
des Angeklagten machte jetzt die Frau den Vorschlag, sich
gemeinschaftlich umzubringen . Der Angeklagte war da¬
mit einverstanden, und als sie an einen kleinen, in den
Main mündenden Bach kamen, sagte die Frau : „Hier ist
ia auch Wasser". Der Mann stieg ins Wasser, um eine
passende Stelle auszufuchcn: er grng ein Stück den Bach
hinab, und währenddem soll sich fetne Frau hinter ihm
ins Wasser gestürzt haben. Früher jagte der Angeklagte,
er habe seine Frau auf deren Ruf . „~t aä Gaffer  ist nicht
tief genug !" in das Wasser niedergedrückt und sei dann
fortaelausen , ohne sich um die Unglückliche, die er für tot
gehalten habe, weiter zu bekümmern. Er habe die Ab¬
sicht qehabt, sich auch umzubringen , |ci aber zu feige dazu
gewesen. Heute gibt er eine»w e , e n t l r ch andere

L K Rhein- und Taunuskluü Wiesbaden. In dem
Bericht über die 10. Hauptwander  u n g am kommenOu-,
Sonntag haben sich einige Jrrtumer cingeschlichen, die ge¬
eignet sind, den ganzen Bericht unverständlich erscheinen zu
lassen. ' Wer sich dieser prächtigen Wanderung anschlie-zen
will und cs werden sicherlich. bei dem andauernd schone^
Herbstwetter mehr denn ie sein, erhalt bei Yen bekannt ge¬
gebenen Verkaufsstellen der Teilnehmer bereitwilligst nahe«
Auskunft. Auch sei auf die ausführliche Anzeige -m
Inseratenteil verwiesen, wonach unter anderem der Preis d»--
Tcilnehmerkartc nur 4.10 M., nicht 4.^5 M-, wie verschont.-aj
gemeldet, beträgt.

* Mainzer Sportplatz . Am Sonntag findet das
große S chl u tzr c n u e n als Hauptrenncn der Saison
statt. Zur Entscheidung gelangt ein 50 Kilometcr-Daner-
rennen mit Motorschrittmacher um den großen Preis
von Süddeutschland mit 3500 M. an Barpreisen , ferner
ein Motorrennen für Stratzenmotore , sowie ein Motor-
rennen für die schweren Schrittmachermotore. Im
großen Preis von Süddcutschland starten : Fritz Rafsler-
München, Ludwig Frühlich-Frankfurt a. M., Robert
Heckel-WieSbaden und Georg Drescher-Mainz . -Kie
Rennen beginnen Punkt 3%-Uhr bei jeder Witterung.

Vermischtes.
* Der Deutsche Bismarck-Bund , der die Bismarck-

Vereinigungen umfaßt , hielt seine diesjährige (5.)
Tagung in Saarbrücken ab. Aus dem vom Bundes-
Vorsitzenden Alberti -Goslar erstatteten Jahresbericht
geht hervor , daß der Bund seit seiner letzten Tagung
recht gewachsen ist. Der Bundestag beschloßn. a., mög¬
lichst den 1. April als allgemeinen Tag zum Abbrennen
der Gedenkfeuer auf den Bismarck-Türmen gelten zn
lassen, den studentischen Kreisen soll jedoch mit Rücksicht
auf die Ferien - der Tag im Juni bleiben : wo bisher
aus örtlichen Gründen außer am 1. April die Feuer
abgebrannt wurden , soll dies in Zukunft auch anhcim-
gestellt bleiben, denn dem deutschen Volke könne nicht
oft genug die Mahnung an Bismarck ins Herz geleuch¬
tet werden. Im Anschluß an diese Angelegenheit er¬
stattete Herr von Bismarck-Heringsdorf über die
Bismarcksüulen und -denkmäler Bericht.

* Heiteres aus der Pfalz . Seit den letzten Prozessen
gegen die Weinfälscher in der Pfalz zirkuliert in
diesem fröhlichen Lande eine Menge mehr oder minder
aistcr' Anekdoten. Zwei davon werden der „Frkf . Kl.
Pr " von einem Leser übermittelt : Zwei Weinprodu¬
zenten begegnen sich, nachdem sie sich längere Zeit nicht
aes eben Nach der Begrütznng sagt A.: - 7,Wie geht's
deinem Wein?" — B.: „Besser wie mir !" — A.: „Wie-
ip?" _ B .: „Den haben sic lausen lassen, mich aber
sechs Wochen eingesteckt!" - Ein anderer Weinprodn-
zent setzt einem befreundeten Küfer und Weinkenner
ein Glas Wein vor und fragt : „Was ist er wert ?"
Dieser, nachdem er einen Schluck genommen und, wie
es beim Proben Sitte ist, wieder ausgespuckt hat, ant-
wort -:t lakonisch: „1000 Mark Geldstrafe oder drei
Monate Gefängnis !"

Kleine Chronik.
Anzeige gegen seine eigenen Kinder . Ein sehr be¬

kannter Großindustrieller in Altona erstattete nach dem
,B. T ." bet der Staatsanwaltschaft Anzeige gegen seine
eigenen vier erwachsenen Kinder wegen Mißhandlung
und Diebstahls von 53 000 Mark . Die Differenzen
zwischen Vater und Kindern waren entstanden, weil
elfterer seine Haushälterin heiraten will.

Das 15. deutsche Bundesschietzen in München wird
entgegen den bisherigen Annahmen mit einem Defizit
von ungefähr 15 000 M. abschließen, da in den letzten
Tagen noch eine vergessen gewesene große Rechnung
einlief.

Nene Höhlcnsnnde. Am Ende der bisher in einer
Ausdehnung von 220 Meter bekannten Einhornhöhle
bei Güttingen sind nene, bisher noch nicht ansgegraben»
Räume von großer Ausdehnung entdeckt worden, in

denen dem Anschein nach im Diluvium die Jäger des
Höhlenbären gehaust haben, denn es wurde dort eine
Feuerstelle und ein großer Haufen Küchenabsälle ge¬
funden.

zehre Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Innsbruck , 5. Oktober. In der Umgebung von
Glurns  wurde gestern früh um 6 Uhr 28 Minuten
ein Erdstoß  in der Richtung von Süden nach Norden
verspürt , der 1% Sekunde währte und von donner¬
ähnlichem Krachen begleitet  war.

Ufa, 5. Oktober. Gestern abend um 8 Uhr wurde
von 40 bewaffneten Personen ein Überfall auf
einen Postzug  ausgeführt . In der Nähe einer
Brücke über den Bjelafluß hielten die Übeltäter den
Zug an, töteten einen Soldaten , verwundeten drei Eisen¬
bahnkassierer und raubten etwa 150 000 Rubel . Die
Räuber entkamen.

Madrid , 5. Oktober. Bon amtlichen Kreisen wird
formell das Gerücht dementiert,  daß die
spanische Regierung im geheimen über eine Anleihe
in Paris und London verhandele . r

Konstantinopcl, 5. Oktober. (Wiener Korrespon¬
denzbureau .) Bei dem gestrigen Empfange der
Kirche noberhäupter  aus Anlaß seines Ge¬
burtstages erklärte der Sultan,  er habe sich von
seinem Unwohlsein gänzlich erholt.

rvb. Berlin , 6. Oktober. (International
Law Ai ^ociation .) Der Vorsitzende K 0 u n 0 d y
teilte unter Beifall all-»r Anwesenden mit , daß der Rat
der Assocration den Reichsbankpräsidenten Koch zum
dauernden Ehrenpräsidenten  der Associatron für
Deutschland, Professor Riesser und Kammergerichtsrat
Felix Meyer zu dauernden Vizepräsidenten für Deutsch¬
land ' und »Professor b. Martitz zum Mitglied des Rats
der Association ernannt habe. — Die Versammlung nahm
dann eine Resolution an, nach welcher die Associatron
die Frage der einheitl »,chen Regelung des Weltwechsel¬
rechts energisch betreiben will.

wb. Paris , 5. Oktober. Jaurtzs  kündigt das
Eingehen  s e in e r „H u m a n i t e" an, falls ihm
nicht unmittelbare Hilfe zuteil werde. Man habe ihm
zwar erst vor einigen Tagen 200 000 Frank angeboten
unter der Bedingung , daß er die Fehde gegen die
russischen Finanzen einstellc. Er habe dies jedoch abge-
lchnt, ebenso wie er einen Posten zurückgewiesen habe,
der ihm als Gegenleistung für gewisse bei der Regie¬
rung zu unternehmende peinliche Schritte angeboten
wurde. Es sei besser, sagt Jaurtzs , daß das Blatt ver¬
schwinde, als daß er sein Leben um einen solchen Preis
friste. Die Aktionäre der „Humanits " seien deshalb für
den 15. Oktober einberufen worden, um eine anstän¬
dige Liquidation  zu ermöglichen.

llä. Paris , 5. Oktober. Eine elektrische Maschinen-
Fabrik machte der Gotthard - Bahn  den Vorschlag,
den Bahnbetrieb ans der Strecke Zürich-Chiasso in
elektrischen umzuwanöeln . —Die Königin-
Mutter von Italien  ist gestern per Automobil
hier eingetroffen . Sie wird hier drei Tage Aufenthalt
nehmen. — Hiesigen Blättermelöungen zufolge wurde
in Konstantin (Algier ) ein Deutscher  namens Otto
Albasser als Spion  verhaftet . Die Verhaftung er¬
folgte, als er mit einem photographischen Apparat auf
der Straße nach Saida wanüerte . Er führte 50 General¬
stabskarten bei sich, von welchen mehrere Aufzeichnungen
enthielten . Sein Gepäck wurde beschlagnahmt, wöbet
man mehrere arabische Kostüme fand. Albasser hatte,
Freundschaft mit mehreren Offizieren der Kolonial-
Armee geschlossen und die Befestigungen mehrerer
Forts photographiert . Der Verhaftete protestiert ent¬
schieden dagegen, Spionage getrieben zu haben, wurde
aber in Haft behalten.

bä . Paris , 5. Oktober. Die französische Sicherheits-
Polizei ist auf der Spur einer russischenN ihi liste n-
band e , welche sich in der Umgebung von Paris moder-
gelassen hat. . . ^

hd Paris , 6. Oktober. Aus B r e,t wird gemeldet:
Unter der Fischerbevölkerung  drohen neu»
Unruhen  auszubrechen wegen des Ausbleibens der
Sardinen . Man fürchtet eine Wiederholung der Un¬
ruhen des Winters 1903.

wb Odessa, 5. Oktober. Der auf der Werft der
russischen Dampfergesellschaft  feit mehr
als 2 Monaten andauernde Ausstand,  an dem 1300
Arbeiter beteiligt waren , ist nunmehr beendet,  nach¬
dem die Gesellschaft den Arbeitern Zugeständnisse ge¬
macht hatte.

bä . London, 5. Oktober. Das englische Ka¬
nonenboot „Landrail"  ging gestern rn der
Nähe von Portland unter.  Das Schiff hatte gerade
eine Reihe von Artillerieversuchen ausgeführt , als es
plötzlich uuterging . Über die Ursache der Katastrophe
ist nichts Bestimmtes bekannt. Die gesamte Mannschaft
sank ins Meer , wurde aber mit großer Mühe bis ans
einen gerettet.

bä . Barcelona , 5. Oktober. Die hiesigen In¬
dustriellen  hielten gestern eine Versammlung ab,
in der sie beschlossen, als Zeichen des Protestes wegen
des Scheiterns eines Ausschusses zur Bekämpfung
des neuen spanisch - französischen Han¬
delsvertrages  ihre Fabriken zu schließen. Die
Industriellen Cataloniens sind durch die neuen Tarif-
schwer geschädigt. ^ ^ ^

wb. New York, 5. Oktober. Ein Zug mit nach Kuba
bestimmter Kavallerie  stieß bei Troy im Staate
New Aork mit einem Personenzuge zusammen, wobei
7 Passagiere des letzteren getötet und 20 verwundet,
würden . Von den Soldaten ist keiner verletzt.

wb. Hamburg , 6. Oktober. (Schiffsbewegungen der
Hamburg-Südamerikanischen Dampfer -Schiffahrtsgcsell-
schaft.) „Santa Cruz" auf der Ausreise am Donners-
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!tag von Cadiz abgegangen. — »Rio Grande " auf der
lHeimreise am Donnerstag von Lissabon abgcgangen. —
l»Tijuca " auf öer Ausreise am Donnerstag von Ant-
iwerpen abgegangen. — (Schiffsbewegungen öer Wör-
uiann -Linie.) »Erna Wörmanu " auf öer Heimreise am
Donnerstag von Swakopmunö ausgegangen . — »Assan
Wörmann " auf öer Heimreise am Donnerstag von
Lages ausgegangen.

wb . Wien, 5. Oktober. Die Einnahmen der
Österreichischen staatsbahn  in der dritten
Dekade des Monats September betrugen 6 id8 091 Kr .,
das bedeutet gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres
eine Mehreinnahme von 194 433 Kr. — Richtigstellung
für Mai plus 288 437 Kr.

wb. Kopenhagen, 5. Oktober. Nach hier einge¬
troffenen Privatberichten öes Kapitäns N i kke l s e n
von öer N o r öp o l e x p e ö i t i o n ist das Expe-
!öitionsschiff »The Ducheß of Veöfvrö" am 18. August in
Point Parrow an öer Nordküste von Maska e'inge-
troffen . Die Expedition hatte viel mit Packeis zu
kämpfen unö wuröe öurch Sturm und Nebel außer¬
ordentlich verspätet, so daß die Expedition wahrschein¬
lich anstatt öer geplanten zwei Jahre deren drei in An¬
spruch nehmen wird.

wb . Pekahentas (Virginia ) , 5. Oktober. Die Leichen
dop 19 bei der Grubenexplosion  umgekommenen
Bergleuten sind bereits geborgen, darunter mehrere
ungarische Arbeiter . Es wird als sicher angenommen,
daß die übrigen noch vermißten Bergleute nicht mehr
Um Leben sind.

■Emsendlmgen Ms Um  Leserkreise.
SSluf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
/ * Sehr geehrter Herr Redakteur ! Gestatten Sie einem
s,,Fachmann", ferne Meinung zu äußern über die Einführung
cher Kaffeekonzerte.  Zunächst möchte ich konstatieren,
jdaß Herr A. M. in Nr . 459 Ihres Blattes allen beteiligten
Musikern aus der Seele gesprochen hat . Dagegen erregte die
iZuschrift in Nr . 461 nur bedauerliches ' Kopfschütteln über die
Irückständige Ansicht des Herrn Verfassers . Berlin und Wies¬
chaden in einen Topf ! Wer lacht da - Ich war langjähriger
(Besucher der Bilse-Konzerte in Berlin und darf mir als
Musiker ein Urteil erlauben . Das war aber vor 25 Jahren!
Was damals in Berlin Sitte war , braucht heute in Wies¬
baden noch lange nicht Mode zu werden. Der Berliner — ich
selbst bin Berliner — geht ins Konzert, um sich zu amü¬
sieren, während hier in Wiesbaden die internationalen Äon-
zertbesucher, meist Musikverständige, nur des musikalischen
Denusses wegen in die Konzerte gehen. Ich kenne in Berlin
"sogar Lokale, in denen man vor einigen Jahren bei einem
iEintrittsgeld von 50 Pr . eine Schinkenstulle und ein Glas
Pier gratis erhielt und doch kamen die Inhaber dieser Lokale
lauf keinen grünen Zweig. Und dann ist Bilse wirklich lein
klassischer Zeuge mehr . Wie würde sich Altmeister Bilse wohl
ausnehmen an der Spitze eines modernen Orchesters des
Jahres 1906? Ich glaube, es würde ihm sehr, sehr heiß
werden bei den Kompositionen eines Strauß , Mahler usio.
'Übrigens müßte dem Herrn Verfasser, der ja so gut unter¬
richtet ist, bekannt sein, daß die Donnerstagabende im
Berliner Konzerthaus die sogenannten Verlobungs - und
Heiratsabende benannt wurden . Wie wäre es, liebe Kur¬
verwaltung , mit der Einführung solcher Heiratsabende ? Das
wäre etwas Neues , und der „D a n i"  würde nicht ausbleiben.
-Aber bitte , wöchentlich gleich zwei ! Für den Eingeweihten
wirkt es nachgerade komisch, wenn der Herr Verfasser schreibt:
-Und alle diese Konzerte hatten ein streng klassisches Pro-
igramm ohne Tänze , etwa so wie die Konzerte im Königlichen
Dheaier . Bekanntlich konzertierte Brise täglich. Das wäre
iihm aber unmöglich gewesen, wenn er nur hätte klassische.
Konzerte geben wollen ; schon wegen des beschränkten Reper¬
toires . Außerdem habe ich ungezählte Tänze und leichtere
Unterhaltungsstücke in den Bilse-Konzerten gehört. War
doch Bilse selbst ein fruchtbarer Tanzkomponist ! Schließlich
verwechselt der Herr Verfasser auch noch Garten - und Saal-
konzertc. Das Geklapper der Tassen und Teller stört E>ti
Gartenkonzerte absolut nicht, dafür sind die Entfernungen
viel zu groß. Der wesentliche Faktor , weshalb in den Bilie-
Monzerten Gerränke verabreicht wurden , war wohl „das Ge¬
schäft". Bekanntlich gehörte das Konzerthaus der Familie
Medding, welche sich Bilse gegen eine Pauschalsumme enga¬
giert hatte . Der Familie Medding war natürlich darum zu
tun, so viel wie möglich herauszuschlagcn . Dieser Faktor fällt
aber hier weg! Die Kurverwaltung hat gar kein Interesse
an der Einführung der Kaffee-Konzerte, bei denen übrigrnZ
auch Bier verzapft wurde . Meines Erachtens ist bas eine
Konzession, die man dem Kurhaus -Restaurateur macht. Daß

; die Ausführung dieser Konzerte durch das Kurorchester für
' Orchester sowohl wie für die Kapellmeister eine Degradation
bedeutet, bedarf wohl keiner weiteren Erklärung . Herr
Afferni scheint auch dieser Meinung zu sein, denn er diri-
-gierte das Konzert am Mittwoch nicht ! übrigens konnte man
viele abfällige Urteile über diese Neuerung hören.

* Wir haben gelesen, daß die Kurverwaltung die Absicht
■hat, von jetzt ab jeden Mittwoch und eventl. noch öfter,
sogen. Kaffeekonzerte  zu veranstalten . Wie ist :S
nur möglich, ein solch künstlerisch hervorragendes Orchester,
welches schon so oft die Ehre hatte , von Weingartner , Nilisch,
Strauß , Mottl usw. geleitet zu werden, derartig herabzu¬
würdigen . Einem schwatzenden, kafseetrinkenden Publitum

. „leichte" Musik vorzutragen — das ist auch jede Woche im
„Palasthotel ", der „Rose" und „Viktoriahotel " zu haben, sogar
mit einer „Zigeunerkapelle ". Die raren, , ernsten Musikkenner
wird sich die Kurverwaltung durch solches Vorgehen aber
ganz sicher verscheuchen, und wir sind in der Überzahl, wie
wir wissen. Sollte die Kurverwaltung dennoch nicht die
Absicht haben, Änderung eintreten zu lassen, so bitten !vir
wenigstens an diesen Tagen Militärmusik spielen zu lassen.
Wenn solches noch zu Regierungszeiten des verehrten Musik¬
direktors Lüstner geschehen wäre , wir glauben , er hätte sofort
den Taktstack nicdergelegt.

* Es muß allseitig begrüßt werden , daß der Magistrat
zur Förderung unseres Kur - und Badelebcns und damit auch
der Industrie und des Gewerbes beschlossen hat , eine Propa¬
gandaschrift erscheinen zu lassen. Doch muß der Magistrat
vorher Mißstünde beseitigen, die einer einwandfreien Propa¬
ganda schnurstracks widersprechen .Wir meinen die Besei¬
tigung des ewigen Büchseng eknalls und des ohren-
zerreißenden Orgel Betons  der beiden Karussells
„unter den Eichen". Der Wald ist für unser Kurleüen
ebenso wertvoll, als unsere Thermen , was der tägliche Besuch
durch Kurgäste und Einheimische wohl beweist. Zum
schönsten Teil unseres herrlichen Waldes gehört der Eingang
zu demselben „unter den Eichen", woselbst die Stadtver¬
waltung für parkartige Ausgestaltung und Erhaltung der ’
altehrwürdigen Eichen Tausende ausgibt . Hier werden aller
die Besucher gleich von den oben angegebenen Mißstäuden
empfangen . Hier , Magistrat, -beweise deine Kraft und schaise
im Interesse deiner Bürgerschaft Wandel . Dann erlasse eine
Propagandaschrift.

* Der von vergangenem Frühjahr noch allgemein be¬
kannte Feldweg von der  W e st e n d st r a tze n a ch de  r
W el I r i 8 m ü h l e steht gegenwärtig wieder an einer Stelle
nahe der Stadt aus , als wenn hier Schlammbäder genommen
ollten werden. Schreiber dieses sah an der Stelle , wo schon
eit ca. 4 Monaten Ausschachtungsarbeitenkc-rgenommcn .
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werden, wie eine ältere Frau zu Fall kam und mit Hilfe
mehrerer Passanten nach ihrer Wohnung geführt stvuc.de.Sätte die Frau ernstlichen Schaden erlitten, so wäre dietadtbehörde zum Schadenersatz herangezogen worden.
Warum muß erst immer ein Unglück passieren ? Hat der
betreffende Bauherr nicht nötig , den Weg mehrmals
reinigen zu lassen und die durch das Fuhrwerk entstandenen
Löcher, wo man sämtliche Glieder zerbrechen kann, mit
Steinen auszusüllen ? Hier wäre wieder einmal für die
Behörde ein Platz, wo sie zum Schutze der Bürger eintreren
könnte, und es wird um baldige Abhilfe gebeten.

Mehrere Bewohner des Westends.

HandeBsteili
Vom der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung sehr

zurückhaltend auf die unsicheren Geldverhältnisse. Ameri¬
kaner gingen zurück, vorzugsweise Canada-Pacific. Auf den
übrigen Gebieten war der Verkehr sehr schleppend. Prinoe
Henri waren weiter gebessert, Gelsenkirchener erholten sich
nach anfänglicher Abschwächung bis 227.20. Privatdiskont
43/s Proz.

Vom Berliner Geldmarkt. Obwohl die Bank von England
ihre Zinsrate auch vorgestern Donnerstag nicht erhöht hat,
rechnet man in Berliner Börsenkreisen damit, daß die Reichs¬
bank ihren Diskontsatz spätestens nächste Woche erhöhen
wird. Überwiegend wird auch angenommen, nach den An¬
forderungen, die in neuester Zeit wieder an das Institut ge¬
stellt wurden, daß die Erhöhung gleich ein volles Prozent, also
auf 6 Proz ., betragen wird. Im vorigen Jahre hat man es fort¬
gesetzt mit der halbprozentigen Erhöhung versucht und die
Folgen sind nichts weniger als günstig gewesen. Über dis
weitere Zukunft des Geldmarktes ist man auch schon jetzt
nicht optimistisch gesinnt. Geld wird jedenfalls zu Schluß
des Jahres recht teuer werden, wenigstens nicht billiger als :m
Vorjahr. Erwähnt möge noch werden, daß die Seehandlung
die Börse bis jetzt in außerordentlicher Weise unterstützte , aber
es wird davor gewarnt, sich zu sehr auf diese Hilfe zu ver¬
lassen, da erfahrungsgemäß sich auch die Bedürfnisse des
preußischen Staates zu Jahresende stark steigern.

Exotische Banken. Das Projekt der Errichtung einer
Zentralamerikabank mit dem Sitz in Guatemala hat die
Deutsche Bank aus Gründen wirtschaftlicher und politischer
Natur aufgegebtn . Ein großer Teil der Schwierigkeiten liegt
in den Währungsverhältnissen Guatemalas, das vorgibt, Silber¬
währung zu haben, tatsächlich aber nur Papierwährung be¬
sitzt. Auch aus der von der Deutschen Bank, der Deutschen
Überseeischen Bank, der Schweizerischen Kreditanstalt and
dem Bankhaus Lazarus Speyer-Elissen in Frankfurt a. M. im
Dezember v. J. gegründeten Zentralamerikabank ist nichts
Rechtes geworden und sie wird nun in eine Aktiengesellschaft
für überseeische Bauunternehmungen umgewandelt. Die neue
Bank stellt sieh zur Aufgabe: „Die Vorbereitung, Ausführung
und Finanzierung von Bauten , Verkehrs- und Industrieanlagen
aller Art, deren Betrieb und die Aufschließung und Verwertung
von Terrains für eigene und fremde Rechnung insbesondere
in überseeischen Ländern .“ Zu diesem Zweck sollen im In-
und Ausland Zweigniederlassungen und Agenturen errichtet
werden. Beteiligt ist an dieser Gesellschaft auch die Philipp
Holzmann u, Ko.-Gesellschaft mit beschränkter Haftung in
Frankfurt a. M., deren Ingenieur Ilabig Vorstand wird, von
dem Kapital in Höhe von 10 Millionen Mark sind 25 Proz. be¬
reits eingezahlt.

Preiserhöhungen . Das Siegerländer Roheisensyndikat wird
in der demnächst stattfindenden Ausschußsitzung die Erhöhung
der Verkaufspreise um 10 M. für das 1 Quartal 1907 und die
Erhöhung der Verrechnungspreise für das 4. Quartal 1906 um
3 bis 4 M. beantragen. — Achtzehn mitteldeutsche und
sächsische Eisengießereien haben der Kundschaft mitgeteüt,
daß die Verkaufspreise für Emailguß um 5 Proz. erhöht sind

Golsenkiishener Gußstahl- und Eisenwerke vorm. San-
scheid u. Ko. Diese Gesellschaft zahlt nach langer Zeit wieder
einmal eine Dividende, und zwar &Proz. Da der Umsatz gegen
das Vorjahr um mehr als die Hälfte gestiegen ist und auch
irr. neuen Jahre das Geschäft sehr günstig läuft, so hofft man'
auch weiterhin auf ein gutes Resultat . Der Reingewinn stellte
sich im Berichtsjahr auf 225 076 M. (i. V. 3456 M.).

SchneHpressenfabrik Frankenthal , Albert u. Ko., Aktien¬
gesellschaft. Wie uns mitgeteilt wird, betrug der Absatz im
1. Semester 2100 000 M. gegenüber 1 970 000 M. im Vorjahr.
Die Beschäftigung ist sehr gut ; manche Aufträge mußten der
Lieferfrist wegen abgelehnt werden.

Eisenhaha-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten September-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb
201 311 Frank, + 29 919 Frank und gegen die gleiche Dekade
in 1904 + 50 891 Frank . Der ganze Monat September ergab
aus dem Bahnbetrieb 584 567 Frank, + 78 027 Frank und
gegen den gleichen Monat in 1904 + 132 636 Frank . Durch
eine bis 30. Juni er. nachträglich weiter ermittelte Mehrein-
nahme von 8137 Frank erhöht sich die Gesamteinnahme seit
1. Januar bis 30. September aus dem Bahnbetriebe (also ab¬
gesehen von der Einnahme aus den Minen) auf 5 097 501
Frank und ergibt eine Mehreinnahme von 712 866 Frank gegen
339 242 Frank in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. —
Die nachträglichen Ermittelungen (Richtigstellung der Ein¬
nahmen) sind eist bis 30. Juni er. festgestellt.

Kleine Fin&nzckronik. Der Aufsichtsrat des Eisenhütten¬
werks Keula schlägt bei wesentlich höheren Abschreibungen
eine Dividende von 7 Proz. (i. V. 6 Proz.) vor. — Das Konkurs¬
verfahren über die Venezuela-Plantagen-Gesellschaft ist wegen
mangelnder Müsse eingestellt worden. — Nach der „Daily
Mail“ ist die Gründung eines Salpeter-Trusts beabsichtigt zum
Zwecke des Ankaufs von Shares und Erwerbes von Be¬
teiligungen bei neuen Kompagnien. Das Kapital soll 200 009
Lstr . betragen, wovon 50 000 Lstr . bereits gezeichnet sind.

w'b. Blönireä!, 5. Oktober. In, der vorgestern äfigehaltenen
Jahresversammlung  der Aktionäre der Canadian-
Pacificbahr,  wurde der Bericht der Direktion einstimmig
angenommen und ein Beschluß gefaßt, durch welchen die Ge¬
sellschaft ermächtigt wird, mehrere Linien in den Gebieten
Quebec und Ontario, zusammen 166 Meilen, zu verpachten und
4proz. Obligationen auszugeben zum Bau und zur Ausrüstung
von mehreren Erweiterungen der Zweiglinie nach Nordwesten
von Kanada, zusammen 136 Meilen. In der Begründung des
Antrages auf Annahme des Jahresberichts führte der Vor¬
sitzende aus , daß das Ergebnis der Unternehmungen für die
Aktionäre wie für die Direktoren zweifellos ein befriedigendes
sei und das Anwachsen der Bruttoeinnahmen um mehr als
11 Millionen Dollar bekunde den Fortschritt des von der
kanadischen Prcificbahn umfaßten Gebietes. Nach Abzug eines
reichlichen Betrages für Betriebsunkosten bleibe eine recht zu¬
friedenstellende Reineinnahme. Die Einkünfte aus dem Ver¬
kehr wiesen einen starken Überschuß über die vergangenen
Jahre auf. Es sei zwar durchaus wahrscheinlich, daß später
die wöchentlichen Vergleichszahlen weniger kontrastieren
würden, doch habe man vollauf Grund zu der Annahme, daß
dieJ-' Bta Ratwiskhwi ftwkiauarn werde. Es sei der Direktion
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nahezu unmöglich, Wagen und Lokomotiven•schnell genug zu
beschaffen, um allen Bedürfnissen gerecht zu werden, tm
Juli sei der zur Tilgung der Zsi-proz. Landgrant -Bonds erforder¬
liche Betrag bei der Regierung deponiert worden. Die be¬
treffende Urkunde, durch welche die Gesellschaft für immer
von jeder Haftung bezüglich des Obligationen-Kapitais oder
dessen Verzinsung befreit wird, sei ausgefertigt worden, so daß
auf dem ganzen Landbesitz der Gesellschaft nunmehr keine
Verbindlichkeiten mehr ruhten . Seit dem 30. Juni 1901 seien
insgesamt für ,17 831 000 Dollar Obligationen getilgt worden aus
dem Ertrage von Landverkäufen . In der gleichen Periode seien
die aus Landverkäufen rührenden Aktiva der Gesellschaft von
3 467 000 Dollar auf 16 382 000 Dollar gestiegen und ergeben
eine jährliche Verzinsung von 6 Proz. Das aus den Lana-
verkäufen realisierte Kapital sollte nach Ansicht der Direktoren
weiter angesämmelt und bei völliger Sicherheit so rentabel wie
möglich angelegt werden, bis ein endgültiger Plan für Uire
Verwendung gefaßt sei. Doch sollten die Zinsen aus aen
laufenden Baremnahmen und vertagten Zahlungen, die ;n
jedem Monat zunähmen, verfügbare Einkünfte sein. Es Iraoe
sich nun herausgestellt , daß die Einkünfte aus dieser Quelle
während des Jahres sich auf etwa 1 Proz . des Aktien¬
kapitals  belaufen . Es sei beabsichtigt, diese 1 Proz. an
die Aktionäre in halbjährlichen Raten von % Proz., zahlbar am
1. April und 1. Oktober 1907, zu verteilen. Der Vorsitzende,
das Direktorenkollegium, sowie der Präsident und der Vize¬
präsident wurden wiedergewähit.

föiaxen -Uijarkt«
Tendenz: Der Kohlenkuxenmarkt blieb heute ebenfalls

fest ; doch waren die Umsätze nur gering. Gehandelt wurden
von schweren Werten Königin Elisabeth, von mittleren und
leichten Papieren Johann Deimelsberg, Hermann, Trier und
Victoria mit 1775 M.

Braunkohlenkuxe unverändert . Im Verkehr waren Schall¬
mauer , und höher gefragt Humbold bis zu 2135 M. bezahlt.

Von Kalikuxen gingen bei behaupteten Kursen Kaiseroda,
Neustaßfurt , Wilhelmshall, Glück auf, Sondershausen und
Desdemona um.

Von Erzkuxen waren Wildberg schwächer und blieben mit
ca. 1475 M. angeboten: _ _______ _
Preise ermittelt auf Grrnid von mitgeteilten Geboten und Offerten

der Meaitsclteu ESFetiiesi - timd "WeeJiselbanlk,
SPrsü.aiil 'iart n/Ä.

Freitag , den 5. Oktober 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. jNaeh-

| frage
An-

gebof
Alte Haase . . . *« 1970 1980 Helene, Amalie . . 19500’1980!)
Auguste Victoria . 12600 12700 Hermann I—III . 8225 3273
Blankenburg . . . . 3100 3150 König Ludwig . . 29800 30700
Borussia. 1025 1050 Königin Elisabeth 22360 22650
Constantin der Gr. — 39500 Lothringen . . . . 34000 34500
Deutschhb.Haßlgh. 5775 5850 Mont-Cenis . . . . 22500 23400
Dorstfeld. 16200 16300 Schiirb. Charlottb. 1965 1975
Eintracht Tiefbau . 8150 8250 Trappe . . . . . . . 3600 8700
Ewald . . . . . . . . 59500 60500 Tremonia . . . . . 8650 4700
Fr .Vogelu.Unverh. 3250 3275 Trier . . 5000 5050
Graf Schwerin . . . 11400 12000 Victor . . . . . . . _ 20250
Heinrich . . . . . . 5200 5300

Braunkohle.
Brühl . . — 11600 Roddergrube . . . 31O00[31700
Donatus . . . . . . 12900]13300 -Schallmauer. . . . 4425 4475

Kali.
Alexandershall , e 8100 8200 Heldrungen . . . . 3100 3150
Beienrode . . . . . 7425 7500 Hohenfels . . . . . 9950 10050
Burbach . . . . . . 12850 13000 Ilohenzollern . . . 7050 7200
Carlsfund. . 9200 9800 Johannashall . . . 5700 5800

5900 6100 7750 7800
Deutsch!.Justenbg. 5125 5200 Neustaßfurt . . . . 19350
Glückauf Sondersh. 18100 18300 Rothenb.,Hedwgb. 3350 3425
Großh. v. Sachsen 6350 6600 WiihelmshaU . . . 13850;14000
Günthershall . . . . 5200 5300 Wintershali . . . . 13050!13200

Srs.
Apfelbaumerzug. . 1700 1750 Henriette . . . . . . 1860 1900
Bautenberg . . . . . 2125 2175 Klöserweide . . . . 640 660
Biberer Gruben . . 1650 1700 Victoria b. Littfeld 1130 1140
Fernie . . 8850 4000 Wildberg . . 1425 1475

GeschaWchEL.
Kinder Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibcnde Kinder,
sowie blutarme , sich nmtt-
:te, leicht erregbare, frühzeitig

erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . Hammels Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesa,nt-Nerve«syftem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr » .Hammels
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf¬
reden.

Dr. Momniels Märaatogcn erhältlichmder Taunus-Apotheke.

it * MAikgim-KitSgKde mnfaßt 16  Kette«
sowie die Verlagsbeilageir »Amtliche Anzeigen des Wies¬

badener Tagblatts“ Nr. 76 und „Der Roman“.
Leitung: W. Schulte »>onr Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für Kak
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C- Röthcrdt ? für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck um*Jfercicfl der L. Schellenbergschen Hof-Buchvruckerei irr Mesbadea.

Schwächliche
fühlende und nervöse überarbeit
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empfiehlt kür hürgcrhohs vis herrschaftliche Wohnräume
Hermann Stenzei,

6 Schnlgasse ©.

zur Radikalheilung aller Unterleibsbrüche
ohne Operation . — Bei kleineren
Leisten- u. Schenkclbrüchen, sowie Nabet-
brüchen keine Unterbrechnng der ge¬
wohnten Tätigkeit . Bchandlnngsdaucr
durchschnittlich ' 14 Tage . Sprechstunden
vormittags 8 ' /2—10 Uhr , nachmittags
12—1 Uhr . Auf Wunsch brieflich nähere
Mitteilung.

Idstein , im Augutt 1906._
6 Sclmlgasse 6.

Wiesbaden, F“SSla
KBonlag 1, den 8 . SSUt . 10060,

atoeuds 8  Ul »r: nm schnell zn räumen,
1 « Pfund SÄ Pf.bei

A . Mayer , Mauergaffe 13,

Anzüge ,Paletots , Joppen , Sakkos . Hosen.
Westen und Schulhosen staunend billig,
Schwarze Anziige . Seltene Gelegenheit,
Neuaaste 22 . 1. St . Kein Laden.

von «611» «Är-i' lrLoli , Bhetoriker an
der Lönigl. Universität Breslau.

Menere und neueste Lehöpfnngen
deutscher Literstur.

IProgyraimiira:
Leo Lenz: Das heilige Lachen.
Paul Römer: Die alte Tasse.
. „ , ., 1 Das Gewitter.

Ahred Streit . | Gefangenes Glück.
Ludwig Fulda: Die zensurierte Schöpfung
Georg, Frbr . v. Ompteda: Der General

erzählt.
Börries, Frhr . v. Münchhausen: Der

Totspieler.
Detlev,Frbr . v.Liliencron: Die Spieluhr.
Edwin Bormann : De Binktchen.
Sigmar Mehring: Ballzeit. 7137
Hermann Bahr : Die schöne Frau.
Hanns v. Gumppenberg: Liobesjubel.
Paul Keller : Verlobung in absentia

(eine 'Weihnachtshumoreske).
Preise der Plätze : Reservierter Saal"

platz 3 M„ I. Platz 2 M., II . Platz 1 M.
Karten im Vorverkauf zu haben bei

Herren 3®. Pren *, Ann.-Expedition,
Wilhelmstr. 6, Hell . Wolff , Hof-
Musikalienh., Wilhelmstr. 12, lbndw.
Engel , Intern .Reiseb.,Wilhelmstr. 46,
aCi-nstWa8il .BIum.-H.,Wilhelmstr.34

«äegr . L8 ? 0.
Heute Samstag, den 6. Oktober, abends präzis 9 Uhr

Monats -Versammlung im Yereinslokale, „Wesfcend- Hof
Schwalbacherstrasse 30. ^

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten.Der Vorstand.
unsere 8.80-StiefeI für Damen und Herren rn den eleganten Auf¬
machungen ? Unsere Abnehmer verlangen diese nach einmaligem
Kauf stets wieder , das spricht am bcredsten für deren Solidität.
Wir sind infolge der großen Ledcrverteuerung sehr bald genötigt,
für bisherige Ware höhere Preise zu nehmen. Nur so lange noch
unser Bestand und Abschluß zu alten Preisen reicht, bieten wir
diese jetzt mehr wie je zuvor günstige Gelegenheit , für 8.50 Herrcn-
und Damen - Stiefel zur Wahl in einer Qualität , die ruhig mit

teureren Preislagen einen Vergleich vertragen.

Für jedes Psmr
die weitgehendste GKraMe.

Achtung ! ! ! Heine Fleischnot mehr
Bei diesen teuren Fleischpreisen erfreuen sich

,IZW » MIW -Koteletts 1
* * . . , . . , TT P -II .. . - TI„1: „ l-.i.l.

bei jeder praktischen Hausfrau allgemeiner Beliebtheit. _
Ein Versuch führt zu dauerndem Gebrauch.

In allen einschlägigen Geschäften der Lebensmittelbranche in Paketen,
zu 3 Koteletls ausreichend, für 35 £" f . erhältlich. 71J7

General-Yertrieh : Ernst Dittrich , Friedrichstrasse 18.
Spezialgeschäft gesundheitlicher Mährmittel. — Fernspr. 1962.

Alkoholfreie Weine und Getränke. Verlangen Sie Preisliste.ptnrätftr,
Elk«

Grabenstr. ®$ Grabenstr.

Erbenheim Renl

Gelegenlieitekauf\/ \ Nur so
weit unter/ Ein \Jange Vorrat
Preis. / grosser Posten n.  reicht.

/ hoclimodcrner \

/Herren Anrüge
V Rossliaar-Vcrarkitung,

\ Ersatz für Mass , y
38 Mk,

zais* Bahn 2259
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden feinstes Magdeburgerk Bord. Oxhoftk 500 Pfd. 16  M., h üxholt

&225 Pfd. 10M., Eimer ä 110 Pld. 8LI., Ankera 58Pfd. 4.50M.,
1L Anker k  28 Pfd . 3 .00 M „ Postkollo 1 .50 M . Neue saure
Salzgurken in Dill Anker 10 M., 1h Anker IM , Postkollo
»M Pfeffergurken , pikant, Postkollo3 M. Prima . Essig-
GeWttrzgurken Postkollo 2.60 M. Senfgnrkem , hart und
glasig, Postkollo3M. Gräne Schnittbohnen PostkoHo2.50M.
jx. weisse Perlzwiebelm Postkollo 4.60 M. <&e »>xrgs-
Proisselboeren , tafelfertig , PostkoHo 3.50 M., Blecheimer
von 25 Pfd. 8 M. Mixed Piekles PostkoHo3.50 M. Beste

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6Stunden!Eilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau:

RheinstrasseSl,
neben der Biaupipost.

_ Königlicher Hotspcdltcw
[•I/öttenrnayep

X — Wiesbaden -- - - --

sowie
j/ r durch

/ Ersparnis
hoh . JLaden-

miete u . Spesen
konknrrem ®los

billig.

regulärer Wert 32
jeder Anzug

V nur Mk.

Barch
Massen - >
Einkäufe
mit gleich
namigem Cüc-
schäft in Darm - >
Stadt und Mannheim

Philipp Stei *®t©a% nurOranienstr . 12,
Leihbibliothek

Weigand L Sa
Mainz.

Garantie für jedes Paar.

Mk-EllWMkllMM-« KmMstl
12 .2 « , IG.- , 8 .5 ®.

WMM -MiM -WU -ll. MoMstl
ms ®, i ®.—, 7 .5 ®.

M -rllls-Kemü-KMM
13 .5®, 12 .—, 10 .5 ®.

ChemM-KrmDMjliestl

Böhme , M . , Die graue Straße.
Di«, L., Das gelbe Haus,
Doyle , 6 . , Die tanzenden Männchen

(Sherlock Holmes -Scrie , Bd . 8 ,
Felsech. R.» Tagebuch einer anderen

Verlorenen,
FinLh , L«, Der Rosevdoktor,
Green . A . K. » Der Filigran -Schmuck.
Gyt », Die Fee,
Höcker, P . O., Don Juans Frau,
v. Kahlenberg » H-, Der König,
Karrilion , Sl. , Die Mühle zuHusterloh,
Kellman « , L., Vera Lanken,
Marie -MaSeleine , Der rote Champion,
v. Ompteda. G.» Normal- Menschen,
Pr6vost,M . , Der blinde Klavierstimmer,
V. Sacher-Masoch, W., Meine Lebens¬

beichte,
p. Schlicht, Oberleutnant Kramer,
Sientiewicz , H., Auf dem Felded. Ehre,
Skowro « » ek,R . ,Die beiden Wildtauben
Tovote , H., Hilde Vangerow u. ihre

in allen
Preislagen,50 Schlafzimmer

in allen Holzarten.
Nussbaum,

innen Eichen,
von Mk. SV&  an.

Grarantierfc
solide Ausführung.

Telephon 3271,Wellritzstrasse 2 ®,

garantiert wasserdicht,
für Hii liiu ri '1  nern . un (l H i nder

von Mk. JafJlw »n per Meter.

ndelhöschen, seS
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feir
Paragummistoff , sehr haltbar , per Stück
Mk . 1.75 an.

Spezialität

Streng feste Preise auf jedem Paar ersichtlich,

bestes unschädliches Kopflausmittel
30 und 50 Pf . E 125

In Wiesbaden bei
‘WH !», llarhenheimer,

Adler - Drogerie , Bismarckring 1.
Wiesbaden, Michelsberg 32, Ecke Schirmlbachcrstraße.kauft,nan an» billigste»«A* fl fl «»Ml»W*»*Schuhwaren N-«g-n°ss, i.Z,. «-i»«>»«»
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TheosopMselie Gesellschaft, Wiesbaden.
OeffentLicher Bortrag:

(Panimen-Siiilftsscheii.)

Wiedereröffnung des Bier- Salons.
Ermäßigte Preis ®.

In der Winter-Saison freier Eintritt aneli für Niehtabonnenten. 2540
Ruthe.

RKKARRKtztUUUUUURKRRUMUUMUMMUKKM « «

| Ausverkmrf. I
t§ Eure Partie GasHeizöfeN, sowie Lüfter Arrd Lampen ^

für Gas n . elektrisches Licht , welche auf dem Lager etwas gelitten haben, werden äußerst billig ausverkauft.

D N « S 'L«rW, Frikdrichstraße 43. ' «

KHr . Meyver,
Damen- Schneider»

9, II, BahnhofftraßeS, II.
Anfertigung eleganter Damen - Kostüme, engl . n. französ.

Genres , Jacketts und Paletots zu billigen Preisen.
Tadeltofer Sitz. — Elegante Ausführung.«WM « —

Ein Versuch überzeugt!

Korsett-Srsafz Mkmm*
Eine "Wohltat für die Reise,

zum Radfahren, zum Tennisspielen, zum Turnen und für

die Hausarbeit.
Ohne Einlagen, nur ans Stoffgurten. Waschbar. Maeht vorzügliche
graziöse Eigur. D. R. P. Durchaus verstellbar. Beschreibung mit

Preisen portofrei. 2401

Nur
bei Franz Schirg, Webergasse 1.

Nassauer Hof. — Fernsprecher 549.

Reform-Unterkleidung . — Strumpfwaren.

Bl®jf ie gs KnaSsen - Anzüge
aus bester Wolle gestrickt, von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewahren sich besonders als Scliul-
anzüge, da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Aermel und Hosen werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Joseph Met
WiestaÄeia,

SOrcl ®!£» &&©, Ecke larktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 2458

Alle Sorten
Sdiülpareii
Damen,Herren

ui liier
kauft man

zu den denkbar bMgsten
preisen

Markiftraße 22, 1.
Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin

ich in der Lage, zu wirklich erstaunlich
billigen Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnend! 7172

Marktftratze 22, 1.
Kein Laden!

ObftfchrSnke,
Obstgeftelle

in verschied. Größen empfiehlt 2502
Conrad Krell , Taunusstr. 13.

28l/a Morgen
62,700 Reben^

»Weingut Schwanen",
ESI

In Weitzwei« «7 Lv
lüHf 0ÜtM ?iff SRt* 1& 50,

ferner zu 50, 60, 80 Pf. u. 1 Mk. das
Liter. Mindestabnahme 30 Ltr., über
100 Ltr . billiger. Geg. Nachn. Faß leihw.
u. franko zurücksend. laFlaschcnw. Preis¬
liste! M «« a . iSVr-««;!, , Gdentoben.

Vorz. KöchbirnenPfd. 10, vorz. Tafel-
birncn Pfd. 15 Pf . Luisenplatz1», 1 St.

„Der Tod — und was dann?"

88  Wilhelmstrasse 88 « Hoflieferanten,

von Herrn Schriftsteller rnc >a »ic !- ^ r»8,novv8§ii —Leipzig,
Mittwoch , den 1V. Oktober, abends 8 Atzr, tut Gartensaale des „ Hotel
Woget" , Rheinstraße 27. p §r Eintritt 50 Pf . - MW
üM

zum Fassonhalten
dßS ^ rihiihiw

fiir Herren u. Damen
Pisas * Mk » LUIL

Zur Besichtigung ihrer

Original * Modelle
ladet ein

Frida Wolf , Grosse Burgstrasse 12,
Eingang Herrnmühlgasse.

Empfehle für
Rekrmten
alleMrlitärpütziachen
Hart Witticli,

Emjerstraße 2.

von Mk . 1*25 an.
Zur bevorstehenden Ein¬

stellung ins Heer empfehle
mein großes Lager in
Kleider-,Wichs-,Schmuh-
bürsten, Zahn-, Kopf-,
Messing-,Lcderfeugbürsi.,
Brustbeuteln,Klopspeitsch.

Spindschlöjfern
und sämtliche» Militär,
effetten genau nach For¬

schrift. 2258
V « « I Eck« Eckwalbacher - u . Emserstr . 2. Alle Korb-,

» ss irrll/li , Holz-, Bürstenwaren, Reise- u. Toilette-Artikel re.
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Aufklärung.
Es ist vielfach die Annahme verbreitet , daß hier

selbst besonders hohe Gemeindesteuern erhoben würden.
Das ist aber keineswegs der Fall.

Während hier 145 Prozent Zuschläge zur Staats¬
steuer (für Gemeinde und Kreis ) erhoben werden , be¬
tragen dieselben in vielen anderen , nicht so vrelc An¬
nehmlichkeiten bietenden Städten erheblich mehr . Selbst
in Düsseldorf werden noch 140 Prozent erhoben.

Aber auch gegenüber einer Gemeinde , dre benprels-
weise nur 100 Prozent Zuschläge erhebt , ist der Mehr¬
betrag der hiesigen direkten Stenern nicht von Bedeutung.

Bei e. Einkommen v. 0000 M . betr . dcrf. n. 05,70 M.
10000 ,, „ tt ff  135,00 ,7ff ft ff ff

und „ „ .. „ 15000 „ „ ff ff 202,50
Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben

(Akzise, Hundesteuer ), sowie die Wohnungsmieten hier
verhältnismästiq gering . „ F31‘2

Für Banliebhaber ist bill. Baugelände vorhanden.
Zum Nachweis von solchem, sowie zn aller, übrigen

Auskünsten ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit.
Biebrich , den 0» Juli 1000.

D§r Magistrat.
In Bertr . : Br . Schleicher.

Wein-Bestaurani
Ecke Wörth - und Jahnstrasse.

Meinen werten Freunden, Bekannten, sowie der geehrten Nachbar¬
schaft zur geh. Mitteilung, daß ich mein

Wein-fiesfaiirastf
selbst -weiterführe und halte mich bestens empfohlen.

jp . i eje erster firmen.
Hochachtungsvoll

BleinricU Klart in . "Wöi'tlistraße 13.

Der Konfirmanden -Unterricht
in der

WMär -Kemeinöe
beginnt für die Knaben am 17». Oktober , für die Mädchen am 16. Oktober.

Anmeldungennimmt entgegen F283
Divifionspfarrer franke,

Biebricherstratze 10.

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner sehr geehrten Nachbarschaft , sowie Freunden und Gönnern die

erg. Nachricht, dass ich am
Samstag , den 0. Oktober d. J .,

in dem Hause

|g : Ecke Biraarek-Riiig 11. Yorks!rasse
(Bismarckliaus)

eine

Kalbs- und Schweinemetzgerei,
verbunden mit WUPStfabrikatiOll (elektr. Betrieb), eröffne.

Langjährige Erfahrungen in grösseren Betrieben setzen mich in den
Stand, das mich beehrende Publikum in jeder Hinsicht zu befriedigen und sehr
sorgfältig zu bedienen. Mein Bostreben soll es sein, nur erstklassigeWare zu liefern.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

©tt ® Kiti ®ler.
Eine IFmSiale befindet sich in BSotzIieian bei Willi . Birotli.

Samstag.
6 . Oktober 1906.

54 . Jahrgang.

Gartenbau-Verein.
Versammlung

a. Sami -tag, 6. Okt. , abends 9 Uhr,
im Hotel Union , Neugasse. F421Der Vorstand.

Wendelsteine«
Haeusncrs

Brennessel -SpirituS
Flasche Mk. 0,75 u.

Mk. 1.50
ist ein reines Natur¬
produkt von Brennessel-
Blüten und -Blättern.
Eilt Haarwasser, das
viel intensivere Wirkung
hat gegen Haarans-
sall .Haarsrafi .Haar«
spalte , Kahlköpfig¬
keit, als die bekannten,
nur au? der Wurzel
hergcstellten. Man kaufe

Nur acht nie' offenes Haarwasser,
.mit Brcnnessel.. sondern nur Original¬
flaschen mit dem geschützten und allein
echten Bild und Wort „Brenncfiel"

und „ Wendelsteiner Kircherl" .
Zu haben in Apotheken, Drogerien,

Parfümerien,Friscurgcschäftenod. Carl
Himnin », München.

Bio l»ert Saiiter . Oranten-Drog.,
Drog. E . Moebui , Taunusstrabe,

Alcxi , Michelsberg , «arl Büro «! *,
Albrechtstr., es . «Köttel , Michelsberg,
w . Bwraeie , Weberg., «>• ILilie,
Moritzstr., E*\ eb.  SBüüer , Bismarckr.,
« . Pm -tzelii . Rbeinslr., Sanitäts-
Drog .» Mauritiusstraße, W . 8el, »l «l,
Fricdrichflr., M. Sejb . Rheinstraße,
a». siebert , Tflarktstraße, Cä»r.
Tauber , Kirchgassc, A. Cratz,
Bi' ritr . BBo»n,ioi , WeNritz-Drogerie,
«tto Scliandna , TI ». Wachs-
inutii , Drogenhaus Massig , ei.
es oos > ac !»r., Römer -Drogerie,
Pars . Altstoetter , Ecke Lang- u.
Webergasse 19._ ^ 113

zum Kranz
lLang 'g'nase 5fr * Ecke Kranzplatz.
Thermal-Bäderä 60  PL

ganz neu eingerichtet . 2120
20 möblierte Zimmer.
Großer Sümhverkans

Gut . Neugass e 22,1 . St . B illig.
Zwetschen 10 Pfund 65 Pf.

Wilheimi , Westendstraße 11.

Sxfra - Verkauf in Sehuhmaren.
□

Kinn der □

Kind Q \ rp □

Schnür-
und

Knopf-
Schnür-

und
Knopf-

Schnür-
und

Knopf-
Schnür-

und
Knopf-

Schnür-
und

Knopf-

St Se!) <

st je!5 r©1J9
st äef refl9
st Id) <•

i^ u 9

Chevreaux,

echt Boxcalf,
solide Ausführung,

echt Chevreaux,
sehr zu empfehlen,

Wichsleder,
Grösse 27—35,

breiteu. schmale Formen,

Boxcalf und Mastbox,
Grösse 27—35,

Paar

Paar

05
>Mk.

,45
Mk.

050
Paar © Mk.

Paar

Paar

50
>Mk.

411
Unsere Spezialmarke:

Herren ^ und DamemStiefel
Hervorragend in Eleganz und Qualität.

KAMNMNi Paar I >00
(Mk.

Gefütterte Filz -Schuhe und Stiefel in grösster Auswahl . — Pantoffel in allen Preislagen.

Kirchgasse
39/41.

w ¥ Jß Kirchgasse
w # jßlumenfhal & Lo »* 3941

2622
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Meürmarü des Meshademr TagbiaH©

Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

misgeaommcn. — Das Hcrvorbebrit einzelner
Worte im Text durch jette Schrift ist unstatthaft.

Mribttchr Personen.

Bei reeller Vermittlung
/ Kr .' b.suche Jungfer , die etw. engl ,, ,

Stubenm ., p. Hcrrschaftsk., 40 Mt,
gr . Anz. Ällernmädch. 25—30 Mk., m.

"achteins. Haus - u . Küchenm. 35 Mk. L.,
.Küchenh. 60 Mk., Zimmerh . 50 Mk..
Beiköch. 45 Mk., bess. Stubenm . nach
Frankr ., Kinderm . b. Wien , j. Köch. f.
gräfl . H. nach der Schweiz. Stets
offene Stellen , Vermitt . f. In - unü
Ausl ., alle Städte Deutsch!. Stellen-
Nachweis allerersten Ranges . Bern¬
hard Karl , Stellenvermittler , Schul-
gaffe 7. Telephon 2085._

Mädchen
sofort gesucht Wellmtz straße 2g, Part .

Mädchen,
tücht., sof. ges. Dotzheimerstr . 51, P . l.

Junges ehrliches Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Hoch-

Gesucht
.für das Laboratorium einer chemisch.
Fabrik junges Fräulein mit guter
Schulbildung , zur Unterstützung bei
wissenschaftlrch-epperunentellen Ar¬
beiten. Schriftliche Offerten unter
A. 382 an den Tagbl . - Verlag
erbeten.

Chemische Fabrik
sofort Dame , durchaus

Iperfekt in Maschinenschreiben und
'sucht per

»Stenographie. Offerten unt . P . 157
!an den Tag bl.-Berl ag.

Ge
Ladenfräulein,

tüchtiges, fiir feines Butter - u. Eier-
eschaft gesucht. Off . unter Chiffre

157 an den Tagbl .-Berlag.
i Berkäuserin
gesucht Neugasse 22, 1.

Lehrmädchen
aus guter Fam . per 15. Okt. geg. Vg.
ges. Baeu mch er & C o., Langgasse.

Taillenarbeiterin,
tücht., und Zuarbeiterinnen gesucht.
Schmi dt, Lan ggasse 54, 2.

Rock- und Zuarbeiterinnen
gesucht Kirchgasse 29, 2._

Sofort gesucht
eine Zuarbeiterin bei gutem Lohn,
ein Lehrfräulein zur Ausbildung,
ein Lehrmädchen. Wiener Damen-
schneid. Klein , Friedrichstr aße 33.

Kleidcrmacherinnen
gesucht Kirchgasse 17, 1 St . .

Mädchen zum Nähen
ges. Schwerdtfeger , Faulbrunnenstr . 2.

Näh- und Lehrmädchen
z Kleiderm.  g es. Bertramstr . 2, P . r.

Putzmacherin
gesucht Schwalbacherstraße 29, Eckl.

Geübte Bnntstickcrin ges.
Rauenthalerstraße 5, Mtb. 2 rechts.

F -rnbttrgerliche Kochin
für einen größeren Haushalt per
15. Oktober gesucht. Adresse im
Tagbl.-Verlag> I,Iv

Mädchen,
tircht. sleiß. für Küche und Hausarb.
gesucht Schwa lba cherstraße 23, 3 l.

Mädchen,
tüchtiges/ bei g. Lohn ges. Weber-
gasse 41, Part .

Mädchen,
:in eins., ges. Oranienstraße 51.

Mädchen,
junges , zu 2 Kindern u . etwas Haus¬
arb . ges., sow. ein ält . Küchenmi geg
h. Lohn gesucht Ka rl straße 3, Part.

Sauberes Mädchen,
in der Küchen- und Hausarbeit grdl.
erfahr ., in besseren Haushalt gesucht.
'Große Bu rgst raße  13 , 2.

Tüchtiges Mädchen
für Hausar b. ges. Römerber g 13.

Zu jcd. Arbeit williges Mädchen
sof. ges. Wielandstr . 2, Part . 7167

Alleinmädchen,
welches gut bürgerl . kochen kann, für
kl. Haush . (2 Pers .) zum 15. Oktober
gesucht Ora nienstraße 50, 1 r._

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn . für Küche und
Hausarb . sof. ges. Frau Dr . Vigener,
Faulbrunnenstraße 1.

Tüchtiges Mädchen
sof. ges. Ado lfstr aße  6 , 1. Stock.

Alleinmädchen,
tüchtig, brab , sof. Geisbergstr . 28, 2.

Alleinmädchen
für feinere Küche u. Hausarb . sofort
ges. Kleine Familie . Lohn 25 Mk.
Rheinstraße 95, 2.

Lohn 30 Mk., Herr , nicht ausgescb!
Näh. Rheinstraße 97, Part?

Einzelner Herr
ucht evang. Mädchen, b. etw. !.,

7186
Mädchen

fof. ges. Weißenburgstr .1, Part , r.
Mädchen,

sol., brav ., das gut bürg , kocht, sofort
gesucht Häfner gasse 13.__

Mädchen,
vollk. tücht., saub., ges. Jahnstr . 7, 1.

Alleinmädchen,
älteres , tüchtiges, für Pension per
15. Okt. ges. Elisabethenstraße 11.

Solides tüchtiges Dienstmädchen,
das die bürg . Küche, sowie alle Haus
arbeiten versteht, gesucht. Kaiser
Friedrich -Ring 61, 3.

Sauberes Zimmermädchen
und ein Mädchen für alle Hausarb.
gesucht Saalgasse 32.

Mädchen,
braves , ges. Zimmermannstr . 10, P.

Mädchen
mit g. Z., das b. kochenk., z. 15. Okt.
gesucht Moritzstraße 13, Part.

Mädchen
vom Lande bei gut . Behandl . u. sch.
Lohn gesucht Hermannstraße 3, P.

Zweitmädchen,
evangelisch, nett und tüchtig, sofort
gesucht Adelheidstraße 8, 1.

Ordentliches Mädchen
für kl. H. ges. Gerichtsstr . 1, 2 links.

Reinliches Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht. Näh.
Sedanstraße 14, Part.

Alleinmädchen
mit guten Empfehlungen gesucht
Schiersteinerstraße 15, 2 links.

Alleinmädchen
mit guten Zeugniss. für kleinen H.
gesucht Adelheidstraße 84, 3.

Mädchen,
eins., saub., gesucht Friedrichstr . 11, 1.

Mädchen,
junges , braves , in kleinen Haush . ges.
Heroerstraße 23, 2 r.

Alleinmädchen
gesucht SchliÄterstraße 10, 3.

Tüchtiges Mädchen
auf 15. Okt. ges. Emserstraße 51, P.

Mädchen,
zuv., sleiß., gesucht Rheinstraße 56.

Mädchen,
br„ saub., ges. Bismarckring 17, 2 r.

Mädchen
ncf. Mauritiusstr . 1, 1. Psefferle.

Zimmermädchen,
gut empfohlenes, perfektes, für sofort
gesucht Hotel Rose.

Gesucht für 15. Oktober
befferes tüchtiges Alleinmädchen, das
gut kocht und etwas Hausarbeit ver¬
richtet, Adelheidstraße 64, 2.

Au pair.
Gesucht zu einzelner Dame Fräulein,
das selbständig kocht und gut näht.
Familiäre Stellung . Offerten unt.
E. 160 an den Tagbl .-Berlag

Braves ordentliches Mädchen
gesucht Röderstraße 23, Part.

Perfektes Zimmermädchen
zum 15. Oktober gesucht. Pension
Winter , Sonnenbergerstraße 14.

Mädchen,
zur selbst. Führ . ein. kleinen Haush.
gesucht Wörthstraße 9, Part , rechts.

Kindermädchen,
zuverl ., zu einem Kind von IV- I.
gesucht Neudorferitraße 6, 1.

Mädchen,
tüchtiges, solides, das im Koch. u. H.
erfahren ist, gesucht Biebrichcrstr . 9.

Mädchen,
braves , welches feinb. kocht und etw.
Hausarbeit übernimmt , gesucht
Kapellenstraße 80.

Mädchen,
einfaches, junges , das Hausarbeit u.
Nähen übernimmt , zum 1. November
zu 2 Kindern gesucht. Arndt -.
straße 4, Parterre.

Einfaches Zweitmädchen
gesucht, welches einigermaßen kochen
kann und sonst. Hausarb . gründlich
Vcrft. Näh. Frredrichstraße 40, 2 lks.

Dienstmädchen,
iunges , ordentl . u . will., in kleinen
kinderlosen Haushalt gesucht. Kölsch,
Kaiser -Friedrich -Ring 55, P . 7216

Erstwärterin,
durchaus zuverlässige, zum Eintr . ab
1. Nov. gesucht. Offert , unter A. 380
an den Tagbl .-Berlag.

Büglerinnen
werden sof. ges. Scheller, Göbenstr. 3.

Tüchtige Büglerin
sof. ges., a. w. ein Lehrmädchen an¬
genommen Riehlstraße 19.

Perfekte Büglerin
sofort ges. Adlerstraße 58, Parteri -

Putzfrau,
tücht. saub., ges. für Samstags den
ganz . Tag Moritzstraße 49, P . 7160

Putzfrau
gesucht Friedrichstraße 46, Laden.

Monatsfrau
oder Mädchen für die Zeit von 8 bis
10 Uhr vormittags ges. Dotzheimer-
straße 58, 2.

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Friedrichstraße 14, Parterre

Monatsfrau
gesucht .Herrngartenstraße 7, 1. 7201

Monatsmädchen
von 7—11 und von 1—4 Uhr gesucht
Dotzheimerstraße 7, Part.

Monatsfrau
oder Mädchen f. 8 Std . i. T . sofort
gesucht Zietenring 2, 3 Tr . rechts.

Monatsfrau.
saub., für je morg. u. mitt . 1 Std . ges.
Moritzstraße 37, 3 rechts.

Monatsfra»
gesucht vor- und nachmittags 2 Std.
Göbenstraße 9, 1 links.

Reinliche Fra » n .
z. Wecktrag en gesucht Morrtzstra ße 8.

Laufmädchen ^
sofort gesucht. H. Zahn , Putzgesch.,

Tüchtiges Alleinmädchen,
velches gut kochen kann, zu e. Dame
gesucht. Frau Margaretha Kogler,
stellenvermfttterin , Kirchgasse 68, 2.

brav , reinl ., von 8V-—10 vorm, und
2—3 Uhr nachmittags sofort ge¬
sucht. Näheres Dotzhcimerstraße 84
Hochparterre.

Für Ausgänge ^ v.
Mädchen ges. Nerostraße 38, 1 lrnks.

Laufmädchen ^
sucht per sofort Arnold Obersry,
Große Burgstraße 3/7.

Fräulein,
das näht u. Schularb . beaufsicht. k.,
siigsüb. ges. Saalgasse 36, 2 rechts.

Ordentliches Mädchen
tagsüber ges. Eltvillerstraße 8, P . r.

Frau oder Mädchen
für Dienstag , Donnerstag u. Sams¬
tag IV,—2St . ges. Oranienstr . 47,3 r.

Mädchen,
s. j., vorm. ges. Kais.-Fr .-Ring 8, P.

Zuverlässige Person
bis 3 Uhr oder tagsüber gesucht
Luxemburgstraße 7, 3 links. 7217

Mädchen,
von 13— 14 Jahr . f. Kind, anszufahr.
gesucht Wellritzstraße 27, Part.

Männliche Personen.

Junger Schreiber,
gesunder, tüchtiger, Sohn ordentlich.
Eltern , der auch Wege gebt, sofort
dauernd gesucht. Selbstgeschriebene
Angebote unter N. 159 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Ernkassicrer und Verkäufer
für eingeführte Tour per Oktober
gegen Gehalt gesucht. Hohe Provis.
300 Mk. Kaution erforderl . Deutsche
Nähmaschinen - Gesellschaft, Wies¬
baden, Ellenbogengafse 11.

Monteur,
auf Licht-, Kraft - u. Schwachstrom¬
anlagen per sof. ges. Gel . Maschinen¬
schlosser bevorzugt. Offerten mit
Ansprüchen unter R. 159 an den
Tagbl .-Berlag.

Zwei selbständige Schlosser
an ? Bau s. Kämmerl , Aarstraße 21.

Maschinenschlosser,
tüchtiger , gesucht Sedanstraße 9.

_ Selbständige Schlossergehilfen
ges. Hahbach, Friedrichstraße 12.

Bier tüchtige Bauschlosser
auf Akkord oder geg. hohen Lohn ges.
Mainz , Clarastraße 20.

Schlossergeüilfen
gesucht. Bausch, Wellritztal.

Junger Installateur
für in erstes Hotel gesucht. Näheres
Tagbl .-Berlag . Ng

selbst. Arbeiter , für bess. Garnituren
sof. gesucht Friedrichstraße 48.

Schuhmacher gesucht
Westendstraße 15, Hinterhaus 1 St.

Damenschneider,
sow. Herrenschn. auf Damenschn. ges.
Tb . Siebeneck u. Co., Kirchgasse 47.

Schneider
sucht Arbeitsnachweis der Schneider-
Innung , Mühlgasse 5, 1.

Für Schneider!
Tücht. Rockarbeiter, sowie Kleinstück¬
arbeiter für dauernd gesucht. G.
Nqlker, Luisenstraße 24.

Rockarbeiter
auf Woche ges. Geisel, Nerostraße.

Tagschneidcr
finden Jahresstellung . H. Stein,
Wilhelmstraße 36.

Lehrling
mit guter Schulbildung suchen unter
gewissenhafter Ausbildung . Selb, ' -
geschriebene Offerten an Geür.
Eitel , Michelsberg 12.

Lehrling
für unsere elektrotechn. Werkstätte
sofort gesucht. Rheinische Elektrizi : .-
Gesellschast m. b. H., Luisenstraße 6.

Schlosserlehrling
ges. Weyand, Lothringerstraße.

Kräftiger Arbeiter
auf gleich ges. Röderstraße 35.

Arbeiter
gesucht Dotzheimerstraße 104.

Fleiß , tücht. Hausbursche
sof. ges. Körnerstraße 6 bei Burk.

Zuverlässiger Hausburschc
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden. Serden-
Bazar S . Mathias.

Junger Hausbnrsche
sofort gesucht Feldstraße 1.

Hausbursche
sofort gesucht Dotzheimerstraße 35.

Junger HauSbnrsche
gesucht Riehlstraße 16, Laden.

Ordentlicher Hausbnrsche
per sofort gesucht. Geschwister
Strauß , Webergasse 1.

Bursche gesucht,
der schon in. Flalchenbierhandl . tät '.g
war . Oranienstraße 33, im Hofe.

Laufjunge
von 5—8 Uhr nachm, tägl . ges. Drog.
Moebus , Tannusstraße 25.

Kutscher
sofort gesucht Adolfstraße 6.

Doktorkutscher
gesucht Hermannstraße 20.

Herrfchastskutscher
gesucht Alexandrastraße 11.

Zuverlässiger stadtkundiger
Fuhrmann für dauernd gesucht
Sedanstraßc 5.

Fnhrknecht,
tüchtiger, mit gut . Zeugnissen zur
Doppelspänner -Rolle gesucht. Wies-
bad. Marmor - u. Baumat .-Jndustrre
M. I . Betz, Karlst rasse 39. _

Ein Knecht
gesucht. Brech, Römerb erg 23.

Zuverlässiger Llnecht
gesucht Borkstraße 0, 1 links ._

Fahrbursche,
tücht., zuverlässiger, auf sofort ges.
Rambacher Dampfwaschanstalt.

.Stell -Gesuche
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervvrhcbeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Werbliche Personen.

Kindergärtnerin 1. Kl.,_ ,
20 I ., evang., sucht Stell . Offert.
unt . O. 154 an den Tagbl .-Berla g.

Mädchen, _
ba3  bürg , kocht, sucht Stelle z. 15. Okt.
Off , u. C. 159 a. d. Tagbl .-Berlag.

Aelteres Fräulein,
das ordentlich Weißnähen n— —-
Schneidern kann, auch Kranke pflegt

hen und etw.

Kinderfräulein
mit guten Zeugnissen, in Hausarb . u.
Nähen bewandert , sucht Stelle . Off.
an Busch, Schulgasse 5.__

Fräulein,
in ■Stenographie (Gabelsberger'
Maschinenschr., Buchs, u . allen and.
Unterrichtsfächern emer Handelsfch
grdl . vorgeb., sucht zur weit . prakt.
Ausbild . St ., ev. 2—3 Monate ohne
Entsch. Ang. u. L. 142 Tagbl .-Berl.

Verkäuferin,
tüchtige, der Papierwarenbranche , s.
per 1. Nov. Stellung in Wiesbaden in
itur feinem Papiergeschäft . Prima
Zeugnisse vorhanden . Offert , unter
K. 159 an den Tagbl .-Berlag. _

Tüchtiges Fräulein „
sucht per sofort Stelle als Verkauf.,
am liebst, in Kondit. Offert , unter
D. 157 an den Tagbl .-Berlag.

Ungarin,
20 Jahre alt , sucht Stellung als
Verkäuferin , Moöewarenbranche be
vi rzugt . Offerten unter I . 156 an
den Tagbl .-Berlag ._ _

Einfaches Fräulein
sucht zum 15. Oktober Stelle bei
einz. Herrn oder ält . Ehepaar . Sel¬
biges ist im Haushalt u. in der bgl.
Küche durchaus erfahren . Näheres
bei Frau Klitsch, Dotzheimerstr. 18,
Gartenhaus Parterre rechts._

Fräulein
sucht zur selbst. Führ , e, Haush . bei
ält . Herrn ad. Dame Stellung . Näh.
Schiersteinrrstraße 22, 3 rechts.

Bescheid. Fräulein
sucht bess. Stell , z. Führung eines
Haushalts ; auch bei einz. Dame oder
Herrn , event. au pair. _Offerten ,mit.
M. 101 postlagernd Schützenhofstraße.

Fräulein,
nettes , aus guter Fam ., wünscht St.
als Stütze der Hausfrau . Offert , u.
A K. 800 postl. Rüdesheim a. Rh.

Gebildete Frau,
verw., 40 Jahre , sucht Stellung zur
Unterstützung im Haushalt . Betreff,
ist perfeit im Hauswesen und feiner
Küche, sowie Kinderpflege. Sprach *.,
musikal. Suchende leitete bis jetzt
feine Kurpension vertretungsweise.
Gehalt nach Uebereinkunsr Offerten
nur . A. 391 an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen,
das gut bürgerl . kocht und schon in
bess. Häusern gedient hat , sucht auf
15. Okt. Stellung bei alleinsteb. Fam.
Näh. Fr . Scheuerte , Alzey, Rheinh .,
Rotertorweg 2

Köchin,
verfekte, sucht Stelle , auch Aushilfe.
Bismarckring 34, Hth. 1 St. _

Köchin,
tüchtige, mit prima Zeugnissen aus
ersten Häusern , sucht Stellung für
gleich oder später . Offerten unter
Ä. 386 an den Tagbl .-Berlag.

Fnhrknecht
sofort gesucht. Näh. bei Aug. Feith,
Wellritztal. '

Perfekte Köchin
mit prima Zeugn . sucht Stell , oder
Aushilfe * Mauergass e 14, 2 St.

Empfehle Stütze,
bess. Haus -, Allein- u. Landm ., n. s.
ged. brav . Pers . Frau Anna Müller,
Stellenverm ., Hellndellmundstraße 42, 1.

Fräulein gesetzten AlterS,
in Haush . und Krankenpflege erf. u.
gewandt , mit s. gut . Zeugniss. und
Empfehl., sucht Stell . Offert , unter
B. 158 an den Tagbl .-Berl . erbeten.

das ordentlich
Schneidern kan.., »—, - r-
sucht baldigst passende Stelle ;, , gftst
auch nach auswärts . Gefl . Offerten
erbitte unter Adresse Th. M. haupe-
postlagernd.

Mädchen,
brav , anst., w. koch kann, sucht zum
15. Okt. Si . als Alleinm. 1. kl. Haush.
Gefl . Off . Oranienstr . 50, 1 r. , erb.

Als Hans - ob. Alleinmädchen
suche Stell . G. Zeugn . Offert . L. 12
Tagbl .-H.-Ag.. Wilhelmstr . 6. 72l3

Junges Mädchen,
perfekt im Kochen und allen Hausarb .,
sucht Stell . Offerten E. Z. 18 post¬
lagernd hier.

Mädchen,
jung ., sucht sof. L>t. rn kl. bess. Hhlt.
Näh. Hellmundstratze 27, Bdh. 2 r.

Alleinmädchen,
Hausmädchen und perf . -Kochrn empf.
Frau Lina Schnatz, Stellenvermrttel .,
scharnhorststraße 34.

Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt auf 15. Okt. oder
1. Nov. Hermannstraße 1, 1 St.

Thüringer Mädchen,
Allein-, Haus - u. Kind.-M„ Köchin.
Stütze , Frl ., Haush . u. Gesellsch. e. z.
15. Okt. u. 1. Nov. Frau Christiane
Br and, Stell .-Berm ., Gotha . F 182

Stellung sucht
eine unabhäng . erfahr . Pers ., rn
all. Zwerg, des Haush . gr . erf . und
perfekt franz . sprechend, sowie der
französ . Küche vorstehend, bei einzeln.
Herrn , eventuell auch bei Dame . Gef.
Offerten unter P . 151 an d :r
Tagbl .-Berlag._

rüulcrn,
üche und Nähen bew.,irr Haushalt,

mit guten Zeugn . u. Empfehl ., sucht
Stellung . Offerten unter B. 159 an
den Tagbl .-Berlag.

Schwester, , . _ , ,
^bildete (speziell f. Nervenkr.) , sucht
strivatpslege, eventuell nach dein
rüden. Offerten unter G. lob

agbl.-Van den Tagbl .-Berlag.
Fräulein

lesetzten Alters , in Krankenpflege,
Kirche u. Haush . erf ., f. St ., a. tag-
u . stundenw. N. Lebrstr. 5, Part , l.

Büglerin,
lunge , sucht Beschäftigung außer dem
Hause. Adr, r. Tagbl .-Berlag . Ha

Stundenweise Beschäftigung
sucht gebild. Fräulein , schriftlich oder
als Gesellschafterin. Orferren unter
O. 157 an den Tagbl .-Berlag.

Büglerin , ^ _ ,
tüchtige, sucht Kund, außer d. Hause
Hellmundstraße 35, 1 l.

Unabhängige Frau
sucht P .- u. W.-Berch. Blerchstr. 21, D

Mädchen
s W.- u. P .-B. Sellmundstr . 29, B. D.

Frau sucht Arbeit
im Manchen und Putzen. Morrtz-stratze

Fra »,
gut empfohlen, hat Tage frei (Wascy
n. Putzen). Feldstraße 21, Frontsp,

Frau , „ ,
ia„ f. W.- u. Putzb. Bl er chstr. 24, Dst.

Mädchen,
zwei tüchtige, s. Arbeit (Waschen und
Putzen). Römer berg 80, 1 St.

Junge fleißige Frau
si cht Wasch- und Putzbefchastrgung.
Aeichstrage 24, Dach.  _

Zuverlässige
junge Frau , gestützt aus prima
Zeugnis , sucht erne gute Stellung
als Aufwartefrau in nur fernem
Hcrrschaftshaus oder besserem Hotel.
Näheres Schrerfternrrstraße 20, Bdh.
3 St . links ._ _ _ _

Mädchen, „
bess., sucht Tagstelle, am l. bei alt . D.
Näh. Hellmundstraße 27, Hth. 3 l.

Zimmermädchen
sucht St . z, Aush. a. 6 W., geht a. rn
Privat . Taunusstraße 1, 2 lrnks.

Männrichs Personen.

Erfahr . Vautechnrker,
ans Bur . u. Baust , durchaus selbst,
sucht zum 15. Okt. Stell . Offert , n
T. 160 an den Tagbl .-Berlag ._

Wurst - und Flerschwarenbranche.
Branchekundiger junger Mann , sechs
Jahre in 1. H. tätig , sucht ist . als
Buchhalter oder Verkäufer , ev. a ;S
Filialleiter . Gefl . Offerten unter
Z 158 an den Tagbl .-Berlag ._

Kaufmann , .. .
runaer , wünscht als Volontär rn bre-
sigern Bankgeschäft einzutreten . Off.
unter I . 145 an den Tagbl .-Verrag.

KantionSführger
solider Geschäftsmann sucht unter

usw. per sofort
Offerten rrnter 11. 157
Tagbl .-Berlag ._

spät,
an den

Schreiner
sselbständh sucht Stelle als Packer od.
Magazinier . Offerten unter W. 158
an den Tagbl .-Berlag.

Möbelschrcrrrcr
sucht Stell . Frankenstraße 18, 2 links.

Tüircher und Lackierer
sucht Besch. Hellmundstraße 40, 2 L

Tüchtiger Gärtner,
junger , sucht d. Stell , in Topfpfb
Landschaft und Binderei . Näh. rr
Tagbl .-Berlag.

Sohn eines Beamten,
15 Jahre alt , sucht Stelle , als Kau'
nmirnslchrling oder auf einem kau;
rnännischen Bureau . Offert , unter.
M. G. 100 postlagernd Biebrich.  *

Braver Junge Y
(15 I .), Beamten -Sohn . sucht Stell.
Alb rechtstraße 37, Hiirterh . Parterre.  !

Junger Mann,
der 8 Jahre bei Kavallerie gedient
hat , sucht Stellung als Reitdiener.
Off. u. I . 160 an den Tagbl.-Vcrl.
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SteIIen.Ang.>I,«te
Weibliche Personen.

Perfekte junge Köchin
flcj« Pen sion Fra nkfurterstraste 9«

Perfekte Verkäuferin
für Schweinemetzgerci per sofort
oder 15. Oktober gesucht. Karl
Schilz , Mainz , Bähnhofstr. 1?41

Gesucht
in Hcrrschaftshaus von 5 Pers. nach
Straßburg gegen Rcisevcrgütung auf
I .Nov. eine Köchin, nicht unter 30 Jabren,
entweder ganz perfekte , monatl. 37 Mk.,
oder solche, die firm in der bürgcrl. Küche,
Talent u. Lust hat, sichn. den Anweisg.
in der ff. Küche auszubilden, Lohn30 Mk.,
später mehr. Muß durchaus zuvlsg.,
fleißig, gesund u. Häusl, sein. Dieselbe
hat der Küche und deren Instand¬
haltung selbständig vorzustehen. Off.
unt. A. a § ? an den Tagbl.-Vcrl,

Vers. UeyslM8-K« erNNG
ges. Frankfurterstraße 9.

Kks. hWMtzri, 8
D im Nähen, Bügeln und jeder g
| Hausarbeit erfahren, zum 15. Okt. tri
|g ges. Meldungen vorm. 9—11 und fl
f nachm. 5—6 Rößlcrstr. 14. D

Kel!rflM!ll8er KüMGiker.
mit d. hics. Verhältn. vertraut, ges. Off.
m. Gehaltsanspr. u. S* . SS8 Tgbl.-Verl.

W!L v , : j
Maschinist,
tüchtig » zuverlässig , sauber,
zur Führung und Wartung
von zwei Zwillings -Diesel-
Motoren <8® F . ^ .) für
elektrischen Licht - u . Kraft-
betrieb gesucht . Bewerber
m. entsprechenden Vorkeunt-
nisseu erhalten den Vorzug.
Zu melden mittags zwischen
12  u . 1 Uhr am Kontor der *

l  MlleiidE -sM
MWMMI,

Wiesbaden.

Weibliche Perjoue » .

das gut kochen kann , neben Zweit¬
mädchen in kl. Familie ohne
Kinder auf 18. Nov . od. 1. Dez.
gesucht. Will» Anna,

KaveNenstraste 70.

Passantenheim,
Jahnstratze 4, 1, Telephon 2481,
empfiehlt tüchtige Stütze, Kinderfräulein,
Kindermädchen, älteres Mädchen als
Alleinmädchen, Scrvierfrl., ein Allein-
mädckcn für ins Ausland, Haushälterin
für Hotel, Zimmerm. u. Alleinmädchen.
Fr . Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

sinden gute Stellen bei sofortiger
Placiernug , sowie Kost u. Logis für
1 Pik. im Passantenheini Jahnstr . 4, 1.

Telephon 2461.
Frau Anna Kiefer »Stellenvermittlerin.

Ständig gute offene Stellen
_

Fränlein , 21 Zähre, bewandert im
Kochen, Näßen , Bügeln , wünscht
Stellung a £§ Stütze F74
der Hausfrau , am liebsten in feinem
Hotel od.Nestanr .-nt , wo ihm Gelegen¬
heit geboten ist, sich in der seinen Küche
noch mehr ausbildcn zu können. Offert,
unt. « . 13.2 ss ® an Haasenstein &
Vogler , A -G.» Frankfurt a. M.MchemUchcii'gesMlT

Lohn 30—40 Mk. Spiegelgasie 4. ffs»ff»ri’8 braves iünaeres
Wllemmäöchen

gesucht Adolfsallee 27 , 2. Etage.
Aiikidergeseiie« (jMMta)
auf Werkstelle(20—30 Mk. dieW.) sucht

Möller » Webergasse 11.

Mädchen sucht Stelle zu
Kindern und für leichte Hausarbeit.
Offerten unter Li . iss Tagbl^Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße6. 7212Wännlichr Wrrfonen.

im Hotelwese « be-
UD'L T. , wandert , sucht Stell,

a. d. Wertzzeug oder Beschließerin.
Off. n . w.  iss a. d. Tgbl .-Verl»

Morrteure gesucht.
Angust Schaeff/r Nachf. ,

Saalgaffe 1.

Jüngere Lmrfburschen
engagiert

Warenhaus Jnlins Bormas ;.

Männliche Personen.

Ehemaliger^
Fabrikbesitzer,

41 Jahre alt , von gewandtem»
ruhigem , sicherem Auftreten , im
Buchwesen dnrchans bewandert,
mit der amerikan . Buchführung
tKolonnensystcm ) vertraut » tücht.
Korrespondent m. schöner Hand»
schvift, sucht per sofort in Wies¬
baden für die Bornrittage Steug.
als Bcrtrauensmann oder Stell¬
vertreter des Chefs , Repräsentant
oder Sekretär u . dergl . Auch
würde Suchender sich als Gesell,
schafter. Vorleser n» dgl . eignen.
Ge« . Anerbieten u . w . i « an
die Tagbl .-Hangt -Agentur Wil-
yelm strasie 6 erbeten. 7152

Leitende Stellung
mit Aussicht auf spätere Beteiligung
sucht hervorrageud tüchtiger Kaufmann
(Israelit ), 28 Jahre alt, unverheiratet,
mit kleinerem Vermögen. Mainz, Wies¬
baden oder Umgegend bevorzugt. Off.
unt. .0. SS Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße6. 7210

- Mohmmgs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärttge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
mir die Straßen-Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zirnm-er.

Ädlerstraße 24 1 Zirm, Küche u. Kell.
_zu vermieten ._ _ _
Adlerstraße 38, Vdb. 1. 1-Z.-W.. neu
. herger ., auf gleich oder spat , zu v.
Lothringerstraße , Neubau Wcpand,

I -Zim.-Wotznung ZN vermieten.
Scharnhorststraße 34 1 Z. u. K. sof.
Schwalbacherstrcche9 gr. Zim. u. K.,

Hth. Part ., zu verm. Näh. Laden.

2  Zimmer.

lbrechtstraße 42, V., 2 Mans . u.  K.
lleichstraße 2 W., 2 Zim ., K. u. K„
Mtb ., sof. zn v. Nah^ vorm. 2 ©t.
riedrichstraße 14, 1, 2 Zim., Küche.
Zub., Mtb .. sofort zu bermreten.

Gneisenaustraße 8 rm Hth, erne sch.
2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näh. Vdh. Erd aesch. I

Niedcrwaldstraßc 7, Seitenbau 1,
2-Z.-W. an ruhige Leute sofort zn
vermieten . Näh. im Laden._

Platterstraße 48 SlZimmer -Wohn. zu
vermieten . Näh. Emserstrag e 35.

Röders,raste 13 Manst -Wohn., 2 Zim.
u. K., sofort z. v. Näh. Ladern^ ,

Korkstraße 29 2-Z.-W. (290 Mk.) sof.

3 Zimmer.

kübingenstraße 8, Part ., schöne 3-Z.-
Wohn., tzentr .-Heiz„ ev. elektr. L„
zn vermieten ._ __ ___

Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
auf gleich zu vermieten.  3008

Friedrichstraße 12, Mtb . 2, W, von
3 Zim . und Küche, 360 Mk. fahr!.,
per 1. Nov. od. spät, zu vermrcten.
Näh. C. Kalkbrenner,_

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mrt reich!.
Zubehör per sofort zu vermieten.

^Näh.̂ daselbst, Erdgeschoß̂ . 3312
Fähnstraße 12, Gth,, 3_Zim.-W. z, v,
Kellersträße 10, 3, wegzugsb. wuitder-

scki or 3-Z.-Wohn„ Kucke, Maus .,
bist, zu vm. Herrliche Aussicht.

Moritzstraße 6ä7 Hinterh ., 8-Zim.
Wohn, per sofort_LN vermieten ^ ,

Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Zimm.-
Wohn. mit Kock- n. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh._P ._r. , 3274

?!örkstraßê 29" schonHZ .-W. zn  vm
Ncuban Meier in d.

neben dem Eckhaus Blucherstraße
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sebr sch., behagl. etnger . 8-Z.-W
auf sof. zu verm. Näheres dasclbs
beim Bautaalohner oder - ursem
straße 14, Weinkontor. 3--c.

4 Zimmer.

mieten.

und Zub., neu herg., per
verm. Näh. Hvtel "
vormittags 11—12 M r- 309

5 Zimmer.

rstraße 43, Pari, , e>

gstraße 28, 1. Etage. • • 3347

7 Zimmsr.
Friedrichstr . 29 Wohn., 7 Zim., Bad , \

Küche n. Zbh., sof. zu verm. 8139
Fäden und Geschäftsräume.

Friedrichstr . 29 Laden nebst Wohn.,
5 Z. u. Küche, ver fof. zu b. 2814 ;

Oranienstr . 48 Helle Werkstätte u. gr.
«L-out. nebst, gr . Kell. gl. z. v. 3309

Aorkstraße 29 3 St .-R. a. L., Wäsch. -
W. a. N. f., 200 M. Frankenstr . 18, P.

Wohnungen ohne Zimmer - \
Angabe.

. . . i
Wohnung auf dem Lande bei Wies¬

baden und Bahnstation , für eine o. )
zwei Damen bei, ruhiger Familie
zu vermieten . Offerten unt . A. 389 (
an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Mohrurngen.
Möblierte Billa,

kleine, elegante , dicht am Kurhaus,
für die Wintermonate sofort abzn-
qeben. Offerten unter P . 159 an
den Tagbl .-Verlaa erbeten.

Dotzheimerstraste 32, 2, mbl. 3-Z.-W.
u. Küche (75 Mk.). Näh. Part !.

Taunusstraste 1, 2 l., möbl. Wohn.,
8—4 er. mbl. Zim., Bad, Küche u.
Zub., f. d. Winter gl. zu verm.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etc.

Adelhcidstraße 10, H. 1, mbl. Zim.
Ädelheidstraße 40, Pari ., eleg., neu

eingcr . Zim . an best. Herrn zu vm.
Ädelheidstraße 83. Stb . 1. mblT̂ sim. ■
Ädlerstraße 32, L„ beizb. Schlafstelle. ^
Ädlerstraße 61, H. 2, sch. mbl. Zim.

sof. zu vermieten . Preis 16 Mk.
monatl . Näh. bei Klöppel.

Albrechtstraße 44 erb. zwei r . Arb. L.
Adolfsallee 10, P „ ein möbl. Salon

nebst Schlafzimmer zu vermieten.
Adolfstraße 12, 1, möbl. Zim. mit

ganzer Pension zu vermieten.
Albrechtstraße 13, 2, Baum , g. m. Z.
Albrechtstraße 30, 3 L,  mbl . Zim . fr.
Albrechtstraße 35, 1, ncuherger . mbl.

gemütl . Mans . zu verm. "
Albrechtstraße 41, H. P . r ., m. Zim.
Ärndtstraße 3 mbl. Zimmer zu verm.
'Bertramstraße 2, P . r „ mbl. Z. fr.
Bertramstraße 4, 8 r„ sch. m. Zim.
Bcrtramstraße 12, 3 r„ gut m. ruh.

Zimmer zu vermieten.
Bicbricherstraße 3, P .̂ scl,ön mobl.

Zimmer zu vermieten.
Bismarckring 33, 1 l„ elegant mobl

Zrrnmer an bess. .<?>errn zu verm.
Bismarckrim, 37, 3 mbl. Zim. fr.
Bismarckring 38. 2 L. sch. m. Zim.
Bleichstr. 2. H. i l., m. Z. zu verm.
Blcimstraße 21, 2, mbl. Zim. zu vm.
Bleichstraße 27. 3 r .. mbl . Zim. z. v.
Vlelchstraße 39, 1, möülT̂ immer ,r.
Blucherstraße 11, 2 l.. möbl. Z. frei.

^ Blücherstraße 28. P l.. erb. a. A. L.
Damüachtal 8, 1, sch. Z. mit Pens.

an Geschaftsdamen abzuaeben.
Dambachtal 30. Pt . mbl. Zim. fre,.

. Dotzheunerstraßc 11. Htb. 8. sch.̂ Schü
■ DotzheimerstrẐH 2.  M .. ScküH
- Dotztzeimerstr. 26, P .. m. ZTHFrl.
. Dotzhennerstraße 26,H r „ e. m. Z.
i Dotzhcluterstraße 32Ü 2, zwei möbl.
' Znn ., sep. Eina . Nab. Part . l.

Dotzheimerstraße 39, Gib. 3 r., m. Z.
Dotmennerstraßc7% Mtb. 1 l., m. Z.
Dotzheimerstraße 72. H. V. l.. Schisst.
Drudenstraße 1, 1 l ., ungeniert . Zim.

' Penfton zu verm. Zahlung
nach Ueberenikiinft

ltvillerstraße 14, vintcry . i ©t . i.,
einfach mobl. Zrmmer an Fraulern
zu vermieten . ‘ 220

:m,er,trage zu, wiq., w « mma.fttml . a.  Bens ., Herr o. Frl ., 60 M.OPI Q4rrr tiormEmser strape inw. /u m. za neun .
Emserstraße 43, 1 I., elegant mobb

Zimmer zu vermieten.  _

Moritzstraße 47, Mt b. 2 I., nt. Z. zu v.
Nerostrastc 35, 2 l., sch, mobl. Zim.
Nerost raße 35, 3 r ., sch. Logis frei.
Nettelbecksträßc3 , 1 ~ mobl. Zim.

mit od. ohne Pens , billig zu vm.
Neuüauersträße 10, P ., Wohn- und

Schlafz., a. für 2 Pers ., zu verm.
Oranienstraße 3 erh. Arbeiter Logiö
Oranienstraße 15, B. 3 St ., gut m.

Zi mmer an sol. Herrn zn verm.

Zi mmer sogleich zu vermieten.
Frankenst raße 24, 1 r „ Log, mit Kost.
Friedrichstraße ^ 14 bei Schenk mobl.

Zim . sofort zu vermieten . 7206
Friedrichstraße 18, Part ., gut mob.l.

Zimmer frei.  _
Friedrichstraße 18, Part ., gut mobl

Zimmer frei. _ 71

7198

Zimmer frei._
-rmcdrMtrMe ^ 3ŵ 2^ ^ ,ch. mbllZ,
Geisberaitra ße 11. B. 1, mbl. Z, _fr,
Gneiserlaustraße 19, P . l., sch. mbl.

Zimmer bill. zu vermieten.

7198
nobÜ
7198

Rheinstr . 26, Gth . ß.  r ., zwei möbü
Zimmer , auch einzeln , abz ugeben.

Rbeinstraße 52, S . 2, m. Z-, 2

Zimmer zu vermiet en._
(Hncttiertrafic1, 1, mbl. Z., 1.50 Mk.

-- - -nae
Zim. (auch Schlafzim . mit Salon)
vreisw . zu vermieten._

,raven,iruoc mu«. o ««- j “ y-
Dal , f. Schne id er Hellen Sitzplatz.

iäfnergasse 3, 2, gut m, Znn ., sep
Eing ., sofort  zu vermieten.vgautw «■> _

jqfifncra affc 3, 3, mobl. Ztrnrn. frei«
q. tlCiltU s14.M.I7V -ötm.
Hetenenstr . 14, 2 r ., sch, mbl. Zim.
'7elcnenstraße 30, 1 r ., Ecke Wellriiz-

str., sch, m. Z., cv. mit gut . Pens.—7»—-"“TTc: Q Q T

zii o.
^cu munDi;rnj .e_ .). f m w. o - ». u.
Kwllmundstraße 40, 2 I., bill. Log, fr.
Hellmiliidstraße 53, P . r ., mbl.  Zim.
Serdcrstraße 6. 2 I., heizb. m. M. fr.v«. 1 ü
Hcrderstraße 13 m. W.-. u. Schlafz.ans aleick zu v. Nah, tm Lokal.

und Schlaf zimmer zu vermieten .
Krrmannstrnße 12, 1, sck. m. Z. 3 Di.
tzirschqraben 4, P . r ., freundl . mobl.

Zi iiüner mit Ka ffee zu verunelen.
piiiickarab en 12, 2 t „ c. r . Ä. Sch lst.
MnsirästH Part ., mobl. Z.  zu v.
Karlstraße ^ i, P .. erh. r.  A rb7M . L,
Knrlstraße 11, 1, St ., gr. ruh ., eleg.Zimmer sofort zu  vermie ten.
Säiststraße 2fTW7  möbst Zim . fre i.
Karlstraße 30, M. 1 r., m. Zim.  fr.
Lunen str aße 12, G. 1, mbl. Zim. frei.
Karlstraße 37, 1 r ., schön möbliertes

Zimmer , separat , event. Wohn- u.
Scklafzim ., ans Wunsch Pension,
preiswert zu vermiet en.

Kärlstratze 39, 2 r ., schön m. Zim.
mit idrub ituck 16 Mk._

Sirchaasŝ Td 1 Stb .,Zsch. mb! Zum
Kirchgasse 21, 1, gr . schön möbl. Z.

zu vermieten
Langgasse 10, 2, sch. m. Zim. zu vm.,

eventuell  d auernd. _
Lebrstraße 16, 2 r ., mbl . Zim . zu vm.
Leb rstraße 27 mobl. Man sarde zu v.
Luisen platz 2, P. , sep. e.^W.- u . Schzl
Luisenstraße 6, Stb . Part ., ein nibll

Zimmer zu vermieten.
Marktstraße 8, 2)" Ecke Mauerg ., m.

Zimmer ^ sofort zu vermieten.
Marktstrahe 11 eleg. m. Z. frei . Zu

erfragen Schuhgeschäft.
Mnrltstraßc 12 mobl? Zim . zu

Kunz, Vorderb . 3 St.
verm

Mgr ktstraße 23, H. 1, Schl äfst, frei.
Mcüaeraasse 27, 2, erh7̂ 2 s. L. Log.
Moritzstraße 24, 2, möblTsZim. zu vmL-L, CJ, muoi . ^ )l.
Moritzstraße 30 1 m. P .-Z. zu ver
Morlüstr . 43, Äi. 1 l„ möbl. Zim.
Mörrtzstratze 45, Lsttb. 2 r ., m, Z. fr,

Schulgasse 6, 1, ein gr. leer . Zim „ für
Bureau geeignet, zu vermieten.

Aorkitra ße 29 l. Maus , z. MoSelöin st,
Zwei mobl. Zimtner aus 1. Nov. bill.

zu vermieten . Adresse rm Tagbl .-
Nerlag.

Oranienstraße 237^7 . 2 r ., mbl Zl
Oranienstra ße 37, G. P ., m. Z. fr.

Rbeinstraße 74, Part .,, elegant moNI
Wohn- und Schlafzimmer m. sep.
Eing . an einz. Herrn zu vermieten.

Rheinstraße 101. 4. Et, , für dauernd
in guter Familie schön mbl. ac^tzes
Zim., herrl . Fernsicht, an Einzel-
Mieter ^für monatlich 30 Mark mit

Niehlstraße 15a, S . 2, erb. s. Arb. L.
Riehlstraße 22. V. r ., sch. mbl. Zim.
Römerberg 9/11 . 2 r ., m. Znn . z. v.
Nömerberg 30, B. 2 r„ m. Z. 112 M.
glömcrberq 37 möbl. Stübchen frei.
gloonstraße 8, P . r ., mbl. Znn . mit

oder ohne Pens , zu verm. .
Saalgaffe 22 kl. möbl.^ stmmer frei.
Saalgasse 24, 2 St . l., schön mobl.

Zifmner mit 2 Betten , mit , oder
ohne Pension billig zu vermieten.

Schicrsteineritraße 3, 3, 1 od. 2 m. Z.
Schulberg 17. Gib . 3, ernf. mbl. Zr.
Schwalbacherstr. 7, S . r . 1 l.  nt . Z.

Monat , event. Pension . Näh. P.
Schwalbacherstr. 49, 3 r ., m. Z. z. v.
Sedanstraße 2, 1 L, möbl. Htm. bill.

zu vm., das. auch eine Mansarde.
Sedanstraße 10, Part ., nt. Zim. fr.
Sedanstraße 11, H. P ., f. 2 L. Schlst.
Seerobenstraße 1, 3, m. Zim. billig.
Seerobe »straße 32, 2 r ., als Allein¬

mieter , sehr sch. möbl. Zim. gleich
zu vermieten.

Sliftstraße 1, 2 r„ sch. mbl. Zim. fr.
Weilstraße 3, 2, scb. sep. Zim. billig.
Weilstraße 16, P ., möbl. Zim, zu v.
Weliritzstraße 19, P ., mblTZim . frei.
Weüritzstraße 43, 2 l., möbl. Zimmer.
Wettendstraße 13. H. B. r ., m. Z. fr.
Westendstraße 20, Gth, Part . r „ sch.

beizb. möbl. Zimmer zu verm.
Wellend straße 34, P . l., mbl. Z, frei.
WSrtl,straße 8. 1. m. Z., 1—2 Bett.
Nsrkstraße 7. 3 l., mbl . Zim . frei.
Borkstraße 9, 1 l„ erb. anst. Leute L.
Horkstraße Ich 3, m. Z. .an anstand.

iungen Mann od. Schul , zu verm.
Dor'kstraße 31, 2 l„ hübsch mbl. Zrm.

billig zu vermieten.
Zimmermannstraße 8, H. 1 r ., m. Z.
Schön mbl. Zim. mit Vorgart . gl. o.

spät. Näh. PbillpvSbcrgstr . 16, P . l.

Arrswärtisr WostnunKen.
Bereinsstraße 3 b. Wiesb. Frsp .-W<

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfaenommen. — Das Hervnrhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wohn- und Schlafzimmer , _ •
gut möbliertes , in guter Lage für,
dauernd von einz. Herrn sofort ges,
Offerten unter L. 159 an den Tagbl .-
Verlag . _

Suche
per sofort zwei Zimmer mit Küche,
möbliert oder unmöbliert . Offerten
mit Preisangabe unter O. 159 an
den Tagbl .-Verlag . _

Wohnung
(1. Etage ) von 4 Zim . im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht. ^Offert,
mit Pr . u . U. 159 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht zum 1. April 1907
eine Wohn, von 5—6 Zimniern und
Zubeb. i. d. Nähe d. um . Wilhelmstr.
n Pr . R 1000—1200 M. Off . u. H. 12
Tgbl .-Haupt -Ag. Wilhelmstr . 6. 7200

Zum 1. Mai,
bezw. 1. Avril 1907 eine Wohnung
von 6— 7 Wohnzimmern nebst Küche
(nicht im Kellergeschoß) und Zubehör
in den äußeren , hoher gelegenen
Teilen , bis 1800 Mk., zu mieten
gesucht. Anerbiet , unter Kaiser,
Barmen , sind im Hotel Grüner Wmo
abzugeben. _

Gesucht
zum 1. Januar 1907 für eine kleine
Haiishaltung (ohne Kinder) emc
Wohnung von 7 Zimmern m guter
Lage, nicht höher als erste Etage.
Offerten einzusenden Eltvilles
straße 18, 3 rechts._,

Junge Eheleute suchen
per 1. Januar oder früh , schöne

straße 72, Parterre .,

Leere Zimmer und Mansarden etc.

Abl erstraße 49, 1, sch, l. Zim . zu vm.
Adlerstraße 49 große leere Niansarde

auf sofort oder später zu verm.
Bertra mstkliste 20, 2 l., l. Mans . sof.
Dotzheimerstraste 29, 1, ein großes

u. ein kleineres Zim. mit Koch- u.
Leuckitaas-E. sof. N. Goethestr. 1,1.

Kapellenstraße 18 leeres Zim.  z u v.
Marktstraßc 11 1 oder 2 heizb. Maus.

zu vermieten . Zu erfr . Schuhgesch.
ßuimerüerg Ich H. 3, sch. Zim. mit

eigener Wasierzavsstelle zu verm.

■fferteil mit Preisangabe
B 158 an den Tagbl .-Verlag
erbeten._

Junger Mann
sucht zum 1. Oktober billig mobl.
Zimmer mit voller Pension . Gesl.
Offerten mit Preisangabe u. N. 160
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

misgcnommcn. — Das Hervorhellen einzelner
Worte im Text durch fette Säirist ist unstatthast.

Gesucht
für 19jähr. höh. Beamtentocht. Pens,
in vornehm., gesell, leb. Fam . Off.
mit Pr . u . A. 383 an den Tgbl .-V.

Adclhcibstraße 4
sch. mbl. Zim.  mi t Pension zu verm.

Behaglich möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension bei gebildeter
Dame zu vm. Emserftraße 2, 1. .Et.
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KLden tmb  Geschästsränrne.

-KirchMfss 24
Lad . m . Wohng . ?■?. 1. April
,, INÄS zu vermiet . Näh . im

Nähmaschirrerr -Laderr.
Möbircrtr Zrmnrsr, Mansarden

SchttlgasssS. 1,
\ zwei g. möblierte 3i mtn

Mansarde zu üernteten.

Westensstratze3, 3 l., Salon und
Schlafzimmer zu vermieten.

Gesucht in der Umgegend Wiesbadens
einfache Wohnung oder Bauernhäuschen,
5 Zimmer, Küche2C. Hauptbedingung:
Unmittelbarem Wald gelegen . Off.
unter M. aas an den Tagbl.-Verlag.

WissdaL ESV Tag blatL

Jamtar
sder April IW

auf dauernd zu nlicten gesucht von älterer
einz. Dame der best. Stände eine freund¬
liche Bel-Etage oder Hochparterre von
5—6 Zimmern, Veranda und Zubehör.
Offerten mit genauester Preisang . unter
ss. s & Taqbl.-Haupt-Ag.,Wilhelmstr.S.

Morgen -Ansgabe , 2 . Blatt. Nr . 466.

Ehepaar als
suchen 3 möbl. Zimmer (Salon,
Wohn- und Schlafzimmer, auch
Küchsnbenultung, zum monatlich.
Preise dis 80 Mark. Offerten u.
«L. M. SG postlagernd.

Kleine Familie
sucht bessere Wohnuug . Offert, unt.
A.  8KL au den Tagbl .-Verlag.

69817

Angenehmes Helm
IN. yorzügl . Pension finden Herren und
Damen in gebild. Familie Luisenstr.14,2.
On parle fran£ais. So fiabla espanol.
Bäder im Hause.

FrledrlGrEe 7,
straffe , elegant möblierte Zimmer, auf
Wunsch mit Pension. _ .

Pension Schupp.
Kirchgafle4, 1, Ecke Luise« st raffe.
gut möbl. Wohnung mit Küche, auch
einzelne Zimmer, preisw. zu vermieten.

Die verehrlicheu
HKUshesitzer

werden ersucht, zum Januar und
April frei werdende Wohnungen
alsbald anzumelden.
Wsyuttugsuachweis -Bureau

liion & Cie .,
Friedrichstr. 11. Tel. 708.

Das

WlWUMHMlMMMim k Cie.
Friedrichstr. 11 - Tel. 708»

empfiehlt sich den Mietern zur
kostenfreien Beschaffung von

möblierten u. unmöblierten
Villen-n. Etagerrwohnungen
Gsschäftsrokalen, möblierten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jmmovilien -Geschstften und
Hypothek. Geldanlagen.

GMund ÄnmMlien -MMt de, Merbaöemr Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilim-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die' Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -Angrbote.

2. Hypotheken.
100,000 Mk. bin bcauftr ., in kleinen
Posten auszuleihen . D. Aberle sen-.
Walluferstra ffe

60—90,000 Mk.
-zur 1. Stelle auf gutes Wicsb . Haus
per Jan . od. später zu maß . Zins zu
Derg. Herrn. Rühl , Rheinstraße 60a,
9—12, 2—4.

12—15,000 Mark
und 18—20,000 Mk. als 1. od. gute
B. Hypoth. ansznl . Offerten unter
O. 149 an den Tagbl .-Verlag.
> 10—15,000 Mk.
auf gute 2. Hhp. auszulcihcn . Offert.
H. ?l . 45 postlagernd Berliner Hof.

40,000 Mark
in Beträgen Von 15,000, 20,000 oder
25.000 Mk. zu 5 Proz . auf 2. Hypothek
cruszuleihen. Offert , v, Darlehns¬
nehmern unt . O. 160 a. d. Tagbl .-V.

25—28,000. Mark
z. 2. St . auf Wiesb . Haus f. 1. Jan.
gegen 5 Proz . Zinsen zu verg. Herrn.
Rühl , Rheinstr . 60a fg—12 u. 2—4).

10—12,000 Mark
zur 2. Stelle auf Wiesbadener Haus
per sofort oder später zu vergeben
gegen 5 Proz . Zinsen » Herrn. Rühl,
Rheinstraße 60a (9—12, 2—4).

Kapitoiirn -Gestrche.

80,000 Mk.
gegen 1. Hypothek auf Taxe von
230,000 Mk. v. s. verm. Di. auf hochf.
Objekt gesucht. Off . u. L. Sch- 240
postlagernd Berliner Hof ._

70,000 Mark
gegen gute 1. Hypoth. von wohlh. Bef.
auf vornehm. Etagenh ., in b. Lage
Wiesbad . gef. Off . M. L. 115 post-
lagernd Berliner Hof. _ :

3—4000 Mark
auf schönes Haus mit Garten ge¬
sucht, Zinsfuß 5 ’Proz ., von pünkt¬
lichem Zinszahler auf sofort oder
1. Januar . Offerten unter W. 155
an den Tagbl .-Verlag.

25—30,000 Mark „
2. Hhp. auf Etagenh . sof. od. fp. ges.
Off . u. tt . 155 an den Tagbl .-Berl.

20,000 Mark r r L t .
auf prima 2. Hypotheke fofor. lgep
Zinsfuß 5 Proz . Offerten u. G. 157
an den Tagbl .-Verlag . _

5000 Mark
von tüchtigem Geschäftsmann gegen
gute Sicherheit und Zinsen zu leihen
gesucht. - Offerten unter S . 180 an
den Tagbl .-Verlag.

3—4000 Mark
a. Hypoth. gesucht. Offert , u. U. 160
au den Tagbl .-Verlag.

IMmovilien -Nevstätrfe.

Haus
mit flottgehender Wirtschaft zu verk.
Off . M. S . 3 hauptpostlagernd.

Hübsche Villa,
hoch am Wald gelegen, an der Berg¬
straße, mit gr . Garten , Umstande
halber unter Selbstkostenpreis für
50,000 Mk. zu verk. Näh. Aust . d.
Gilbert , Sodcrstr . 89, Darmstadt.

Schöne Billa , Adolfshöhe,
Ecke Römer - und Schillerstraße , der
Neuzeit entspr . eingerichtet, m. Dt eie,
groß. Speisezim ., Bad, Gas und eleki.
Licht, Zentralheizung , für _ eigene
Benützung gebaut , sehr solid aus¬
gestattet , Umstände halber unter
günstigen Bedingungen für 68,000
Mark sofort zu verkaufen. An¬
fragen an Alfred Köddermann,
Wiesbaden , Oranienstraße 40, 1 St .,
erbeten.

Doppelt 3-Zimmerhaus
im Westend, das 6 Proz . rentiert , zu
verk. Off . I . W. 1 hauptpostlagernd.

Bauplatz
zu verkaufen mit genehmigten Zeich¬
nungen , Straßenkosten vorgelegt, auf
W. 'w. Baukap . gegeben. Offerten
H. H. 5 hauptpostlagernd.

Neue 2X5 -Ziminer -Villa
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hhp. Restk.
od. preisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirk!, ernstl . Rcfl . erb.
unt . C. 134 an den Tagbl .-Verlag.

Gartengrundstück
nebst kleinem Wobnh. zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Mi

Immo dUren -Kmtfsestrche.

Grundstück,
in guter Stadtlaae , welches sich zum
Abbruch oder Umbau eignet, zu kauf,
gesucht. P . A. Herman , Rhein-
ftraße 43. _

KnMalien -Angrlrste.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären» daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. , , Der Verlag.

KyPsLheLen-
Kapital offeriere ich für meine
Banken in jeder Höhe per gleich
oder später zu zeitgemäßen Be¬
dingungen

LN. seraiojr,
Wallnferstratze2. Telephon 776.^_ V

10,©öo  Mark,
16,000 „
20,000  „

Mt 8 Stelle tzabe ick, ausznleiheo.
f tfullsis AIlstadt 9

Schiersteioerstraffe 13.

Kapitnlirn-Gssuche.

^MtzitalKuLsge^
Oktober—Zannar.

Sichere, keinem Kursverlust
unterworfene
Geld-A«lage.
Ich habe ständig zweites

Hypothekenkapital auf gilt ver¬
mietete Rcniknhäuser im Betrage
von 5000—100,000 Mk. anzillcgeu
bei geringer erster Belastung.
Sämtliche Objekte prüfe ich per¬
sönlichu. empfehle nur Hypoth.
mit absoluter Sicherheit. Geld¬
gebern keine Unkosten. Geldnehm,
übliche Provision. O.ldsrlo een-,
Bankvertrctcr, Walluferstraße 2.
Tel. 776. Sprechft. : 11- 8 und
6—8 Uhr. An- n. Verkauf aller

^Arten Immobilien. | F

möööm
3* Hypothek oitf eilt EÄhKttS in
guter Lage gu zedieren gesucht.
Off. u. »L« a. d. Tagbl.-Berl.

Hypothek v . Mk . LO,OOO,
welche auf einem
Î T”guten Geschäftshaus

in Mitte der Stadt lastet, gegen
großen Nachlaß

sofort zu verkaufen. Vermittler verbeten.
Offert, u. W. SSW a.  d . Tagbl.-Verlag.

Wer gibt M . S«©9
auf 1 Jahr zur Entwickelung einer
Fabrikation von Massenartikeln gegen
hohe Zinsen? Außergewöhnliche Gewinn¬
aussichten. Auf Wunsch auch Gewinn-
deteiliq. Off. u. W.  fi «S© a. d. T.-B.

Immolrilien-Nrrlränfe.

BerirmreKsvolL
wende sich ein jeder, der ein gutes Ge¬
schäft, Hotel, Villa, Fabrik od. Landgut

fanden
oder verkaufen will, an die Gefchüfts-
Vcrkauis-Börse, Frankfurt a,M»,
Stiftstraße 6. (§ . oxt. 3093) 1? 125

I A .WL MSZ ' VtML Z
| eleganteEinfamilien-Villa|
^ wegen Wegzug zu verkaufen. o
% Preis ©5, ©©© Mk . %
^ ,F. Sfeier , Agentur, Taunustr. 28. ^
» « » » ❖» » « » » »♦ « » » » « fr» » » » *

SStdfad) lwrgelommeiieMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur.
direkte Offcrtbriefc , nicht aber iolche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Haus -Tausch nach EVresvad.
oder Umgeduug.

Ich vertausche mein rent. Zinshaus in
Mainz gegen eine Villa oder, Hans in
Wiesbaden. Off. unt. fl®• 8®* an
B®. fieren®, Maiuz. F41

Die Villa
Möhringstratze 1»

mit Garten , zusammen li ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat I9r . Albeffti . Adelheid-
straffe 21. F 244

Die eleganteste u. mit allen
erdenklichen Bequemlichkeiten neu
erbaute Villa Parkstr. 63,
enthalt. lO Wohnräume, darunter
mehrere Säle , monumentale
Diele rc., wegen Wegzug weit unter
Preis zu verk. Näh. Parkstr. 63
oder beim Besitzer, Charlottenburg,
Leibnizstr. 44, im Atelier.

Backerei.
Neues rentables Haus in bester

Lage, mit BäSerei-Eiurichtuug,
zu verkaufen, ia 'ius Allstadt,
Schiersteinerstraffe 13.

&M$t.&elepflMtf.KasitaMeii!
Erbteilunghalbcr gut gelegene

Grundstücke in Licbricher Ele-
markung billig unter günstigen Be¬
dingungenz. verk. Anzahl. V3 des
Kaufpreises, Verzinsung4 '"A>. Off.
u. SB. 15S Tagbl.-VcrI. erbeten. «

Äfeer Mzerger des Mesbchraer CaMstis,
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.
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Spezerei - u. Gemüse-Geschäft
in guter Lage weazugshalber prers-
wert abzugebcn. Offerten u. G. 160
an den Ta gbl. -Verlag.  _

Milchgeschäft,
ein gutgehendes, zu verkaufen. Wo i
sagt der Tag bl.-Verlag . NI

Junge hochträchtige Kuh
(Lahnvrehrassej steht zu verlaufen
Sonnenberg , Rambacherstraße 31.

Hase»,
ein Paar schw. franz .,-billig zu ver-
kaufen Luis enstraffe 27, Part. _

Zwei Foxe
au verkaufen , 10 Wochen alt , Nettel-
veckitr aße 10, Malerwerkstatt.

Deutscher Boxer
zu verkaufen Aoolfftraße 3 bei Gebr.
Hattemer.

Windhund,
echter russischer, wegzugsh. zu verk.
Ma inz, Da go bertstr . 11 Par t.

Herren -Paletot , Damen -Paletot , ^
schw. Gehrock, alles gut erh., billig
zu verkaufen Norkstraße 27, 2 l.

Spitzhunb,
kl., hübsch., wachsamer, billig abzu¬
geben. Kurzwarengefchäft Holzmann,
Große Burgstraße 19.

Damen -Jacketts, ^ ^ ,
2 sehr gute, bill. zu verk., da zu klein.
Zigarrenl . Ecke Helenen- u. Blcichstr.

Schuhmacher! RiesteL'leder
per Pfund 35 Ps . Moritzrafie 3, P.

Neues Federbett
(Deckbett und Kissen) billig zu ver¬
kaufen SÄwalbacherstraße 32, 3.Bersch, neue mod. Damenpelze

fcbr billig zu haben Grabcnstr . 6, 2.
Daselbst sind auch gebr. eleganteDamenkleider und seidene Blusen
billig zu haben.

Uniformstücke
Regt . 80. zu verk. Geisbergstr . 30, 1. Eisernes Bett

mit L-prungfedern billig zu verkauf.
Näü. Karlstraße 27, Part.Herrenüberzieher,

zwei sehr gut erhalt ., f, 10 u. 6 Mk.,
ein Rock mit Weste für 6 Mk. und
ein Damenwintcrmantcl für 9 Mk.
zu verkaufen . Händler verbeten. N.
im Tagbl .-Berlaa.

Altertümer,
Porzellangruppen , alte Seidenstoffe,
billig zu haben bei Frau Wagner,
Grabenstraße 32.

Zu verkaufen:
Fast neues Bett m. Hoh. Haupt 40 M.»
1 Waschkommode10, 1 Tisch 6 Mk.,
2 ar . Spiegel ä 10 M. Bleichstr. 31, P.

Winter -Ueberzieher,
2 p. erh., z. v. Hirschpraben 10, 2 i. Pianinos»

w. gesp., bill. zu verk. Wörthstr . 1.
Eiserne Bettstelle,

zusammenklappb., m. Matr . f. 14 Ml.
zu v. Bäcker, Weilstraße 8.Zwei Neberzieher, sow. Ballkleid

bill. zu verk. Rhcinstraße 63, 2. Piauino,
nußb., prachtv. Ton , n. Ausst., bill.
Eltvillerstraße 6, 1 r . 7112

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen , 3teil ., 22 Mk., Kapok-
riiatr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk.,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh¬
säckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bettengesch., Bismarckring 33.

Lila Tuchkleid ,
mit Jacke, schön gearbeitet , für ,30
Mark zu verkaufen. Näheres tm
Tagbl .-Vcrlag . Ne

Mignon -Flügel
billig zu verk. Wörthstraße 1, 1 r.

Ein gut erhaltenes Phonola
(Musik-Svielapparat ) mit vielen Not.,
für 250 Mk. zu verkaufen Adolf¬
straße 5, Hth. Parterre . Anzusehen
MontaaS und Donnerstagsvormittag
zwischenS u. 12 Uhr und nachmittags
zwischen 4 u. -7  Uhr . 7218

Schwarz-seid. Ailaskleid , ,
'Taillenweite .84, nach Maß anaef ., n.
im Besitz der Schneiderin (erstklass.I,
ganz auf Taffet , elegant gearbeitet,
ist wegen momentanem Mangel an
Geld der betreffenden Dame und
plötzlicher Abreise nach Rußland
billig abzuaeben. Adresse sagt der

. Tagbl .-Verlaa . Mw

Rotes Peluche-Sosa,
3 Stühle , sofort billig zu v. Ouerfeld-
straße 5, l f Samstag R—12, 2—6 U.

.Küchengeräte und Schränke
zu vk. Rheinstr . 91, v. 10—12 u. 3—5.Photogr . Apparat

(Film 6x91 , gut erh., billig abzug.
Dotzheimerstraße 38, 2.

Gelegenheitskauf.
1 Partie pr . lliohrftühle und Lcder-
stühle außerordentlich billig abzu-
gcben (auch einzeln ). C. Eichelshnm,
Friedrichstraße 10.

Schis. Damen -Jackett,
Jackenkl., Knaben-lleberz ., Alt . 12—14
I ., b. zu verk. Bcrtramftraße 4, 3 l.

Künstliche Blumen,
a Ros., Lil . z. v. Riehlstr . 22, P . l.

Pelz -Garnitur,
echter Silberfuchs , zu verkaufeil für
100 Mk., Anschaffungspreis 800 Mk.
Oranienstraße 25, H. P.

Mahagoni -Bettstelle,
135/200 Meter , mit pr . Einlage , so¬
wie ein kompl. Bett mit Kabokmatr.
sehr preisw . zu vk. Museumstr . 4, 1.

Zu verkaufen!
Kleider-, Küchenschr., Bert ., Nachts.,
Waschschr., St . sp. Adlerstr. 49, 2. H.

Wegen Raummangel:
Ein 2tür . gr . Eichen-§ileiderschrani,
1 Kommode, 1 zweischläf. pol. Bett¬
stelle mit Sprungmatrahe , 1 lackierte
Bettstelle mit Stroh - und Seegras¬
matratze billig zu verkaufeil Dotz-
heimerstraffe 66, 2 links._ _̂

Kinderstuhl ,
jschön., gepolst.j, verltellb. m. Spielt .,
Istll. zu R . Wilbelminenstraffe 14.

Nähmaschine
billig Rheinstraffc 48, Part . 7118

Zwei Schaufenster -Abschlüsse
iStauberker ), Mah ., fast neu , b. abz.
Anschlägen w. übernom . Schreiner
Hassel, Walramstraffe 31 lHoff.

Zwei noch gut erhaltene Theken
und zwei Fenstergcstelle billig zu ver-
kaufen Kirchgasse 19.__

Dezimalwaage , Tafelwaage
für Metzger od. Ausschnittgefch. usw.,
Erkergestell mit Glaspl ., Lüster usw.
billig zu verk.^ Frank enstraffe 9.

Firmenschild
zu verkaufen Nettelbeckstraße 10,
Malcrwerkstatt.

Ein neues Dogcart,
2sitzig, sofort billig zu verkaufen
Gustav-Adolfstraße 5.

Kinderwagen
f. 5 Mk. zu v.,Weilstraße 6, Hth. 1 I.

Kinderwagen
billig zu verk. Bleichstrahe 27, 3 r.

Sportwagen,
ein fast neuer , weiß, mit Gummi¬
reifen bill. zu vk. Walramstr . 7,Ir.
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Kinderwagen.
neuer , eieg ., ein paar Woch. von gei-
Kinde benutzt , abreisehalber zu verk.
Naaeustecherstraße 1. Volckart. -
" ' Fahrrad.
schönes , billig zu verkaufen . Riegler,
Hotel Grüner Wald ._ _ _
~ ' Opel -Fahrrad,
ein fast neues . Nr . 62, billig zu ver¬
kaufen u . eine Ladenernrrcht ., beste.;,
aus Theke , gr . Realschrank mit ca . Jj
Schubladen und einem GlaslÄrank,
ein off . Real , 1 Eisschr ., 1 Waagl.
mit Gewicht u . a . m . Anzmeheu
Römerbera 13 . Wirtschaft. _

Gebrauchte Oefen
billia zu verkanten . Ph '-l . Lied
u. Sohn , Alt -Ersen - und . ^ Metall-
Handlung , Kleine Schwalbacherstr . 4,
Telephon 1883 ._ ...-

Salonofen,
Dauerbrand , fast neu , crkme u . gold
emailliert , billig zu verk . Garicn-
villa , Sonnenbe rgerstraße ^37.sh;«*Ein guter Regulrer -Ofen
u. 1 gr . Ofen zu verk . Hofmustkalien-
handl . Wolfs , Wilhelmstr . 12._ .199

Majolika -Dauerbrand-
und grosser Füllofen billig zu ver . .
Bismarckring 9, 1 l . Noll. _

Größerer Herd
saut erhalten ) wegen Raummangel
vreisw . zu verk . Webergasse 28.

Gebrauchter Herd
billig zu verkausen Adolfsallee 9,
Parterre.

Gasherd , „ ,
fast neu , bill . zu vk. Kleiststr . 1, 1 r .

Füllofen , ,
schöner , wenig gebr ., sofort billig zp
verkaufen . Anzusehen vorm . Bleich¬
straße 41 , Vdh . Part . links. _

Dauerbrandofen,
ast neuer , bill . zu vk. Kleists tr ^Hr.
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Alte Bücher
u . Werke zu kaufen gesucht Graben¬
straße 32.

Alte Bücher
zu kaufen gesucht . Offerten unter
K. 154 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gebrauchte Kopierpresse
zu kaufen ges. Rheinstraße 63, 2 St.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Krnd . u . 1- Dam.
bevorzugt , stierten unter D . ^49an den Tagbl .-Verlag .- -
-Wt ^ leine ^ Mädchen.

■Iir anreg . Klavierunterr . mit bes.
ierückstcht. d. Individual ., (gl . emps.

d. Max Schillings , Sophie Mmte^
usw .). Julie von Pseilfchister,
Taunusstraße ^ 44n— -— -

Klavierunterricht , .
gründlicher , per Stunde 1 Mk ., wird
erteilt Herderstraße 21, 2 l.

'Drrrgenl
fnrfil î rc» ^ eitUXlS £XIXC§ © xIcttCTtttCtt*

■O. S . hauvtvostlag ernd

Kaufe
zu den kulantesten Bedingungen
ganze Wohnungseinrichtungen , Nach¬
lasse , Hotelinventar , sow. einz . Möbel,
Kleider , Tepp ., Glas , Porzellan usw.
Off . H. S . 8 postlagernd Schützenhoi.

Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Metzgergasse 2, für gut erhaltene
Herren - und ^ Damenklerder , Möbel,
Gold - und Silbersachen , Brillanten.
Pfandscheine . Bestell , ver Karte gen.

Zahle die höchsten Preise!
für alt . Eisen , Staniol und sonst.
Metalle , sow. Lumpen , Papier , Neu¬
tuchabfälle , Gummi usw . Best . w.
sofort hcsorgt . Postkarte wird verg.
Alt- Eisenhandlung 4 Schulaasse 4.* ,1 «4̂ rt! 4*St rl11
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Verloren
lilb Täschchen , Inhalt Portemonnaie.
Taschent ., Schirmhülle . Geg . Belohn
aüzug . Öranien -Avoth ., Taunu sstr .^

Silbernes Täschchen ^
mit Steinen verloren . Gegen Belogn.
abzugeben Eltvillerstra ße 1, 1. Et . l.

w . - W0lNic .
Vervielfältigungen - ^ Bleichstraße 13, Haltestelle der

und Abschriften von SchrrMVZ ^ ' elektrischen Bahn . Frau Kranrer,Art (Briese , Zeugnisse , Rundsä )reiw , j ^ ^ lstem , Hebamme ._
Kostenanschl., Dichtungen̂ usw.̂ liest - e>tt situî t? <3eät,ästsmann^

r „vae SLau - Offerten mit . P . 158 an den A.aßbUzeichnet vornehme „moderne Schau ^ erlaa erbeten . _ _— -— .

Ö . ÄUf 3,159 „ n d- n an ttjrf « :-
SÄneqotzki, ^ Mrtr -Wstraße ^ b^ i, -j Welch edeldenkender,^
- ^ üchtliwr ^Maurermeister rr -icfier Herr würde unverschutd . in
übernimmt die Ausführung von Persönlichkeit etwas Unter-
Reu - und Umbauten , sowie aller vor - gewähr . ? Diskr . zugcs . ^ fst
kommenden Reparaturen zu reellen igg an den Tagbl^ Äerlag ^ .
Preisen . Offerten unter S . io , an - Alleinstehender Herr , ..
den ^ TagbstMcrla g .̂ ^ _ | Kaufmann , sucht gegen Verpfändung- ..rr O Oi-r-rV O 1*-71‘V’ITTVtCLli

Eiserner Füllofen
zu verkaufe n Ri kolass traße 22, 4. St.

Herren - und Damen -Gardcroüe,
gut erhaltene , zu hohen Preisen zu
kaufen gesucht . Offerten unt . F . 158
an den Tag bl .-Verlag  erbete n.

Möbel , Betten , Teppiche,
Oelgem ., Musikinstrumente , Fahr¬
räder kauft fortwährend 2 . Herz,
Fricdrichstraße 25, Seiten bau ._

Eiserne Kinderbett stelle
zu kaufen gesucht . Offerten unter
r.  160 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

DamenMegenschirm,
schwarz -seidener , ist am letzten Diens¬
tag im Nerotal verloren worden . G.
Belobnrxng abzxlg. xm  Fuyv .—

Ein Damenschlips
mit Stadel in der Rheinstraße zur
Hauptpost und Bahnhofstraße verl.
Abzug , g. B elohn . Bertramstr . 2, 3JA U14. "T 2 =1- — —z —

Silberne Damen -Nhr gefunden.
Abzubolcn Blücherplatz 6, 3 l.

Graue Katze
irfiE fc6eu, mit meidet 23xuft, cxit-
laufen , auf Liesel hörend ; geg. gute
Belohn , abzug . Herrnmuhlgap e 9, 1.

Petroleum -Ofen,
fast neuer , u . ein 2flam . Gasherd zu
oerkaufen Ariidtstraße 4, 1.

Kasten -Ösen,
mm Koch, einger ., bill . zu verkaufen
Moribstraße 64, Sinter baus 2.

Ofen zu verkaufen
CIO). Schmidt , Secrobeuttr . 23 , H. ».

Großer Zimmer -Gasofen
u verkaufen glheinstraße 96,  1 St.

Neue Gas -Spcisezimmerkronen
nd Petroleum -Hängelampen für Me
miste des ^Wertes zu verkaufen
ürenstraße
Gebr . Kronleuchter , Bogenlnnip .,

lukas -Gaslampe für Autzettbeleucht ..
'00 Kerzen Leuchtkraft , s. 2 Firmen
childer bill . ?,n  v . Barenstraße 8,—

Große Badewanne
nit Ablauf , zwei messt lvern ' ckckte
-chaufenstergestclle mit Glasplatlei.
ällig abzugeben Adolfstraße  7.

Zu kaufen gesucht
5 Kleiderschränke , 10 Teppiche , Haus¬
haltungsporzellan u . sonst . Möb . lcder
Art . Eleouore nstr aße 3, 1 links.

Linoleum
zu kauf , ges. Bismarckring  9 . Stell.

Altes Eisen , Lumpen , Knochen,
alte Metalle , Papier , Gummr , Reu-
tuchabf . usw . k. zu den höchst. Preisen
u . vünktl . Abhol . S . Saas , Schwal¬
bacherstr . 27, christl . Händler , Jede
Bestellkarte wi rd zurück ersta ttet.

Elsen , Lumpen , Flaschen,
Papier und Metall kauft u . holt ab
H. Arnold , Aa rstraßeM.

Zu kaufen gesucht
ein schöner Rehpinscher (Männchen ),
ungef . 1 Jahr alt . ^ Offerten unter
H. 159 an den Tagbl .-Verlag.

Eichhörnchcn -Kaflg,
Bett m . Sprungrahm ., 2 Tische zu

>erkaufen Bülowstraße 10, Part , r._
Abbruch

Idlerstraße 7, Ecke Hirschgraben,
lud Türen . Fenster , Herde , Ofen,
>000 Dachziegel , Dachwarren , sowie
8au - und Brennholz billig zu vcr-
uufen . C. Schatzler.

Zwei große Torflügel ,
nit Svxcaelschexöex̂ , verschxed. x̂ux̂ en,
sensterslugel usw . billig abzugeben
Idolfstraße 7.
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Gepr . Lebrerixr,
16 I . in Frankr . tat gew .. .untcrr.
Deutsch . Franz .. Engl , Klavier Pr.
p. St . 75 Ps . Rheinstraße 52, S . 1.

Wcin -Stückfaffer,
2 ganze mit Türchen , 5 halbe rnA
tollreifen , gut erhalten , b,big zu
.erkaufen . Näheres bei F . Schaab,
tzrabenstra ße._ -

Leere Kisten und « chuhkasten
verk . Marktstraße  11 - Schuhgesch.

Große Holzkistcn
ill . zu verk.  Blebrichcrstraß ^ lst^

Grube Mist
u verkaufen Dotzheimerstraße dl

Eine Französin
ober Belg ., welcke etwas Englisch v.,
um ein . Schüler (Terk .) in b. Sprach.
Nachhilfe zu leisten , rn eine kleine
Familie au pair oder gegen mäßiges
Taschengeld gesucht . Voller Famrlicu-
anschlütz . Offerten unter Ä. 385 an
den Tagbl .-Verlag

Mnthematik-
Nachhilfe -Nntcrr . ges. für einen Tert
Off . M . H 221 hauptpostlagernd .

Engl . Unterricht n . Konversation
erteilt Miß Carne , Manergasse 17,
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irr der Stadt oder Umgegend zu
machten gesucht . ^ lkerten unter
S 158 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Garten , ^ , ,
am liebsten im Wellritztal , zu packstcu
gesucht . Offerten unter R . 160 an
den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden „
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. - Das Hervorhcben c' nr-lner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft

Zigarren ^ n rr
tu Kommiff .-Verkauf erh . strebsame
Geschäftsleute . Offerten unt . N. 158
an den Tagbl .-Verlag _ _

Wohne

EwrtHlingel -TelePhonanlagem ^ puann ' ^ r
sowie Reparast werden pr . u brll . Ao Mk . auf V- Jahr von nobl . Hemd
eriisaest Vb . Deckst. WorMtr ^ lO^ ö, > m  leihen . Offerten unter
- - ~ - ' 1 M . 160 an den Taaül .-Vertag. -

Kr ° nkenPsl - 8- rin
Alle Tapeziererarbeiten

werden bestens stusgef . Kanapees,
Sessel billig zu vk, Adolph Schmidt,
Liabnstr . 17 und Karlstr.  32.

Stühle
w. bill . ctefl. Dotzhcimerst wUT

Stühle , ,
w . b. gefl ., pol . u . repar . Stuhlm.
LL . Steiger . Lelencnstratz e^ .

b. edeld . Herrsch , u . 200 Mk. Darl . g.
Rückzahl . Näb . Frankenst raßH ^ Lao,

V. Tbeater -Adonnement v
8. Reihe , Mitte , auf 4 Wochen aozug.
Dotzhetnierstraße 40. :-

Königliches Theater.
Gesucht zwei Achtel Abonn . erstes
Parket . Orr . Ârndtstraß e^ S- - .

Ein Viertel Abonnement U
gesucht Gefällige Offerten nebst

WÄÄT I « Ui ÄS

Kochm, . . , .
pcrf., best emps,, empfiehlt sick, ber
Festlichkeiten, nimmt auch Auswue-
irellc an . Adelheidstraße ^ufitsp.

Blusen w. von erf . Schneiderinu Biuien w. ooii er, . . Königl . Theater,
bei maß . Pr . elegant wie einfach gut 2. Rang , 1. R ., Mitte , / - abMg . Off.
sitzend anaefertigt . Goldg asse 19, 2. S . 159 an den Tagbst >-VerlaG,t-t11. v -—  y—

m jwkß teStr - . « * ■I SSESSBStM,

. .. . . I Rön 'l . Bleichstraße 18._ __ .

m.»VTÜs1jS?« ' SS iSi
. Kind .-Gard . Scharnhorstst r . 2o, i.  I j3elt  Tagbl .-Verlag ._

Stickerin Äeltere Dame
empfiehlt sich. Albrechtstr ^ M ^ T _ | sucht gleichen , Anschluß an erne

Rahmenarbeit,
4,uu >=, Soia - u . Bettdecken fertigt
^ewchke , Waldstr . 46 , 2 St . Bitte
Tisch -,
Jcnsch - .̂, » - >- • ^ a
Karte , komme , ins Haus

Schöil" gewäsche>p „
und gebügelt wird . Ihre Wasche bei
K. Kotschau , Biebrich a . Rh,

Ren ! Neu!
Man speist wie bei Muttern im
Speisehaus Walramstr , 13. Großer
Mittagstisch 50 Pf . u hoher « pczial-
Bohnensuppe m . Schweinsohr per
Schüssel 15 Pf, - -

Mittagstisch,
n. hql ., für geb. Damen u . Herren.
Adresse im Tagbl -Merlag . - Mü

^Borzügl. Mlttagstlsch
70 Pf -, im Abonnement billiger.
Walramstraße 13, Part.

ä 2 ZMrWMer
MMMk  zu verk., n . Auswahl , alt

6 Monate , Gew. 2 Kg.,
ilbergrau und braun . Bes. 8—12 Uhr
lßtm Billa Germania,Ka„ i»e«beraerstr.

MöbeL-Ausverkauf
dis 18. Oktober.

Wegen Keschästs -Attfgabc
»erkaufe alle Sorten Möbel . Betten
ind Polstcrwaren — pnma Arb.
pottbillig Frankeustr . 1».

Gründung einer Existenz.
Biebrich am Rhein ist ein

lanaiähria bestehendes C-Nglms-
Geschüst (Fabrikation eines
Artikels d . Nahrungsmittclbranche)
wegen anderen Unternehmungendes Besitzers zum billmen aber

ÜÄ s»!>

inkl. Kontor Mk 650 pa . mbu
Offerten unter Chiffre * “ ■»

j m. den Tagbl .-B nle ^ rbet->̂
Biebricherstreche 2 « , 1,

eht wegen Mangel an em
auterhaltener FMgei

zum Verka uft — -

moderner und älterer Meister
außerordentlich billig.WGLWZZSLL'ÄWG«U°r?

Tannusstratze 40 , nabe der Röderstr.

Haiisaus Abbruch) 7
int Zetrtrum der Stadt , zu verk . ON-
G .' h.

zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene
Herren- und Damen - Garderoben , Uni¬
formen , Möbel , ganze Nach!., Gold - und
Silbersacken , Brillanten . Pfundlcheine,
Zahngebiffc. Auf Best, komme ins Haus.

sucht nochd chnige ^ tundcu in und I finden srdl . Aufn . , bei ^ rau ^ art-
oaßer dem Hause . Schwalbacher - mann , Wwe ., Mainz , Aue

65. Bdb . 2! _ straße 59._ _ (No . 8
Friseuse , I Heiratspa

tiiefit., n . n . Kund , an . Roons tr . 20 .^ , \ ^ „rittelt reell und
- - Friseuse , . _ I Mehner , Römerberg 29.
geübte , nimmt noch einige Damen -
an . Örauienstratze 6, 1 l.  7066 | . „ . .Frauieri^

Nentliche Skatpartie . Offert , unt
A. 111 voitlaaernd Bisma rck-Rrng . .
" Eine adelige Dame,
geb . Enal ., sucht gleichen Anschluß
Hir die Riviera , im November . 5hu
Roisekost . w. beauspr Offerten unt,
Nc. 159 an den Ta abl .-Verlag.

Damen.
Äugustrn er-

(No . 864) F 40

Heiratspartien" diskret Frau

hülosche Erschein .,
-aus -, sowie-ItVifrTtfc - - I gebild . alleinsteh .,

Ml Kl " SftStfiTBiSKVaSTO
I>" ^ Mam lli >trakc 14.- mll ^ den

Suche ' '  "
Anträge unter K. 155 an •
Tagbl - Verlag erbeten . Diskretion

besseres kinderl . Ehcp ., welches ein Nirensachc.
6jahr . Mädch . tu - —- Cff - « 149
iint. T. 159 an jgn ^ apBL.gerIag ._  im ! Anm von Str . u. Nr.

Einige hervorragend schöne

ältere AitMMk
mtb2 KeLiw

(Portieren ) werden billig abgegeben.
Offerten u. KL. b « »  Tagbl .-Verlag.»ttetten u. na . ib»  L .agvi .-Dcriug.

Wegen RnnmwangeL
abzugeb . pottänd . eingel - Schrank-
kommode, Truhe , 16. Jahrh . , aus
Eichen. Vorm , anzns . bis 12 Uhk
Platte rst raße 78 , 2.  Et . _

Äste Sorten wette Möbel
u . Betten » sowie sehr gut erhalt,
gebr. Möbel u . vottständ . Betten
wegen Räumung spottbillig zu
verkaufen Bleichstraße 38 , P » l»

^aongcvi, ^ _ ^ U| . . . —

FrTLnftig,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zum Einkanf alter Herren -, Damen - uild
ttindcr -Garderoben , Gold , Silber und
Brillanten , Möbel , Betten, , ganze Nach¬
lässe und Partiewaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem
Geschäftsbedarf nur die denkbar höchsten
Preise . Go ldaasse 15, vorm . Bian S e.

Speise - Kartoffeln
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter M . * 53 an den Tagbl .-Verlag.

Noch zu ucryachtcu:
252̂ io ItdSbd)en,r''

•— " " . -rj —i.x. t. m jqq 96 „ Ober dem Pflaster.
Näheres Frau Anna Hertz W we . ,
Hofgut Clarenthal.

zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breitu. za. 3,80m hoch,
zu verkaufen

Lang gaffe 27 . im Hör.

WlMdliUcher Ls'-'«."w-»ig
,r7ca . 200Kbm . Heizkraft , btÄgabstlg.

3. ^Hohlwein , Helencnslr . 23.

IjSTS Roßkastanien
kauft iI ’.c. 53r , tim ;',iin Jtiaclif *,
Sedanstraße 3

Gebildeter Italiener erteilt ital.
Stunden und übersetzt Italienisch,
Kranz ., Engl , und Deutsw.
* Argeuto , Emsrrstraße 12

Wiesbadener 10 -klassige

Private Höhere MälclenscWs

Privatschule,
tealprogyntnasiumn. Realschule.

(Kleines Pensionat).
Der Unterricht beginnt ■wieder

lünntag , den 15 * Oktober,
morgen .» 8 BI »r.

Anmeldungen nehme ich außer an
Sonn- u. Feiertagen täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen. Ich bitte dazu das
letzte Schulzeugnis, sowie Geburts- u.
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Fstl ®© s *9  Hofrat,
AdelheiUstrasse 59.

NB. Die Reife¬
prüfung für Ein
jährig- Freiwillige
wird an d. Anstalt
selbst Ostern und
Herbst abgehalten.

von

ökrlelirerin Luise Spies
(vornu

28 Rheinstrasse 28.
Das Wintersemester beginnt am

SS . « Ittotjer . Anmeldungen nimmt
täglich entgegen v. 12—1 u. 3 4 Uhr

Säte Vorsielierin.
On demande

dame frangaise pour l» ocn^ ination.
S’adresser par lettre Chiffre » • ! &•«
ä l’eSpedition.

MW  KktzMlii
für 2 Mädchen im Alter v. 12 u. 13 Jahr,
gesucht. Offerten ^ Ehrffre « . » »
Tagbl .-Haupt -Ag., Wühelmstr . 6. 7181

(nach Münchener Art)
beginnt

Igmerstilg,4.Mcher.
Zeichnen,

Malen und Radieren
nach lebendem Modell , sowie
Abcndakt für Damen separat . —
Anmeldungen vom 3. Oktober ab
von 11—1 vormittags im Atelier
selbst, Wilhelmstr . 8 , Rietropol,
4. St ., !!. Kunstsalon Banger.



Christbaumspitze,
kauft die unzerbrechliche Christbaum-
spitze © Engel -Creläut,
die schönste Zierde des Weihnachts¬
baumes, nach Anzünden der Kerzen
ertönt ein wundervolles Gflocken-Ge-
läut , welches die Feststimmung: be¬
sonders erhöht ; dasselbe ist hoeheleg.
gearbeitet , extra fein vernickelt und

sicher funktionierend.
F*o . MZ -AG . Cliristbaiimspitz©
G Easrel - Geläut , mit Ge«

bra n cSis - A nweisung,
mm per Stück mir Mk . L .—. ■*»

Fort mit dem teuren
Barometer, MÄ WMjWWWK
. —mm gsg~  Cigarren - p ' t ' . 1
geJirank mit Wetterhäuschen , Jversehliessbar, ea. 40 om hoch und
81 cm breit , mit feiner Schnitzerei;
das Wetterhäuschen zeigt das Wetter _ '
immer einige Tage vorher an, ersetzt ^ A^ kWMWWWWMW !M^ ^

mithin die teuren Barometer. -WWW8WMWWWW8»
Wo . SV » . OitamnMtank
mit Wetterhäuschen , hoch-

fein gearbeitet , ’lr ' S““ » >6111#
—• per Stück jntr SO ». 3 . 1g . —

Porto und Versandspesen extra. — Versand nur per Nachnahme. — Umtausch gestattet oder Geld zurück, daher
kein Risiko. SW Katalog mit ca. SÜÖOGegenständen sowie Weihnachts-Nachtrag gratis nnd franko.

Selsti **Wolferts - v4l “ SX “ - Wald bei Mmm  üa.446.

s Verlag 6e § WWZbadENsr Uagblaffs
Heue Edel-Maronen

v * Kilo 3 © JPfg . 2621
Willi . Heinr . IMrck,

Ecke Adelheid - und Oranienstr.

.Zum

Gefunden
MW

WissdaUwV TKglÜKL

Für einen Millionenartikel , ganz neu,
ohne Konkurrenz , welchen jeder Barbier
aufnimnit , sucht tüchtige Vertreter bei
hoher Provision (La 8303 ) F 126

Faul Heidt , Mittweida n S.

prallt. leiitapeiotKttfilii,
Naturhcilkundige it . Masseuse , ärztl . acpr .,
Riehlstr . 12 , 1 l. Sprechst . 9— 12 u . 2 - 4.

Dame empfiehlt sieh für 7189
(amerik.

Methode ) ,
sowie

Bheinstr . 74 , Hochp . On parle frangais.

■| a DslhlkW-
und .tzatrtleidcn heile radikal . Ver¬
zweifelte alle Fälle , Quecksilbervergiftung.
Streng diskrete Behandlung.

Rodert Dressier,
Konsulentf. Natnrheilbeliandlung.
Sprechst . : vorm . 10 — 11 , nachm . 4— 5,

Kaiser - Friedrich - Ring 4,  U.

Morgcrr -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 466.

FrKLTSN-
leiden , Regelstör . usw . beh . Marr - el »,
Köln -Braünsfeld 181 . Frau W . in N.
schreibt : „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt " . Rückporto erb . F186

Wohne jetzt

Wsll-MWring4.P.
(Haltestelle Ringkirche ).

©regster,
Naturheilkundigcr.

J.HBietrieh,
Konz . Kammer-

Jäger
Mainz , 6997
Jllstraße 10 , V,

vertilgt
sämtliches
Ungeziefer

unter
Garantie.

Zur Abonrremerrt äutz . Berechnung.

Ktanenkrankheiten,
wie : Menstruattonsstörnngen , Er¬
krankung der Eierstöcke , Gevärrnutter-

krankh . » Blutungen rc.
behandelt vsi - s « ! « .-, Wiesbaden.

Emserstraße 2. _

Kapitalisten
gesucht . 7214

Geschäftsleute oder Bankhaus zur
Gründung eines großen Aktienunter¬
nehmens sofort gesucht . Notwendiges
Kapital za . 500,000 Mk . Off . u . is
a . Tagbl .-Haupk -Agentur , Wilhelmstr . 6.

Welche Dame,
Mädchen oder Frau mit klassischen
Zügen würde einem Bildhauer zum
Kopf Modell stehen ? Offerten oder
Briefe zu richten an Campo Santo
unt . Ä.  SS © an den Tagbl .-Berlag.

Seite 14 . SanrsLag , 6 . £ Höbet  1KS 6.

Berlitz
Seite © !Spracliielirmst.f.Erwachsene

. i.
verloren , einfacher Stab mit einem
Brillant in der Atitte . Gegen gute Be¬
lohnung abzngeben . 8oi »i» r « r,
Juwelier , Bärcnst raße 1._Mtlaufen
iuuger Mox - Terrier » schwarzer
«leck links , schwarze Ohren , sonst
weiß . Steuermarke 1487 . Wisd - r-

Belobnuua Sckili -Uter -,

emplatz2,1Tr.
GyMüßal-ll.M -Mterrlcht

FerreMUrse.
^NachhUfe - nnd Arbeitsstunde « .
Vorder , auf Schul - u . Militär -Examina.

Deutsch für Auslände « .
Mss " Sprechstunden : 8 — 6.

i  Olme Konkwrresa ®!

F̂rivat-Tanz-UiiterricM
in unserer W » tintms 1 für bessere
Stände zu jeder Zeit ungeniert und
.bequem . Gef . Anmeldungen erbeten,
i Prospekt gratis.

DZGZLZ u . STran,
BSleäcIsstrasse Ä 'S, A.

ZeRgKis - UhschrLfLsN
in Maschinenschrift schnell , billig.

Hausrat . Schreibstube , Kirchg . 30 , 2

AusschrewNUg.
- Die Erd - und Oberbauarbeite « für
die Gleiscrweiternng auf Bahnhof
Eiserne Hand sollen vergeben werden.
! Zeichnungen und Verdingungsunter¬
lagen sind bei der Unterzeichneten In¬
spektion einzusehen . Letztere können auch
gegen postfreie Einsendung von 0,75 Mk.
in bar bezogen werden.
> Angebote mit entsprechender Aufschrift
sind bis 16 . Oktober v . Is - , vor¬
mittags IO 1/* Nyr , einznreichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage . F2B4
Wiesbaden , den 4. Oktober 1906.

Kg l . Eisenb . - BsiricbSinspektilirr
^Auf der städtischen Kläranlage

bei der ehemaligen Spelzmühle kann
fortwährend F286

Komponiertet liier
Unentgeltlich abgefahren werden.
' Wiesbaden , 3. Oktober 1906.
Städtisches Kanalbanamt.

BiadLhÄZLs Mmmz.
Sonntag , 7. Oktober , abends 8 Nhr:

„Großes MUitäe -Konzert " ,
ausgeführt von der gesamten Kapelle des
Jnf ^-Leib -Rgt . „ Großherzogin " (3 . Großh.
Hess . No . 117 ) , unter Leitung ihres Kapell¬

meisters Herrn Otto SelaSeäfea -.
Populäres Programm . 1067

Von 10 Uhr ab : „ Großer Uarnilittt-
Ball " . Balleit . : Herr Jacques Hummel.
Eintrittspreis 50 Pf . für beide Veranstalt.
Familienkarten 1 Mk . Gunst . Verbind,
nach Biebrich u . Wiesb . mit d. elektr . Bahn
ab Stadthalle 11 °°, 11 ° ,̂ ll 3ä(letzt . Wagen ).

Eelegenheiirkauf.
Mehrere

Herren WlW
für Herbst und Winter , teilweise auf
Seide gearbeitet , in modernen Farben,
werden zu fabelhaft billigen Preisen

verkauft . Nur 7177

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden. oelephon 894.

All! IHDtzilil"
beehrt sich zu dem aui Sonntag , den
7 , Oktober , stattsindendcnAusflug
»ach Rambach,

fößlöotl Jiti WN8".
Freunde u . Gönner ergebenst einzuladen.

Der Borstand.
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier

und jeder Witterun g statt ._ _
Prima Vollmilch

per Flasche 22 Pfennig . Klosterqut
Clarenthal.

Cmpsehle befteŝWM
M . 80 n . 85 Pf ., sow . pr . Rindfi . 70 Pf.
' Metzgerei Sta -amb , Hermanns tr . 3.

Pr Mitteu, fseüiüateiire!
Eilten Posten versch. Essenzen

Von r« Fa. sehr billig abzngeben
Bergstraße 8, Sonnenberg»

SM

h.  Sdidlenberq '̂
BofbticMrtidkerel
Wiesbaden zSä

liefert alle DracMcidien
für Bändel,ünduffrle und Gewerbe,
für den Muslicfien und gefellfchaff®
lidien Verkehr, ln jeder gewllnfchfen
Husffadung, ln kürzeifer Zeit zu
mäßigen Prellen, wmmwmmm

euetfe mafcfiinelle Einrichtungen. O Reiche
Huswah! in modernen Schriften, Initialen
und Zierraten, y Erotzeo Papier-hager, y
Eigene Budibinäerei und Stereotypie,

schwere Rehkeulen und Rehrticken , ^
j « . Feldhühner h 1 .50 , jährige Feldhühner k  1 .— , '
Gänse , Enletr , Kapannen , Tauben u . Hühtrcr zu bekannt billigen Preisen.

GolÄgasse L8. L2« rA Wetrl*  Telephon S708.

ZwetWen„Jlft
10 Bstp .rd 50 - Pf»

Marl Feti , WMritzstratze 5,

Kochbirnen
10 . Pf -, Eßbirnen (Gute Louisej 25
Pf . zu haben Neubauerstraße 12.

10 Pfund 7V Pf ., Ztr . 6 Mk . 80
8tt » Bfiihelhao h , S chwalbachstr . 7l,

Halberstadtex

DeUliteMEWen
stets frisch , Stück 12 Pf . 2573

üücliaal ) , Grabenstr . 8.

it.

Dr. Josef Müller,
Frauenarzt,

Rheinstrasse 38.
Gasthaus zum Aarthal,

Aarstraße 20.
Heute

wozu höflichst einladet
MchclsuWe,

2 ScMtzenMstr. I Ecie ]swb$8
CD
-Ser

►0tjß
CT*

ffi

>->

Ö

S CD

ÄMEBICAN
CfiES £ t5

Jedwede Eeparaturen prompt.
Auswahlsendungen

auch nach auswärts bereitwilligst.
Imerib . Storsett - SSalon

©rwtlaal 44.
Kellerstraße 3*

Heute Samstag abendt

KchichW.
wozu frdl . einladct

Wilhelm Märst.

.eigerung.
Nächsten Montag , den 8 . Oktober er, , morgens 0 ' / - n . nachmittags

LhS Uhr anfangend , versteigere ich wegen Umzügen u . A . in meinen Auktionssälen
3 'Marktplatz 3 , an der Museumstraße , nachverzcichnete , sehr gut erhaltene
Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände , als : 1 eleg . mod . Eich . -Eßztmmer-
Einrichtung , best , aus : Büfett , Ausziehtisch , 6 Lederstühle , 1 Diwan u . Umbau
mit Spiegelaufsatz , 1 cleg . mod . Mnhag .-Salon -Einrichtnng , best, aus : Prunk-
schrank , Snlontisch , 2 Salonstühle , 1 Sofa mit gelb . Seidenbezug u . prachtvollem
Umbau mit spiegelaufsatz , 1 Nußb .-Pianino , 8 kompl , Nußb .-Betten mit Haar - u.
Wollmatr . , ein - u . zwcitür . Kleider - u . Weißzeugschränke . Waschkommoden u . Nacht¬
tische mit Marmor , lack. Waschkommoden und Konsolen , Nußb .-Schreibbureaus,
Nußb .-Damenfchrcibtisch , 2 schwarze Schreibtische , Nußb .-Konsolen . Nußb .-Kommoden,
Nußb .- u . Mahag .-Trumcaus mit u . ohne Marmorplatten , Auszieh -, runde , ovale,
viereckige Näh -, N >PP-, Bauern - u . Blumentische , große Partie sehr schöne Nußb,-
u . Eichen -Rohrstühle , eleg . Eich .-Ledcrstühlc , Rußb .-Lederstühle , Eich .-Flurtoilette,
Vertiko , 2 sehr schöne große Mahag .-Spicgel mit Trumeaus , viereckige und runde
Nußb .- , Mahag, - u . -Goldspiegel , große Partie Oelgemälde und Bilder aller Art,
1 Kaineltaschengarnitur , best , aus : Sofa u . 4 Sessel , 1 Salougarmtur , best , aus:
Sofa h.  2 Sessel mit Plüschbezug , 1 Salougarmtur , best, aus ) Sofa u . 2 Sessel
mit Seidenbezug , 1 Sofa u . 4 Sessel , 1 Sofa u . 6 Stühle mit Plüschbezug , einz.
Sofas , Polstersessel und Stühle , große Partie Teppiche , Vorlagen , Läufer , große
Partie Portieren , worunter eleg . Plüschportieren , Gardinen , Tischdecken , Plumeaus,
Deckbetten , Kissen , 2 Nähmaschinen , 12 zwei -, drei - und mehrst . Gaslüstres , Gas¬
ampeln , Lyras, ^ Glaslüster , ciettr . Pendel , Glas , Kristall , Porzellan , Wasch-
garnituren , Eisschrank , eis. Weinschrank , 4- nnd 5- flamm . Gasherde , eis. Mädchen-
und Kinderbetten . Gcsindemöbel , Küchen - und Kochgeschirr u . dgl . m. meistbietcnd
gegen Barzahlung.

ISerailtard Eosenais , Auktionator und Taxator,
Bureau und Auktionssäle:

Telephon 3267 . 3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße . Telephon 3267.
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lolWilimiiss-lEitin?nPicstmöti. E.N.
Zyklus volkstümlicher Worträge

im Kaisersaal , Dotzheimerstr. 1ö,
Mittwoch , den 10. Oktober, abends » V» Uhr:

Lichtbilder - Vortrag des Herrn Mr . Berpun,
Dozent an der Humboldt-Akademie in Berlin.

Der ' Kampf um dem Nordpol.
(Aus der Geschichte der Nordpolfahrten.)mr̂ =d.  i RSTJb?i»

ou der Abendkasse. Die Dortragskommissiou.

Abonnements
auf

Me
MWiM

2486

n

Gewebte Unterkleider
Unterhosen, Italer jaeteti,
HoraalteiieE etc.®®®

in nur giaten Qualitäten empfiehlt
zu billigsten Preisen 2527

Wilhelm jlettz,
22 Marktstrasse. Marktstrasse 22.

Telephon 89B.

nimmt entgegen

Carl Pfeil,
Bnch-u.SchreibW.-Handlung,

4 Kleine Burgstrane 4.

I « meiner seit 1» Jahren
hier bestehenden Schuhmacherei
’ mache die seinsten

' Sohlen nnd Fleck zu
" 2.~ bis 2.20 Mk.

smeMc ^ 'N 'LsT "
Alle Reparaturen gut u . billig

in 1—2 Stunden.
3Pins Schneider,

Michelsbera 28 , Laden.
Industrie,

7173

oorzüal. selbe Sveisekartofsel , p
Ztr . 3.50 Mk. frer Haus , abzugeb
isosgut Geisberg.

MepleMuiif.
Die bekannten

Godyear-Weltstiesel
in Boxkalf u .Rahruenasbeit -Stiefel
für Herren und Damen in bersch.
Fassons « . diversen Sorten , Box¬
kalf-, Chevreaux - nnd Wichsleoer-
Stiefel für Herren , Damen nnd
Kinder kauft man am billigsten

»Br SUHrtlt 22,1 . 1 'ÄS

jliesiye $*w» U.
iffligs fresse.

wer übermäßige Körperfülle, welche
nicht durch Krankheit verursacht ist,
unbequem und unpassend empfindet
und gern diesen unnötigen Korpei -
bailast los wäre, de.™J BtHSreafifamt - 'H'ea “ Marke« ® rmce

i of Wales “ , als Getränk auf das
I Wä rms te zu empfehlen. _Nach kurzem
1Gebrauch werden die Dieken

schlank wie eine Tanne
I und fühlen sich infolgedessen leichter
i und behender. Es versuche daher wer

dünner werden will

Engiish Breakfast -Tea,
welcher absolut unschädlich und sehr
wohlschmeckend ist. Zu beziehen in
Packeten zu 8 Mk. und in großen
Doppelpacketen zu 4 Mk. und Borte
gegen Nachnahme von F •*

Braaknumn <& Co .,
ßelsenliirclien Wo. K8

,- v tomat. ZuchtgerÄte ; tragb
/I n Gefliiaclhäuser ;Brutofen;
n | !» « nchtgestügel .(Dauerleger) ;

(J*  u Bruteier rc. Katal. kostenl. F 85
Mestü aelvark in Sluerbach (Hessens

Aentral -Kotel w. Uestanrant

„Znm hauptbahAhos"
Henee Samstag abend

6Uhr ab: Metzelsuppe.
Jean

Wiesbaden,
Marktstrasse 34. Tel. 2491.

'Zwetschen
I heute wieder ein Waggon hochfeine

wurmfreie Zwetschen eingetroffen.

ZN. 5.50. 10p . 60 Df.,
bei Mehrabnahme billiger.

I . W . Kommen,
^ Mauritiusft «af;c 1.

Teleph on 1881. '

Werrritttmug ostpveUtz.
UfrrdeBchier . IKft - rv « L' g.

Berrnanente Ausstellung von
- gerittenen, truppenfrommcn

Pferden , gut gefahrenen
Wagenpferden . Beschaff-
nngv.Zuchtmat-rial,Fullen
mit Abstammung, reell und

preiswert. Tclegr.-Adr. : E 84
Tattersall , Insterburg.

Entstaubung
ganzerWohnungen
an Ort und Stelle . j\

Kirchgasse 38.
Telef . 747.

6862-S2~

Hotel Karlshof.
Heute Samstag:
Metzelfnppe.

Es ladet freundlichst ein
Bä«.yd *«

Restaurant Altstadt , Neugasse 22.
Heute Samstag

^ Metzelstippe,
-yfa?  wozu freundlich rinladct

Jf . Wnrkcrdt.

Rum Elefanten, Walramstr. 5.
Heute Samstag Wetzet,

suppe . Morgens Wellst.,
Dratw ..Schweinepf.,w0W
frd!. einl. Frz . Bender,

Gasthaus „Zur MdtBrrbrich^
Älbrcchtstrastr 9.

Heute Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

©eorjij ülmRer.

GMM „JUX MliHllHie".
Heute Samstag:

^Wetzelsnpxe . -̂ jm
Hierzu ladet sreundl.

ein Adas « 64.mim.

ssr * Phrerwlogirr
von der Reise zurück.

Helensustrafre i», Vd». 2 rechts.
Rur kurze Zelt hier.

Hotel Nassau n. Hotel Cecilie. de Voss, Architekt, Rheinland.
_ Hidd ' mann Fr Dr. m. Automobilfilhrer, Rheinland. —
Bromiewsky, Ingen, m. Fr., Warschau . - Spockomy, Gen-
Direktor, Rußland. - Ehnch , Ingen, m. F u Bed., Ruß¬
land — A âth , Fr. m. Bed., Breslau. — Grutermg, Ober¬
leut ’ m Fr “ Saarlouis. — Frankel , Fr. m. Bed., Breslau. —
7ur ' Mühl»n Fr , Amsterdam. — Praetorius , Fr., Amsterdam.
1 pfrkins , Rent. m. Fr., Automobilführer u. Bed. Amerika.
— Perkins, Rent. m. Fr. u. Bed., Amerika. — Kirby, Ren!,
m. Fr ., Automobilführer u. Bed., Amerika - Kirby Fr. m.
Bed Amerika — Veitmann, Bankier m. Fr., Holland.

Hotel NVzTa Hewitt-Myi-ing, m. Fr ., London. - v. Ritter,
Baronin, Schieß Kiedrich.

Nonnenhof. v. Donnersmark, Rittergutsbes. m. Fr u. Bed.,
Posen — Drechsler, m. F„ Karlsruhe . — Drechsler, Kim.,
Stuttgart — Keller, Kfm., Stuttgart. — Remarz , Postsekretär,
Cölm — Braun, Cöln. — v. Donnersmark, Rent. m. Fr .,

Palast -Hotel. Wallerstein, Fr . Dr., Cöln. Sachs, Fahr . n.
Fr ., Breslau. — Hausen, Frl., Milwaukee. — Hausen, Rent.,
Milwaukee. — Hessner, Rent., Kiew. — Block, Rent.,
Brüssel. — Somlitz, Kfm., Cöln. — Dupont, Major m. Fr.,
Kanada. — Ivolinski, Rent., Sosnowice.

Pariser Hof. Müller, Baumschulenbes., Langsur. — Schmucklsr,
Fr. m.' T., Bialystok. — Treschzanski, Fr., Bialystok.

Hotel Petersburg. Krings, Fr. Justizrat, Cölm —- Dürlacher,
Kfm., Frankfurt . — Barchmann Wuytiers , Fr . Rent ., Haag

Pfälzer’ Hof. Ketterer, Freiburg i. B. — Stärzel , Rüdesheim.
Devins Basel. — Lindenbrück, Sekretär, Hohenlimburg.
Hetzel’ Gernsbach. — Renner, Basel. — Weiss, Kfm.,

Karlsruhe - Langenberger, Fr ., Frankfurt.
Zm neuen Post Traupel, Kfm., Bensheim. — Neuhaus, Pr.

m. Bed., ^ Metzer,  Kfm . m. Fr., Coblenz.
Promena - ‘ , n p0stassistent, Elberfeld.
ÄÄVa , Dr., Paris . - Gardner, Beut.
Hotet Quisisana. ^ ^o,ton. - Luke, Frl., Boston. _ v. Hofen-

. ! p-pifrau Zweibrücken. — v. Hofenfels, Freifräulein,
Zweibrücken. Toumanoff, Frl. Rent., Moskau. — Kabanoff,

HoM RricbspoTt aU Middelkamp, Dr., Heidelberg. — Krause,
Rent Äm . - Kupitz, Fr ., Cöln. - Heiner, Himmberg

Mnirlpnhauer, Oberveterinär, Wesel. — Krimmel-
Bhein-Hotel. Lenney, Rent. m. Fr., Barmen. -

ir618’ Dr Leipzig- — Hummel, Leut. m. Fr ., Berlin
K0P ^hlemme ? Rent m. Fr ., Heidelberg. _ v. Wrangcl,
p Phflrlottenburg — Hahn, I*r. Rent. m. Bed., Langen-

» ■ T„ Berlin. Olten, rLi .,

Ho“ r bRose N°vlte  WertherS aI Frhr ., Bachra. - Siebei, Fab: ,
Rath - Haas Univ.-Prof., Dr., T„ Kiel. - Coindet, Frl,
Hamburg - Kirsten, -Fr ., Hamburg. - Graf Perponchw,
Szelh , Ofcer-Gew.-Kämmerer Sr. Maj. des Kaisers und

Fremdeti - ^ ePseichraES*

Königs, Berlin. - van der Leuw, m Fr s’Gravenhage. -
Moser, Fahr., Dr., m. F. u. Automobilfuhrer Karlsbad. -
Romberg, Prof., Tübingen. — Barry, Advokat, London. —
Sörensen, Offiz., Stockholm.

Weißes Roß. Brauer, Generalmajor m. Fr., Hannover. —
Reich Frl Rent., Marburg. — vom Stern, Fr . Fabnkbes .,
Burg 'Blankenstein. — Reich, Dr. med. m. Fr., Marburg.

Hotel Royal. Baron v. Hohenastenberg-Wigandt, Stud., Heidel¬
berg. _ Courntney, Fr ., London. — Courtney, London. —
WePch m Fr., Roisdorf.

Savoy-Hotal. Weinermann, Fr ., Kowno. — Nüssbaum, Fr. m.
T Oschorsleben. — Feigenberg, Dr. phil., Wilna. — Libe-
schütz , Direktor, Petropow. — Rosenthal, Kfm. m. Fr .,

Kuranstalt^ Br. Schloß. Krämer, Dr. med. m. Fr., Böblingen

Sch'weinsbergs Hotel Holländischer Hof. Westenius , Kfm.,
Hannover — Deuf, Verviers. — Deuf, Kapitan, Verviers.
_ Nicolay, Frankfurt . — Bremer, Landrat , Altona. - -
Dietrich, Baumeister, Cassel. — Lindemann, Prof., Nauheim.
— Caspero, Bat, Lennep. — Deuf, Rent., Verviers.

Sniegel Marxer, Karrer , Alf.
Schützenhof. Wecker, Fr . Rent., Rostock. — Keim, Kfm ,

Tannhäuser . Rochier, Kfm., Konstanz. — Fritsche, Kfm.
Hamburv — Winkelhauer , Kfm . m . Fr ., Bochum . — Wiufl-
mann, Kfm., Hamburg. - Werner Dr med., Ysen --
Brink Kfm., Gronau. — Brunne, Kfm., Limburg. — Kuppei,
Kfm Düsseldorf. — Gottbeil, Kfm., Lodz. — Hofmann,
Kfm Breslau. — Hang, Kfm., Bern. — Wellenberg, Dr. pm! .
Krefeld — Schiff, Kfm., Heilbronn.

Taunns-Iiotsl. Lorenz, Dr. med., Hannover. — Hanl , Ren!
m Schwester, Frankreich . — Kreyer, Rent., Dr., Newi. --
Suermondt, Landrat , Lyck. — Biedermann, ' Dr. med,
Zürich — Hemkes, Oberarzt, Dr., m. Fr ., Warstem. — Lmd,
Leut., Metz. — Lorenz, Frl. Rent., Hannover. — Guldmaun.
Fahr.', Mannheim. — Aulmann, Kfm., Linden. — Jacob, Dr.
m. Fr., Teuchen. — Marx, Kfm., Nürnberg. — Geriach,
Chemiker Dr., Berlin. — Beckmann, Kfm., Amsterdam. —
Wulf Leut. m. Fr., Weißenfels. — Heysing, Fr . Dr., Wieden-
brücjc’, _ Christensen, Frl. Rent., Christiania. — Ohsner,
Fahr .,’ Zürich. — Josenoff, Kfm., Moskau. — Vovanoff, Fn.
Rent.' Petersburg. — Goedeke, Fr . Rent., Heiligenstedt. -—
Philinpihal, Kfm., Berlin. — de Greeck, Direktor, Düsseldorf.
_ Nieiergall, Kfm., Charlottenburg. — Michelsohn, Dr.,
Moskau. — Jelaffke, Kfm., Ratibor. — Heller, Dr. meu.,

tjiio ^ Union. Brill, Kfm., Cöln. — Solmssen, Kfm. m. Fr .,
Bremen. Baer, Kfm., Berlin. — Raidel, Kfm., Nürnberg.

Viktoria-Hotel und Badhaus . Rechtst, Ifauptm. a. D., Speyer.
_ Klemm, Musikalienhändler m. Fr., Leipzig. — Tykocmcr,
Fr m. Enkelin, Moskau. — Westmann , Leipzig. — Bartels,
Fr" Amsterdam. — Russdelteid, London. — Russdelterd,
Fr"’ London. — Frankl, Fr . m. Bed., Wien. — Loewe, Fr.,
Magdeburg. — Loewe, Leut., Magdeburg. '

Hotel Vogel. Beck, Frl., Görlitz. — Sclieifler, Frl , Görlitz. —
Polumsky, Kfm. m. F„ Berlin. — Passow, Präparandenlefirer
m. F„ Homberg. — Böttger, Zwickau. — Kittel, Stud.,
München. — Hollena, Kfm., München. — Furth , ürm .,
Frankfurt . — 8inner , Kfm., Göppingen.

Hotel Weins. Desch, Kfm., Aschaflenburg. — Blank, Kim. m
Fr., München.

Westfälischer Hof. Schütz, m. Fr., Hagen i. W-
InPrivathäusorn:

AdelheidstraBe 31. Fischer, Fr. Gutsbes., Dresden. — Saunier,
Ger.-Ref., Heidelberg.

Pension Albany. Neigl, Frl , Bremen. — Jakobsohn, Mm. m.
Fr., Re îtza. — Frhr . v. Eberstein, Hauptm., Frankfurt a. U.

Pension Ingnsta. Josselsohn, Fahr., Moskau. Lippman-
witz, Stud., Mittweida. , .

Villa llolumhia. Tolmie, Fr. Rent. m. T., St. Andrews. —
Kohlunt, Fr. Landger.-Rat, Heidelberg.

Pension Gredä. Wunderlich, Konsul m. F., Alexandrien.
Elisabethenstraße 23. Cuppa, Konstantinopel.
Villa Helene. Müllensiefer, m. Fr., Witten. — Hilttse, Prot, m,

Fr., Leipzig. , „ ,
Christi. Hospiz I. Deutsch, Frl. Schwester, Berlin. Ehe!,

Frl. Musiklehrerin, Charlottenburg. — Ebel, Frl., Gna„
lottenburg. „ , _ .

Leberberg 10. Hermann, u. Frl , Breslau.
Pension Margareta. Knoop, Fr., Moskau. — Strassweg, Fri

Rent., Bonn. — Bergmann, Frl . Rent., Moskau.
Villa Martha. Nussbaum, Fr., Washington. — Scott, Fri„

Washington.
MüUersiraBe9. v. Üxküll, Fr. Gräfin, Kannstatt.
KHUlerstraSe10. Wagener, Rektor, Kray b. Essen.
Nerostrafle 28. Kirchhoff, Rent., Münster l. W.
Nerostraße 41/43. Heller, Fr., Bialystok.
Pension Nerotal 12. Wemmer, Oberleut. a. D„ Breslau. —

Marx, Geh. Geg.-Rat u. Prof., Bonn. — Ehlers, Fr . Holel-
bes. m. T., Harzburg. — Feilmann , Frl., Nottingham.

Neroial 15. Otten, Fr. Justizrat, Düsseldorf. — Lenders, Fr,-
Notar, Gerresheim. — Neisser, Fr., Berlin. — Berliner, rrl .,
Berlin.

Nerotal 31. Podlisehewski, Kfm. m. F., Warschau. Kapian,
Apotheker, Taschkent. , „ ,

Pagenstecherstraße 1, 2. Goldberg, Fr. Dr. med ., Brussel.
Neufeld, Frl. Rent., Warschau . ^ , TT ,

Privathotel Splendide. Utsch, Ober-Ingen., Duisburg Hoc i-,
feld. — Berlinir , Kfm., Leipzig. — v. Dreising, Offiz, a. D
m. Fr., Hamburg. — Wallot, Frl ., Freiburg.

Steingasse 1, 1. Jck, Frl., Thorn. — Setmcr, Kreuznach.
Tausiusstiaße 22. Walter, Frl., Frankfurt. — Gerhard, Ir*

Frankfurt . — Lachowski, Kfm., Petersburg.
Tannissslraße 41. Eiger, in. F., Warschau . ,
Pension Winter. Rudolph, Major m. Fr., Diedenhofen. —

Wurgäft, Fr ., Bialystok. r
Augenheilanstalt . Schadt , Jakob, Frickhofen . — Poetsch , Elisa¬

beth, Hangenmeilingen. — Brendel, Frl., Sulzbach.j — Zeife-t
Wrges.
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Mrrhans , Nachm . 4 Uhu : Militär-
> konzert . Abends 8 Ahr : Mrlitär-
- tonzert.
Wnigüche Schauspiele . Abds . 7 Ahr:
►Im stillen Gätzchen.
Wendenz - Theater . Abends 7 Uhr:
' Der Vogel im Käfig.
Walhalla -Theater . ä & Aä 8 Uhr:
( Konzert.
'Walhalla (Restnuremt ). Wds 8 Uhr:
l Vorstellung.
lWeülishallen -Theater . Abds . 8 Uhr:

llktnartzns , Kuustfnlvn , Wikhelm-
^ straße 16.
Bangers Knnftfalou , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Biötor , Tannnsstraße 1,

Garteickrü.
Plnliyv Abegg -Bkbliothet , Gntenbrrg-
‘ schule . Geöffnet Sorrntags von
V 10— 12, Mittwochs von 4— 7 und

Samstags von 4— 7 Uhr.
Damen -Klnb E. B . Oranienstr . 15, 1,
> Geöffnet von morgens 10 bis

abends 10 Uhr.
Die Dennninsche Sainmlnng kmrst-

gewerblicher Gegenstände rm städt.
.Weihhaus , Rengaffe 6, Eingang von
“der Schnlgajse , ist den: Publiknnt

zugänglich Mittwochs und Sants-
-' tags , nachm , von 3— 5 Uhr.

Bercrn für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr Steingafse 9, 2, und
Bleichstn -Schirle , Part ., Berghort

b.a . d. Schulverg . Hilfskräfte gut
- -Mitarbeit erwünscht.
KoMlesehalle , Frreorichstraße 47.
! Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
Vchis 97 = Uhr abends . Sonn - und
-feiertags von 97 =— 1 Uhr mittags.
-Eintritt frei.

herein für Sommerpflege armer
i Kinder . Das Bürecm , Steingaste 9,

,1 St ., ist Mittwoch imd Samstag
- von 6— 7 Uhr geöffnet.
Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
> (unter Zustinimung der hiesigen
“ärztlichen Vereine ). Abt . 2 (f. höh.

Berufe ) des Arbeitsnachw. f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 =9 bis
7 -1 undV -3—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskranrenkasse . Melde¬
stelle : Lnisenstraße 22.

Turnverein Wiesbaden . D , T . Abds.
) 8.30 Uhr : Kommers.
Tnrngesellschaft . 2 .80— 4.45 Uhr:
! Turnen der Mädchen -AbteilrMg.
. 4.45— 6 Uhr : Turnen der zweiten
' Knaben -Abteilung.

Männer -Turnverein . Von 4.30 orS
5.30 Uhr : Mädchen -Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U. :
Fechten . 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Verein der Künstler n . Kunstfreunde

E . V. Abends 7 Uhr : Konzert.
Gartcnbau -Brrein . Abends 9 Uhr:

Bersammlrrng . »
Krieger - und Militär -Berer ». Geqr.

1879 . Abends 6 Uhr : Versamml.
Wiesbadener Militär -Verein . E . V.

Abends 9Uhr : General -Versamml.
Verein der Bogelsreunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung
Gesellschaft Fideliv . Abends 9 Uhr:

Probe.
Mannergesangverein Union . 9 Uhr.

Probe.
Ev . Männer - u . Jüuglings -Berein.

Abends 9 Uhr : Gebeptunde.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner -Verein Hedera . 9 Uhr.

Versammlung.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden . 9 Uhr : Vereinsabend.
Bayern -Verein Bavaria . Vereins¬

abend.
Bürgerschiitzen -Korps . Vereinsabenv.
Klub Borussia . Vereinsabend und

Probe.miMiOTpÄSmWBSs ™ »' \ ■ . ■■■■. :■■■■ .

WP, \i , • :7 V / -)v:77V.:iI
Termin zur Einreichung von An¬

geboten auf die Lieferung der er¬
forderlichen Verpflegungs - und
ReinigunDbedürfnisse für das
Strafgefängnis zu Preungesheim,
bei der Verwaltung daselbst , vorm.
10 Uhr . (S . A.-A. Nr . 70, S . 1).

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der ^ Wrrtfchaftsbedürf-
niste für ' das L-trafgefängms Eber¬
bach für die Zeit vom 1. Novbr.
1906 bis 31. Okt . 1907 , sowie auf
die Vergebung der Küchenabsälle,
an die Inspektion daselbst , vorm.
11 Uhr . iS . Taabl . 412 . S . 1 ü

Mrtsovologrfche Seobachtnngen
den Station Wiesbaden.

Auf - und Untergang für - Sonne
(O ) und Mond ( Q ) .

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
_e uropäischer Zeit.) _

Q

®
im Süd .IAirfganm Unters
Uhr M.illhr M-jUhr M

c
Aufg. j Unterg.

Uhr Min .IUhr Min.

4. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer *) 753.7 753 .7 754.2 753.9
Thermom . C. 12.8 17.8 11.5 13.4
Dunstsp . mm
Rcl . Feuchtig¬

keit ("/«) " .

10.5 10.4 9.4 10.1

96 68 93 85.7
Windricktung
Niederschlags-

W . 1 SW . 2 SW . 1

hohe (mm) 8.4 — — —

Höchste Temperatur 18.2.
Niedrigste Teniperatur 11.5.

*) Die Barometerangaben sind
0" C. reduziert.

auf

Wetter -Kericht
des „ Wiesbadener Tagbiatt " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichts der
deutschen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)
7. Oktober : wolkig mit Sonnenschein,

angenehm, mitde frische Winde.

7. 112 1516 3815 53 (8 43N .11120M*
*) Hier geht L-Untergang dem Auf¬

gang voraus.
Ferner tritt ei « für den Msnd r
Am 7. Okt. 9 Uhr abends Erdferne.

Königliche ^ ^ KchmrsPiele.
Samstag , den 6. Oktober.

218. Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement IS.

Jm stiüsn GLßcherr.
(Quality Street.)

Lustspiel in 4 Akten von I . M . Barrie.
Deutsch von B . Pogson.

Regie: Herr vr . Braumüller.
Personen:

Valentin Brown . . Herr Malcher.
Blades , Fähnrich . .
Svicer , Leutnant . .
Ein Werbejergeant .
Artdur Thomson . .
Jsabella.
Susanne Throssell .
Phoebe Throssell,

deren Schwester .
Mary Willouby . .
Fanny Willouby, deren

Schwester. . . .
Henriette Turnbull .
Charlotte Parrat . .
Patty , Dienstmädchen

bei Throssclls . .
Harriet , ein junges

Mädchen . . . . Frl . Hoevering.
Major Richards . . Herr Ente.
Eine Dame . . . . Frau Martin.

Herr Weinig.
Herr Perino.
Herr Zollin.
Clara Schneider.
Grete Vohwinkel.

* * *

Frl .Doppelbauer
Frl . Santen.

Frl . Grosser.
Frl . Schwaitz.
Frl . Eben.

Frl . Koller.

Ort der Handlung:
1. Akt : Wohnzimmer der Schwestern
Throssell . 2. Akt: Dasselbe Zimmer (als
Schulzimmer eingerichtet). 3. Akt:
Gartenzelt im Offizierskasino . 4. Akt:

Dasselbe Zimmer wie im ersten Akt.
Zeit der Handlung : Anfang des neun¬
zehnten Jahrhunderts . Der 2. Akt spielt

10 Jahre später als der erste.
* * * Susanne Throssell : Fräulein

Auguste Scholz vom König !.
Theater in Cassel als Gast.

Dekor . Einricht . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einricht .: Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 2. Akt findet eine Pause von

15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende SV--- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 7. Okt. 219 . Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement .
Samson und Dalila.

Rrstderrx-Shrater.
Direktion : vr . phil . K . Rauch»

Samstag , 6. Oktober.
Dutzcndkarten gültig . Fünfzigerkarten

gültig.

Der Uogel im Käsig.
Schauspiel in 5 Akten von Stefan

Großmann.
Bühnenleitung : Dr . Hcrm. Rauch.

Personen:
Der Strafanstalts¬

direktor . . . . Georg Rücker.
Seine Frau . . . Sofie Schenk.
Hansa , deren Tochter Else Noorman.
Der Verwalter . . Hans Wilhclmy.
Gerichtssekretär Di-,

Klarmont . . .
Pfeiffer,

HeinzHetebrügge
Theo Dachauer.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Gustav Schnitze.
Friede . Degener.
Steffi Sandori.
Reinhold Hager.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 6. Oktober.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Peld-
Art.-Regts. Ko. 27 (Oranien), unter
Leitung des Kapellmeisters Ilern»

P. Henrich.
Kachmittags 4 Uhr:

1. Triumphmarsch . . Audrich.
2. Ouvertüre zu „Mari¬

tana “ . . . . . . Walace.
3. Hia-watha, ein Idyll . More&
4. Phantasie aus „Pr®.

ciosa“ C.M.v.'ttreiöe*
5. Sirenenzauber,

Walzer . . . . . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Im

Reiche des Indra “ . Linke
7. Konzert-Polka für

2 Plöten-Solis . . Ikker.
Die Herren Hartung und Lehmann

8. Musikalische Extra¬
blätter , Potpourri . . Thiele

Abends 8 Uhr:
1. Pestmarsch aus dem

Es-dur-Konzert . . L.v.Beethoveu
2. Ouvertürez. „Lodoiska“ Cherubini.
3. a) Abendandacht . . Kockert.

b) Amoretton-Ständchen Kockert.
4. Phantasie aus „Der

Waflenschmied“ . . Lortzing.
5. Mein Traum, Walzer Waldteufel.
6. Phantasie aus „Teil“,

Solo für Xylophon . Rossini.
Herr Hölske.

7. Aus dem Volke, Potp. Schreiner.
8. In Saus und Braus,

Galopp . . . . . . Gärtner.

Schindler,
Töpfl , Sträf-
Dullmoscr , linge
Lewh,
.Der Junge,
Ein Landesgcrichtsrat
Ein Verteidiger Rud . Miltner -Schönau.
Aufseher Engelbrccht Gerhard Sascha.
Aufseher Spira . . Theo Ohrt.
Ein Gerichtsdiener . Franz Queiß.
Die Köchin b. Direktor Rosel van Born.
Ein Reporter . . . Arthur Rhode.
Ein Schriftführer . Max Nickisch.

Nach dem 2. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9st- Uhr.

Sonntag , den 7. Oktober , nachmittags
0-4 Uhr: Telephongrheimmsse . Abends
7 Uhr : Der Vogel im Käfig.

WaShaila - Theater.
I ' äg 'ücli abends 8 dir:

Das 2. grosse

Herbst -Programm.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Walhalla-Theater, Mauritiusstr. 1a,
Spezialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhi

abends.

Rerchshallen -Theater , Stiftstr . 16.
Spezialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr

abends.

Kaiser -Uauoram « , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Besuch der

Cbampagne . — Serie II : Szenen und
Episoden aus den glorreichen Tage«
1870/71.

«e Anrhmfteiö« Virrbadr»« TagUM.
wissenswerte Alitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen.

Ä

§̂

Lt nach Professor vr . Fr . v. Esmarch ' s Leitfaden für
Samsriter -Schnlen n. A. folgendes zu beachten:

Nicht schaden ! sei üei allen  Unglücksfällm der
erste Gruribsatz des Hilfe leistenden Laien ! Während aller Wiederbelebungsversuche
versäume unter keinen Umständen , gleichzeitig nach dem Arzte zu senden!

Werwnndur ' gen : Vor allem keine Verunreinigung , deshalb keine Charpie,
kein Heftpflaster , kein Schwamm , keine schmutzige Leinwand , keine schmutzigen Finger,
sondern abspülen  mit ganz reinem  Wasser , besser mit solchcnu das eben gekocht hat,
am besten versetzt mit fäulmswidrigem Mittel , wie Carbol , Salicyl , Creolin - oder
Bleitvasser . Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Walte . Ist die
Wunde von geronnenem  Blute überzogen, so darf dieses nicht abgewifcht, sondern
muß gehütet werden . Wenn aus der Wunde hellrotes Blut in starkem Strahl
absatzweise  hervorspritzt , dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen , bis dahin das blutende Glied in die Höhe heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark zusammcndrücken.

Wsrrenknnfir Zu erkmnen an der Formverändernug  bei Vergleich mit
dem Gelenk der anderen Seite . Das Gelenk muß möglichst bald eingerichtet werden,
crbe-r uur vom Arzt!  Alle Versuche vermeiden, nur Ruhe , bis der Arzt kommt.

Berstanchnng : KeineFormveränderung , aber Anschwellung  des Gelenkes,
jede'Bewegung ichmerzhast. Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Ein-
wickelung, aber nicht kneten, nicht reiben.

Verbrennung und Berbrühnng r Bis der schnell gerufene Arzt kommt, den
Verbrannten in warmem Zimmer auf den Fußboden oder Tisch legen, nicht ins Bett.
Die Kleider entfernen . Wo cs nötig , die Äeider mit scharfem Messer over Schere
vorsichtig so durchschneiden, daß ste von selbst abfallen ; nicht ziehen oder reißen , weil
man sonst die Blasen zerreißt . Nur keine Blasen  abreißen ! Sehr gespannte
Blasen mit Nadel  aufstechen . Klagt der Verbrannte über Durst , dann wchrmen,
e-rr -egenden Trank geben, Tee oder Grog . Nicht kalte Umschläge. Ist Apotheke
nahe , dann hole man antiseptische Brandsalbe , oder Jodoformpulver , welches rasch
die Schmerzen beseitigt . Auch ist Creolin brauchbar oder „Salicylfäure , darüber Watte
oder Mull . Ist alles nicht zu haben , dann bestreichen mit Ol oder Schmalz , Butter,
Syrup , Talg , Mehl . Jedenfalls die verbrannte Haut vor Einwirkung der Luft
schützen. Ist jemand in Kalkgrube  oder Seifenlauge gefallen, dann'  stecke man
ihn schnell in Wasser, auch mit Essigwasscr waschen.

Ertrinken : Jeder Ertrunkene ist als scheintot  zu betrachten,darum
mit Hilfsversuchen nicht ermüden. Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
h-erzustellen . Man lege den Ertrunkenen auf den Bauch , den einen Arm
unter den Kopf,  Kopf und Brust etwas tiefer.  Mund und Nase vom Schlamm
reinigen , die Zunge hervorziehen . In die Nase Schnupftabak streuen , den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht reiben, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen. Wenn
nicht hilft , dann den Körper flach auf den Rücken legen, Kopf etwas erhöht und künst¬
liche Atmung Hervorrufen durch Drücken des Brustkastens . Zeigt sich wieder Atem¬
bewegung , dann in trockene Decken hüllen , möglichst in warmes Bett , warme Steine
auflegen , warmes Getränk cinflößen.

Erfrieren : Den Erfrorenen in geschlossenen, kalten  Raum bringen , nicht
in warmen .^ Mit , Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern , eiskaltes Wasserbad.
Scharfe Rtechmrttel  wie Salmiak anwenden , als innere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Erstickung : Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen , aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen . Rücksichtslos Fenster und Türen
einschlagen, um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur mit Tuch
vor dem Mund , welches in Essigwasser oder Kalkwasser getauckt.

Vewnßtlosigkeit : Die einschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entfernen . Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht auf den Rücken legen,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legen.

Hitzschlag : An kühlen Ort tragen , die Kleider öffnen, frische Luft zufächeln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser cinflößen.

Wergiftttttg : Erbrechen erregen durch Reizung des Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da , bis der Arzt kommt.

Elektrische Schläge : Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
Tod , meist heben sie nur die Atmung zeitweise auf . Sofortige Entfernung
des Körpers von dem Stromkreise . Hierbei berühre man weder den Draht
noch den Verunglückten mit der ungeschützten Hand . Man benutze Gummihand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromführenden Draht zu entfernen . Oder man nimmt ein Stück trockenes Tuch,
oder einen Mantel , um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körpers zu schützen.
Wenn der Körper die Erde berührt , so kann man ohne Gefahr ein loses Kleidungsstück
des Verunglückten anfassen, um ihn von der Leiter zu entfernen . Man lockere Kragen
und Beinkleider . Ist Atmung vorhanden , so lege man den Kops etwas erhöht und
mache kalte Umschläge auf die Stirn . Auch empfiehlt sich eine Spritze von Kampferöl
unter die Haut ; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich keine Atmung  mehr,
so lege den Körper auf den Rücken, einen zusaminengerollten Rock unter die Schultern,
um den Kopf nach hinten zu halten . Run versuche künstlich die Atmung
hervorzurufen,  wie bei Ertrunkenen . Kniee am Kopfe des Betreffenden nieder,
das Gesicht ihm zugewendet, ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziehe
sie kräftig ganz lang über den Kopf, sodaß sie beinahe zusammenkommen ; so halte die
Arme höchstens 2 bis 3 Sekunden , um die Brust zu erweitern . Dann bewege ste ab¬
wärts , beuge sie und presse die Ellenbogen des Betäubten fest gegen seine Brustwände.
So ebenfalls 2 bis 3 Sekunden , mindestens 15mal in der Minute und unablässig eine
bis zwei Stunden lang , sofern die natürliche Atmung nicht früher zurückkehrt. In¬
zwischen fasse ein Zweiter die Zunge  des Verunglückten mit einem Taschentuchs,
ziehe sie kräftig heraus , so oft die Arme über dem Kopfe ausgestreckt werden , und lasse
sie zurückgehen, so oft die Brust zusammengedrückt wird . Durch die Reibung der
unteren Zungenfläche gegen die Vorderzähne wird eine unwillkürliche Reizung zur
Atmung hervorgerusen . Geht der Mund nicht leicht auf , so öffne ihn mit Holz oder
mit dem Griffe eines Taschenmessers. Daneben kann man den Verunglückten an
Saliniakgeist , Schwefel oder Effigälher riechen lassen, den Körper kräftig frottieren oder
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen, geistige Getränke in dm
Mund zu gießen.

Das Fortschasfen Verunglückter muß mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie hergcstellten Bahre.  Nur zwei tragen die Bahre , der dritte sorgt für den
Patienten und wechselt ab . Die Bahre in eine Linie mit dem Verunglückten stellen,
ihn rückwärts auf die Bahre schieben. Die Träger nicht Schritt halten!
Dann schwankt die Bahre . Mit ungleichem  Fuß ' antreten , dann die Bewegung
der Bahre gleichmäßig. Kurzen Schritt  halten . Die Träger möglichst von
gleicher Größe.
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Bekanntmachung.
Städtisches Gaswerk.

Bestimmungen
für die Abgabe von Gas aus dem
städtischen Gaswerk mittels Auto¬
maten und die Vermietung von Ge-
samteinrichtungcn für Koch- uns

/ Leuchtgas. „ „„„ r
iGenehmioi durch Magistratsbeschluß

vom 28. März 1806.)
Einleitung.

Um die Vorteile der Verwendung
des Gases in den Haushaltungen
zum Beleuchten und zum Kochen
leichter zugänglich zu machen, hat der
Magistrat beschlossen, mit der Auf¬
stellung von Gasautomaten und Ab¬
gabe von Gas durch solche einen Ver¬
such zu machen. .

Der Gasautomat ist eine geeichte
Gasuhr in Verbindung mit einem
Sperrwerk , welches den Durchgang
von Gas durch die Uhr erst durch Ein¬
wurf eines Geldstückes gestattet und
ihn nach Verbrauch einer entsprechen¬
den Gasmenge wieder unterbricht . Es
können aber auch auf einmal hinter¬
einander mehrere Zebnpstnnigstuck':
(je nach Leistungsfähigkeit des Auto¬
maten 10—20 Stück) eingeworfe:.
werden. Der Vorteil des Gasbezuges
purch Automaten .besteht darin , daß
ras Gas nicht in größeren Rosten ui
bezahlen ist, sondern der Gasabneh-
mer sich das Gas ganz nach Bedarf
tn kleinen Beträgen rauft und vor
Peru Gebrauche bezahlt, gerade so,
wie inan je nach dem Bedarf sich eine
»ranne Petroleum oder ein Quan-
lum FeuerungZmaterial kauft.

Die Einrichtung des Zählwerkes
ist so beschaffen, daß immer gesehen
werden kann, wieviel Gas bezahlt,
aber noch nicht verbraucht ist. Der
Gasautornat bietet also neben dem
Vorteil der bequemen Zahlungs¬
weise noch den einer fortwährenden
Kontrolle und ist so ein Mittel zur
sparsamen Benützung des Gases.

Für die Einrichtung und die Gas-
abgabe durch Automaten gelten
folgende

Bedingungen:
Anmeldung zum GaSbezug.

Wer eine Einrichtung zum Gas¬
bezug mittels Automaten zu er-
halten wünscht, hat dies durch
Unterzeichnung eines Anmelde¬
scheines, welcher im Bestellung-, -
bureau des Verwaltungsgebäudes
des GaS- und Wasserwerks, Markt-
straße 16, erhältlich ist, zu bean¬
tragen . Ist der Antragsteller mcht
gleichzeitig Eigentümer des mit mr
Einrichtung zu versehenen Hauses,
so ist der Anmeloeschcin von dem
Hauseigentümer mit zu unter¬
schreiben. ^

Miiidest-Gasverbrnuch.
Als Hauptbedingung wird aufge¬

stellt, daß auf einen durchschnittlichen
Gasverbrauch von mindestens ^0
Kubikmeter pro Monat im Betrage
von 8 Mk. — od. 10 Pf . tagl . — ge¬
rechnet werden kann. Nur unter Zu
stcherung dieses Mindestverbrauauo
wird die Gaseinrichtung mit Auto¬
mat ausgeführt . ^

Wird die zugesicherte Gasmenge
nicht verbraucht, so können Automat,
Leitungen und Apparate durch d
Gaswerksverwaltung wieder wegge
nommen und der Gasanschluß auf
gehoben werden, ohne daß , dem
Mieter oder Hausbesitzer irgend
welcher Anspruch auf Entschädigung
wegen etwaiger Beichädiaung , bcc
Wände, Tapeten und dergleichen
susteht. § g

Art und Umfang der Autvmaten-
Einrichtimgen.

Die vollständigen Einrichtungen
werden, so weit es die Verhältnisse
gestatten, in Wohnungen bis zu
einem jährlichen Mietwcrt von ein¬
schließlich 500 Mk., in Laden, Ge¬
schäftsräumen , Werkstätten. Lager¬räumen usw., ohne Wohnungen bis
zu einem Mietwert von einschueßlich
760 Mk., mit Wohnungen b' S zu
einem Mietwcrt von einschließlich
1000 Mk. pro Jahr sowohl für Koch,
wie Belcuchtungszweckevon der Ver-
Haltung des Gaswerks ros.enU.s her-
gestellt, bleiben städtisches Eigentum
und werden den Gesuchstellern in .e.-
Weise zur Benutzung überladen , Sc *.
Gasautornat wird an einer durch das
Gaswerk zu bestimmenden Stelle an-
G Die Einrichtung umfaßt außtt den
etwa erforderlichen Zu- und Steig,

^ " en" o-flammigen Gasautomaten
hie innere (Änsieiiung,
1—3 Beleuchtungskörper mit nor¬
malem Gasglühlichtbrenner in ein¬
facher Ausführung (drei einfache
Bendel oder Lyren , oder erneu
Loppelarm und einen Wandarm
mit ^Beweguna) und einen 2- oder
3-flammigen Kochapparat. ,
Muster dieser Gegenstände und im

Bestellungsbureau ocs Verwaltungs¬
gebäudes zur Auswahl ausgestellt.

^Die Glühkörper , Glassachen und
Schläuche werden nur auf besonderen
Wunsch des Gasabnehmers uuo
gcgen Bezahlung bei der Einrichtung
m' tgcliefert . Den erforderlicheil Er-
atz hat der Gasabnehmer anderweitig

auf eigene Kosten zu beschaffen.
$ 4.

Grenze für die Ausführnng von
Automateneinrichtungen.

Die Einrichtungskosten ausschließ¬
lich Gasautomat dürfen Mk. 100
nicht überschreiten. Ein eventuell rr-
forderlicher Mehrbetrag ist dem An¬
tragsteller seitens der Verwaltung vor
Austührung der Anlage mitzuteileu,
und von diesem im voraus zu be¬
zahlen.

Der Gasabnehmar erwirbt dadurch
keine Rechte an den Leitungen oder
den mietweise überlassenen Gegev-
tänden und hat insbesondere auch
keinen Anspruch auf Rückvergütung
des bezahlten Betrages.

8 5.
Benutzung eigener Materialien und

Gegenstände.
Die Benutzung vorhandener Gas¬

leitungen , eigener Beleuchtungs¬
körper, sow. Koch- u. Heizapparate in
beschränkter Anzahl , kann auf Wider¬
ruf gestattet werde«, wenn von seiten
der Gasverwaltung dagegen keine
Bedenken bestehen.8 6.
Entscheidung über die Anlage von

Automaten-Einrichtungcn.
Die Entscheidung, ob und inwie¬

weit einem Antrag auf Ausführung
einer Gasautomaten -Einrtchtung ent-
prochen werden soll, ist dem Direktor
ics Gaswerks überlaßen . Die Aus¬
führung der Anlagen erfolgt nach der
Reihenfolge der Anmeldungen.

8 7.
Ausführungsrecht u. Entschädigungs¬

ansprüche.
Sämtliche vorzunchmenden Ar-

leiten dürfen nur von Angestellten
der Verwaltung ausgeführt werden.
Für etwaige hierbei vorkommende Be-
chädigungen an Wänden , Tapeten

und dergleichen hat der Mieter bezw.
Hausbesitzer keinen Anspruch auf
Entschädigung.

8 8.
Aenderungcn an den Automaten

Anlagen.
Acnderungen an den Leitungen,

Lampen , Kochapparaten — einerlei,
ob sie städtisches oder Privateigentuin
sind — dürfen ebenfalls nur durch
Angestellte der Gaswcrksverwaltung
vorgenommen werden, welchen auch
jederzeit der Zutritt zu den mit der
Einrichtung versehenen Räumen be¬
hufs Vornahme der Kontrolle zuste.hr.

8 9.
Unvorschristsmäßigc Bebiennng.
Eine Gebrauchsanweisung für den

Gasauiomaten wird jedem Mieter
verabfolgt.

Für jede Störung des Apparate ?,
Weiche auf eine unvorschriftsmäßige
Bedienung desselben zurückzuführeu
ist, sind unbeschadet der Bestimmun¬
gen des is 10 2 Mk. an die Gas¬
werkskasse zu entrichten.

8 10.
Unterhaltung der Automatenanlagcn
. Der Mieter verpflichtet sich, sämt¬

liche ihm zur Benutzung überlassenen
Gegenstände in brauchbarem Zustand
zu erhalten und demnach die Kosten
aller zur Erhaltung dieses Zustandes
notwendigen Reparaturen und Er¬
gänzungen zu tragen . Dagegen trägt
das Gaswerk die Kosten aller durch
normale Abnutzung erwachsenen Re-
pvraturen und Erneuerungen.

«pi .etwaigen Schäden an den miet¬
weise überlassenen Gegenständen ist
der Gaswerksverwaltung sofort Mit¬
teilung zu machen.

$ 11.
Pflichten des GasabnehmdrS.

.Die iii Miete gegebenen Gegen¬
stände der Gasautomaten -Einrichtung
dürfen auch von dem Gasabnehmer
weder entfernt noch verkauft werden

Bon einer etwa erfolgten Pfän¬
dung derselben hat der Mieter der
Gaswerksverwaltuna sofort Meldung
zu inachen, und haftet derselbe der
Verwaltung gegenüber für die aus
der Unterlassung der sofortigen An¬
zeige entstehenden Nachteile. Der
Mieter ist nicht befugt, sofern er seine
Wohnung aufgibt , die gemieteten
Gegenstände ohne Genehmigung und
Mitwirkung der Gaswerksverwaltuna
dem Nachfolger im MictSbesitze der
Wohnung zu überlassen, vielmehr
bleibt er der Verwaltung haftbar , bis
rer Vertrag ordnunqsmäßig gelöst ist,

- 8 12.
Preis de? Automatengascs.

Der Preis des durch den Gasauto-
?RGN bezogenen Gases beträgt , ein-
schlichlich der Miete für die gcsamt-
Einrichtung , zurzeit

4p. Pfennig für 1 Kubikmeter.
Dieser Preis ändert sich auch nicht,

wenn keine Heiz- oder Beleuchtungs-
Gegenstande zur Miete gegeben sind

8 13.
Einzug des Geldes.

Der Einzug der in die Automaten
geworfenen Geldbeträge erfolgt reg-/.

mäßig durch Angestellte des Gas-
ti-crkS, welche für die Ausübung ihres
Amtes eine besondere Legitimation
mit ftcö füllten.

Der Verschluß an dem Geldkasten
darf nur durch diese Beauftragte ge¬
löst werden. § 14.

Versagen des AntomatenwerkeS.
Falls das Automatenwerk versagen

oder schadhaft werden sollte und dir
Angaben des am Automaten befind¬
lichen Hauvtzählwerks nicht mit dem
Geldbeträge der rm Automaten be¬
findlichen Büchse uberemstimmen soll¬
ten, hat der Mieter nach dem Hauvt-
zählwerk zu zahlen , .welches in allen
streitigen Fällen allein maßgebend ist.

Der Gasabnehmer verpflichtet sich,
etwa fehlende Geldbeträge nachzu-
zahlen. § 15_

Wohnungswechsel.
Bei Wohnungswechsel ist der Ver-

vialtung des Gaswerks längstens acht
Tage vorher Anzeige zu erstatten , da¬
mit die Abnahme und Wiederanbrin¬
gung der Einrichtung, ,welche auf An¬
trag gegen eine Gebühr von 3 Mk.
erfolgen kann, rechtzeitig zur Er¬
ledigung kommt. .

Die Ueberfuhrung einer Automa-
tcn-Einrichtung bleibt m jedem ein¬
zelnen Falle der Entscheidung der
Gaswerksvcrwaltung Vorbehalten.

Tritt für eine aufgegebcne Anlage
kein neuer Abnehmer , ein, oder wird
eine solche Anlage nicht käuflich zu
den Tarifpreisen erworben, so ist die
Gaswerksverwaltung berechtigt, -aber
nicht verpflichtet, die Lampen, Appa¬
rate und Leitungen zu.entfernen , wo¬
bei ihre Beauftragten rn keiner Weise
behindert werden dürfen.

8 16.
Beendigung des GaSbezugeS.

Die gegenseitige Kündigungsfrist
beträgt 4 Wochen. Es hat aber die
Gaswerksverwaltuna das Recht, jeder
Zeit, ohne daß es einer Kündigung
oedarf , die Gaszuführung einzustellen
und ote Gegenstände wegzunehmen,
wenn der Mieter die ihm oblisgen-
den Verpflichtungen nicht pünktlich
erfüllt , in Konkurs gerät oder die trn
§ 2 vorgeschriebcne Mindestrnenge
Gas nicht konsumiert.

8 17.
Bestehende GaSautomaten.

Vorstehende Bestimmungen finden
auch auf die bereits bestehenden Gas¬
automaten sinngemäße Anwendung.
Die als sog. Zwischenmesser in Be¬
nutzung befindlichen Automaten er¬
halten künftig, falls dieses mit ein¬
fachen Mitteln bewirkt werden kann,
direkten Anschluß. Andernfalls er¬
folgt wie bisher die Verrechnung mit
dem Mieter de§ Hauptmessers.

8 18.
Aenderung vorstehender Bestim-

Mil»gen.
Der Magistrat behält sick daS Recht

vor, Aenderungen oder Zusätze an
und zu diesen Bestimmungen ein-
trctcn - zu lassen, . wenn hierzu das
Bedürfnis vorzuliegen scheint, oder
die Gasabgabe durch Automaten völlig
einzustellen.Solche Aenderungen erhalten einen
Monat nach erfolgter Bekanntmachung
Gültigkeit . ^

Sonstige Bestimmungen.
Soweit vorstehend nicht anders be¬

stimmt ist, finden auf den Gasbezug
mittels Gasautomaten die Magi
st'-ats -Bestimmungcn über die Ab,
gäbe von Gas zum Privatgebrauch,
sowie die Baupolizeiverordnung vom
7 Februar 1905 Anwendung.
' Obige Bestimmungen treten gemäß

Magistratsbeschlusses vom 28. Marz
d I ab April er. in Kraft , mit der
Maßgabe, daß mit der Ausführung
der Neuinstallationen seitens der Ver¬
waltung der Wasser- und Lichtwcrke
nicht vor dem 1. Juli angefaiigcn zu
werden braucht. 3

Wiesbaden , den 20. März 1806.
Die Verwaltung

der Wasser- und Lichtwerke.
Ordnung,

hetr . die Erhebung einer Gebühr für
die Benutzung des Kanalnetzes der

®ts £t Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der

Stadtverordneten -Versammlung vom
23. März 1906 Nr . 165 und vom 24.
August 1906 Nr . 409, werden die
§5 '10 und 11 de? Ortsstatuts vom
11. April 1891, betr . Neukanali-
sation , sowie die Ortsstatute vom 18.
Dezember 1900 und vom 21. April
1903 aufgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Be¬
stimmungen: 8 1.

Begründung der Zahlungspflicht.
Für alle bebauten Grundstücke, die

nach Maßgabe der polizeilichen Vor¬
schriften an die städtischen Kanäle
bereits angcschlossen sind oder in der
Folge zum Anschluß gelangen , ist als
Vergütung für die Benutzung des
städtischen Kanalnetzes eine Gebühr
an die Stadthauptkaste zu entrichten.

Fälligkeit der Gebühr.
Die Gebühr wird fällig:

a) für bisher an das stabt. Kana^
netz entweder garmcht oder doch
nicht den polizeilichen Vorschrif¬
ten entsprechend angeschlossene
Grundstücke mit der Fertigstellung
des Anschlusses:

b) für bereits angeschlosseneGrund¬
stücke am 1. Oktober 1906.

Im Falle des Absatzes b) ist die
Gebühr in acht jährlichen Raten zu
je einem Achtel am:1. Oktober 1906

1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1909
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913

zu entrichten. .
Befreit von der Gebühr sind d,e-

ientgen Grundstücke, für die ein Bei¬
trag zu den Kosten des Anschlusses
an das städt. Kanalnetz nach statua¬
rischen Bestimmungen oder auf
Grund besonderer Vereinbarungen
bereits geleistet ist. Die ,Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grund¬
stücksfronten an solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten
Fluchtlinien angelegt werden und das
Grundstück durchschneiden oder tn
anderer Weise berühren . Eintreten¬
den Falls wird die Gebühr für solche
Grundstücke unter Anrechnung der
wüher bezahlten Beträge nach den
Bestimmungen des 8 3 berechnet. Die
Erbreiterung einer bestehenden
Straße gilt hierbei nicht als Anlage
einer neuen Strasse.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich
nach der Straßenfrontlänge des be¬
treffenden Grundstücks und beträgt
'ür das lausende Frontmeter 25 Mk.

Bei Grundstücken, die an mehr als
einer Straße belegen sind, wird die
Gebühr nach der längsten der in
Frage kommenden Straßenfronten
mindestens aber nach der Hälfte der
Gefcwitfrvnt berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als
die Hausfront , so beinißt sich die Ge¬
bühr nach der Länge der Hausfront.

Für Grundstücke in Landhaus¬
vierteln , d. h. von solchen, welche den
Vorschriften der §8 44 bis 47 ein¬
schließlich der Baupolizei -Verord¬
nung für den Stadtkreis Wiesbaden
vom 7. Februar 1905 unterliegen,
soll jedoch die Gebühr , und zwar bei
der in 8 44 ungeordneten Bauweise
mindestens 400 M„ und bei der in
den 88 16, 46 und 47 angeordneten
Bauweise mindestens 500 Mk. be¬
tragen , auch wenn weder die HauS-
noch die Straßenfront das Maß von
16 oder 20 Meter erreichen.

Für die Feststellung der Front¬
längen einer Grundstücks ist die Ein¬
teilung u. Bezeichnung im Kataper-
und Grvndkmch oder die sonstige
amtliche Bezeichnung nicht allein
entscheidend.

Ts ist vielmehr die ganze Front
der tatsächlich mfi dem zu entwästern-
den Gebäude wirtichaftl . zusammen¬
hängenden Liegenschaft, einerlei üb
solche mehrere Grundstück- nummern
trägt oder nicht, und ob dieselbe aus
Hof, Garten , Park oder astderen
Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlänge eines bei¬
tragspflichtigen Grundstücks nach¬
träglich dadurch vergrößert , daß ein
Nachbargrundstück, für welches noch
keine Gebühr entrichtet ist, wirt¬
schaftlich mit ihm vereinigt wird , so
erweitert sich die Zahlungspflicht
nach Maßgabe des Zuwachses der
Frontlänge.

8 4.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit
der Gebühr im Grundbuche einge¬
tragenen Eigentümer , des Grund
stücks haften der oder die Rechtsnach¬
folger solidarisch für die Zahlung
der Gebühr.

8 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die
im 8 69 ff. des Kommunalabgaben¬
gesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu

8 6.
Diese Ordnung tritt am 1. Okt.

1906 in Kraft.
Wiesbaden, den 28. August 1906.

Der Magistrat.

nommcn worden sind, wird darauf
hingewiesen, daß die Abstlmmungs-
liste (nach den einzelnen P -Uzei-
Rcvieren getrennt ) vom 25. d. M. bis
einschließlich 8. Oktober d. J . aufdem Bureau der hiesigen Polizei-
Reviere : Polizei -Revier 1, Roder¬
straße 29, Polizei -Reiner 2, Marnzer --
straße 34, Polizei -Revier 3, Bortram¬
straße 22, Polizei -Revier 4, Michels-
berg 11, Polizei -Revier 5, Philipps -,
bergstraße 15 zur öffentlichen Ern,

^ ^ insprü ^ e' aegen die Richtigkekk
und Vollstaudigleit der Liste können
van den beteiligten Geichastsm-
habern bis zum Ablaufe der , vorbe-,
zeichneten Frist bei den zuständigen
Polizei -Revieren schriftlich oder zu
Protokoll erhoben werden ; nach Ab¬
lauf der Frist vorgebrachie Ein¬
brüche bleiben unberücksichtigt. *

Wiesbaden , den 20. Sept . 1906.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

B. A. 400/5 06.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 10. Sept . 1906.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden

Vorstehende Ordnung wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht.

Wiesbaden , den 17. Sept . 1906.
Der M ag istrat.

Bekannmachung.
Nachdem in Gemäßheit der Ver¬

fügung des Herrn Regierungspräsi¬
denten die Äeußecungen für oder
geaen die Einführung des beantrag
ten 8-Uhr-Ladenschlusses entgegenge

Auszug ans der Feldvolizei-
Berordnung vom 25. Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlagen gelassen
werden. _ ,

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser ,Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark , im Ntchtbettreibunnsfall Mit
entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst-Saatzeit beginnt am
20. Septemoer und dauert bis Io.
November d. I.

Wiesbaden , den 10. Sep, . 1906.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um auch den tu der Woche den

Tag über durch ihre Berufsgefchaste
in Anspruch genoinmenen Personen
Gelegenheit zu müiidltcher Verhand.
lung zu geben, haben die Königliche
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bcz.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprcch.
stunden eingerichtet, die auf den 1,
Sonntag jeden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags
und auf den 2. u . 4. Samstag leben
Monats , von 5 bis 7 Uhr nach¬
mittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies -,
baden (Stadt » ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion , zu Wiesbaden , deren
Geschäftsräume sich, daielbst, Bis¬
marckring 14, 1, befinden.

Wiesbaden , den 24. August 160b,
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 31. AnWst, 1906.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen. Adresse

hier eingehende und äußerlich Nicht
durch den Zusatz „Dicustsache ge.
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen , werden mtr,
wenn ich von Wiesbaden abweserch
bin , meistens nachaefchtckt und ge¬
langen d-sbalb nicht feiten erst ver¬
spätet zur geschÄtlichStiBeKmdlung.

Es c mpfiehlt »ick, Depeschen,
Briete und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Äoteffe!

„Regierungspräsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mm . 190,6.
Der Rcgierungs -lBrastdenr,

gez. v. Meister.

Wird veröffentlicht. „ „„„„
Wiesbaden , oen 10. Sevtember 1906.

Der Polizei -Präsident:
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Polrzeiverordnung.

tz 37.
1. Fuhrwerke und Reiter müssetz

bei einer Begegnung mit anderen
Fuhrwerken oder Reitern nach rechts
und zwar Fuhrwerke mit halbe»
Spur , auSweichcn.

Leere oder leicht beladene ,
werke müssen schwer beladenen , .
es der Raum gestattet, mit ganzer
Spur ausweichen.

8. Marschierenden Truppenteilen.
Leichenzügen oder sonstigen öffent^
lichcn Aufzügen, den Hofcquipagcn;
den kaiserlichen Postwagen , den
Rlannschasten und Wagen der Feuetz-
webr, dem städt. Sanitätswagen , den
Giesiwagen und Stratzenreimgungs-
maschincn, sobald sie auf Straße in
Tätigkeit sind, uiid den Dampfwalzen
müssen Fuhrwerke und Reiter vK-
ständig ausweichen und , falls oM
der Raum nicht zulaßt , so lange still»
halten , bis die Fahrbahn wieder
frei ist.

Aus vorstehenden Paragraphen
machen wir besonders aufmerksam.

Wiesbaden , den 19. Juli 1905.
Die Aranddirektion.
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. Verzeichnis
»er rn der Zeit dom 15. September
ibis einschließlich26. September d. I.
«bei der Könrgl. Polizei -Direktion an-

gemeldeten Fundsachen:
Gefunden:  Eine lange silberne

Damenuhrkette . 8 Broschen, 2 Porte-
Monnaies mit Inhalt , 1 Damen-
lRegenschirm, 1 Damen -Halskette , 1
Wandtäschchen, 1 Medaillon ni. Hals¬
nette, 1 Damenpelz, . 1 Monatskarte
»er elektrischen Straßenbahn , 1 Pelz-
Boa, 1 Trauring , 1 Kneifer , 1 Arm-
chand, 1 Herren -Regenschirm und ein
«Spazierstock, ein schwarzes Spitzen-
stuch, 1 goldene Damenuhr mit Kette.

Zugelaufen:  1 Hund.
Zugeflogen:  Eine Brieftaube,

ein Kanarienvogel . 1
Wiesbaden , den 26. Sept . 1606.
Kgl. Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
, Diejenigen Herren Aerzte, welche
in chrer Privatpraxis Impfungen
vornehmen, mache ich auf die Be¬
schlüsse u. Vorschriften des Bundes¬
rates vom 28. Juni 1899 zur Aus¬
führung des Jmpfgesetzes nebst den
Erläuterungen hierzu (Extra -Bei¬
lage zu Nr . 18 des Amtsblatts der
Ml . Regierung zu Wiesbaden vom
29. Marz 1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
«ersuche, weise icq besonders auf die
88 16 und 17 a. a. O. hin, welchekauten:
i „8 16. Die Impfung wird der
>. Regel nach auf einem Oberarm
t vorgenommen, und zwar bei Erst-
) Mpflingen auf dem rechten, bei
>Wr^derimpflingen auf dem linken
,-Apme. Es genügen vier seichte
Schnitte ^ von höchstens 1 Zenti¬
meter Lärme. Die einzelnen Jmpf-

Zchnitte sollen mindestens 2 Zentr-
meter von ^ einander entfernt
lügen . Stärkere Blutungen beim

(Mnpfen sind zu vermeiden. Ein-
inalrges Einstreichen der Lymphe
in die durch Anspannen der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im
Allgmeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von
Lymphe dürfen nicht in das Gefäß
zurückgefüllt oder zu späteren
Impfungen verwendet werden.

§ 17. , Die Erstimpfung hat als
erfolgrerch zu gelten , wenn min¬
destens eine Pustel zur regel¬
mäßigen Entwickelung gekommen
fit. Bei der Wiederimpfung genügt
für den Erfolg schon die Bildung
von Knötchen oder Bläschen an
den Impfstellen ."
Druckexemplare der Vorschriften,

welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Jmpfgeschäftes zu be*
folgen sind, sowie der Berhaltungs-
vorfchriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimpflingc sind
N der Buchdruckerei von Plaum,
Goethestraße 4 hrerselbst, zu haben.

Ferner mache ich wiederholt da¬
rauf aufmerksam , daß seitens der
Herren Aerzte bei Abgabe von Zeug-
nißen , in welchen gemäß der §§ 2
und 10 des Reicksi'mpfgesetzes ' vom
8, Avril 1874 in gültiger Form (tz 10)
die Notwendigkeit der Zurückstellung
mnes Impflings bezw. Wiederimpf¬
lings bescheinigt werden soll, nur
das durch den Bundesratsbeschluß
vom 30. Oktober 1874 (Min .-Bl . f. d.
i . B. S . 285) vorgeschriebene Formu¬
lar 8 zu benutzen ist. Es unterliegt
dabei keinem Bedenken, wenn das
Wort „kann" des Vordrucks in dem
gezeichneten Formular . geeigneten-
ffalls rn „konnte" umgeändert wird.
! Ist cm Jmpfpflichtiger auf Grund
vittes ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal befreit worden, so
Tann die fernere Befreiung nur
durch den zuständigen Jmpfarzt er¬
folgen (8 2 Abs. 2 des Jmpfgesetzes).
! Wiesbaden . den D4. April 1906.

Der Polizei -Präsident:
I . V.: Falke. 5

Bekannmachung.
Der Fluchtlinienxlan für eine Zu-

iahrtstraße von der Frankfurterstraße
nach dem neuen Friedhof (Südfried¬
hof) hat die Zustimmung der Orts-
volizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 88a, innerhalb der
Dlenststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
Vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27.
September und endigt mit Ablauf
des 25. Oktober 1906. ' 4

Wiesbaden , den 24. Sept . 1906.
Der Magistrat.

Bekannmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Er¬

breiterung der Langgasse bei den
Grundstücken 1—7, sowie der Markt¬
straße, Ecke der Langgasse, hat die
Zustimmung der Ortspolizerbehörde
erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
rnnerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die An¬
legung und Veränderung von
Straßen usw., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen dreien Plan
innerhalb einer präklusivischen Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 29.
September und endigt mit Ablauf
des 27. Oktober 1906.

Wiesbaden , den 26. Sept . 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate (Oktober bis ein-
schließlrm März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
Stadt . Akziseamt.

Bekannmachung.
fiett Dr . mcd. Stricker scheidet als

L-taotarzt vom 1. Oktober 1906 ab
aus . Von diesem Zeitpunkte ab
wrrd dre armenärztlichen Geschäfte
des 8. und 4. Armenbezirks Herr
Dr >, med. Vigener , Faulbrunnen¬
straße 1 hier , übernehmen.

(Sprechstunden : 8—9 Uhr vorm,
und,3 —4 Uhr nachmittags ). *

Wiesbaden , den 27. Sept . 1906.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung üer DrkUsteiuistie-

digung für die Wege in den Kur¬
anlagen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
bei der städt. Gartenverwaltung.
Blcichstraße 1, Part ., eingesehen, me
Verdingungsunterlagen einschließlich
Zeichnung auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk. (keine Brrefmacwn
und nicht gegen Postnachnahmel und
zwar bis zum Montag , den 15. Okt.
d. I . bezogen werden.

Verschlossene und miß entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis .

Freitag , den 26. Oktover 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Bureau der städtischen Garten¬
verwaltung , Bleichstratze 1, Parterre,
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vargcschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For-
n.'ulare crngereickten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung bernck-
sichtigt. * _ 1

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 29. Sept . 1906.

Die städt. Gartenverwaltnng
Bekannmachung.

Montag , den 15. Oktober cr.^ und
ev. die folgenden Tage , vormittags
9 Uhr und nachmittags 2 Uhr an¬
fangend , werden im Leihhause, Neu-
gasse 6a (Eingang Schulgasse), dre
dem städtischen Leihhause bis zum
15. September 1906 einschließlich ver¬
fallenen Pfänder , bestehend m Bril¬
lanten , Gold, Silber , Kupfer , Klei¬
dungsstücken, Leinen , Betten usw.,
versteigert.

Bis zum 11. Oktober er. können
die verfallenen Pfänder vorm, von
8—12 Uhr und nachm, von 2—6 Uhr
ausgolöst, bezw. die Pfandscheine
über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder vormittags von 8—10 Uhr
und nachmittags von 2—3 Uhr um-
gcschrieben werden.

Freitag , den 12. Oktober, ist das
Leihhaus geschlossen. _ ^

Wiesbaden , den 28. Sept . 1006.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachnng.
In der Kehrichtverbrennungs - An¬

stalt (Mainzer Landstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:
: 1. Flugasche, 11 enthält 1,4 bis

1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen

bis 10 mm, auf Wunsch auch bis
25 mm Abmessung), 1 1 enthält
1.2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu
4 cm Abmessung), 1 1 enthält
1.3 cbm. ,

4. Grobkorn (Stücke von 4 bis zu
7 .cm Abmessung), 1 -t enthält 1,15
bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1. und 2.
1,80 für 1 1, für 3. und 4 1,20 für 11.

Unternehmer , welche dauernd
xrrö̂ ere Mengen abnehrnen, erhalten

Auf schriftliche oder mündliche An¬
frage (Bauamt , Friedrichstraße 15,
Zimmer 21) erhalten Interessenten
Angaben über Betonmischungen usw.,
die sich in anderen Städten bei Ver¬
wendung von Kehrichtschlacke bewährt
(haben. *

Wiesbaden , den 22. August 1906,
Däs Stadtbauam .t.

Volksbäder.
In dem Bad am Schloßplatz sind

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Badern am
Schlvßplatz, Römertor und Roon-
ftraße in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 81/ , Uhr,.

Oktover bis April von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Mannerabterlurkgen sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen) von IV-
bis 2V- Uhr geschlossen.

Dre Frauenabterlungcn sind stets
von 1—4 Ubr geschloßen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bäder ors
9 Uhr abends geöffnet. .

An Sonn - und Feiertagen wrrd
I Stunde früher geöffnet und um
II Ubr vormittags geschlossen.

Wiesbaden , 2. Juli 1006. 2
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 29 Paar Filz¬

stiefeln mit Holzsohlen für die Bc-
drensteten und Arbeiter der städt.
Schlacht- und Bichl,of-Anlage soll
vergeben werden. , „

VerschlosseneOfferten und Proben
sind vis zrmr 15. Oktober cr. im
Bureau -der Schlachthof-Verwaltung
abzuaebxu.

Wiesbaden , den 25. Sept . 1606.
Städt . SchlaÄtkof -Verwaltung

Kirchliche Arrxerse».
Evangelische Kirche.

Sonntag , 7. Okt. (17. S . n . Trinit .)
Marktkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schußler . (Heiliges Abendmahl.) —
Avendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Ziemendorff . — Amtswoche: Pfarrer
Schußler . — Jeden Mittwoch von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei . , ,

Montag , den S. Oktober, abends
6 Uhr, im Pfarrhaus , Luisenstr . 32:
Sitzung der Armenkommission.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . ■— Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Elierling . — Amtswoche. Taufen
und Trauungen : Pfr . Grein . Be¬
erdigungen : Pfr . Diehl.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Schlosser. (Unt . Mrtw . d.,Ringkirchen¬
chors.) — Abendgottesdienst c> Uhr:
Hilfsprediger Hanse. — ^ urtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfr . Risch.
Beerdigungen : Hilsspr . Hause.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , 8.80 Uhr : Hauptgottes-

dienst: Pfr . Schußler .^ 10:16 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauenverein.
Evangel . Vereinshaus , Platterstc . 2.

Sonntag , vorm. 11.30 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachm. 4.30 Uhr : Ver¬
sammlung für rg. Mädchen. (Sonn¬
tagsverein .) Aoends 8 Uhr : Fam .-
Abend des Blau -Kreuz-Vereins mit
Lichtbildern. Eintritt frei . — Von
Montag , den 8. bis Mittwoch, - den
10. Okt., abends 8.80 Uhr : Evangelr-
sations - Versammlungen ; Redner:
Bundcsagent Lindenstratz - Barmen.
— Jeden Donnerstag , ab. 8.30 Uhr:
Gemeinschaftsstunde.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 2 Uhr : Ausfl . der
Jugendabteilung auf d. hohe Kanzel.
— Montag , abends 8 Uhr : Steno¬
graphie . 9 Uhr : Männerchor . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde d. Jugendabteilung . — Mitt¬
woch, abends 8 Uhr : Stenographie.
9 Uhr : Bibelbesprechstunde d. älteren
Abteilung . — Donnerstag , abends
8 Uhr : Zitherchor. 9 Uhr : Englisch.
Freitag , abvs. 8.30 Uhr : Posauntm-
chor. —- Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde . — Die Vereinsraume
sind täglich geöffnet. Jeher junge
Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , nachmittags 8 Uhr : Ge¬

sellige Zusammenkunft u. Soldaten-
Versammluna . — Montag , abends
8 45 Uhr : Männerchor - Probe . , —
Dienstag , abends 8,45 Uhr : Bibeb
besprechunq. • — Mittwoch, abends
9 Uhr : Bibelbesprechung der Jugend-
abtcilung . — Donnerstag , abends
9 Uhr : Posaunenchor - Probe . —
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen . —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebcts-
stunde. — Das Vereinslokal ist
jeden abend von 8 Uhr an geöffnet.
Vereinsbesuch frei.

Verein vom blauen Kreuz.
Vereinslokal : Marktstraße 13.

Sonntagabend 8 Uhr : Familien¬
abend mit Lichtbildern im Vereins¬
haus Platterstr . 2. — Von Montag,
den 8. bis Mittwoch, den 10. Oktbr.,
finden jeden abend 8.30 Uhr eben¬
daselbst Evangel .- Vcrsamml . durch
Herrn Lindenstrauß -Barmen statt.
Jedermann willkommen. Eintritt
frei.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

zeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfraucn -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions
Jungfraucn -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvererns

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

. An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein )t Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konsirniierter Mädchen. Pfarrer
Risch. — Mittwoch, nachmittags von
3 Uhr an : Arbeitsstunde des Frauen-
VereinÄ der Neukirchengemeinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors. — Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav-
Adols-Frauenvereins.

Katholische Kirche.
18. Sonntag n. Pfingsten . — 7. Okt.

Rosenkranzfest.
Die Kollekte im heutigen Hochamt

in beiden Kirchen ist für den herl.
Vater bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen 6, 7, Amt 8, Kinder-

gottesdienst hl. Messe mit Predigt 6,
Hochamt mit Predigt 10, letzte heil.
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
Rosenkranz-Andacht. Abends 6 Uhr:
Schluß der Vortrüge des P. Benno
Auracher. — An diesem Tage wird
daS 60jährige Gedächtnis an die
Niederlassung der armen Dienst-
.näade Jesu Christi in unserer Stadt
gefeiert . Während des Amtes sind
deshalb Bänke für die Schwestern
reserviert . — An den

sind hl. Messen 6, 6.35, 7.15 und 9.15
Uhr. — Samstag , 4 Uhr : Salve.
Beichtgelegenheit: Samstag , nachm,
von 4—7 und nach 8, sowie am
Soiintagmorgen von 5.30 Uhr an. ■
Abendläuten 6.30 Uhr.

Maria -Hilfkirchc.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6, zweite hl. Messe mit An¬
sprache und bl. Kommumon des
Männervereins 7.30, Kindergottes-
dienst (hl. Messe ncit Predigt 8.45,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht (359). Abends
6 Uhr : Rosenkranz-Andacht «Litanei
fünfstimmig ). — An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messen um 7.15 u.
9.15 Uhr. 9.15 Uhr sind Schulmeßen.
— Montag , Mittwoch und Freitag,
abends 6 Uhr : Rosenkranz-Anoacht.
— Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve,
4—7 Uhr und nach 8 Uhr : Gelegen¬
heit zur Beichte. -

Waisenhauskapelle , Platterstraße 5.
Montag 6.30 Uhr : HI. Messe.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr.

>sonntaa, 7. Okt., vorm. 10 Uhr.
Amt mit Predigt . W. Krimmel , Psr.
Evangel. - lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 7. Oktober (17. Sonntag

. Trinitatis ) , vormittags 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst . Psr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonnlag , öcn 7. Okt. (17. sonntag

n. Trinitatis ), vormittags 6.30 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. Luther. Dreieinigkeits-Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 7. Okt. (17. Sonntag

n. Trinitatis ), vormittags 9.30 Uhr:
Beichte. 10 Uhr : Hauptgottesdienst.

Pfr . Willkomm.
Mcthodistcn-Gemeinde,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonirtag , den 7. Okt., vormittags

9.45 Uhr :' Predigt . 11 Uhr : sonn¬
tagsschule. Abends 8 Uhr : Bibel¬
stunde. — Montagabend 8.30 Uhr:
Predigt , Herr Prediger K. Schmidt,
aus Düsseldorf. — Donnerstagabend
8.30 Uhr : Vereinsstunde.

Prediger . Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstratze 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 7. Oktober, vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
4 Ubr : Predigt , wozu Jedermann
freundl . eingeladen ist. — Donners¬
tag , den 11. d. M., abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.
Dcutschkathvl. (fieirelig .) Gemeinde.

Sonntag , d. 7. Okt.. vorm. 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rat¬
hauses . Thema : Christusfälschungen.
Lied : Nr . 396, Str . 1, 2, 3. Der Zw
tritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülow )tr . 2.
Russischer Gottesdienst.

.Samstag , abends 6 Uhr : Abend-
aottesdicnst . — Sonntag (17. Sonn-
taa nach Pfingsten ), vorm. 11 Uhr
Heil. Messe. — Dienstag , Ver.
Johannes , vorm. 11 Uhr : Hl. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 16.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg
Sonntag , den 7. Okt., vorm. 6.30

Uhr : Gottesdienst.

fliassauisehe Lamlcsbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher , die vom 17. September 1906 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt Averden können.
Strauss , David Fried ., Gesammelte

Schriften . Bd . 1—6. Bonn 1876. Adress¬
buch , Offizielles , des Deutschen Buch
handeis . Jahrgang 68^ Leipzig 1906
Nachrichten von der Ivgl . Gesellschaft
d. Wissens , zu Göttingen . Göttingen
1905. Land und Meer , Band 93. Stutt¬
gart 1905. Usener , H ., Religionsgesch.
Untersuchungen . Teil 3. Bonn 1899.
Soltau , Wilh ., Das Fortleben des Hei¬
dentums in der altchristlicheü Kirche.
Berlin 1906. Paulsen , F ., Das deutsche
Bildungswesen in seiner geschichtlichen
Entwickelung . Leipzig 1906. Conwentz,
Die Heimatkunde in der Schule . A . 2
Berlin 1906. Jahresbericht , Pädagog ..
Bd . 48—52. Leipzig 1896 bis 1899. Eitel¬
berger v. . Edelberg , K ., Gesammelte
kunsthistorische Schriften . Band 1 u
2. Wien 1879. Handbuch der Archi¬
tektur . Abt . 4 Bd . 6 Teil 4—6 u . Bd . 8
Teil 2. (Museen , Theater , Denkmäler .)
Stuttgart 1904—6. Singer , II . »W ., Rein¬
brandt Radierungen . Stuttgart 1906.
Grove , George , Beethoven und seine
neun Symphonien . Bearb . von Max
Hegemann . London 1906. Melder,
Otto , Die Entwickelung der Bevölke¬
rung in den einzelnen Teilen des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden i. d . Zeit
von 1885—1900. Beitrag zur Statistik
Hessen -Nassaus . Frankfurt a . M . 1905.
Gelcieh , Eug ., Das kommerzielle Bil¬
dungswesen in Belgien , Spanien etc.
Wien 1906. Brooks , J . G., Soziales
Wechselfieber . Dresden 1905. Linde¬
mann , H ., Städteverwaltung u . Muni-
zipal -Sozialismus in England . A . 2.
Stuttgart 1906. Adiekes , Franz , Grund¬
linien durchgreifender Justizreform,
Betrachtungen und Vorschläge . Berlin
1906. Perniee , Alf ., Lobea . Römisches
Privatrecht im letzten Jahrhundert d.
Kaiserzeit . Bd . 3, Abt . 1. Halle 1892.
Pflüger , G., Enthüllungen über den
Prozess die Tötung des Generals von
Auerswald und Fürsten Lichnowsky
betreff . Bd . 1 u. 2. Frankfurt a . M.
1852. Beitr . zur Kenntnis des Orients.
Jahrbuch d. Münch . Oriental . Gesell¬
schaft . Berlin 1903. Sprenger , J . und
Heinr . Justitoris , Der Hexenhammer.
InsDeutsche übertragen von J . W . R.
Schmidt . Bd . 1—8. Berlin 1906. Sello,
G. Lehnin . Beiträge zur Geschichte d.
Klosters . Berlin 1881. Donberl . M.,

Entwickelungsgesch . Bayerns . ^ Bd . 1.
München 1906. Heigel , K . Th .,
Deutsche Geschichte vom Tode Friede,
zles Grossen bis zur Auflösung des
alten Reichs . Bd . 1. Stuttgart 1899.
Sagen von Kleve u . Umgegend . Wies¬
baden , G. Quiel, 1905. Hass , M ., Die
landständisehe Verfassung in der Kur¬
mark Brandenburg während der Re¬
gierung Johann Georgs . Berlin 1905.
Berchtold , Jos ., Die Landeshoheit
Oesterreichs nach den echten und un¬
echten Freiheitsbriefen . München . 1862.
Quellen zur Geschichte d. Stadt Wien.
Abt . 2 (Regesten ). Band 1—3 bearb.
v. Uhlirz . Wien 1898—1904. Lieber¬
mann , F ., Ungedruckte Anglo -Nor¬
mannische Geschichtsquellen . Strass-
burg 1879. Fischer -Treuenfeld , R . v .,
Paraguay in Wort und Bild . Auflage 2.
Berlin 1906. Neumayer , Anleitung zu
wissenschaftlichen Beobachtungen auf
Reisen . Aufl . 3, Bd . 2. Hannover 1906.
Cuntz , F ., Karl W . T . Ninck . Ein
Lebensbild . Aufl . 2. Herborn , Kol¬
portageverein 1891. Braun , Jul - W .,
Goethe im Urteile seiner Zeitgenossen.
Bd . 1—3. Berlin 1883—1885. Gentz,
F . v., Zur Geschichte der oriental.
Frage . Briefe aus dem Nachlass,
herausgegeben v. A . Grafen Prokesch-
Osten .Wien 1877. Denifle , H ., Luther u.
Luthertum i . d. ersten Entwickelung.
Bd . 1, T . 1 u . 2. Aufl . 2. Mainz 1906.
Brockhaus , H . E ., Friedrich Arnold
Brockhaus . Sein Leben und Wirken.
T . 3. Leipzig 1881. Friis , A ., Die
Bernstorffs . Bd . 1. Leipzig 1905.
Maria Theresia , Kaiserin , Briefe an
ihre Kinder und Freunde . Band 1 4.
Wien 1881. Ruville , Alb . v., William
Pitt . Graf v. Chatam . Band 1—3.
Stuttgart 1905. Rehagel , Otto , Die
Syntax des Heliand . Wien 1397.
Heinzei , R ., Geschichte der Nieder¬
fränkischen Geschäftssprache . Pader¬
born 1874. Hollaender , Felix , Magda-
lene Dornis . Aufl . 4. Berlin 1896.
Schorn , Henriette v. (S. Nordheim ),
Geschichten aus Franken . Band 1 und
2. München 1904. Sechstem , Ludwig,
Erzählungen und Phantasiestücke . Bd.
1—4. Stuttgart 1834. hiotter , Friede .,
Gedichte in Auswahl herausg . von R
Krauss . Stuttgart 1893. Glassbrenner,
A ., Komische Tausend und eine Nacht.
Hamburg 1854. Trinius , Karl Bern¬
hard , Gedichte . Berlin 1848. Jäger,
Gustav , Das Leben im Wasser und das
Aquarium . A . 2. Stuttgart 1906.
Frank , A . B., Die tierparasitären
Krankheiten der Pflanzen . Breslau
1896. Geschenk von Herrn G. Lucas.
Roth , G ., Die Europäischen Torfmoose.
Nachtrag . Leipzig 1906. Nesper , Eug .,
Die drahtlose Telegraphie und ihr Ein¬
fluss auf den Wirtschaftsverkehr . Ber¬
lin 1905. Wehrfritz , M. u . F ., Die
Küche im Deutschen Bürgerhause.
Aufl . 2. Wiesbaden , H . Staadt 1906.
Förster , M ., Die Eisenkonstruktionen
der Ingenieur -Hochbauten . Aufl . 3.
(Ergänzung zum Handbuch der In¬
genieurwissenschaften .) Leipzig 1906.
Album der domänenfiskalischen Bäder
und Mineralbrunnen im Königreich
Preussen . Bearb . v. Stern . Aachen
1906. Geschenk v. Kgl . Preuss . Land¬
wirtschafts -Ministerium . Ebstein , W .»
Die Natur und Behandlung der Gicht.
Aufl . 2. Wiesbaden , J . F . Bergmann
1906. Voelcker , Fritz , Diagnose der
Chirurg . Nierenerkrankungen : Wies¬
baden , J . F . Bergmann , 1906. ,Viertel¬
jahrsschrift für gerichtliche Medizin.
Bd . 31 u . Supplement . Berlin 1906.
Zeitschrift für Hygiene u . Infektions¬
krankheiten . Band 52. Leipzig 1906.
Archiv (Virehows ) für pathologische
Anatomie etc . Bd . 183. Berlin 1906.

Dampfer-Fahrten.
BJiein - Dampfseliiffalirt.

Kölniselie und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgen*
10.35 bis Cöln ; 11.30 bis Coblenz (Gü¬
terschiff ) .

Billetts und Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W . Bickel , Lang-
gasse 20. Telephon 2364._ F 341

Biebx 'icli-
Mainzer Dampfschiffalirt

August Waldmann.
Im Anschluss an die Wiesbadenei

Strassenbahn.
Fahrplan ab 3. Oktober 1906.

Von morgen ab verkehren die Boote
nach folgendem Fahrplan : ab Biebrich
1, 2.30, 4, 5.10, 6.30, ab Mainz 2, 3.10,
4.30, 6, 7.10. An Sonn - und Feiertagen
ab Biebrich 11, 12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,
Ab Mainz : 12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40.

Ked Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilh.

Bickel,  Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer : D . „Mis¬

souri “, am 25. September in New York
von Antwerpen angekommen . D. „ Eu-
rope “, am 26. September von Ant¬
werpen nach New York abgegangen.
D. „ Menominee “, am 27. September
in Antwerpen von Philadelphia ange¬
kommen . D. „Marquette “, am 28. Sep¬
tember von Philadelphia nach Ant¬
werpen abgegangen . D. „ Kroonland “,
am 29. September von Antwerpen nach
New York abgegangen . D. „Finland “,
am 29. September von New York nach
Antwerpen abgegangen . D. „Vader¬
land “, am 1. Oktober Scilly passiert,
von New York kommend (am 2. Okt.
2 Uhr nachm , in Antwerpen erwartet ).
D . „ Massachusetts “, am 1. Oktober
Lizard passiert , von Philadelphia kom¬
mend (am 3. Oktober 2 Uhr nachm , in
Antwerpen erwartet ). D . „ Zeeland “,
am I . Oktober in New York , von Ant¬
werpen angekommen . D. „Manitou “,
am 1. Oktober in Boston von Ant¬
werpen angekommen . — In Antwerpen
erwartet : D . „Finland “, gegen 9. Okt.
von New York via Dover . D . „ Zee¬
land “ gegen 16. Oktober von New York
via Dover . D . „Marquette “, gegen 11.
Okt . von .Philadelphia via Deptford.

RvfstMsxkchstidtxck in 8.  SchGlenherg'lchen6»f«S9aiff«agget in WM̂ dcn,
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Ĉ cr ^ '

’ o
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Verlag Langgaffe 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Ruszeit ton 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

iksbsdk « TsgbliÄ.
Haupt-Agentur Wilhelmstr. 6.

!Äf *.. 23,000 ALomlcittcn. _ 2 Tagcsallsgabcn.
NernaS -Vreis für beide Ansaaten : Sv Psg. monatlich durch den Verlag Lanqgasse 27, ohne Bringer.
Mn ^ S Mk! 50 Pfg vierteljährlich durch alle deutschenPosianstalten, ausschließlichBestellgeld. -
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: m Wt-Sbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straße 6 und die 142 Ausgabestellen in allen Teilen der « tadt ; in Brebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur nächsterscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme

Haupt-Agentur Wilhelmstr. «.
Fernsprecher Nr . 967.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

an bestimmt torgeschriebenen Tagen wird leine Gewahr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Nr. 467. Wiesbaden , Samstag , 6 . Oktober 1666. 54 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. _

Kraunschweig.
Es handelt sich am letzten Ende um die Legitimität.

Sonderbare Widersprüche bilden sich da. Der Reichs¬
kanzler und preußische Ministerpräsident will weder den
Cumberländer noch seine Nachkommenschaft auf dem
braunschweigischen Throne sehen; deshalb soll das
Regentschaftsqesetzin Kraft bleiben. Gut , ,wir sind mit
dem Fürsten Bülow und niit allen, die die Dinge un¬
voreingenommen betrachten, der sicheren Meinung , daß
es ein Unglück wäre, wenn die welfische Familie in
Braunschweig regierend einzöge. Aber wo bleibt das
Legitimitätsprinziv ? Tatsächlich ist es durchlöchert und
außer Kraft gesetzt. Würde es gelten, so durfte der
Cumberländer keinen Augenblick verhindert werden,
den braunschweigischen Thron zu besteigen. Denn wie
käme man dazu, ihn hieran zu verhindern ? Entweder
gilt sein Erbrecht, oder es gilt nicht. Im letzteren Falle
müßte er endgültig und dauernd ausgeschlossen werden,
ohne daß die Legitimität dabei Schaden litte . Im elfteren
Falle kann natürlich die Macht gegen rhn und ferne
Ansprüche entscheiden (wie sie es erfreulicherweise ia
auch tut ) , aber die Legitimität geht daber zum Teufel.
Wir sagen nicht, daß uns das schmerzt, wir mochten uns
und anderen nur klarmachen, daß es entweder Selbst¬
täuschungen oder Täuschungsversuche sind, wenn es so
dargestellt wird , als ob der heutige Zustand , sowohl der
materielle wie der durch Regentschaftsgesetz und durch
Bundesratsbeschluß von 1885 fixierte , in die Legitimi¬
tätsschachtel ganz bequem mit hineinginge . Das tut er
nicht. Ist das Prinzip darin und .soll es wrrken, so
muß der heutige Zustand heraus : ist der heutige Zustand
darrn , so muß die Legitimität heraus , was sie denn xa

anderen Worten : Die Reichsleitung als
Wahrerin der obersten Reichsinteressen hat nicht bloß
das gute Recht, sondern die nationale Pflicht , den Cum¬
berländer vor die Tür zu weisen, oder, da er ja gar
nicht einmal versucht hat , einzudringen , sie kann ihm
bedeuten daß er sich nicht zu bemühen brauche. Warilin
mm aber auf halbem Wege stehen blerben? Hier näm=
rieft beginnt die Inkonsequenz , dre in das sonst ange
nehme Bild den störenden Schnörkel hrncinbringt
Warum ein Provisorium verewigen, an dem niemand
Freude bat ? Warum vor den Folgen eines gesunden,
vernünftigen , dem Gesamtwohl dienlichen Entschlusses
zurückschrecken? Ist man sich klar darüber , daß der
Herzoq von Cumberland und der Thron von Brann-
schweig auch fernerhin voneinander so weit getrennt
bleiben sollen wie bisher , bat man also höhere Inter¬
essen über das verstaubte LegitiMitatsrecht gesetzt, har
man die Legitimität erst einmal , mißachtet dann soll
man aum den zweiten dazu gehörigen Schritt tun uno 1

die Familie Cumberland endgültig vom braunschwergr-
schen Thron ausschließen, indem man dafür sorgt, daß
ein neuer Herzog gewählt wird . Ein deutscher Bundes¬
staat ist doch kein Erbgut , kein Patrimonium einer
Familie und wenn irgend wann in der Vergangenheit
ein Recht auf einen Thron erworben wurde, so kann em
neues Recht geschaffen werden, das genau so viel gilt
wie das frühere das genau dieselbe Heiligkeit für sich
hat , wofern es in den geeigneten und den ĝeordneten
Formen zustandegekommen ist. Dies empfinden alle
natürlich Denkenden als so selbstverständlich, daß es
weithin wie eine Erlösung betrachtet wurde, wenn da-
nach verfahren würde. Es ist uns nicht zweifelhaft, daß
die Personen die durch Stellung und Beruf zur Ord-
i'ung der braunschweigischenSchwierigkeiten ausersehen
sind aanz ebenso emvfinden, aber manche unter ihneii
mag sich vor Folgen scheuen, die sich— schließlich doch
nicht vermeiden lassen, die vielmehr schon eingetreten
siiid, indem die Legitimität tatsächlich verabschiedet wor¬
den ist.

Es erben sich Gesetz und Rechte wie eine ewge
Krankheit fort ", das Dichterwort gilt auch hier. Gleich¬
wohl hätten es die Braunschweiger in der Hand, ein
Definitivum zu schaffen. Wenn sie in ihren verfassuiigs-
mäßigeii Oraanen durch Mehrheitsbeschluß erklärten,
wenn Ministerium und Landesversammlung also einig
darüber wären , daß der Thron frei ist (und er ist frei,
da der „Erbberechtigte" infolge unüberwindlicher Ge¬
walt ihn nicht besteigen kann), so hatten diese Ver-
fassnngsfaktoren auch das gute Recht dazu, den srev-
gewordenen Thron wieder zu besetzen. Handelten sie so,
so würde man in Berlin wahrscheinlichnicht spröde sein,
sondern den somit gegebenen neuen Zustand akzeptieren.
Aber die Brailnschweiqer werden wohl nicht so handeln,
und daran hat das Regiment deS Prinzen Albreckt
schuld, der nicht verstanden hatte , die Bevölkerung für
sich zu gewinnen, der vielmehr ein merkwürdiges Taleni
in der Richtung entfaltete , die Braunschweiger extra
wieder an das Welfenhaus zu gewöhnen, von dem sie
bis dahin gar nickits hatten wissen wollen. Jetzt müssen
alle, das Reich und Braunschweig, unter solchem Zu
stände leiden.

Zu den ablchncnScn Antwortbriefen des Reichs¬
kanzlers in der braunschweigischenThronfolge liegt aus
dem Herzogtum einstweilen nur eine Meinungsäuße¬
rung der „BraunschweigischenLandcs-Zcitung " vor . Nach
der Ansicht dieses Blattes ergäbe sich für die weitere Ge¬
staltung der politischen Lage nunmchr , falls etwa der
Landtag nicht noch den Versuch eines direkten Antrages
beim Bundesrate durch die Regierung für angezeigt hal
ten sollte, das Folgende : Da die Behinderung des Dhron
berechtigten auch ferner noch als fortdauernd zu bctrach
ten ist, so würde demnächst der Landtag einen neuen
Regenten zu wählen haben. Denn auf eine durch den
Herzog von Cumberland etwa mittels einer bestimmten
Aussöhnun -gserklürnng an Preußen hcrbeiznführcnde

Beseitigung der Ursachen, welche Sen Reichskanzler da¬
von abhalten , die Aufhebung des BundesratsbeschlusseL.
zu beantragen , sei wohl nicht zu rechnen

V-lttische Dbrrstcht.
Die russische Finanznot.

ft. Berlin,  4 . Oktober.
Die hiesiqe „Russische Korrespondenz" hat einen Ge¬

heimbericht " des russischen Finanzministers an den
Ministerpräsidenten zur Veröffentlichung erhalten . Das
Schriftstück enttäuscht einigermaßen , indem es nur sagl,
was längst Gemeingut aller Unterrichteten und Urteils¬
fähigen ist. Freilich daß es der Finanzminister sagr,
bedeutet immerhin etwas. Zwischen den Zeilensemev
Berichts sieht man wieder einmal das Gespenst desj
Bankrotts aufsteigen. Der Minister weiß sich mcht
anders zu helfen, als daß er zur Sparsamkeit mahnth
Möglicherweise könne nian gegen Ende des ^ ahres emo
neue innere Anleihe von 20 Millionen nufnehmen,
die Möglichkeit, eine neue Anleihe im Auslande anszu-
nehmen, sei „bis auf weiteres " nicht erkennbar . Dies
„bis auf weiteres " bestätigt indirekt, _ daß inzwischen
versucht worden war , unter der Hand die Vorbereitungen
zu einer neuen Anleihe zu treffen, daß man aber sehr
schnell die Finger davon gelassen hat . In Paris ist
kein Geld mehr zu holen, in Berlin schon gar nicht, uno
das kann Rußland nicht einmal sonderlich libelnehmen,
cs nicht einmal als Akt politischer Unfreundlichkeit aus-
leaen. Denn wie man weiß, ist der internationale Gelo-
markt so beengt und bedrängt , daß jeder Staat froh
kein muß, wenn er in so ungewöhnlichen Zeiten nicht
selber eine Anleihe aufzunehmen hat Und darum
würde Rußland verschlossene Türen selbst dann letzt
finden, wenn es soiist aus offene rechnen konnte.

Nene Vernehmungen von Abgeordneten.
Die konservativen Blätter haben nicht so ganz un-

recht wenn sie sich darüber wundern , dah im Erfurter
Prozeß wegen Beleidigung des preußischen Abgeord¬
netenhauses beschlossen worden ist, die LandtagS-Abge-
ordneten Cassel, Friedberg , Kreth und eventuell den
Vizepräsidenteu Porsch über die Vorgänge bei der Be-
ratung der Schulvorlage zu vernehmen. Durch ihre
Zeugenaussage soll ermittelt werden, ob, wie cs dre Er¬
furter sozialdemokratische „Tribüne " behauptet hatte,
die Abstimmung über das Volksschulgesetz„eine abge-;
kartete Komödie" gewesen sei. Nun ist es ja in der Tat
etwas ganz Neues und Außerordentliches, daß Mn-
alieder einer Volksvertretuiig in dieser Weise vor Ge-
richt unter ihrem Eide über Vorgänge berichten sollen,
die wahrscheinlich nicht einmal ganz objektiv festgestellt;
werden können, da es sich doch um erne Reih? von 93 e-
obachtungeu, Erwägungen , Bestrebungen handelt , die sich
jeder Koiitrollc entziehen. Aber wie ein HM das zweite
nach sich zu ziehen pfleqt, so auch hier. Die Zeugenver¬
nehmungen in der Kolonialsache machen Schule.

Feuilleton.
Der erste Luftschiffen.

Uitiere Zeit bringt dem Luftschiff das regste Interesse
entaeaen Die mannigfachen Versuche, durch die Er¬
findung 'einer sicheren Lenkung die volle Herrschaft über
den Äther zu erlangen , kommen einem glücklichen End-
reiultat immer näher : große Ballonwettfahrten werden
veranstaltet und das Luftschiff wird zum modernsten
Veranügungsgefährt , dem ein eifriger Sport gewidmet
tF Da lenken wir den Blick gern zuruck in iene An-
Ange der Luftschiffahrt, da der tollkühne Gedanke, die
To„f? tlI  durchfliegen , nur in wenigen genialen und
m̂ pmutiaen Köpfen auftauchte und die Verwirklichung
dieser Jdeenit  unzulänglichen Mitteln , mit Einsetzung
dF Lebens versucht wurde . Der erste Luftschiffer nun,
£ n°« « eorcttWe» »»d 8 « .
,1 ' tc voraufgegangen waren , eine wirkliche Reste

Lw die Luft wagte, ist der Boulogner Chemie-Professor
D lktre de Rosier gewesen, an dessen todesmutiges Ve-
kinnen Lueien Cvrpechot im „Eelair " erinnert . PilLtre
Ü Rv-ier batte schon am 21. Oktober 1783 mit dem

d'Arlandes eine erste Fahrt mit dem Luftballon
rnck rnommen die bei günstigem Winde glücklich verlief

nd die Reisenden eine kleine Strecke über Frankreichs
nwd/ bintrua Ein wahrer Taumel hatte sich damals
k^ uärnder und Gelehrtenwelt bemächtigt. Durch die
Criindnna der Gebrüder Montgolfier , die zuerst einen
vrimitiven Luftballon konstruiert Hatten, durch die Ver-
suckw von Charles und Roberts hatte sich das Problem
dpr LuitiÄiffahrt aller Gemüter bemächtigt und eine Be-
^pUteruna eine Erregung hervorgerrsten, wie kaum je
eine andere Erfindung . . Die kühnsten Traume der Phan-
Ä - schienen durch die Wirklichkeit »vertrösten : in die
Seelen Unzähliger , so erzählt Gustav Kreistag, kam es

wie das Ahnen einer Befreiung von hundert beengenden
Schranken der Erde, wie das Vorgefühl einer totalen
Umwandlung des menschlichen Lebens. Goethe hat rück¬
blickend über diese ersten achtziger Jahre des achtzehnten
Jahrhunderts qesagt: „Wer die Entdeckung der Luft¬
ballone miterlebt hat, wird ein Zeugnis geben, welche
Weltbewegung daraus entstand, welcher Anteil die Lnst-
schiffer begleitete, welche Sehnsucht in so viel Tausenden
Gemütern hervorörang , an solchen längst vorausgesetzten,
vorausgesagten , immer geglaubten und immer unglaub¬
lichen gefahrvollen Wanderungen teilzunehmen . Dies
ist unmöglich selbst in der Erinnerung wiederherzustellen,
so wenig, als wie lebhaft man sich sür einen vor dreißig
Jahren 'ausgebrochenen Krieg interessierte." PilLtre
war von dieser allgemeinen Kulturströmung mit zuerst
und am mächtigsten ergriffen : er hatte es sich in den Kopf
gesetzt, mit einem Luftballon über das Meer nach Eng¬
land zu fahren , und er wußte wvhl, daß es vor allem
darauf ankam, den Lauf des Ballons zu regeln und zu
lenken. Nachdem er sich von der Unbrauchbarkeit aller
bisherigen Lenkversuche überzeugt hatte, beschloß er,
unter dem Ballon eine Wärmevorrichtnng anzubringen,
so daß er den Auftrieb beliebig vermehren oder vermin¬
dern konnte, je nachdem er stärker heizte oder eine Ab¬
kühlung eintreten ließ. Die außerordentliche Gefähr¬
lichkeit dieser Einrichtung mußte jedem klar sein. „Dieses
System", schrieb damals der Physiker Charles , der selbst
der Erfinder eines Luftballons , der „Charliöre ", war,
mag zunächst verführerisch erscheinen, aber Feuer unter

einem Ballon mit leicht entzündlichem Gas anbringen,
heißt die brennende Lunte unter ein Pulverfaß legen."
PilLtre aber ließ sich von seinem Unternehmen durch
solche Bedenken nicht abbringen . Es gelang ihm, von
dem Generalkontrolleur der Finanzen Calonne einen
beträchtlichen Zuschuß zu erlangen , und er ließ nun durch
die Brüder Romain seinen Ballon erbauen . Man konnte
ihn zuerst einige Leit in einem der Säle der Tuilerien

bewundern , und im Dezember 1784 ließ er ihn nach
Boulogne transportieren . Sein Entschluß, mit diesem
Luftschiff das Meer zu überfliegen , stand unerschütterlich
fest. Die Einwohner von Boulogne waren zunächst füp
das Unternehmen ihres Mitbürgers aufs höchste be¬
geistert. „Das ist ein Mann , der zwar keine schönen
Reden hält", so schrieb ein Zeitgenosse, „der aber einem
gewaltigen Mut und eine wundersame Tätigkeit ent¬
wickelt: der Ballon selbst ist vergoldet wie ein Kleinod:
er mißt 102 Fuß im Umkreis : jedoch wenn er nicht so
ungeheuer wäre , dann wäre er die niedlichste Nippest
fache von der Welt, so zierlich ist er gebaut." PilLtre
wollte von den Ruinen eine? in der Römerzeit gebauten
Turmes ans , der sich auf einer Felsklippe 200 Fuß über
dem Meere erhob, aufsteigen. Aber widrige Winde und
Stürme hinderten ihn daran und seine dem Unwetter zu
sehr ausgesetzte Maschine mutzte wieder ans Ufer her¬
untergebracht werden. An windstillen Tagen machte man
Versuche mit Probeballons , aber die Zeit verging und
der entscheidendeSchritt konnte nicht geschehen. Durch
die fortwährenden Enttäuschungen und die stete, nie be¬
friedigte Spannung schlug die Stimmung gegen PilLtre
in Boulogne schließlich um. Man machte sich über ihn
lustig, dichtete Spottliedchen und satirische Epigramme
auf ihn, ja man beleidigte ihn sogar und behandelte ihn
als „Prahlhans ", „Betrüger " und „Feigling ".

Calonne ließ ihn nach Paris kommen und machte
ihm Vorwürfe . Als er dann nach Boulogne zurück-
kehrte, lachte man ihn aus und glaubte nicht mehr an
seine Fahrt . Aber in der Nacht vom 14. zum IS. Juni,
als plötzlich ein günstiger Wind einsetztc, trat der Luft¬
schiffer doch seine gefährliche Reise an . Er war sich der
Lebensgefahr, in die er sich begab, wohl bewußt und
lehnte daher das Anerbieten des Marquis von Maison-
fort ab, der ihm 200 Louisdor versprach, wenn er ihn mit
sich nehmen würde . Ans die Bitten des Marauis erklärt«
er energisch, daß „seine Erfahrnnaen noch zu wenig sicher
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Reichsbank-

Assessor Born  wurde vom KolonialdirektorDernburg tele¬
graphisch als Hilfsarbeiter in die Kolonialabteilung berufen.

—r . Wahlvorbereitungen . Man schreibt uns aus dem
Ruhrrevier : Auswärts zerbrechen sich viele immer noch
die Köpfe über den seinerzeit aufgetauchten Plan eines
klerikal-nationalliberalen Wahlkartells für das Ruhr¬
revier . Dieser Vorschlag ist ad acta gelegt, nachdem
Las Zentrum erklärt hat , nicht auf ihn eingehen zu
können. Da ferner Freisinnige Vereinigung und Deut¬
sche Volkspartei ein selbständiges, gemeinsames Vor¬
gehen in allen Wahlkreisen, in denen eine Organisation
beider oder auch nur einer der beiden Parteien vor-
Händen ist, beschlossen haben und endlich auch die chrrst-
lich-sozialen Parteispieler wieder , ihre Kunststückchen
machen wollen, so wird das Wahlbild wohl recht bunt
jwerden. , 0
i * Anch die Nationalsozialen im Reichstagswahlkrers
Jena -Neustadt erklären ihr prinzipielles Einverständ¬
nis zu einem gemeinsamen Vorgehen des gesamten Lrbe-
ralismus bei den Landtags - und Reichstagswahlen rin
Großherzogtum . Selbstverständlich müssen die Kandi¬
daten wirklich  liberal sein, was bekanntlich bei ernem
Teil der Nationalliberalen längst nicht mehr der Fall ist.

* Die Jungliberalen . In einer Versammlung des
Vereins der nationalliberalen Jugend in Berlin wurde
der Vorstoß des Herrn Dt.  Marwitz auf dem junglibe-
ralen Parteitag in Hannover gebilligt , nachdem
j][>r . Marwitz selbst erklärt hatte , er habe mit feinem An¬
träge , eine Kommission der Jungliberalen solle fest-
setzen welchen nationalliberalen Kandidaten 1908 von
den Jungliberalen Wahlhilfe zu leisten fei, nicht eine
Trennung der Jungliberalen von der alten Parte : be¬
absichtigt. ^ . . .

* Der nächste«ationalliberale Parteitag wird im
.Frühjahr 1907 stattfinden.

* Neue Kolonial -Ermittelungen ? Der Bureau¬
borstand beim Gouvernement von Togo, Wistuba, gegen
den ein Disziplinarverfahren schwebt, hat gegen den
Bezirksamtmann von Sokode, Dt. Kersting,  An¬
schuldigungen erhoben. Es sind deswegen Ermittelun¬
gen eingeleitet worden. Dt . Kersting, der zurzeit in
Berlin auf Urlaub weilt und binnen kurzem nach Togo
ßurückzukehren gedachte, wird den Abschluß der Ermitte¬
lungen in Berlin abwarten.

* Divisionspfarrer Bachstein, der kürzlich bei der
achten Verhandlung vor dem Kriegsgericht von der An¬
klage der Beschimpfung der katholischen Kirche wieder
frei-gesprochen worden ist, wird , wie die „Nordh . Ztg ."
hört, die vakante Pfarrstelle in Wolkramshausen über¬
nehmen.

* Funkentelegraphische Konferenz. Von unterrichte¬
ter Seite wird mitgeteilt , daß außer Deutschland be-
stimmt noch Argentinien , Brasilien , Dänemark , Öster¬
reich-Ungarn , die Niederlande , Norwegen, Schweden,
Spaniens Bulgarien und die Union auf der funkentele¬
graphischen Konferenz gegen das Marconi -Monopol
stimmen werden.

* Gegen die Fleischuot. Der Lübecker Bürger -Gesell¬
schaft ist ein Antrag zugegangen, wonach der Senat er¬
sucht werden soll, bet dem Vundesrat auf die Öffnung
der Grenzen für die Bieheinfuhr zwecks Milderung
der Fleischnot hinzuwirken.

* Die polnische Frage . In dem polnischen Kultur¬
kampf haben gestern umfassende polizeiliche Haus¬
suchungen in Redaktionen und Druckereien von Polen-
dlättern , ferner bei dem polnischen Güteragenten Bieder¬
mann und den Vorstandsmitgliedern des Straz -Ver-
bandes stattgefunden. Sie alle galten der konfiszierten
Schul - Boykott - Flugschrift. Sämtliche Haussuchungen
waren indes ergebnislos . — Die Gräfin Zoltowska in

-seien, als daß er das Leben eines anderen gefährden
wolle." Er nahm indessen den Erbauer des Luftschiffes,
den älteren der Brüder Romain , mit . Die Wälle der
Stadt , alle Fenster der Häuser und die Straßen , die zum
Meere führten , waren beim Anbruch des Tages mit
Menschenmassendicht besetzt. „Um 7 Uhr morgens ", so
schreibt ein Augenzeuge Michel Dubuisson, „stieg PilLtre
in seinem Ballon auf, nachdem er seine Abfahrt durch
drei Kanonenschüsse angekünöigt hatte . Der Ballon er¬
hob sich sogleich zu einer Höhe von 4800 Klafter . Der
Wind trieb ihn über das Meer hin , aber der Ballon be¬
hielt nicht lange diese Richtung. Sie waren noch nicht
weit geflogen, als sie nach dem Lande zurückgetrieben
wurden : die Ballonhülle zerriß in drei Teile , das Gas
geriet an der Luft durch die Sonnenhitze , die an diesem
Tage sehr stark war , in Flammen , und bevor es V28 Uhr
wurde, stürzte das Ganze, vom Winde zurückgetrieben,
in der Nähe von Wimille, nahe von dem Flusse
Wimercux, herab , wo sich eine Unmenge Leute ver¬
sammelt hatte . Man fand unter den Trümmern der
Maschine PilLtre tot, er hatte bside Beine und SchenkA
gebrochen: ein wenig entfernt lag Romain , der noch
lebte, aber bald darauf auch seinen Geist aufgab ." Die
beiden verstümmelten Körper wurden auf dem kleinen
Friedhof von Wimille begraben und ein einfacher Ge¬
denkstein aufgerichtet, der von ihrem Beginnen und
ihrer Todessahrt Kunöergibt . Winden, wilde Rosen und
grüne Sträucher kränzen in jedem Jahre das vergessene
Grab des ersten Luftschiffers . . .

Aus Kunst und Men.
Der dritte Nietzsche-Abend

'brachte den Versuch der Konstruktion von Nietzsches
System aus den zusammenhanglosen Aphorismen des
Nichtsystematikers. Di . Burdinski zeigte wieder ent¬
wickelungsgeschichtlich den Aufbau dieser Gedankenwelt.
Er war bemüht, den Weg nachzniveisen von den Aus¬
gangspunkten bis zur Erlangung des Grundprinzips,
von dem Nietzsche dann alle Folgerungen konsequent ab¬
geleitet hat. Nietzsche ist eine Kampfnatur , ein Kämpfer

Krakan verkaufte ihr 4000 Morgen großes Rittergut
Ntschlod im Kreise Fraustadt für lYz  Millionen an den
polnischen Güteragenten Biedermann.

* Der brannschrveigische Landtag wurde für den
18. Oktober einberufen.

* Aus dem Brannschweigcr Justizdienst . Aus Braun¬
schweig erhalten die „M. N. N." Nachricht von einer
auffallenden Ernennung im höchsten Justizdienste . An
Stelle des verstorbenen Sen atspr äsidenten
Herzog am Overlandesgericht wurde der bisherige
Rechtsanwalt und Notar I u st i z r a t Wolfs
berufen. Es dürste wohl das erste Mal sein, daß ein
Rechtsanwalt direkt auf einen , der höchsten Posten im
Justizdienste tritt.

* Anklagen gegen die Woermann -Linie. Die Ver¬
öffentlichung der bekannten Anklagen gegen die Woer-
mann -Linie hat, wie die „Nat .-Ztg ." schreibt, in ann-
lichen Kreisen dadurch, peinliches Aufsehen erregt , daß
ganze Absätze des fraglichen Artikels sich total mit
Teilen aus einem amtlichen militärischen Bericht deckten,
die, wie man glaubt , nur auf dem Wege groben Ber-
trauensbruches an die Öffentlichkeit gelangt sein konn¬
ten. Übrigens sind an amtlicher Stelle noch entschiede¬
nere Beschweriden von militärischer Seite bekannt, als
die von der „Dortmunder Ztg." ansgezogenen Teile
enthalten.

* Bergarbeiterbewegung . In der gestern abgehaltenen
Sitzung der Siebener -Kommission in Essen wurden sich
die Vertreter der fünf Bergarbeiter -Verbände dahin
einig, eine Lohnerhöhung von 15 Proz . für alle deutschen
Bergbau -Reviere zu fordern . Diese Forderung wird
gemeinsam durch die Verbände an die Organisation der
Bergwerksbesitzer und die einzelnen Grnbenöirektionen
gerichtet.

Dir Revolutionm Rußland.
hd. Petersburg , 6. Oktober. Aus Deutschland traf

ein von Sozialisten gesandter bedeutender Waffentrans¬
port für die Revolutionäre in Kowno ein. Die Polizei
konnte 6 Schmuggler verhaften.

hd. Petersburg , 6. Oktober. Die „Rußkaja Wjedo-
mosti" erfährt von einem interessanten Prozeß , den 24
estländische Gutsbesitzer gegen den Redakteur Weber
vom Berliner „Vorwärts " anhängig gemacht haben.
Dieser wird der Verleumdung angeklagt und gegen ihn
eine Zivilforderung von 144 000 M . geltend gemacht.
Jnkriminiert wird der Artikel : „Die Revolution in
Rußland " in der Ausgabe vom 17. Februar 1906, in dem
sich folgender Passus findet : In Estland befehlen die
Herren Junker selbst, ihre Wirtschaftsgebäude, insbeson¬
dere die alten , anzuzünöen , um von den Versicherungs-
Gesellschaften bedeutend größere Versicherungssummen
zu erhalten , als die Gebäulichkeiten wert waren.

hd. Petersburg , 6. Oktober. Gestern wurde die Ge¬
richtsverhandlung gegen den früheren Arbeiteröeputier-
tcnrat wieder ausgenommen. Das Aufgebot von Militär
und Polizei war noch größer als in der ersten Verhand¬
lung . Die Angeklagten wurden diesmal nicht gruppen¬
weise, sondern einzeln hereingeführt . Das anwesende
Publikum begrüßte sie durch Ausstehen. Die Zahl der
Angeklagten Hat sich um einen vermindert , da ein Student
in Kronstadt inzwischen zum Tode verurteilt und hin¬
gerichtet worden ist. Als der Staatsanwalt dies mit-
teilte , erhoben sich sämtliche Verteidiger wie auch das
Publikum von ihren Plätzen . Die Verteidiger waren
bemüht, eine neue Vertagung herbeizuführen , da der
Zeitpunkt der Verhandlung für ungünstig gehalten wird.
Heute wird die Verhandlung fortgesetzt.

Aus Liban  sind beunruhigende Nachrichten in
Petersburg eingetroffen . Man befürchtet Pogroms.
Eine Deputation , die sich zum kommandierenden General
begab, erhielt die Versicherung, daß man einen Pogrom

gegen seine Zeit , und ein scharfer Kritiker der Schwächen
dieser Zeit und der Richtung ihrer Kultur . Von einer
Kulturkritik geht Nietzsche aus mit der bangen Frage,
ob es nicht mit der heutigen Menschheit bergab gehe, ob
nicht eine heillose Dekadence hereingebrochen? Der
Vergleich mit der antiken Kultur hatte ihm diese Frage
nahegelegt. Mit dieser kulturkritischen Frage verbindet
sich zugleich die philosophische, ob dieses menschliche Leben
einen Sinn und ein Ziel habe? Von Schopenhauer war
ihm diese Frage der Wertung insluenziert . Nun unter¬
sucht er kritisch prüfend die heutige Wertungsweise , die
unser Leben und Handeln bestimmt und die auf christlich
ethischen Grundsätzen ruht . So wird er zum Kritiker
dieser Moral , das heißt sich„jenseits von Gut und Böse"
stellen. Er untersucht diese Moral dann historisch und
weist nach, daß sie eine Umkehrung der natürlichen
Herrenwerte und Herrentugenden ist, daß sie entstanden
ist in einer Zeit des Niedergangs , wo die Schwäche gegen
das Starke Schutz sucht und Schonung . Diese christliche
Mitleiüsmoral , die aus Schwäche geboren, hat aber die
heillose Folge , daß sie auch starkes Leben siech macht. So
weit ist Nietzsche nur negativ ein Zertrümmerer der
alten Werttafeln gewesen, die Moses einst und Christus
dann über der Menschheit aufgehängt . Was hatte er nun
positiv auf seine neuen Tafeln der sittlichen Werte zu
setzen, welches war sein Grundmaß und das Grund¬
prinzip seiner neuen Ethik. Er suchte im Gegensatz zur
christlichen Ethik, die er für eine widernatürliche hielt,
einen natürlichen biologischen Maßstab zu gewinnen , der
in einem Natur - und Weltgesetz gefunden werden mußte,
dem alles Lebendige unterworfen ist. Wo wir Leben
sehen, da sehen wir im Streben des Lebendigen überall
den gleichen Trieb . Es ist nicht der Wille zur bloßen
Selbsterhaltnng , es ist „W i l l e z u r M a cht" im Welt-
prozeß. Dieser „Wille zur Macht", den Nietzsche als
Wesen und Kern der Welt erkennt, er soll bewußt auch
als Prinzip der Ethik dienen. Dieses ist der Zentral¬
punkt des Nietzscheschen Systems . Aus ihm ergibt sich
alles übrige , alle seine Urteile als konsequente Folge¬
rungen . Er muß die Tendenzen der Zeit verneinen:
Die auf entgegengesetztem Prinzip , dem Mitleid , ruhende
christliche Moral , die sozial' Usch-demokratische Tendenz

unterdrücken würde , aber mit dem beunruhigenden Zu¬
satz, daß die Juden sich über nichts wundern könnten, da
sie sich an der Revolution beteiligten.

Aus Astrachan wird gemeldet: Ein Agent der
politischen Polizei , der eine ganze Bande von Ein¬
brechern, Dieben und Plünderern anführte , wurde ver¬
haftet und in seinem Besitze ein großer Transport ge¬
raubter Sachen gefunden.

hd. Warschau, 6. Oktober. Hier wurde gestern ein
Offizier , der eine Patrouille führte und gerade die Lange¬
straße passierte, von Unbekannten erschossen. Die Sol¬
daten erwiderten das Feuer , durch das mehrere Personen
getötet und einige verwundet wurden . (Börs .-C.)

ANsllMd.
Osterreich-Mn-Zarm.

In Wien Hielt das internationale Eisen¬
bahn  t r a n s p o r t ko m i t e e eine Sitzung ab. Den
wichtigsten BeratungAgegenstanö bildete der Entwurf
eines Übereinkommens über die Verteilung der Ent¬
schädigungen, welche von seiten der Eisenbahnen bei Be¬
schädigung von Gütern , Überschreitung der Lieferfristen
usw. im internationalen Verkehr geleistet werden. Es
gelang, in dieser Angelegenheit ein volles Einverstänt»
nis zu erzielen. Dieses wird wie auch das Regulativ
über die Behandlung der Güterverschleppungen in kur¬
zer Zeit in Kraft treten.

Christlich-soziale Blätter erklären , die Krankheit des
Bürgermeisters Lueger  sei nicht gefährlich. Er werde
nach dem Gutachten der Arzte bald wieöerhergestellt sein.'

REmrd.
Wie der „N. Fr . Pr ." aus Petersburg telegraphiert

wird, wurde im Verkehrsministerium die unangenehme
Entdeckung gemacht, daß die Verwaltung der sibirischen
Eisenbahn vom 1. Januar bis zum 1. September gegen
den Voranschlag des laufenden Jahres die Ausgaben um
24 Millionen Rubel überschritten Hat. Der Generaldirek¬
tor der Eisenbahn wurde zur Berichterstattung nach
Petersburg berufen. Man spricht von „Mißstünden",
welche dabei entdeckt worden sein sollen.

^rmthrsidi.
Die Konferenz für Abänderung der deutsch-französi¬

schen Literarkonvention Hielt gestern ihre erste Sitzung
ab. Die Teilnehmer an der Konferenz einigien sich über
die Fassung der beiden ersten Artikel der Konvention,
welche an Stelle der entsprechenden Artikel der Kon¬
vention von 1883 treten sollen.

G« g1mrd.
Die Admiralität gibt bekannt, daß die Probefahrten

des „Dreadnought"  am 1. Oktober nachmittags be¬
gannen und am 2. Oktober abends beendet wurden . Es
seien sehr zufriedenstellende Leistungen Hinsichtlich der
Manövrierfähigkeit erzielt worden. Sehr bemerkenswert
fei die außergewöhnliche Leichtigkeit der Führung und
Steuerung des Schiffes selbst bei sehr geringer Fahrge¬
schwindigkeit gewesen.

Die Arbeiten zur Anlegung eines neuen KriegS-
Hafens in Dover sind nunmehr begonnen worden und
werden mit fieberhafter Tätigkeit betrieben. Es werben
insgesamt Anlege-Kais für 86 Torpedojäger und 6 Un¬
terseeboote gebaut. Die Kais erstrecken sich in vier
Reihen auf eine Länge von je 800 Meter . Die verschie¬
denen Kais sind voneinander 200 Fuß getrennt.

Auf Ser Konferenz der schottischen liberalen Partei,
verbände zu Peebles wurde mit 55 gegen 84 Stimmen
eine Resolution angenommen, nach der cs als Haupt¬
pflicht der Liberalen bezeichnet wirb , energisch gegen all«
Wahlkandidaten zu stimmen, die sich nicht von einer
Partei loslösen wollen, deren Ziel eingestandenermaßen
die völlige Vernichtung des Grundsatzes der Freiheit des
Individuums sei, für welches die liberale Partei stets

der Gleichheit. Dieses Grundprinzip bedingt notwendig
seine Stellung zu der Frau : Er ist Gegner der Frauen¬
emanzipation . Der Grundgedanke aber des Nietzschescheu
Systems , mit dem es steht und fällt, auf den Nietzsche
seine ganze „Umwertung aller Werte" gründete , ist, wie
der Vortragende nachwies, eine Verschmelzung der
Schopenbauerschen Willenslehre in der Lehre Darwins
vom „Kampf ums Dasein". Bei Schopenhauer hatte der
unbewußte Weltwillc kein Ziel , keine Richtung: Nietzsche
gab ihm einen Inhalt , ein Ziel im öarwinistischen Ent-
wickelungsgeöanken. Es ist unbestreitbar verdienstlich
vom Vortragenden , immer das Geüankengewebe des
Philosophen nach Herkunft, Auszug und Einschlag blotz-
zulegen. Der letzte Abend am Samstag soll nun das
Resümee ünd eine Kritik über die Kultnrbedeutung
Nietzsches bringen . Mit Rezitationen aus Nietzsches
Zarathustradichtung will sich der Vortragende verabschie¬
den. Wir weisen ausdrücklich auf diesen vielversprechen¬
den Abend hin.

— Konzert. Die Konzert-Bereinigung l -r-
gliedern des König!. Domchors  in Berlin , -..uche
schon frühxr hier wiederholt austcat , ließ sich gestern
abend in der Marktkirche hören. Das Ensemble zeigte
auch diesmal wieder vorzüglichste Disziplin . Intonation
und Terstsprache ließen kaum etwas zu wünschen. Der
Klangcharakter ist von großer Vornehmheit . Die
Schattierungen vom zartesten Piano bis zur höchsten
Kraftprobe ergeben sich natürlich und zwanglos : sie
werden mit seltener Einmütigkeit durchgeführt. In
dieser Beziehung erreichen die Sänger namentlich durch
das langsame Anwachsen und Abschwellen drr ge¬
haltenen Töne oft ganz wundervolle orgelhafte Wir¬
kungen: jedoch wäre hier vor einem Zuviel in der An¬
wendung zu warnen . Das Programm bot hervorragende
Werke der kirchlichen Musik. Wir verweisen besonders
ans das durch Größe und erhabene Einfachheit merk¬
würdige „0 bono -Jesu" von Palästrina und auf ein
kraftvoll burchgeführtcS „Jubilate " aus dem 18 Jahr-
hundert . Das „BenedictuS" ans der iSstimmigen
Messe von Grell, im Original ein Wunderwerk kontra-
punktischer Mcisterschast, erschien hier allerdings in ver-
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eingetreten ist. In einer Ansprache an die Versamm¬
lung bezeichnet«: Master of Elibank, Mitglied des Unter¬
hauses für Len Wahlbezirk Mid Leih ran, die Sozialisten
als eine Gesellschaft böswilliger Zerstörer , die die libe¬
rale Partei zugrunde richten wollten, um an ihrer Stelle
eine Tyrannei herzustellen.

Niederlande.
Die Regierung zog in der gestrigen Kammersitzung

die Vorlage , betreffend die Forderung von 76 000 Gul¬
den, zurück, die als Kosten für die Aufnahme der Mit¬
glieder an der zweiten Friedenskonferenz verlangt
wurden.

Spanien.
Eine Reorganisation der Madrider

Polizei  hat König Alfonso in Verbindung mit der
Untersuchung im Attentats -Prozeß Morvales ange¬
ordnet.

In Valencia fanden große Straßenkunögebungen
gegen den dortigen Erzbischof statt _wegen Veröffent¬
lichung eines Hirtenbriefes gegen öie Zivilehe.

An amtlicher Stelle dementiert man entschieden das
Gerücht, wonach über eine geheime Anleihe seitens der
sMnifchen Regierung in Paris und London unterhandelt
worden sei.

NorLngal.
Der „Daily Telegravh " in London bringt weitere

Mitteilungen über den Sklavenhandel in Portugiesisch-
Westafrika. Das Blatt bringt erschütternde Schilderun¬
gen über die Art , wie die Eingeborenen eingesangen und
in großen Banden zur Küste getrieben werden. Dabei
werden sie zusammengekettet und von den Wächtern auf
das grausamste gepeitscht. Die Sklaverei werde von den
portugiesischen Behörden unterstützt und gefördert.

Türkei.
Die türkischen Rüstungen gegen Bulgarien nehmen

einen ernsten Chareckter an . Es werden außer großen
Mengen Kriegsmateriales auch Truppen nach dem Westen
befördert und Rekruten eingezogen. Im ganzen wurden
vier Divisionen Landwehr mobil gemacht.

Der Sultan unterzog sich vorgestern anläßlich des
Geburtstages den üblichen großen Empfängen mit ge¬
wohnter Ausdauer . Er empfing unter anderem den von
besonderer Mission zurückgekehrten Nedjib Pascha Mel-
hame, der vor einigen Tagen mit dem Fürsten Ferdinand
eine iMündige Unterredung hatte. Nedjib überbrachte
die formellsten friedlichen Versicherungen des Fürsten
Ferdinand . Die bulgarischen Reserven wurden vor¬
gestern entlassen. Nedjib tritt beim Sultan für neue
Konzessionen an Bulgarien ein.

Knva.
Auf Kuba leben die Geschäfte wieder auf. Die Neu¬

wahlen sollen erst im Juni stattfinden, da die Partei¬
leidenschaft noch zu hoch geht.

Kanada,
Die Blüte Kanadas ergibt sich aus der Tatsache, daß

die in Westkanada gelegene Provinz Alberta , wo die
Heilsarmee wirkt, eine Bevölkerung von 183 000 in fünf
Jahren erreicht hat, eine Zunahme von 153 Prozent.

Atzung der AMverordnelen
vom 5. Oktober.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Direktor
Halber tsm  a mit, daß sich die Gaswerksverwaltung
wegen der Ausstellung von Gasautomatcn  mit
dem „Hausbesitzervcrcin" in Verbindung gesetzt und da¬
bei erreicht hat, daß sich der Verein damit einverstanden
erklärte, daß die Stadt die Automaten liefert und die
Leitung bis zu denfelben auf ihre Kosten legen läßt, wäh¬
rend öie Hausbesitzer die Legung der Leitung in die

Zimmer und Küchen übernchmen. Die Hausbesitzer
haben sich Hierzu bereit gefunden, weil sie ein Interesse
an der wertvolleren Ausgestaltung ihrer Wohnungen
und an der dauernden Erhaltung der Leitungen haben.
Die Beleuchtungskörper und Kochherde sollen die Kon¬
sumenten selbst stellen. Ausnahmsweise soll aber die
Gaswerksverwaltung die Berechtigung haben, auf
Wunsch in Wohnungen von einem Mietswcrt von nicht
über 300 M. auch die Leitungen zu den Gasverbrauchs¬
stellen zu legen und die Beleuchtungskörper und Herde
zu stellen. Der Magistrat bittet, den in dieser Weise ab¬
geänderten Bestimmungen über die Aufstellung von
Gasautomaten zuzustimmen.

Die Stadtverordneten Kalkbrenner  und Ge-
heimrat Dr. Fresenius  sprechen sich für die Magi¬
stratsvorlage aus . Stadtverordneter Dr . Friedlän -
der  meint , öie Verwaltung solle den Automatenbe¬
nutzern auch das Gas zu einem billigeren Preise lassen
als den übrigen Abnehmern. — Stadtverordneter Ge¬
heimrat Dr. Fresenius  hält das nicht für richtig.
DieMchrkosten für die neueEinrichtung müßten vielmehr
durch eine Erhöhung der Gaspreise von 14 auf 18 Pf.
gedeckt werden. — Stadtverordneter S ch rüder  hält die
Angelegenheit noch nicht für spruchreif. Sie erscheine
jetzt, wo sie sechs Monate lang in der Verwaltung ge¬
schlummert habe, gewissermaßen wie eine Überrumpe¬
lung . Es sei gar nicht notwendig, daß sie nun in acht
Tagen erledigt werde,- man könne ganz gut in vierzehn
Tagen Beschluß fassen. — Bürgermeister Heß bestreitet,
daß die Sache neu sei. Herr Schröder fasse doch sonst alles
so schnell auf. Die Wünsche, welche die Versammlung
früher geäußert habe, seien nun erfüllt ; es könne also
sehr wohl ohne eine nochmalige Beratung Beschluß ge¬
faßt werden. — Stadtverordneter Weidmann  ist eben¬
falls für die sofortige Beschlußfassung. — Stadtverord¬
neter Kaltwasser  spricht sich für die heutige Er¬
ledigung der Angelegenheit aus ; er kann aber nicht ver¬
stehen, warum man die Besitzer von Gasmessern dadurch
in Nachteil setzt, daß man ihnen eine Hinterlegung und
außerdem eine monatliche Miete abverlangt . Er bittet,
öie Verwaltung möge erwägen, ob sich öie bezüglichen
Bestimmungen nicht ausheben lassen.

Die Vorlage wird darauf mit großer Stimmenmehr¬
heit angenommen.

Beigeordneter Körner  nimmt auf einen kurzlrch
vom Stadtverordneten Eul vorgetragenen Wunsch Bezug
und teilt mit, daß sich der Magistrat um die Einführung
von Arbeiterkarten auf der Dotzheimcr
Linie  der Straßenbahn an öie „Süddeutsche Eisen¬
bahn-Gesellschaft" gewandt und von dort die Zusicherung
erhalten hat, daß solche Karten vom 18. d. M. an zum
Preise von 90 Pf . für sechs Tage eingeführt werden
sollen.

Bürgermeister Hetz gibt davon Kenntnis , datz der
Magistrat den Wunsch der Thermalquellenkommission um
Mitwirkung bei der Beratung der Sachverständigen über
die Thermalwasser - Angelegenheit  dem Polizei¬
präsidenten unterbreitet hat. Der Polizeipräsident hat
mitgeteilt , datz er den Wunsch der Kommission den Sach¬
verständigen unterbreiten werde.

Hierauf wird in die Tagesordnung  einge
treten.

Der Vorsitzende, Geheimrat Dr. Pagenstecher,
macht zu Punkt 1 öie Mitteilung , datz der Magistrat be¬
schlossen hat, von der Ausführung des Hildebranötschen
Entwurfs für die Erneuerung des K r i e g e r d e n k=
mals iin Nerotal  abzusehen und ein neues Aus
schreiben zu erlassen, in welchem die Kosten des Denk
mals mit 20- bis 20 000 M. angegeben werden. — Stadt
verordneter v. Detten  ersucht, heute schon in der Sache
zu entscheiden. — Stadtverordneter Simon Hetz meint,
man solle dem Magistratsbeschlutz zustimmen. — Stadt¬
verordneter Geheimrat Dr. Fresenius  will die Sache
dem Finanzausschuß zugeteilt Haben. Es sei wichtig, daß
der Ausschuß auch einmal feststclle, was Oberbürger¬

meister Lanz seinerzeit namens der Stadt für das Denk¬
mal zu tun versprochen habe. — Stadtverordneter Justrz-
rat Dr. Alberti  ist gleichfalls für Überweisung an
den Ausschuß. Es wird demgemäß beschlossen.

Über die Errichtung eines stä d t i sche n stat i st i,
schen Amtes  berichtet Stadtverordneter Geheimrat
Dr. Fresenius.  Bor einiger Zeit , namentlich bei
Bearbeitung des Zählmaterials der letzten Volkszäh¬
lung , ist von Staötrat Bickel der Wunsch ausgesprochen
worden, man möge eine mit einem berufsmäßigen
Statistiker besetzte statistische Stelle einrichten. Auch der
Oberbürgermeister hat sich, durch einen speziellen Fall
veranlaßt , für die Errichtung einer derartigen Stelle
ausgesprochen. Der Magistrat beauftragte eine Kom¬
mission mit der Prüfung der Angelegenheit und diese —
sie besteht aus den Stadträten Bickel und Spitz und
Stadtkämmercr Scholz — informierte sich über die
Einrichtung des Berliner statistischen Amtes ; Kämmerer
Scholz konferierte insbesondere mit Dr. Hirschfcld, dem
Leiter des Statistischen Amtes der Stadt Berlin . Außer¬
dem sah sich die Kommission die bezüglichen Einrichtun¬
gen unserer Nachbarstadt Frankfurt an . Sie ist zu bei
Überzeugung gekommen, datz es notwendig ist, auch hiej
allmählich eine statistische Stelle einzurichten. Vor allen
Dingen müsse die Stelle mit einem Berussstatrstiker be¬
setzt werden; als solchen schlägt die Kommlssion einen
Dr. Rahlson  vor . Der Magistrat ist ihrem Beschluß
beigetreten und beschloß, die Stelle vom 1. Januar 1907,
ab zu errichten und dem Inhaber während der viertel¬
jährigen Probezeit 300 M. monatliche Diäten zu ge¬
währen . Der Organisationsausschutz tritt diesem Be¬
schluß bei und beantragt demgemäß die Errichtung der
Stelle und ihre Besetzung durch Dr. Rahlson. Der Leiter
des statistischen Amtes der Stadt Wiesbaden soll in die
Klasse der Magistrats -Assessoren eingestellt werden und
einen Ansangsgehalt von 3000M. erhalten.

Stadtverordneter Justizrat Dr. Alberti  empfiehlt
den Antrag . Es handele sich hierbei nicht um rein Wissen¬
schaftliche Interessen , sondern um praktische Ziele.

Die Vorlage wird angenommen . ^ _
Auf Antrag des Finanzausschusses wird beschlossen:,

a) ein Grundstück  im Distrikt „Weinreb" zum Preise
von 472 M. öie Rute und in der Gemarkung Bierftadt
Grundstücke ftir 80 M. die Rute zu erwerben ; b) ein in
der Gemarkung Dotzheim belesenes . Grundstück gegen
ein im Terrain des Südsriedhofs liegendes Ackerstüa
des Fiskus auszutauschen. Der Fiskus braucht das Ge¬
lände der Stadt zur Verbesserung der Krümmungsver¬
hältnisse der Eisenbahnlinie Dvtzheim-Schwalbach, der
Magistrat hat den Acker des Fiskus zur Abrundung des
Frieöhofsgelänöes nötig. Der Preis wirö auf beiöen
Seiten auf 400 M. öie Rute festgesetzt) öa öer Fiskus öas
größere Stück hat, bekommt er 1180 M. von der Stadt
heraus . t

Der Referent zu Punkt a Stadtverordneter Dr.
Eavet  bemerkt , das Grundstück im Distrikt „Weinreb,
das die Stadt für 80 000 M. erwerbe, sei von der Steuer-
Einschätzungskommission mit 63 000 M. veranlagt ge¬
wesen. Das sei auffallend ; es müsse bei der Ernichatzung
mehr Rücksicht genommen und jedenfalls dürfe nicht über
den wirklichen Wert hinaus eingeschätzt werden.

Der Abgabe von zwei kleinen Flächen zur Lanöes-
triangulation wird zugestimmt.

Einem Oberfeuerwehrnrann , öer sich im Dienst derart
geschädigt hat, daß er dauernd untauglich geworden ist,
werden 363 M. im Etat nicht vorgesehenen R u Hege-
Haltes  bewilligt.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Stadtverordneter Fink  warnt unter Hinweis aus

eine Einsendung aus dem Leserkreis vor der Anwen¬
dung von Tannenholz bei der Innenausstattung des,
Kurhaus - Weinsalons. — Bürgermeister Heß
erwidert , Professor v. Dhiersch könne mit dem ihm be¬
willigten Betrag kein edles Material zur Ausstattung
des Weinsalons verwenden ; er müsse sich eben nach der

nfachter Form , wirkte aber doch eigen. Durch lebendige
rische im Vortrag hoben sich noch der 100 Psalm von
chulz und das „Heilig" von Rungenhagen hervor Zwei
-r konzertgebenden Sänger traten solfftisch auf - Herr
tolle  brachte in der Messias-Arie von Handel seines
iasses Grundgewalt trefflich zur Geltung , und der
tenorist Herr Viol  erfreute durch die mit Warme
orgetragene Paulus -Arie /-Sei getreu von Mendels-
)hn Der Organist öer Kirche Herr Peterseu  hatte
em Konzert dankenswerte Mitwirkung geliehen: er
,ielte eine Komposition „Präludium und Fuge A-moll
on unserem einheimischen Tonkunstler H. Spangen-
erg, ein gewandt geschriebenes Werk, auv dem uns be-
inders das Präludium zusagen wollte, öas Herr
tetersen auch durch kräftige Registrierung noch zu heben
wüte Der junge Künstler zeigte sich hernach in der
roßen Bach-Fuge von Liszt als ein vorzüglich ge-
Hulter Organist , der sein Instrument in virtuoser
Leise zu meistern versteht und rn fernem Vortrag ein
cht musikalisches Empfinden bekundete. - Das Konzert

-i-̂ Die ^Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst
ubt bekannt, daß sie außer der zurzeit in Gemeinschaft
nit dem Nassauischen Kunstverein inszenierten Thoma-
krübn ^ Ausst llung Ende des Monats eine umfang-
eicke Ausstellung der Berliner Sezession veranstalten
S  in der besonders August Gaul , unser erster Tier-
iilöner , Max Liebermann , L. Corinth und W. ^eistikow
nit größeren Kollektionen vertreten sein werden. Für
>ie Mitglieder und deren Angehörige ist der Eintritt
rei - Die Wintervortragsabende werden diesmal
mrch Prof . Dr . C. Neumann  am Dienstag , den 17.
rwnfiM- eröffnet, und zwar wird der Redner „Unsere
wei rheinischen Dome" (zu Mainz , Worms und Speler)
handeln . Die unmittelbare Nachbarschaft dieser
rlünzenösten Repräsentanten des romanischen Kirchen-
saues zu unserer Stadt war für den Vorstand Veran¬
lassung, schon seit längerer Zeit nach einem Redner für
)ies Thema zu suchen. Als zweiter auswärtiger Redner
>0 §>err Professor H ö l z e l -Dachau gewonnen, der vom
Standpunkt des Künstleis aus „die Sprache der Linien
im Bilde " zu untersuchen gedenkt, wahrend Herr Dr.

Hans Machowski -Berlin , einer der Hauptmit¬
arbeiter an der großen Jahrhundert -Ausstellung deut¬
scher Kunst, die vom Januar bis 1. Juli die Räume öer
Natronalgalevie füllte, die Ergebnisse dieses Unter¬
nehmens für öie Geschichte deutscher Kunst im 19. Jahr¬
hundert darstellen wird . Das Programm der weiteren
drei Abende wird demnächst im Anzeigenteil bekannt
gegeben. Erwähnt sei hier noch, daß zum Andenken
Rembrandts eine Ausstellung von Rembrandts Radier¬
werken und die Ausgabe eines eingehenden Führers
durch diese in Vorbereitung ist und im Frühjahr eine
große Ausstellung erster französischer Meister bevor¬
steht. Allen, die jetzt ihren Eintritt in öie Gesellschaft
für das Jahr 1907 anmeldcn, erhalten sofortigen freien
Zutritt zu den noch in dieses Jahr fallenden Veran¬
staltungen . Ein ausführliches Programm über die
Ziele der Gesellschaft nebst Auszug der Satzungen wird
ohne Verbindlichkeit von dem Vorsitzenden Dr . von
Grolman versandt ; Anmeldungen nimmt auch öer Auf¬
seher in öer Thoma-Trübner -Ausstellung entgegen.

-n  Kohlenkugeln . In Kohlenbergwerken finden sich
zuweilen natürliche Kugeln aus Kohle, öie wenigstens
ihrem Äußern nach als solche erscheinen. Bei näherer
Untersuchung stellt sich heraus , daß sie zum größten Teil
aus kohlensaurem Kalk bestehen und nur ganz von Kohle
umgeben sind. Ihre Entstehung hängt mit öer Zer¬
setzung der Pflanzen zusammen, aus deren Umwand¬
lung öie Steinkohle hervorgegangen ist, wobei vielleicht
die Mitwirkung von eingcsickertemSeewasser noch eine
besondere Rolle spielte. Eine bündige Erklärung für
die Kohlenkugeln ist noch nicht gefunden worden, ob¬
gleich die Erscheinung an manchen Stellen höchst auf¬
fällig ist, indem solche Kohlenkugeln von einem Gewicht
bis zu 40 Zentnern entdeckt worden sind.

Knrrr Mitteilungen.
— Königliche Schauspiele. In öer gestrigen Auffüh¬

rung der Oper „Cavalleria rusticana " gastierte die be¬
kannte Frankfurter Opernsängerin Frau Heufel-
Schweitzer  als Santuzza . Sic führte die Partie in
temperamentvoller Weife durch und erfreute auch durch
manche selbständige Züge in der dramatffchen Ausgestal¬

tung . Für die kräftigsten Akzente hätte man dem an sich
saftreichen und wohlgebildeten Organ nur noch eine ver¬
mehrte Energie und Fülle gewünscht. Die Aufnahme
seitens des Publikums war eine für die sympathische
Künstlerin sehr ehrenvolle.

Die Allgemeine Deutsche Kunft-Genosieuschaft hatte
Ende September öas Jubiläum ihres 50jährigen Be¬
stehens feiern können. Sie wurde in Bingen am Rhein
gegründet . Heute ist diese Korporation die größte
Künstlervereinigung der Welt . Von den Gründern des
Vereins leben noch heute Künstler , wie Professor Dr.
Achenbach-Düsseldorf, Albert Arnz -Düsseldorf, Professor
W. A. Beer -Frankfurt ; Ernst Bosch-Düsseldorf; Heinrich
Deiters -Düsseldorf; Professor Ludwig Knaus -Berlin;
Professor Adolf Seel -Düsseldorf.

Psychiatertag. Die Wanderversammlung des Ver¬
eins für Psychiatrie und Neurologie wurde gestern in
Wien eröffnet. Es wurde über das Thema „Über Zu¬
rechnungsfähigkeit geistig Minderwertiger und ihre Be¬
handlung " verhandelt . Aus Deutschland sind auf öer
Versammlung anwesend die Professoren Laehr-Berlin,
Sommer -Gießen und Anton -Halle, der den Vorsitz in
der Hauptversammlung führt.

Das „Musikalische Wochenblatt" hat vom 1. Oktober
d. I . an eine wesentliche Erweiterung erfahren , indem
cS sich mit der 1834 von Robert Schumann gegründeten
„Neue Zeitschrift für Musik" vereinigt hat . Die ver¬
schmolzenen Zeitungen erscheinen weiterhin mit beiden
Titeln am Kopfe und dem Zusatz: „Vereinigte Leipziger
musikalische Wochenschriften". Die Redaktion bleibt in
den Händen Karl Kipkes, der Verlag bei C. F . Wt
Siegels Musikalienhandlung (R . Linnemann ) in Leipzig.

Den Erreger der Schlafkrankheit behauptet Prof:
Novy von der Universität Michigan in öer Tsctse-Fliege
entdeckt zu haben. Er stellte durch ungefähr 200 Ver¬
suche fest, daß die Bakterien der Krankheit auf einer
Mischung aus Blut , Zucker und Glukose gedeihen Prof.
Novy sucht jetzt ein Gegengift gegen die Bakterien zu
finden.

Wieder ein neues Theater in Berlin . Auf dem
Schifsbauerdamm an der Luisenbrücke foll'K gebaut und
Oktober 1907 eröffnet werden.
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-Decke strecken. Das Tannenholz werde weiß lackiert. —
Stab Waurat Frobenius  erklärt , der Weinsalon solle
in einer Höhe von 6 Meter mit Holz getäfelt werben,
öas in ganz einfachen Formen -gehalten werde. — St -aLt-
.verordnerer M a sf e n c z iü der Meinung , daß mau in¬
folge eines Zeitungsartikels nicht noch einmal in eine

-Diskussion Uber eine bereits erledigte Sache eintrcten
solle. Tannenholz sei für den gedachten Zweck um so
besser geeignet, als es feiner geringeren Kosten wegen
gestatte, in 20 bis 30 Jahren dem veränderten Geschmack
-Rechnung zu tragen.

Stadtverordneter Heß rügt , daß Herr v. Thiersch
-gezwungen fei, das Majolika -Mosaik der Veranden durch
seinen weißen Anstrich zu ersetzen, um mit der Bausumme

•anszukommen.
Bürgermeister Heß erwähnt einen Brief , den ihm

Herr v. Thiersch geschrieben hat . Herr v. Thiersch spricht
-darin die Hoffnung aus , daß -ihm die Stadtverordneten
doch noch die damals gestrichenen 200 000 M. bewilligen.

■Er habe mit einigen Stadtverordneten gesprochen und
dabei den Eindruck empfangen, daß der Widerspruch
gegen seine ömnaligen Forderungen nicht mehr in dem
alten Maße vorhanden sei. Er beantragt , die Sache noch
einmal vor die maßgebenden Körperschaften zu bringen.

iEr , Bürgermeister Heß, habe den Brief dem Magistrat
vorgelegt, dabei aber gleich für seine Person eine
Wiederaufnahme der Sache abgelehnt . Der Magistrat
iset ihm beigetreten . — Stadtverordneter Heß erklärt,
wenn der Magistrat nichts mehr in der Angelegenheit
tun wolle, dann werde er nächstens mit einem Antrag
Hervortreten.

Schluß der öffentlichen Sitzung um V26  Uhr . d.

Arrs Stadt mrd -
Wiesbaden,  6 . Oktober.

Ans dem Stadtparlament.
Wir Haben einen sehr anständigen Direktor im Gas-

und Wasserwerk. Wir haben auch einen entgegenkom¬
menden Magistrat , wenn auch manchmal das Gegenteil
behauptet wird . Das hat sich in hervorragender Klarheit
bei der Behandlung einer Angelegenheit gezeigt, bei wel¬
cher die Interessen der Hausbesitzer und diejenigen der
Handwerker in Frage kamen. Hausbesitzer̂ und Hand¬
werker sind zwei Stünde , ans die eine städtische Verwal¬
tung selbstverständlich Rücksicht zu nehmen hat,- sie for¬
dern auch, daß man sie in ihren Interessen schützt, wo und
wie es nur geht. Und da sie im Stadtparlament eine
sehr gewandte und schlagfertige Vertretung haben, drin¬
gen sie mit ihren Forderungen fast regelmäßig durch.
Diesmal aber war es ein Fall , bei welchem der Magi¬
strat und die Verwaltung des Gaswerkes an den Haus¬
besitzern und Handwerkern hätten Vorbeigehen können:
daß Las nicht geschah, spricht für eine gentlemanlike Be-
handlung der Angelegenheit . Und die Angelegenheit be¬
zog sich aus die bekannte Einrichtung von G aSanto -
imaten.  Herr Direktor Halbertsma vertrat die Sache
selbst; leider versteht man ihn, den Holländer, etwas
'schlecht, die Berichterstatter waren daher Herrn Kalk¬
brenner besonders dankbar, als er gewissermaßen als
Dolmetscher anstrat und das von Herrn Halbertsma
Ausgeführte ihrem Verständnis näherbrachte. Also: die
Verwaltung des Gaswerkes Hat sich mit den Hausbe¬
sitzern in Verbindung gesetzt und hierbei eine lobens¬
werte Verständigung erzielt . Man war aus beiden
Seiten sehr entgegenkommend, die Hausbesitzer nahmen
sogar Verpflichtungen auf sich, denen nachzükommen
Geld aus dem Beutel tun heißt. Sie tun 's zwar nicht
aus ganz uneigennützigen Motiven , aber sic tun 's , und
das ist die Hauptsache. Das Zustandekommen der Gas-
automaten ist garantiert , die soziale Tat geschehen!

Eine etwas bescheidenere soziale Tat ist die Ein¬
führung von Arbeiterkarten  auf der „städtischen"
Straßenbahnlinie Wiesbaden -Dotzheim. Da die Stadt
in ihrem Verfügungsrecht über diese ihre  Straßenbahn
so unfrei ist, daß sie zur Einführung der Arbeiterkarten
der Einwilligung der „Süddeutschen" bedurste, darf man
das hervorgehobene Wörtchen schon in Gänsefüßchen
setzen. Wichtiger und bedeutungsvoller als die eben er¬
wähnte Sache und mindestens so wichtig wie die Gas-
automaten ist die Errichtung einer städtischen statisti¬
schen Stelle.  Sie wurde gestern ohne Gegenrede
beschlossen.

Herr Professor v. Thiersch  trägt sich mit schönen
Hoffnungen . Er hofft auf die Unbeständigkeii üer-
Stadtverordneten und erwartet von ihnen nichts weni¬
ger, als die Bewilligung der 200 000 M., die sie ihm vor
einem Halben Jahre an seiner stattlichen Nachforderung
gestrichen haben. Er hat sich inzwischen mit einigen
Herren unterhalten und dabei den Eindruck gewonnen,
daß er, wenn er heute noch einmal mit seinem Verlan¬
gen, für das neue Kurhaus das Höchste zu leisten, an sie
Herantrete, wohl mehr vom Glück und dem Staötparla-
ment begünstigt sein werde. Er hat bei dem Magistrat
bereits „Wiedereinsetzung in den vorigen Stand " bean¬
tragt : der Magistrat hat das Ersuchen abgewresen.
Einige Stadtverordnete sprachen sich gestern energisch tut.

. Sinne des Magistratsbeschlusses atts : andere schwiegen,
oder auch nicht, wie Herr Simon Hetz, der in Aussicht
stellte, daß er nun die Aache mit einem Antrag aufgrei¬
sen werde Wir möchten wünschen, daß die MchrhÄt der
Stadtverordneten fest bleibt und nicht abermals die
Millionenlawine ins Rollen bringt . Wir teilen die An¬
sicht des Herrn Geheimrats Dr . Fresenius , Laß der Bau¬
meister sich endlich einmal mit Ruhe der ihm gestellten
Aufgabe im Rahmen der bewilligten Mittel widmen
muß. _ _ d-

o Gerichts -Personalien . Assistent Rouge  hier , oer
bekanntlich in dem kürzlich -erwähnten Prozeß wegen Anfech-

des Testaments des Buchhändlers Kind eine Rolle ipiftt,
ttfsiirn "l November er. nach Altenkirchen und Kanzleiseirerar
D inert  daselbst zum gleichen Zeitpunkt an das hiesige
Amtsgericht versetzt.

— Ein interessantes militärisches Schauspiel wird
sich in den nächsten Tagen auf dem Rhein abspielen. Die
rumänische Regierung hat in London 8 Torpedos bauen

lassen, die nunmehr fcrtiggestellt und nach Rumänien
verbracht werden sollen. Die rumänische Regierung hat
bei der deutschen Regierung um die Erlaubnis nachge¬
sucht, die Kriegsschiffe auf dem Rhein , Main , Ludwigs¬
kanal und Donau mit rumänischer Besatzung ohne Be¬
waffnung nach Rumänien führen zu dürfen. Die Er¬
laubnis wurde erteilt und nun ist der erste Transport
von 4 Torpedos gestern morgen in Rotterdam abgefah¬
ren. Die Kriegsschiffe treffen wahrscheinlich am Sonn¬
tag oder Montag in Mainz ein. Das dortige Kreisamt
und die Bürgermeisterei wurden durch das Gouverne¬
ment verständigt und durch die Mainzer Stadtverwal¬
tung wird noch das Eintreffen der Kriegsschiffebekannt
gegeben. Der nächste Transport der anderen vier Torpe¬
dos erfolgt im Frühjahr.

— Elektrische TaunuSbahu . Einer Eingabe , des
Kreisausschusses des Obertaunuskreises vom 28. Sep¬
tember l. I . an den Herrn Regierungspräsidenten um
Befürwortung der Freigabe für die Privatunterneh-
inung einer zweigeleisigen normalspurigen dem Per¬
sonen- und Güterverkehr dienenden, elektrisch betriebe¬
nen Kleinbahn (Taunnsbahn ) votr Homburg v. ö. H.
aus über Cronberg , Königstein und Eppstein nach Wies¬
baden hat der Magistrat sich angefchlossen. Zu einer am
12. Oktober l. I . in Cronberg stattfindenden Besprechung
über den Ban der Bahn wird der Magistrat die Mit¬
glieder seiner Verköhrsdeputation entsenden. — Am Frei¬
tag fanden sich in Cronberg verschiedene Herren ein,
um an der in Zeitungsnotizen angekündigten Versamm¬
lung wegen der elektrischen Taunusbahn teilzunehmen.
Sie mußten zu ihrem Erstaunen hören, daß die Ab¬
fassung der Zeitungsnotizen sie zu einem Irrtum ver-
anlaßte . Die Versammlung findet erst am Freitag , den
12. Oktober, im „Frankfurter Hof" in Cronberg statt.
Landrat Ritter vr . v. Marx wird über den Stand der
Angelegenheit und über feine Verhandlungen mit
großen Firmen der Elektrizitätsbranche berichten, die
sich zum Teil unter günstigen Bedingungen bereit er¬
klärt haben, die Bahn zu bauen. Zn der Versammlung,
die nachmittags kurz nach 3 Uhr beginnt , hat jeder¬
mann Zutritt.

— Anläßlich der ungewöhnlichen Fleischteuernng
richtet der „Fränkische Bauer ", das Organ des christ¬
lichen Bauernvereins in Franken , eine vernünftige und
beherzigenswerte Mahnung an seine Leser, indem er
schreibt: „Vor allem ist es notwendig, daß ihr alles
Vieh, das verkäuflich ist und in entsprechenderMast steht,
auch auf den Markt bringt und nicht zurückhaltet in der
Hoffnung, daß es noch teurer würde . Das wäre dann
wirklich nicht mehr christlich, denn es ist unmöglich, daß
dann noch Familien die Preise für das -Fleisch er¬
schwingen können. Laßt euch nicht durch die gute Futter¬
ernte dazu verleiten , jetzt zu viel Vieh überwintern zu
wollen. Das Futter ist in diesem Jahre „brausch" ge¬
wachsen, füttert sich viel mehr zusammen, wie anderes,
im trockenen Sorpmer gewachsenes. Auf einmal langt
es nicht mehr, und dann müßt ihr das Vieh abgeben zu
einer Zeit , wo es viel niedriger steht im Preise als jetzt.
Ihr habt dann die Plage gehabt, euer Futter losgebracht
und doch nichts erzielt : lieber wenige Stücke und diese
recht gut durckigewintert. Das bringt euch jetzt und im
nächsten Frühjahr Vorteil . Ihr müßt das eine bedenken:
wenn das Geschrei immer stärker wird , dann können
wir das Tor nicht länger halten , denn der Bauernstand
hat nicht die Mehrheit , weder im Lande noch im Reiche.
Er ist immer angewiesen auf die Unterstützung der an¬
deren Stände ." Man kann nur wünschen, sagt dazu die
„Cöln . Volksztg.", daß auch die übrigen Zeitungen und
Zeitschriften der bäuerlichen Organisationen in dieser
vernünftigen und anfklärenöen Weise auf die Bauern
einwirken, damit der Bogen nicht überspannt wird.

— Elektrische Straßenbahn . Zu der Notiz wegen
leichtsinniger GesäHrönng öer Straßenbahnen durch
Fuhrwerke sei noch, bemerkt, daß allen Warnungen zum
Trotz manche Fuhrwerke absolut nicht ans dem Wege
fahren wollen. So hatte z. B. gestern ein Straßenbahn¬
wagen während einer Fahrt zweimal leichte Karambo¬
lagen mit Fuhrwerken , jedesmal ohne daß den Wagen¬
führer des elektrischen Wagens eine Schuld traf . Ja,
der Fuhrmann eines leeren Kohlenwagens bog, als er
das Läuten vernahm , kurz vor dem Straßenbahnwagen
auf das Geleise , ein. Wahrscheinlich geschah dies aus
Unachtsamkeit, da der Fuhrmann gemächlich auf seiner
Rolle saß und auf jeden Fall an alles andere dachte als
an die Straßenbahn , und er ans das gegebene Zeichen
bloß au sw eichen wollte, unbekümmert nach welcher Rich¬
tung er dies zu tun Habe. Nur der Umsicht des Wagen¬
führers , der sogleich bremste, ist cs zu danken, daß es
noch so glatt abging . Es wird wahrscheinlich Nicht eher
anders , ' als bis einmal ein größeres Unglück ge¬
schehen ist.

— Der Gnttempler -Untcrhaltungsabend , welchen die
Log- „Tannuswacht " im Reform -Restaurant Arndt-
straße 8 abhielt , brachte einen Vortrag des Ordensbru¬
ders Lehrers Rohm, über das Thema : „Wer sich einem
edlen Zweck ergeben, der darf nicht rasten, koste es das
Leben". Die Zuhörer waren davon allseitig befriedigt.
Der Orden bekämpft bekanntlich die heutigen Trinkun-
sitten, und jeder Guttempler verpflichtet sich freiwillig,
keinerlei berauschende Getränke irgendwelcher Art zu
genießen, herzustellen oder an andere zu verabfolgen.
Zurzeit zählt der Guttempler -Orden rn Deutschland baü
80  000 Mitglieder . — Morgen Sonntag findet ein Wald-
spaziergang nach der .Platte statt. Abmarsch pünktlich
2V2 Uhr vom „Alkoholfreien Restaurant Zur Gesundheit
am Schillerplatz. . , ,

0. Silberne Hochzeit. Herr Gerichtssekretar Kell¬
ner  und Frau feiern am 11. d. M. die silberne Hoch-
-eit . Herr Kellner ist seit längeren Jahren am hiesigen
Amtsgericht tätig , gegenwärtig in der Grundbnchabtei-
lung für die Stadt Wiesbaden, in welch letzterer
Stellung er in weiteren Kreisen bekannt geworden ist.

— Naturhistorisches Museum. Das Naturhistorische
Museum (Wilhelmstraße 20 im 1. Stock) ist mit Sonntag,
Seit 7. Oktober, außer den üblichen Besuchsstunden von
10 bis 1 Uhr auch nachmittags von 3 bis 5 Uhr unent¬
geltlich geöffnet.

Abend-Ausgabe. 1. Matt . Nr . 467.

— Es wird fortgebnddelt. Mit der vorgesehenen Ein¬
legung der Gas - und Wasserleitungen in den Gehweg
und in die Allee der Wilhelmstraße von der Musenm-
straße bis zur Großen Burgstratze wird jetzt vorgegan¬
gen werden. Der Magistrat Hat dazu bestimmt, daß der
nicht in Anspruch genommene Teil der Wege für den
Verkehr frei und sauber zu halten ist, auch bei der Ar¬
beitsausführung die weitestgehende Rücksicht auf die An¬
lieger und die Passanten genommen wird.

— Die Abschaffung der Zweipfcnrng-Postkarten hat
den Postöehöröen viel Arbeit verursacht und sie zu¬
weilen vor die Lösung von Fällen gestellt, die selbst vom
Reichspostamt nicht vorausgesehen waren . Bei der
höchsten Postinstanz war man offenbar der Ansicht, baß
jedermann gern auf die rn seinem Besitz befindlichen
Zweipfennig -Postkarten noch 3 Pf . aufkleben und sie
dann benützen werde. Man hatte auch angenommen,
daß dies ebenso für Geschäftsleute in Großstädten zu¬
träfe , die über bedruckte Reklamepostkarten zu 2 Pf . ver¬
fügten . Die Praxis der letzten zwei Monate hat diese
Annahme bestätigt. Auf dem Frankfurter Hauptpostamt
auf der Zeil war man deshalb nicht wenig erstaunt , als
kürzlich ein Geschäftsinhaber erschien und vollen Ersatz
Gr 500 Zweipfennigkarten mit . Rückantwort verlangte,
weil ihm die Verwendung der Karten zu Reklamezwccken
bei dem erhöhten Portösatze zu teuer sei. Der Schalter-
beamte wollte den Kaufmann mit einem Pfennig pro
Karte (dem Betrag für eine umgetauschte Zwcipfeunig-
karte) abfinden, aber dieser verlangte vollen Ersatz in
Höhe von 20 M. mit der Begründung , daß die Karten
nicht durch seine eigene Schuld entwertet seien, vielmehr
dafür lediglich die Postbehörde, bezw. die Portoerhöhung
verantwortlich zu machen sei. Die Postbeamten befan¬
den sich zunächst in einem Dilemma , weil ein solcher
Fall in den betreffenden Bestimmungen nicht vorge¬
sehen ist. Schließlich aber entschied der Postvorstand,
daß dem Kaufmann die 20 M. voll vergütet würden.
Diese Tatsache dürfte für die Geschäftswelt von großem
Interesse sein.

— Vorteile der Hausbriefkasten. Zur Beseitigung
der in den größeren Städten mit dem Anwachsen der
Bevölkerung und der stetigen Zunahme des Postver¬
kehrs naturgemäß sich steigernden Schwierigkeiten einer
raschen Bestellung der Briefe hat das Publikum in an¬
erkennenswerter Weise schon seither dadurch beige-
tragcn , daß an vielen Wohnungen Briefkasten angebracht
worden sind: das erstrebenswerte Ziel , jede einzelne
Wohnung mit einem Briefkasten zu versehen, ist indessen
bei weitem noch nicht erreicht. Der Nutzen, der durch
das Vorhandensein von Briefkasten an den Wohnungen
den einzelnen wie der Allgemeinheit geleistet wird , liegt
auf der Hand. Wenn jeder Besitzer oder jeder Mieter
an seiner Wohnung einen solchen Briefkasten anbringen
läßt , in dessen Öffnung der Briefträger die gewöhn¬
lichen frankierten Briefe , Postkarten und Drucksachen
hineinstecken kann, dann wird nicht nur das Warten des
Briefträgers auf das Öffnen der Tür und das wieder¬
holte Klingeln usw. vermieden, sondern es werden dem
Briefträger atlch in den zahlreichen Fällen , in denen
niemand zu Hanse getroffen wird , doppelte und drei¬
fache Gänge erspart : den Empfängern aber kommen die
Briefsendnngen unter Umständen viel frühzciter zu, als
dies der Fall ist, wenn keine Gelegenheit gegeben, die
Briefe im Hausbriefkasten niederzulegen . Der Nutzen
hiervon wird bald jedem einzelnen fühlbar , weil die
Bestellungen im ganzen sich schneller abwickeln. Der
Verschluß des Kastens verhindert ferner , daß die Briefe
und Postkarten zuvor durch die Hände des Dienstper¬
sonals oder anderer Personen gehen. Das Briefge¬
heimnis und das Geschäftsgeheimnis sind also besser
gewahrt . Am zweckmäßigsten werden die Hausbrief¬
kasten im Innern der Wohnungen unter Herstellung
eines Spaltes in die Vorplätztür — der auch z. B., wenn
Reisen angetreten werden und niemand 'in der Wohnung
ist, durch eine einfache Vorrichtung sich sperren läßt —
angebracht: die Kasten können aber auch außen, etwa
neben dem Klingelzug , angebracht werden. Den Brief¬
kasten müßten solche Öffnungen gegeben werden, daß
von den bestellenden Boten auch stärkere Briefe uno
Drucksachen eingesteckt werden können. Sehr empfehlen
würde es sich, wenn die Herren Baumeister bei jedem
Neubau oder Umbau eines Hauses die Anbringung von
Briefkasten in allen Wohnungen gleich ins Auge
faßten.

— Warnung vor Auswanderung nach Ecuador . In
der Republik Ecuador hat sich unter dem Namen „The
Equatorian Emigration and Company" unter Leitung
8es Herrn A. Vasconcz Cepeda und der Firma
Alexander u. Ko. eine Gesellschaft gebildet, welche sich
gegen Hekgabe einer Fläche von Vi Million Hektar
seitens der ccuadorianischen Regierung verpflichtet hat,
5000 Familien weißer Rasse, vornehmlich Deutsche und
Holländer, nach Ecuador zu schaffen und dort anzu-

' siedeln. Nach den uns gewordenen Mitteilungen ver¬
dient das Unternehmen kein Vertrauen . Die Gegenden,
in denen kolonisiert werden soll, sind zum Teil noch un¬
erforscht, es gibt in ihnen weder Weg noch Steg und vor
allem sind Lebensmittel zum Unterhalt von Einwande¬
rern nicht vorhanden . Deutsche Familien , die sich von
Alexander oder seinen Agenten in Europa durch ver¬
lockende Prospekte und Versprechungen zur Übersiede¬
lung nach Ecuador verleiten ließen, würden dem größ¬
ten Elend ansgesetzt sein, namentlich da sie von der
jetzigen Regierung Ecuadors keine sachgemäße Unter¬
stützung zu erwarten haben. Unter diesen Umständen
erscheint es geboten, vor der Auswanderung nach Ecua¬
dor und der Tätigkeit des Alexander und seiner Agenten
zu warnen.

— Eine Schlacht zwischen Backsteimnachern, welche
sich am Abend des 10. Mai an der Dotzheimerstratze in
Biebrich  vor der Grünschen Ziegelei abspielte, hat
zur Strafveriolgung von fünf Ziegeleiarbeitern wegen
gemeinschaftlicher schwerer Körperverletzung geführt.
Die Leute jedoch haben sich mit einer Ausnahme aus dem
Staube gemacht, und wenn einer derselben, der Ziegler
Philipp Theobald von Biebrich, in den Gerichtssaal heute
hat hinübergerettet werden können, so ist das wohl nur
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dem Umstand zu verdanken, daß er noch in einer anderen
ähnlichen Affäre engagiert mar und gleich am
„Schlafittche" gefaßt wurde. Der Mann will, als er
friedlich über die Straße ging, von einem italienischen
Kameraden angegriffen worden sein. Die beiden Gegner
bewarfen sich eine Zei^lang mit Bierflaichcn und
Steinen , bis zuletzt die Wut von Theobald sich auch wider
eine Anzahl von Personen richtete, welche friedlich vor
der Grünschen Backsteinfabrik standen. Einer der Leute
erhielt dabei ans nächster Nähe einen Wurf mit einem
Ziegelstein in den Rücken. Es wurde dadurch eine er¬
hebliche Lungcnguetschung veranlaßt , deren S'OWtt an¬
fänglich recht schlimme zu werden schienen. Nach einer
mehrwöchigen Schonung und ärztlicher Behandlung
jedoch hat er sich so weit wieder erholt, daß dauernde üble
Folgen für ihn nicht mehr zu befürchten sind. Theobald,
der versichert, nur durch Zufall den Mann getroffen zu
haben, wurde heute von der Strafkammer  zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt . Zurzeit verbüßt er noch
eine ebenfalls wegen Körperverletzung über ihn ver¬
hängte Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

— Eine gefährliche Hausiererim. Die oft bestrafte
24jährige Frau des Schiffers Ferdinand Buhler,  ge¬
borene Hof aus Canstatt, hausierte "i Mainz im
Februar . Bei dieser Gelegenheit öffnete sic die Mansarde
eines Dienstmädchens mit einem falschen Schlugcl , stahl
aus einer erbrochenen Schatulle zwei Uhren und über
so Mark. In Frankfurt wurde sie bei Ausführung von
Diebstählen festgenommen und zu 6 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Gestern erhielt sic eine Gesamtstrafe von
7 Jahren Zuchthaus. Die Angeklagte har srch jetzt noch
in Wiesbaden  und Frankenthal zu verantworten.

— Ein Zechpreller. Der vorbestrafte 50jährige
Kanzlist Adolf Hein aus Weilburg,  zuletzt in
Frankfurt wohnhaft, verübte am 2. . Mar in Mainz in
einer Wirtschaft Zech-betrug. Er wurde kürzlich erst in
Frankfurt zu 0 Monaten Gefängnis verurteilt und er¬
hielt gestern in Mainz Line Gesamt,träfe von 1 Jahr
Gefängnis.

- Schiffsnnfall . Aus R ü d os h e i m , den 6. Okt.,
wird uns telegraphiert : Auf der Talfahrt ist heute mor¬
gen zwischen dem Dampfer „Fiüelitas  und feinen
vier Anhangkühnen der Schleppstrang gerigcn . , Der Un¬
fall vafsierte in dem neuen Fahrwaster . Die sämtlichen
Schleppkähne, einer dem Schiffer Fell in Itackenheim ge¬
hörend, ein holländisches und zwei Kanal,chrffe, liegen
kreuz und quer im neuen Fahrwasser fest. Keiner der
Kähne hat Leckage davongetragen, doch durste die Ab-
schleppnng nur mit großer Mühe bei öem niedrigen
Wasserstanö möglich sein. Ern Gruck rst, das; das Fahr-
was er im Bingerloch gestern frei geworden ist, fonft wäre
jetzt überhaupt keine Durchfahrt möglich.

— Eisenbahuunfall. In dem Gelände des Bahnhofs-
Neubaues entgleiste gestern morgen ein Güterzug und
sperrte die Geleise. Der Unfall, der auf den dichten
Nebel zurückgeführt wird , hatte zur Folge , daß die Fruh-
züge längere Verspätungen erlitten . Nur Material¬
schaden ist vorgekommen.

o. Gestorben sind im städtischen Krankenhaus der 28
Fahre alte Buchhalter Walter Damm,  der die,er -vage
in der Yorkstraße von heftigen Kräurpfen befallen und
durch die Sanitätswache dort abgeholt worden war , und
die Hausierer in  ans Schierstein, von der mne
Korrespondenz meldete, daß sie bei Ausübung ihre-' Ge¬
werbes Plötzlich an Typhus schwer erkrankt fei ^ ic war
die Ehefrau eines Korbmachers namens Adler.

- Konkursverfahren. Über das Vermögen 1. des
Kaufmanns Louis Moos  jun . zu Wiesbaden, York-
rfP 5er Firma H. Wenz,  Inhaber I . M. Ker-
ell unü Louis Moos jun . zu Wiesbaden, Kirchgasse 38,
t am 2 Oktober 1906, nrittags 12 Uhr, das Konkursver-

sabren eröffnet worden. Rechtsanwalt Braß zu Wies¬
baden Mzrm  Konkursverwalter ernannt Konkursforde-
rungen sind bis zum 20. November 1906 bei dem Gericht

Schnlnachrichten. Herr Schulamtsbewerber Cw n-
sta b e l ist einstweilig als Lehrer in Emmerichenhain
ingestellt worden. . .

Tfceie Sckmlstcllen sind zu besetzen rn . 1. in Br om ö -
t- Biedenkopf , evangelische Lehrerstelle mit
nÄ ©runbaeSt 'frriet StctttootaunB , 1B0 M Alters-1050 JX.  larunootq . ' ' A Kreis Untertaunus , evan-

ä“ Ial e- mit 1050 M. Grundgehalt , freier Dienst-
w°An5 150 M Atterszulage . Anmeldungen bis 15. 10. 06,flitt 1. 11. 06. ,

— Kurbaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am Mitt-
wocĥnächster Woche, den 10. Oktober, einen d 6 on n c -■
OTent  VitcvariWc Gesellschaft Wiesbaden . Am 10 Oktober

m-äbe der Vorträge in der Literarischen Gesellfchaft
Wiesbaden durch den Urmkel Schillers . Freiherrn Alexander
v Mieichen-Rußwurm , eröffnet werden. Der Freiherr von
Meöben st besonders durch seine ästhetischen und sozial-
„nm2 !>r7 Essays und Betrachtungen bekannt und e,n ebenso
k^ ' lÄwer Beobachter wie denkender Verarbeiter . Von
feinsinnig Ahnen ist ihm besonders die Gabe über-
fc ; a  aus dem' ästhetischen. Gesichtswinkel zu be-T.Vrh alle Lebcnsaußerungcii iw-, Ideale ubcrzuleikrn.
obachten und ane - e^ch ^ ^ ma . „Die Lebenskunst des
^ ^ MBni-derts nach Abbe Galiam ausgewählt. Das 18.
ElaÄndert ist uns bekanntlich in mancher Beziehung vorausJahrhunderi ,ü uns ^ ^ Bewegung hatte Platz ge-
oewestn. Eme Ire philosophischenSysteme kämpften

' und förderten ungehemmt mit dem gegen-miteinander u auch die geistigen Fähigkeiten
^uis'böchstê ^ as Ziel aller damaligen Philosophie war, das
mlusgenleben dafeinswürdiger zu . gestatten, die Kunst zum zu lernen. Man weiß, in welcher Weise namenl-lehren, leben zu i Philosophen darin divergierten, aut der
li.ch die französischen Vb' iw Salons " mit ihrer ver¬
einen Seit , me. ^ anderen die der Naturphcko-
nvben' dek No sseaGsmL mit . ihrem SchlagynwteüUrLs°p?en ? ê ^ d n̂n ein Mann besonders, der da-

weiten Kreisen bekannt war, der Diwomat und Lebnmals mtnL«Aalwn der es verstand, eine richtige Mitte ein-
Saaen zu eigen wie die Lebenskunst in die mittlerenzuschlagen, Pf zeigen, man zwischen den n--ti->„„

Freiherrn v. Gleichen dürfte jeden Gebildeten reizen , wie
auch der Name Schiller einen gewissen Magnet für leoen fürs
Schöne und Edle begeisterten Deutschen bildet . Der Vort -ag
findet in der schönen neu ausgestatteten Aula des Resorm-
gymnasiums an der Oranienstraße statt . Für Mitglieder >t
der Eintritt frei . Nichtmitglieder erhalten Eintritts -am .i
in den Buchhandlungen und abends an der Kaste.

— „Christusfälschungen" heißt das Thema, über welcyes
Herr Prediger Georg Welker  in der morgen stattfindei B n
Erbauung der deutschkatholischen (freireligiösen ) Gemeinde
sprechen wird . Die Erbauung findet vormittags um 10 Uhr
in dem Wahlsaale des Rathauses statt . Der Zutritt ist für
jedermann frei.

o. Jmm -bilicn -Versteigerung. Die zwangsweise Ver-
steigerunq des Sauses der Eheleute Mechanücr ü'rMZ
S chö n e ka t t e hier verlief resultatlos . Es wurde uove-
haupt kein Gebot eingelegt.

— Kleine Notizen. Sonntag , den 7. Oktober, feiern die
Eheleute Fuhrunternehmer Karl Weber  und Frau yim-
selbst das Fest der Silberhochzeit. — Freunde der
Amateurphotoaraphic  werden auf eine bei der
Firma Chr. Tauber . Kirchgasse, ausgestellte Vergroßern .ig
einer Aufnahme der Burg Eltz a. d. Mosel aufmerksam g -
macht. Die wohlgelungcne Aufnahme erfolgte durch H-ern
Rich. Kipping, Mitglied des städtischen. Kurorchesters, an)
Wurde durch obengenannte Firma vergrößert.

Theater- und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. (W o che n - S P i e l p l an )

Sonntau den 7 Oktober, Abonnement C, 2. Vorstellung:
Samson und Dalila ". Anfang 7 Uhr. Montag , oen 8.,

Abonnement 052 Vorstellung: „Drei Erlebnisse eines eng¬
lischen Detektivs". Dienstag , den 9., Abonnement 7̂ , 3. Vo: -
telluna7 Der Troubadour ". Anfang 7 Uhr, Mitiwoli
den 10 "Abonnement B, 3. Vorstellung : „Samson uno
Dalila "." Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 11., Abonnement
C 3 Vorstellung' „Ernst". Anfang 7 Uhr. Freitag, den
Abonnement vf 3 Vorstellung : „Der Freischütz". Anfang
7 U »? Samstag , den 13., Abonnement A, 4. Vorstellung:
lM « tha " ° Anfang 7 Uhr Sonntag den 14 b-i ausge-
hobenem Abonnement : „Ooeron . Anfang 7 Uhr.

* Sinfonie -Konzerte des Königlichen Orchesters. D >e
sechs Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle finden lmei+rrH* 1 Konzert am 18. Ottober unter ÄUtwirtung
Hcrrn ^Generalintendanten ^Professor Ernst v. Possartz FrauKönialiche 'Lchauiptelerin und Herrn 23alih -r
ZEn Kömglicher Schauspieler , sowie mehrerer GefangS-
solisten der Königlichen Oper unfeines gemischten Chon . .F -zzckfnisseier für Robert Schumann (gefi. ^v.

1 Sinfonie Nr. 1 (B-äur ) von Robert Schumann,
2. , Manfred ", dramatisches Gedicht in 3 Abteilungen von
»ord Byron , für Konzertauffuhrungen eingerichtet mm
Bievarö Vobl Musik von Robert Schumann . „Manfi '.o .
S rr Genmalintendant Professor Ernst v. Possart . 2. Konzerl
am 21. November 1906 (Beethoven-Konzery . 3. Konzert am
17. Dezember 1906 unter Mitwirkung des Herrn Prof .sio.
^elir Berber (Violine aus Stuttgart . 4. Konzerl >.m
in 1907 unter Mitwirkung des Herrn Eugen
d'Älbmt (Klavier ). 5. Konzert am .18. Februar 1907 un .n.
Mitwirkung van Frau Maikkl-Jarnefeldt (Sopran ), b. Kon¬
zert am 22. März 1907. Änderungen Vorbehalten Mun . -
lichc Anmeldungen können erst vom 10. Oktober er. ab .nt
gegcngcnommen werden. Mit Ausschluß der . lnrneldungm
derjenigen Abonnenten , welche auf ihre bisherigen Platze r-
neut abonnieren , wird jede Abonnements -Anmeldung seit-. »
des Bureaus schriftlich beantwortet und sind alsdann , wenn
der zugeteilte Platz nicht konvenieren sollte, wettere Wun,che
vom 10. Oktober er. ab mündlich und wenn möglich von d .n
Abonnenten persönlich vorzubringen . ^

* Kurhaus . Morgen Sonntag . findet S o I i st e n -
Abend  des Kurorchesters im Kurhaufe statt.

* ZNklus-Konzerte der Kurverwaltung . Wie es bei der
vorzüglichen Besetzung der drcsiahrigen Zyklus - Kon-
z e r t e der Kurverwaltung nicht, anders zu erlvarten war,
wird denselben auch diesmal ein sehr lebhaftes Interesse ent¬
gegengebracht. Die vorjährigen Abonnenten haben, obgleich
die Frist erst am 13. d. 3JI.  abläuft , zum größten Terle fchon
jetzt rhr Abonnement erneuert . Zahlreiche neue Abonneuo n
sind bereits vorgemerkt, die sich die günstige Gelege hett . für
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hätte in Kenntnis setzen müssen, um schon damals die Eni»
Wendungen von Mainz zu ermöglichen, r-richerlich Ware ou--
aber die Aufgabe des hessischen.Dezernenten bei der Eis-m-
bahnverwaltung gewesen. Der Eisenbahnrnrnistcr tra . diw. m
Vorwurf mit der Erklärung entgegen, daß dre .Beibehaltung
der direkten Rheingauzüge nach Mainz nach erfolgter Fert ^-
stellung der neuen Bahnhöfe Kosten im Betrage von .. Mru . MC.
verursacht hätte , wofür er nicht die Verantwortung , uoe-
nehmen könne. Man solle auch daran denken, daß D-.atNa in
den letzten Jahren durch die Eisenbahn vre.le vorteile zugu-
wendet worden seien und in Anbetracht dessen sich mit . em
nicht zu ändernden Verlust der Rheingauzuge . bcschcwe».
Erfreulicher war da schon die Mitteilung , daß jem die E,n-
g e m e i n d u n g s v e r h a n d l u n g c n m i t K a ft e t .in
Fluß kommen und schon in der nächsten Woche eine geme.a-
same Sitzung der beiderseitigen Eingemeindung ^tom-
missionen stattfindet . - Durch Errichtung enns
städtischen  F i s chv e r ka u f s . .wie er schon rn etwa -.6
anderen Städten bestehe, wollten einige Stadtverordnete me
Härten der FleischtcueruNg mildern : die Angelegenoett
kommt noch in der nächsten Sitzung zur Sprache , zedoch wu. oe
gestern schon die Gelegenheit benutzt, um an die langst bean¬
tragte Revision der städtischen Arveitsord-
n u n g und die Teuerungszulage f u r st a d t i s .1 e
Angestellte  zu erinnern . Auch diese beiden Angelegen¬
heiten sollen demnächst ihre Erledigung finden.

k. Mainz , 6. Oktober. Die Frau des Möbelfa riranten
M a ii n hat sich heute in einem Anfall von Geistesgestörtheit
erschossen.  Man fand sic als Leiche. - Heute vormlimg
schoß sich der Bureauassistent Achen fach  aus Hanau , dm
hier beschäftigt ist, in einem Geschäft in der Leibnltzerstr. in den
Kopf und wurde schwer verletzt ins Rochusspital gebracht.
In der Diehlschen Brauerei wurde der Arbeiter S chle ich er
von der Transmission erfaßt  und wider die Decke
aeschleudert. An den erlittenen Verletzungen ift er ge¬
storben. — Auf dem Rhein stießen  heute vormittag zwei
Schiffe zusammen.  Dem einen wurde dabei der Mast-
baum abgebrochen und eine größere Anzahl Fässer über Bor)
geschleudert.

* Mainz , 6. Oktober. Rheinpegel:  10 ein gegen
12 cm am gestrigen Vormittag.

8iabn'esi zu 3Ieiten 0fei und wie man zwischen den beidenBahnen J“ “ “ t!1, t innnc So entstand ein System d-,»Sa
is & S 'ÄeÄ ? LL
schanungcn eines so kundigen und beredten Mannes wie des

Sport.
* Fußball . Am kommenden Sonntag , den 7 Oktober»

beginnen die wichtigsten W e t t s p i e l e der Fußballsaifun,
die Spiele um den Meisterschaftstltei . Die Gesamtheit ber
zahlreichen deutschen Fußballvereine gehört mit wenigen Aus¬
nahmen dem großen deutschen FußbaÜbund an . Dieser und
setzt sich aus einzelnen Verbünden zusammen, deren bedeu¬
tendster der süddeutsche Verband ist, dem auch. Wiesbaden
angchört . Die Verbände zerfallen wieder in Kreise und Die' :
bestehen ihrerseits aus einer größeren oder kleineren Anzahl
von Gauen . In jedem Jahre werden nun schon seit längerer
Zeit Wettspielserien um die Gau -, Kreis - usw, Mcisterschaften
ausgetragen : der endgültige Sieger aller dieser Bpiele er¬
wirbt die deutsche Meisterschaft, die im letzten J ^ re arm
Verein für Bewegungsspiele in Leipzig zufiel . — Die Ein¬
teilung der Mannschaften und die Art des Austrags der
Spiele ist in diesem Winter etwas anders geworden,
nach ihrer Spielstärke sind die Vereine in drei Klassen eui-
geteilt , die wieder in drei Abteilungen zerfallen . Jede Mann-
'chaft hat mit jedem Gegner seiner Klasse und Abteilung
zwei Spiele auszukämpscn und in leder Klaße kann ein
Meisterschaftstitel erworben werden. Wiesbaoen gehört rem
Mittelrheingau an , zu welchem außerdem Mainz , Mombach
und Biebrich zählen. Die Klasse A besteht aus drer, die
Klasse B aus vier Vereinen . Der Reigen wird an: 7.̂ Oktober

gegen Biebrich er F .-K. in Mombach, W. F.-Kl. .Germania 1
gegen Mainzer F .-Kl. „Hassra" 1 hier ; Mainzer F -̂KI.
„Hassia" 2 gegen W. F.-Kl. „Germania " 2 in Mamz
interessanteste Spiel ist natürlich das der 1. Mannscyaften
der A-Klasse, welches auf demKickersplatz auf dem Exerzier¬
platz ausgetragen wird . Da beide Vereine über sehr tüchtige
Kräfte verfügen , so ist ein spannender Kampf zu erwarten.
Alle Spiele beginnen um 3 Uhr mit höchstens 15 Minuten
Wartezeit . _

Die' Wünsche Bet neu hinzukommenden
in der Reihenfolge berücksichtigt, wie sie bei der Kurkasse eni-

fprr (&§ cmöfiefilt fic& böljci:, utn fid) bert S3ottGti zixi-'a
LIn PlIes zu sichern? mit Aufgabe der Bestellung balo
vorzugehen. . r r . ~ s

* Nckidenz-Tbeater . (B>p i e l p l a n.) Sonntag , . oiN
7. Oktober, nachmittags ^ 4 Uhr : „Telephongehettnnlge .

7 llfir * Der Vogel int Käfig . Nkontag , oen 8. .
Der Kraftmahr "" Dienstag , den 9.: „Sberlock Holmes"-

Mittwocb üm 10.: „Die von Hochsattel". Donnerstag , den
1 Vogel im Käfig". Freilag , den 1.2. :., ..Der Prinz¬
gemahl". Samstag , den 13.: „Im Notq uartier . (Neuln .-n

n Riebrick. 6. Oktober. Der M a g i st r a t hat in seiner
,— hnm  3 I M. u. a. das Baugesuch des Schloyer-

^18am ' Rath , betreffend Errichtung eines Wohn-
meisters A „ . , ^ auf seinem Grundstück an der

das Gesuch der Taunusbranerei C. Wu -H.
^ahnstratz , vetreffenb Legung eines Röhrenkanals an bem
A'L ^ rwea und »war beide Gcsiiche unter besonderen
Erb nb « n Iüehmigt . Für die verlängerte Bahnhosftraße

harbebaltlich der Zustimmung der Stadiverordneten-
wurden vorb h ^ festgelegt. Zur Verhandlung vor
VersaElnng,Fwchttiniei ^ ^ ^ u , s -ssu ß gelangten zwe:
sanaciacben ' Der Gastwirt Anton Peter Joseph Reitz dahier
Klagesachen. ~ mnlizeiverwaltung dahier wegen Versagung
h ^ ^ Ä ^ .bnis zum Betriebe eiüer unbeschränkten Schank-
de.- , .Wrbms zum B Wiesbadenerstraße 17. Kläger.
W' rZch« L -ftSmätzis  geladen , aber zum Termin nicht er-
welcher vors , ch„A5ntit seiner Klage kostenpflichtig aoge-
wteien — Der Schreiner Friedrich Knapp dahier klagt gegen^ ^ '5?üi -aihei-waltunq hier wegen Versagung der Erlauoiiio

EkLbe einer unbeschränkten Schankwirtschaft inzum Betrieb g8. Da es dem Kläger bei der
Verhandlung nicht gelungen ist, den Nachweis

chneŝ Bedürfnisses zu erbringen , wurde auch er Mit seiner
ffiÄt . m . dtta D, . e « m . » l.

(-I-»’i :':g ::i;S' aS'a3!3oS!’t3™ii(4“SSr GT
dessen Wiederwam a^ ^ 5t v e r o r d n e t e n - Be r s a m m-

neue verpflichtet und benutzte diese Gelegenheit,
auf ^ r în Programm zu entwerfen . Er will die

in kurzen ^ , reformierte Armenpflege  noch
^ „„ -„„»alten , außerdem seine Fürsorge dem Kranken-

der Tuberkulosen-Fürsorae und der Schaffung
nmiae^ Kindermilchwidmen. Für die beiden letzten WohlfahrtZ-billiyer Kin i ^ bedeutenden Mittel aus der Kappfckien
^ "nEl7zur Verfügung , die, wenn auch bei weitem nicht aus-
GrM/lü r/spektablenGrundstock bilden kann. Jedenfalls
reicht, doch emen reipe Schmidt für die nächste Zeit über
m^ ' lÄr ^ oe? nickt beklagen. Dann verbreitete sich der
SÄSte fc die Audienz  der Mainzer Word-

Wmbobnntintfter . Es hat sich um die Rhein-
| gehandelt und das negative Ergebnis , das die

^ .Nt-m-̂ Münsche jetzt auch in Berlin gefunden haben, ist de-
mitaeteüt worden. Der Oberbürgermeister hielt die

NprOckieruna für nötig , daß diese Veröffentlichung nicht öimil
Ar? ÄoIat sei — gerade als ob es keine Berichterstatter aäve!
Är richtia war übrigens der von ihm dem Eiscnbahn-
^imiter gemachte Vorhalt , daß man Mainz schon von oen
N l g n e n u n d nicht er st von der Tatsa  che der be-
werkstelligten Umleitung der Rhemgauzuge über Wiesbaden

Gerichts fmh
S chw ur g e r i ch tss i tzu ikg vom 5. Oktober.

Dierrstmann Hetz vor dem Schwurgericht.
Die Verhandlung gegen den des Gattenmords

beschuldigten früheren Dienstmann Adolf Heß von hier
nahm einen rascheren Verlauf , als vorausgesehen wurde,
so daß der dafür vorgesehene zweite Tag nicht mehr in
Anspruch genommen zu werden brauchte. Gestern abend
noch konnte das Urteil  gesprochen werden. Die Ge-
fchworenen verkündeten nach Mtündiger Beratung um
0 Uhr ihren Wahrspruch dahin, daß sie die Frage nach
Mord (Tötung eines Menschen mit Überlegung ) ver¬
neinten , dagegen den Angeklagten des Totschlags
lTötung nicht mit Überlegung ) mit dem Hinzufügen
schuldig sprachen, daß er durch das ausdrückliche und
ernstliche Verlangen der Getvtetcir dazu bestimmt wor¬
den sei. Mildernde Umstände wollten die Geschworenen
dem Angeklagten nicht zubilligen : sie hatten dies auch
in ihrem Spruche zum Ausdruck gebracht, mußten sich
aber in einer erneuten kurzen Beratung berichtigen,
da mildernde Umstände in diesem Falle überhaupt nicht
in Frage kommen. Der Staatsanwalt beantragte
5 Jahre Gefängnis , da die ganze Sachlage danach an¬
getan sei, ans das höchste Strafmaß zu erkennen, wäh¬
rend der Verteidiger Rechtsanwalt vr . Bickel die
Ansicht vertrat , baß die Sachlage mit Notwendigkeit da¬
hin dränge, auf das Mindeststrafmatz (3 Jahre ) zu er¬
kennen. Das um 9%, Uhr verkündete Urteil lautete auf
vier Jahre Gefängnis.  Die Sache hatte Auf¬
sehen erregt : der Zuschauerraum war vis zuletzt dicht
besetzt. — Am nächsten Montag , den 8. Oktober, gelangt
die Anklage gegen den Tünchergesellen Ludwig Lenz
aus Bechtheim wegen Meineids zur Verhandlung . o.

* Strafkammersttznng vom 6. Oktober. Vom
Schöffengericht ist der Fuhrmann Simon O. von
Sonnenberg  wegen Körperverletzung mit 2 Mona¬
ten Gefängnis bestraft worden. Sein Rechtsmittel wurde
heute verworfen , weil er zur Rechtfertigung desselben
nicht erschienen ist. — Der Arbeiter Simon Otto R.
von Höchst soll im dortigen Krankenhause einem
Patienten , als derselbe, dem Tode nahe, weggeschafft
wurde, das Portemonnaie mit Barschaft ans der Schub¬
lade eines Nachtschränkchens gestohlen haben. Ein
Schöffengerichtsurteil nahm ihn, indem es ihn für über¬
führt erachtete, in 6 Tage Gefängnis : die Berufungs¬
instanz hielt den Fall für nicht genügend aufgeklärt und
beschloß die Vertagung zur Ermöglichung weiterer
Zeugenvorladung '
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Hamburg , 8. Oktober. In Sachen der Beleidigung
des Pariser „Matin " durch die „Hamburger Nachrichtens
begangen dadurch, daß die letztere Zeitung Ende April 1805
einen im „Matin " über die M a r o kko f r a g e" erschie¬
nenen Artikel als ein scheinbares Börsenmanöver bezeich-
ncte und äußerte , daß der Artikel eine reine Prtvat-
rrbeit der Redaktion des „Matiu " zu sein scheine, hatte
bas Schöffengericht zu Hamburg den Beklagten , den Chef¬
redakteur der „Hamburger Nachrichten", am 2. Februar
1906 zu einer Geldstrafe von 100 M . verurteilt . Gegen
das Urteil war beiderseits Berufung eingelegt worden,
die vor der Strafkammer des Landgerichts II in Ham¬
burg zur Verhandlung kam. Das Gericht sprach den An¬
geklagten unter Aufhebung des schöffengerichtlichen Ur¬
teils frei , verwarf im Anschluß daran die Berufung des
Matin " und belastete diesen mit der Tragung der sämt¬
lichen Kosten des Verfahrens.

ft. Berlin , 6. Oktober. Wegen umfangreicher Betrugs¬
manöver, begangen durch Kellerwechsel,  hatte sich
gestern der Unteroffizier Breuer vom Augusta-Regiment
zu verantworten . Das Urteil lautete auf 1 Jahr
8 Monate Gefängnis , Degradation und Versetzung in
die 2. Klasse des Soldatenstanöes.

h. Der Fall Gädke. Der Strafsenat 2 des Kammer-
gerichts verwarf die Revision des Staatsanwaltes gegen
das freisprechenöe Erkenntnis im Prozeß gegen den
Oberst a. D. Gädke wegen unberechtigter Führung des
Obersttitels . Durch das Urteil ist Herr Gädke nun be¬
rechtigt, den Titel Oberst a. D . zu führen.

h. Fürth , 5. Oktober. Die Strafkammer verurteilte
den 17jährigen Dienstknecht Johann Bauerreis aus
Burgfarnbach wegen Raubmordes,  begangen an dem
Fahrradhändler Walther in Seukendorf , zu 14 Jahren
Gefängnis.

* 250»ial verurteilt ! Das seltene Jubiläum seiner
WO. gerichtlichen Verurteilung konnte nach den „Münch.
NN " der in den 50er Jahren stehende Hafner Aloys
Roland von Regensburg begehen: er wurde vom Land¬
gericht Augsburg in der Berufungsinstanz wegen Lanö-
streicherei zu einer Haftstrafe verurteilt.

Vermischtes»
' 1 * Ein Brief Friedrichs des Großen, der in der gegen¬
wärtigen Zeit allgemeiner Teuerung von einem er¬
staunlich aktuellen Interesse ist, wird dem „Berl . Tagbl.
izur Verfügung gestellt. Ein Vorfahre des freundlichen
Ubermittlers , der Geheimer Kanzleirat in Berlin war,
hat seinerzeit eine Abschrift von diesem Briese genom¬
men Er lautet : An den geheimen Rath von Taubeu-
hetm. Ich danke dem gch. Rach v. T. für seine gute
Gesinnung u. ökonomischer Rach. Ich finde aber solchen
um so weniger applicabel , da die armen Leute jener
Classe ohnehin so kümmerlich leben Müssen, da Lebens¬
mittel u. Alles jetzo theurer ist und sic eher erne Ver¬
besserung als Abzug haben müßten . Indessen will tly
doch seinen Plan u. die darin enthaltene gute Gesinnung
annchmen u. seinen Vorschlag an Ihm selbst zur Aus-
übung bringen n. Ihm jährlich 1000 rth . mit dem -Vor¬
behalte vom Traktament abziehen, daß er sich ubcrv
Jahr melde und mir berichten kann, o>b dieser Etat u.
UHzuA seiner eigenen Häuslichen Einrichtung Vorteilhaft
oder schädlich sei. Im elfteren Falle will ich Ihn von
Seinem so großen und unverdienten Traktament von
4000 rth . auf die Hälfte heruntersetzen u. bei dieser seiner
Beruhigung Seine ökonomische und . patrrotrsche Ge¬
sinnung loben u. auch bei anderen oie sich dieserhalo
melden werden, die Verfügung in Application bringen.
Potsdam , d. 4. März 1786. Friedrich. Der Brief ist
51/2  Monate vor demTode des großen Königs geschrieben.

* Die Champagner -Ernte des Jahres 1886. Die
Nachrichten, die aus Reims , Epernay und Ay, den
Hauptzentren des Champagner -Gebietes , eintrefsen,
lassen ans eine ausgezeichnete Ernte schließen. Sowohl
die Quantität als die Qualität ist besser als die der
letzten 20 Jahre . Die große Hitze des Sommers hat vrei
dazu beigetragen , die Trauben gut ausreiseu zu lassen,
und die danach folgenden Regentage kamen gerade zur
Zeit, um ein ausgezeichnetes Resultat zu erzielen. Dre
Ernte hat jetzt bei ausgezeichnetem Wetter begonnen,
und wenn die Temperatur - Verhältnisse anhaltend
günstig bleiben, wird der 1906er Champagner alle Er¬
wartungen übertreffen.

* Gut gemeint. Eine ergötzliche Episode vom letzten
Manöver wird der „Saarg . Ztg." berichtet. Bei einem
Bänerlein in Neuscheuern (Lothringen ) waren Soldaten
einquartiert . Als diese morgens wieder ausgerückt
waren , fand das Bäuerlein ein Paket , das einer der
Soldaten offenbar vergessen hatte. Im selben Moment
sah er einen höheren Offizier vorbeireiten und da war
der Entschluß gefaßt. Er Nahm das Paket, lies eiligst
zur Tür hinaus und dem Offizier nach. „Sie , Herr
Soldatenmeister ", rief er dann , als er ihn erreicht hatte,
do hott eene vun euere Soldatebuwe bei mir das Ding

da liegen löste, wellen Ihr es ehrn nit mitnehme?"
Leider fand er bei dem Offizier nicht das rechte Ver¬
ständnis für seinen gutgemeinten Schritt.

Kleine Chronik»
Ei« eigenartiges Resultat ergab die unter Vorsitz

des Provinzialschulrats Dr. Thalheim äbgehaltcne
Abiturientenprüfung am Gymnasium in Inner . Der
Prüfung sollten sich sechs Prüflinge unterziehen . Von
diesen traten zwei vor der schriftlichen Prüfung zurück,
der dritte nach Beendigung der schriftlichen Prüfung,
zwei weitere während des Examens , und der sechste
nahm infolge Erkrankung an der mündlichen Prüfung
überhaupt nicht teil , so daß trotz der sechs Prüflinge
kein Reifezeugnis ausgestellt werden konnte.

Verbrühter Arbeiter . In der Zuckerfabrik Obern¬
jesa wurden durch Überkochen eines Saftkessels drei Ar¬
beiter verbrüht . Zwei Arbeiter sind bereits gestorben.

Aus de« Geheimnissen eiues Jrreuhauses . Zu den
Vorkommnissen in der Eöelschen Irrenanstalt in Char-
lottenburg Wird weiter berichtet, daß bisher vier Fälle
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festgestellt sind, in denen sich die verhafteten Wärter Miß¬
handlungen an Patienten zuschulden kommen ließen.
Der dritte wegen Kollusionsgefahr in Haft genommene
Wärter wurde wieder auf freien Fuß gesetzt.

Grotzfener in  New Bork. Durch eine Gasexplosion
in der Tunnelbahn , die unter der Market-Street in
Philadelphia hergestellt wird , wurden 8 Personen ge¬
tötet und 20 verletzt. Gleich nach der Explosion brach
Feuer aus , das für eine halbe Million Dollar Schaden
anrichtete.

Dynamit . In Hayingen in Lothringen fanden
Kinder eine Dynamit -Patrone , die sie anzünöeten.
Infolge der Explosion wurden drei Kinder furchtbar
verstümmelt. Vier erlitten leichtere Verletzungen. —
Auf der Grube Bellevue in Hayingen wurden zwei
Arbeiter durch vorzeitige Explosion einer Spreng¬
patrone getütet.

Die Hamburger Polizeibehörde ermittelte eine
große Diebes - und Hehlerbanöe, die bedeutende Güter --
beraubungen an den Hafenkais ausführte . Drei Kai-
wächter sind bereits verhaftet worden . Weitere Verhaf¬
tungen stehen bevor.

Abgestürzter Bergführer . Dem „Berl . Lokal-Anz.
zufolge stürzte bei der Einweihung der Beval -Hütte im
Engadin durch Graubünöener Alpenklubisten der Berg¬
führer Schmidt von Pontresina an einer gefährlichen
Stelle ab und starb an den Kopfverletzungen.

Automobrluuglück. Auf der Chaussee zwischen
Grudschütz und Neudorf bei Oppeln wurde der Sattler¬
meister Simon und dessen dreijährige Enkelin von
einem Automobil überfahren . Das Kind wurde getötet,
Simon erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Gattenmord . Aus unbekannter Ursache ermordete
der Barbier Goebel in Herrnstadt (Posen) seine 22jähr.
Ehefrau durch Ausschlitzen des Leibes mit dem Rasier¬
messer und verübte hierauf Selbstmord durch Erhängen.

Zigeunerkampf. Zwei Zigeunerkarawanen gerieten
auf dem Pferdemarkt im Dorfe Buttstädt (Thür .) in
Differenzen , woraus ein wütender Kampf entstand, der
mit Revolver , Dolch und Säbel ausgefochten wurde.
Die Feuerwehr mußte mit Schläuchen dem Kampfe ein
Ende machen. Drei Zigeuner wurden schwer verwundet,
13 verhaftet.

Der Geudarm Hilkenmeyer in Ars (Elsaß) wollte
den Arbeiter Boratzki sestnehmen. Die Mutter und
einige Freunde Boratzkis hinderten die Festnahme und
entrissen dem Gendarm das Seiengewehr , worauf dieser
entrissen dem Gendarm das Seitengewehr , worauf dieser
Boratzki durch einen Schutz in den Unterleib tötete.

Eine „königliche Gabe" von 188 M. hat der Prinz
von Wales dem neuen „Lorömayor des." Sir Treloar
für verkrüppelte Kinder zugehen lassen.

Durch eine Brotschneidemaschine wurden im Ar¬
beitshanse zu Chclmsforü in einem Jahre 1862 Brote
erspart im Preise von 654 M. Die Maschine war damit
zwanzigmal bezahlt.

Die alte englische Königsjacht „Little Georg" von
Georg IV . und William IV . benutzt und der „Victoria
and Albert " aggregiert , ist zum Abbruch ins Dock zu
Portsmouth eingeliefert.

Bei einer Kollision auf der Boston- and Mayn -Bahn
bei der Station Lanüsing-Burg wurden 5 Personen
getötet und 25 verletzt.

Schwefelquelle. Auf dem Grundstück des Hotels
„Grand Monarque " in Aachen wurde eine 50 Grad Heiße
Schwefelquelle erbohrt.

Eine Marke, 4 Pence-Wcst-Australien , die für 8000
Mark an Glendining und Ko. verkauft ist, wird nächste
Woche bei diesem versteigert.

Barnnms „Menschliche Spinne " ist im Alter von
!0 Jahren in Boston gestorben. Der Mann hieß Samuel
Hamm.

Achte Nachrichten.
Dir Renslutiotr irr RrWernv.

üä . Petersbnrg , 6. Oktober. Der Aufenthalt der
Zarensamilie in Peterhof wird nur von kurzer Dauer
ein. Die Zarensamilic wird nach Zarskoje Sselo uber-
iedeln, wo bereits alle Vorbereitungen zu ihrem Emp-
ange getroffen werden.

üä . Kiew, 6. Oktober. In Bielozerkow verlangte der
Nenöarmerie-Oberst vom Vorstande der jüdischen Ge-
neinde die Auslieferung sämtlicher revolutionär ge-
innter Mitglieder , widrigenfalls er alle Judenhäuser
insammenschießen lassen würde . Infolgedessen herrscht
stanik unter den Inden . .

M Warschau, 6. Oktober. Ein Versuch der Revolu-
ionäre , die Kasse des hiesigen Hauptpostamtes, in wel¬
ker sich 2 Millionen Rubel befanden, auszuplündern,

^hcf ä̂b&effa, 6. Oktober. Der Mörder des Direktors
xx  südrussischen Aktiengesellschaft Kirchner namens
Gokolito wurde im hiesigen Gefängnis gehängt.

üä Bukarest, 6. Oktober. Wie hier aus Rußland
eingetroffene Reisende erzählen , werden nunmehr auf
Befehl des Polizeidepartements alle Eisenbahnzüge von
zahlreichen Geheimpolizisten und Gendarmen begleitet.
Diese haben das unbeschränkte Recht, jeden Passagier zu
untersuchen, zu verhören und zu verhaften . Dre Poli¬
zisten lassen sich dabei große Brutalitäten zuschulden
kommen. Die Verfügung wurde erlassen, um das Reisen
der Revolutionäre von Ort zu Ort zu verhindern.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 6. Oktober. Der Durchführungsausschutz der

radikalen und sozialistischen Partei faßte eine Resolution,
in der erklärt wird , daß das Trennnngsgesetz unerbrtt-
lich und unverändert zur Anwendung gelangen müsse,
und daß kein Parteimitglied irgendwelche direkte oder
indirekte Verhandlungen mit dem Vatikam betreffeno
die Anwendung des Gesetzes, beantragen dürfe, und das
Eigentum der Kirchenfabriken in allen Gemeinden, wo
dieselben von den Kultusvereinigungen nicht beansprucht
werden, am 11. Dezember Wohllätigkcitsanfta .ftcn über¬
wiesen werden müssen.

Paris , 6. Oktober. Der „Eclair " veröffentlicht heute
die erste über 14 000 Frank betragende Liste der Geld¬
spenden für die dem General Mercier von der roya-
listischen Vereinigung „Action franqaise" zugedachten
Ehrengabe . Unter den Spendern befinden sich mehrere
Generale des Ruhestandes , darunter General Gonse.

London, 6. Oktober. Die „Daily Mail " gibt über
die bereits gemeldete erste Probefahrt des „D r e a d -
n ough  t" folgende Einzelheiten : Das Schiff machte zu¬
nächst eine Dauerfahrt von 80 Stunden bei niedrigem
Dampfdruck, dann folgten vier dreistündige Fahrten mit
10, 12, 15 und 17 Knoten Geschwindigkeit, den Beschluß
machte eine forcierte Fahrt , bei der das Schiff eine halbe
Stunde lang eine Geschwindigkeit von 21,5 Knoten zu
halten vermochte. Mit letzterem Ergebnis wurde die
erwartete Leistung um einen halben Knoten übertro-psen.

Petersburg , 6. Oktober. Der kommandierende
General der Truppen im fernen Osten General Grede-
kow wurde durch eine Verordnung des Kaisers unter Be¬
lastung in seiner Eigenschaft als Mitglied des Reichs¬
rates von seinem Posten enthoben.

Depeschenbureau Herold.

Tilsit , 6. Oktober. Die Kaserne des 1. Bataillons
des Infanterie -Regiments Nr . 41, ein von der Militär¬
verwaltung nur gemietetes Gebäude, wurde im Wege
der Zwangsversteigerung öffentlich meistbietend ver¬
kauft. Ersteherin war die preußische Provinzial -Hilfs-
kasse. Es wird scharf getadelt, daß die Militärverwal¬
tung sich nicht als Vieterin eingefunden hat.

Madrid , 6. Oktober. Die Presse beschäftigt sich mit
der von ihr befürchteten Annexion Kubas durch die Ver¬
einigten Staaten und macht hierfür den Präsidenten
Palma verantwortlich . Die Mehrzahl der Blätter be¬
zeichnet diesen als einen Verräter.

Valencia , 6 Oktober. Die Radikalen beabsichtigen
für morgen eine neue Kundgebung gegen den Bischof
Tuy . Gerüchtweise verlautet , daß das gerichtliche Ver¬
fahren gegen den Bischof eingestellt werden dürfte . Dieser
habe, um seiner Verurteilung zu entgehen, einen Brief
an den Justizminister gerichtet, worin er die beleidigen¬
den Ausdrücke, denen er sich der Regierung gegenüber in
seinem Hirtenbriefe bedient hat, zurückzteht und sich ent¬
schuldigt.

Tanger , 6. Oktober. Der amerikanische Gesandte ist
von einem Vertreter des Sultans in Privatauüienz emp¬
fangen worden . Hierbei brachte der Gesandte die Forde¬
rungen der Vereinigten Staaten hinsichtlich verschiedener
noch nicht erledigter Fragen zum Ausdruck und verlangte
möglichst schnelle Genugtuung.

M . Essen, 6. Oktober. Der Erste Staatsanwalt hat
auf die Ergreifung des Mörders des Italieners Leone
Abeeci eine Belohnung von 1000M . ausgesetzt.

ftck. Innsbruck , 6. Oktober. Die O r t s cha s t D o l -
s a ch im Pnstertale ist zum größten Teile nieder-
gebrannt.  Bei den Löschversuchen kamen zwei Per¬
sonen ums Leben, eine wurde schwer verletzt.

ftä. New Orleans , 6. Oktober. Ein furchtbarer
Orkan  ist gestern über der Stabt und Umgebung nie¬
dergegangen und hat großen Schaden angerichtet. Einzel¬
heiten fehlen noch.

UslksMirtschaMches.
Versicherungswesen.

Bei der Deutschen Militärdienst- und Lebensversiche-
rcUas-Anstalt a. G. in Hannover waren im Monat Sep¬
tischer 1800 in den beiden von der Anstalt betriebenen Ge¬
schäftszweigen, der Militärdienst-Versicherung und Lebens-
Versicherung(auch Töchterversorgung), zu erledigen: 848 An¬
träge über 1931540 M. Versicherungs-Kapital. Von, Er¬
richtung der Anstalt (1878) bis Ende September 1806 gingen
ein 403 804 Anträge über 573 276 970 M. Versicherungs-
Kapital. Die Auszahlungen an Versicherungssumme, Pra-
mienrückgewähr usw. im Laufe des Jahres 180o Krügen
rund 10 000 000 M., die Gesamtauszahlungen ftst Bestehen
der Anstalt rund 70 000 000 M. Vermogensbestand 130 Mrll.
Mark.

Marktberichte.
Groß-Gerau, 4. Oktober. Die sehr bohen Auftriebe be:

den seitherigen Märkten bedingten bei dem letzten Femel-
markt die Zurückhaltung in der Nachfrage, wodurch die aus-
getriebenen 500 Tiere nur sehr langsam Übsah frnde.i
konnten, und zwar durchweg zu reduzierten Preisen. Für
Ferkel wurden 11 bis 16 M. und für Springer 17 bis 23 M.
pro Stück bezahlt, während die aufgetriebenen Einleger nrcqr
gehandelt wurden. Da bei dem nächsten Aerkelmartt am
Montag, den 8. d. M., eine Prämiierung stattsrndet, ist e,n
lebhafter Geschäftsgang wahrscheinlich.

Geldmarkt.
frankfurter Börse. 6. Oktober, mittags 12(4 Uhr-

Kredit-Aktien' 211.80, Diskonto-Kommandit, 183.60 Deutsch-
Bank 239.80, Dresdener Bank 158.50, Staatsbahn 148.5A
Lombarden 87.10—36 80, Paketfahrt 159.50, Handelsge;eü.
schE 17P50 Nordd. Lloyd 126.75, Laurahütte 248.50.
Bochumer 243, Gelsenkirchener 223.20, Harpener. 21 l» 40,
Türkenlose 146.20, 4proz. Russen 72 20, Baltimore 125.50.,

Wiener Börse. 6. Oktober. Qsterr. Kredit-Aktien -u  4,
Staatsbahn -Aktien 684 50, Lombarden 178, Marknoten 117.ali,

Gffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 6. Oktober bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, veränderliche Bewölkung, stellen,
weise geringer Regen, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
,Taablatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze Q,
täglich angeschlagen werden.

Die Abrnd-Airssab - irmfasil 13 Aritr« .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berautwortlicher Redakteur für qSotitil: ®- Schulte in SuntttnSer«
für das Feuilleton: Kaisler ; für den übrigen redakttoiu-llen Teil. No„Herdt,

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in WtÄsoen.
Druck und VÄs der L. Hchellenberglchen Hoj-Buchdruckerm Wiesbaden.
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Kursberißht des Wiesbadener TsgbBat &s i 5. Oktober 1906,
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a . M.

T 'PM Sterling = .* 20 40; 1 Franc , I Lire , I Peseta , I Lei - - Ji  0.80; 1 österr . fl. i . Q. = Ji  2 ; I fl. ö. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 109 fl. asterr . Konv - Münee - 105 ^ •-Whrg -j I fl . holl . A  1.70,
I PW . Sterling ^ = J , 125. alter  Oold -Rubel = .* 3.20 ; I Rubel , alter Kredit -Rubel -- A  2 .1b; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = ^ 4.20; 7 kl. suddeutscheJVhrg . M 12 . 1 Mk. Bko. - A -_

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche.
5»/2
3»/2
r.
57r
31/2
3..
«
Z'/2
3*/2
37r
3»/2
31/2
31/2
31/2
3. .
ft. .
ft.
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
3..
3. .
3.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3..
4..
4.
31/2
31/2
3..
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

|V2

D. R.-Schatz -Anw. M
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» * v . l900kb . 05 *
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
» * » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b . 06 Ji
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brera . St.-A. v. 1888 Ji

> » » 1892 »
* v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» * » v.1891»
» » » » 1893»
, » » » 1399»
» » » » 1904»
» » » * 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . tv. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1388 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 >
» » 1896 »

In o/o.
98 .30
98 .70
86 .50
99,
98 .75
86 .70

102 .10
97 .80
97 .70

Zf.
i 3. -
| 41/2
I 4.
I 5.

5.I4. .
I 3. .

5..
4. .

In o/a
Egypt . garantirte £
Japan . Anl. S. II *do . von 1905 »
Mex. ani . inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .^ l 93 .80

cons .inn .5000r Pes . '
„ » 1250r »

Tamaul .(25j.raex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

93 .30
83.

100 .50

100 .50
102.

97 .70
97 .70
86 .80

100 .80
101 .40

97 .60
86 .40

89 .75
102.

98 .50
96 .60
96 .60
96 .60
96 .60
96 .60

101 .20
102 30

98.
84 .80

86 .40

97 .90
97 .90
©7.SO
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
98 .10

Provinzial -u. Communal-
zi.  Obligationen , in o/0

§103.

3..
3. .
tVa
4i/r
4. .
5. .
3. .
ft .
I. .

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn. u . Herzeg .98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

> Propination

100 . 20
89 .70

100 .30
100 .80

97 .10
98.

i«/Io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

»
4..

4. .
2*lio

4
4..

»1/2
Zl/2
3.
4..
4Vs
4i/5
4..
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3.
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
I.
4.
4.
4.
4.
3*/i°
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..

31/2
3. .
ft

Mon .-Anl . v. 87 » 53 .90
. 87 2500r » 53 .90

Holland . Anl . v.96 h .fl. 91 .80
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i . G. »» » i. G. »
. » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
»Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 ,Ji

» cv. » v. 83 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einhcitl . Rte.,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 200Qr»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
. » » S. III »
, » » S.11I(S.) »

Rum. amort .Rte .1392 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92.93abg . »
» amort . Rte. 1890 »
» » . 1891 »
» inn . Rte. (i/6 89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894 JJ
» » » » 1896 *
» » » » 1898 »
> » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
. Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 »
. » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.II90 »
, . » III90 »
_ , » IV 90 »
. . »VI94»
» St.-R.v .94a .K. Rbl
; ; » 1902 stfr . A
» Conv . A. v.98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » *
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1390 »
Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. lS82(abg -)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb *» priv.stfr.v.90

» cons . » v . 1890 »
» (Adrninistr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» An!, von 1905 Ji

üng . Gold -R. 2025r »
, » 1012,50r »
> Staats -Rente Kr
, » 10,000r »
» St.-R.v .l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » J
» Grundtl . v. 89 »ofl.
» > 500r »

102 .70

101 .40

100.
99 .70

99 .30
100 10
100 .10

98 .80
08 .90
99 .30

69 .40

101 .80
91 .30
93 .50

91.

91 .50
70 .80

71 .90

63 .90

86 .50

97 .40
97 .60
80 .50

4. .
3V4
31/2
31/2
3*/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
Z'/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3' /2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3J/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
3' /2
3
3
3.
3
31/2
4.
4.
4.
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2
4
4. .
4. .
31/2
3i/2
31/2
31/2
3'/r
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2I
4.
3V2
31/2
3'/2
4
4
4.
31/2
3
41/2
41/2
41/2
41/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
4
4.
3'/2
4. .
4.
31/2
31/2

Rheinpr .Ausg .20,21 Ji
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916*
do . » 18 *
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen *
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
S v. 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

T » 1891
» U »93, 99 »
> V » 1896 »
> W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III»
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b .08»
Bad.-B.v.98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . eonv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 » abl910 »

Freiburg i. Bov. 1900 »
do . v. 51u .84 abg . »
do . von 1838
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.OlS.I uk.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .ab01 »
do . *1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludvvigsh. v. 1896 »

do . » 1903uk. b . OS»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83*
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904

100.
95 .60
96 .30
96 .30
91 .70
87.
93.
97 .90
93.
97 .80
97 .30
97 .20
97 .30

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt In
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges . Ji ®’70
53/4 5*/2 Badische Bank R. 134.
41/2 41/2 B . f . ind . U .S . A-D . Ji
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.

, Hyp . u.Wechs . »
Berl . Handelsg Ji

Hyp .-B. L. A. »» Lit . B *
Breslauer D.-Bk. » ,
Comm. u . Disc .-B. » ! _
Darmstädter Bk. § 11. >129 .20

jf,:  133 .70

98.

97 .70
97 .80
97 .50

95 .80
95.

8 . .
805.

12«
8. .
4. .
4. .
6 . .
6V2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6 . .
8V2
71/2
51/2
5.
61/2
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10.

95.
101 .20

94 .90
100 .60

94 .80
94 .80
95.

95 .70

83 .35

86 .50
96

8 . .
805.

1205
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8 . .

12. .
11..
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6 . .
5. .
7. .
81/2
9
71/2
8. .
4'/2
6V2
7.
51/2

10.

87 .50
94 .50

107.
158.
159 .50
289.
173 .50

169 .80
119 .10

Deutsche B. S.I-VII
Asiat . B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk.

240.
173.
111 .30
151 .20

Vori.Ltzt. In
12. . Boch . Bb. u. O . A 244 .90
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 129 .10

10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch -Luxembg . * 214.

14. . Esch weil er Bergw . » 247 .10
0. . Friedrichsh . Brgb . » 161 .50

10. . 11. . Gelsenkirchen » * 226 .80
9. - Harpen er Bergb . ® 215 .10

11. - 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 165.
15. . 15. . do . Westereg . » 229.
472 41/2 do . do . P.-A. » 105 .20
4. - 51/2 Oberschi . Eis.-In . » 131 .50

II >/2 12. . Riebeck . Montan »
10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 248.
10 .. 12. . Östr . Alp . M. ö . fl. 304.

Kuxe.

Ver .-Bank ’j » 129 .60
Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Tiil.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . » --
46/7151/70 Oest .-Ungar . Bk . Kr . 126 .50Gest . Länderb . » —

do . Cred .-A. ö. fl-! —
Pfalz . Bank Jjl03 .70

do . Hypot .-Bk. » 195 .40
Preuss . B.-C.-B-ThL'155.

6 .
8V4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7.
6 .

6
83/4
41/2
9.
71/2
5.
Li
7. .
9. .
81/4
6. .
8.
5.
5.
7.
5. .
51/4
7. .
6. .

133 .50
153 .50
112.

121 .80
203 .50
207 .30
155 .90
161.

95 .70
121 .70

117.
215 .50

do . Hyp .-A.-B. Ji
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Blc.-V. »
Württbg .Banlcanst. »

do . Landesbank »
do . Notend . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

117 .50
158 .50
143 .50
197.
159 .30
118 .20
182 .30
120 .50
100.
149.
105.
115 .80
150 .40
123

Di  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . In 0/0.
7. , | 8 . . |Banque Ottom . Fr . |

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . _

Vori .Ltzt . In o/0.
I lOstafr . Eisenb .-Ges . I

I (Berl .) Anth . gar . Ji | DS.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01»

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 >
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

4 . . Trier v . 1901 uk . b . 06»
Z1/2 do . » 1899 *

| 31/2 Ulm , abgest . »
31/2 do . v . 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden von 1900

9540
95 .40
95 .40
95 .10

101 .80
96 .90

95.
101 .60
103 .50
103 .80

96.
87 .30

100 .60
100 .60
100 .50

96.

86 .30 !

86 .90
95 .10
96 .10
94 .80

84 .25
77.
86.

II . Aussereuropäische.

5.
5.
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6.
5.
41/2
3. .

zu

Arg .i.O.-A.v .1887 Pes . | —
» » > 500 ’ i no

I ilOOJO
. innere von 1SS8 A\  .
. äuss .G.-Anl.1888 £ » ®-
, , > V. 1897 J»

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06 Int .-Scn . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
, » » 1896 »
» » » 1898 »

CudsSI .-A. 64 stl .i.G.
Eorpi.  unificirte rr.

V srivilegirte »

.|A!um.Neuh .(50»/o)Fr.

. Aschflbg .Buntpap .J?

. » Masch .-Pap . *
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. A

. Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»SchÖfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules Ĉass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »̂
» Union (Trier ) »
» Werger »

, Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

. Cham. u .Th .-W.A. »
- Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»

Fabr . Goldbg . »
:. El. »

In o/s
347 .80
190 .20
170.
113 .50
117 .30
277 10
236.

151.
194.
165.
155.
159.
194.

137.
83.

133.
171.
114.
110 .75

94.
237.
100 .30
151.

Zf.

4J::
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

I Gewerkschaft Rossleben > 9 .975

Aktienv. Transport-A»8talt.
Divid . a) Deutsche.

973 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .30
5V6 672 Pfalz. Maxb . s. fl. 147 .50
473 5. . do . Nordb . » 138 .20
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Ä 93 .80
772 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 156.
772 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
4 .. Cass . gr . Str .-B. * 106.
5' /2 6. . Danzig El . Str .-B. » 181 .10
572 572 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges. » 135.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack, ft 159 .50
2. 772 Nordd . Lloyd » —

b) Ausländische.
6. . 0. . V. Ar . n. Cs . P. ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » —
5. . 573 Böhm . Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 1272 do . Lit . B. »
113(201»|20 Czäkath -Agram » 31 .60
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
575 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 148 40
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 36 .80
474 57« do . Nordw . ö.fl.
4. 574 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
472 472 do . St.-Act. » 113.
1. 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38 .80
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 72/5 Gotthardbahn Fr.

6. . | 6. . IP ennsylv . R. R. Doll. | —•
5. . | 6. rjAnatol . E .-B. Ji\  -
5. . | 6 . [Prince Henri Fr . j —
9. , | 9. . IGrazerTramway ö.fl.j 174 -_

Obligat, v. Transp.-Anst
a) Deutsche . In % .

Pfälzische A  100 .70
do . » 97 .80

do . (co nvert .) » 97 .90

Pr,
Zf.
4. .
3V2
3V2
3. .
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
4. .
3V2

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Ailg .Loc.-u .Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifft . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . 3. 1 «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

100 .70
100 .30
101 .50

99.
101.
103,
102.
100 .30

93.

100 .50
95 .50

4. . do . » 1901 » —
Zl/2 do . (abg .) » 95 60
372 do . von 1887 » 95 .60
Zl/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1896 » 95 .00
31/2 do . » 1898 » 95 .60
31/2 do . » 1902 S. II » 95 .60
372 do . » 1903 »1.1! » 95 .60
4. . Worms von 1901 » 101.
372 do . » 1887/89 *
372 do . » 1896 »
372 do . » 1903 » 95 .50
4. . Würzburg von 1899 » 100 .70
372 do . » 1903 > 98 .10
4. . Zweibrück ,uk .b .1910» 100 .70

89 .20

91 .75
104 -80

97.
103 90
104 .25

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1884 (conv .) Ji
41/2 do . » 1888 > »
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901»
Zl/2 do . von 1886 »
z. . do . » 1895 »
4 . . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*1*0 Neapel st . gar . Lire
4 . . Stockholm v . 1880 Ji,
5 . . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4 , . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . jf
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe
41/a do . v . 1888 £

94.

99 .80

_ Griesh
» Farbw . Höchst
» » Mühlheim
» Fabr .,V.Mannh.
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d.H.»
,» Lahmever »
» Licht u . Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
». Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Eetr . »
» Tel .-G. Dtsch .A- »
Feinmechanik (J .) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. Westf . '
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer »

» » neue *
» Badenia , Wh . *
> Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Dun . »
» Karlsruher
» Moenus
. Mot. Oberurs.
»Schn.Franken»

1 » Witten . St - j 93,50
Mehl- u. Br. Haus .» 75
MetallGeb .ßing .N. » . „ g
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n-*
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf-, St I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf -,Herz»

9. .!Schuhst . V. Fulda»
15. . Glasind . Siemens »
7. . | Spinn . Tric ., Bes. »
6 . . » Westd . Jute »

120. . | Zell̂ « Ä

9.

9. .

12. .

11. .

14.

146.
174 .80
135.
144 .50
130 .30

1118 .70
471.
139.
430 .50
139.
280.
422.

95.
330.
391.
156.
220.
160 .30
213 25
XOO.
144 .50
134.
167 .50
128 .40
186.
112-
129 .90
164 .50
116 .60
146.
149.
428.
183 .50
185.
346 .20
326 .20
206.
381.
183.

219 .50
20.

261.
105 .50
188.
327 .50

92 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G. A

do . do . stf. i. G . »
4 . . do . Wstb . stfr .i .S . ö .fl.

do . do . » i . S. »
4. . do . do . » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .S2stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i .G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4 . . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl.
4 . . do . v . 89 » i . G . Ji
4 . . do . v . Hl » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .j .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i . G. Ji
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 *
31/2 do . do . v,1903Lit .C . »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . Nwb . conv .L .A . Kr.
31/2 do . do . V. 1903L . A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
31/2 do . do . conv . L .B. Kr.
31/2 do . do . v .1903 L .B. »
5. . do . Süd (Lömb.)sf. i.G. Ji
4. . do . do . »

2*/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1371 !. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
5. - do . Br . R. 72sf . i. G.Thl.
4 . . do . Stsb . v .S3 stf . i .G . Ji
3 . . do . I .-VIII .Em .stf .G . Fr.
3 . . do . IX . Em . stf . i . G . »
3 . . do . v . 1885 stf . i . G . »
3. . do . (Eg . NO stf . i . G . »
3. . do . v. 1895 stf. i . G. Ji
4 . . Pilsen -Priesen sf . i .S . ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji
3. . do .. v. 1896 stfr . i. G. »
3 . . R . Öd . Eb . stf . i . G . »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » '

100.
IOO.
100 .50
IOO.

99 .30

99.
100 .50
100 .40

90 .80
99.

99 .60

7. .

132.
183 .50
231 .50
123 .50
216.
140 .50
132 .50
127 .30
140.
259.
127 .80
113 .20
309.

Russ. Sdo . v. 97 stf.
do. Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . *

do . v. 1898 uk. 09»
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .l 914»

In 0/0
71.
71.

71.

78 .50
73 .75

103 .70
100 .90

66 .10
88 .40

102 .80

105 .10
88 .80
91 .70

90 .10
90 .70

105.
90.
90 .60 I

106 .80 |
67 .40
67 .40

109 .30
106.

93 .90

85 .60
85.
86 .80
79 .40
99 .80

79 .60
73 .30
76.
75 .20

99 .70
100 .20
112 .25

3' /2
4. .
31/2
4..
4. .
4. .
4. .
Zi/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3»/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4.
4. .
4. -
4. -
31/2
3»/2
31/2
31/2
4
4
4. .
31/2
4
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
4.

! 4.
I 4. .

31/2
31/2
4
Zi/2
4. .
Zi/2
4,
4
4
4
4.
33/4
3V4
31/2
31/2
Zi/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4-
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf 1*, n/a
31/2 Allg . R . A ., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . *
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . 8.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 « . 19 »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912*
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .-U.W.-Bk. »
4. . do. do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)*
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
Zl/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D . Gr .-Cr . Gotha S .6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S .IO.lOauk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4 . . do . » 13 unk . 1915 »

I 31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . » 5 »

I 31/2 do . » 8 »
D. Hvp .-B. Berl . S.10 »

do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser. 18 »
do . do . Ser. 12,13 »
do , do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 3.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) *
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 *

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80%abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . *

In % .
99 .

101.
97.

100 .50
101.

96 .90
102 .20

37.
101 .60
103 .20

96 .90
96 .90

101 .20
100 .20
100 .20

96 .70
96 .70
99 .50
93 .50

100.
IOO.
100 .40
101 .50
101 .50
102.
101 .30

96 .20
93 .20

100 .40
95.

101 .10

100 .70
102 .30
101 .30
100 .30

95 .80
97.
98 .80

100.
100 .20
100 .80
101 .40
100 .32
101 .80

99.
96 .60
97.
99.

100 .50
100 .70
101 .30

94.
94 .50
95 .20

100 .20
100 .20
100 80
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101 .
101 .10

95.
101 .20

96 .80
100 .10
100 .60

94.
100 .40
100 .30
101 .20
102 .30

94 30
94 .30

96 .80
100.

93 .50
101 .
100 .20
100 .80
100 .30
101 .50

98 .50
98 .90
94.
95 .70
98.
96.

100 .10
100 .10
101 .75

95
96 .50

100 .10
100 .10
100 .70
101 .70

93 .50
95 .30

100 .70
96 .90

102 .30
95 .40

100 .20
97.

Zf. Amen k . Eisenb .-Bonds»
99 .204* .

31/2'
6. .
5* .
4*.
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . !. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

103 .30
75 .20

93 .10

Diverse Obligationen.
In »/».
S7 .80
S3 .S0
98.

100 .20
102.

Zf.
4. . Arm?.t . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . , Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 >
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Ocrtge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrnxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidetbg . »
4*/z Ch . B A.- u . Sodaf . »
4>/2 Biei- u. Silb.-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
4>/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalte 81 Go. H . »
4. . Gon cord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4 . . Esb .-B . Frankf a . M . »
3‘/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4>/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2>/r do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . I-ichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102*
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Flyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

103
103 .20

100 .10
98 SO
99.

IOI.
104 .20
104 .30
104.
103 .50

101.

IOO.
96.

101 .60
100.

95 .70

68 .50
67 .90

102.
102 .60

104 .90
102 .10

99.
104 .20
100 .40

95.
100 .70
100 .40
100 .10
101.
101 .70
103 .50

101.
102 .90

103 .50
103 .30
102 .50
100 .50
104.

Zf. Verzinsl. Lose, in»».
4. . Badische Prämien Thlr . 1157 .30
4. . Bayerische » * I
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung o . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
Zi/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . *
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 o .fi.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1864 a . Kr . Rbl.
5 . . do . v . 1866  a . Kr . _ »
21/2 Stuhlweissb .-R .-Qr . 6 fl.

105 .50

67 .30
139 .90
153.
129 .10
340.
250.
114 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— IAnsb .-Gunzenh . fl. 7
— Augsburger # A * 7
— Braunschweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10

62 .

188 .

Mailänder Le 45
do . » 10

Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Sahn-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

482 .
392 .

146 .20
353 .

Staatlich od . provinzial -garant.

2Vio
4. .

2</io
4. .
4. .
4. .

V. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
4. .
41/2
4.
4. .
4. .
4
4
4

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v . 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gu .Russ.Z .-B.-G. stf. >

. 2.
101 .75
100 .70
101 .70

71 .20
114 .25

101 .80
99 .80

j100 .80

70 .50
71.

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
372
4.
Zl/2
31/2
372

i 372
372
3. .

Hess .Ld .-H .-B.S.l -5Ji
do . Ser . 6-8 verl . »

*9-11 uk .1915»
Com. S. 1u .2 »

Ser .3verl .kdb . »
«w. S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit

do.
do.
do.
do.

.it. J *
do . » F,G,H,K,L»
do.
do.
do.
do.

M, N, P
S
T
O

87 .90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99»
SO.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber _ *_

Geld.
20 .36
13 .23

17 .
4 .183/4

215 .
2790

©4.50
Amerncan. Noten
(Doll . 5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . ICOfl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U .N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .100R.
do . (1u.3R.)p .l00 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr,
• Kapital u . Zinsen i . Gold

4 .20Vi

4 .20
Sl.
20 .43
31 .20

163 .05
81 .40
85 .05

81 .20

Reichsbank -Diskonto 5 »/o Wechsel . In Mark.
Kurze Siebt . 2Vs—3 Monate.

71 .

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplatze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do . « • • • • •

. fl. 100

. Fr . ICO
Lire 100
. Lstr . 1
, Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr. IOO
. Kr. 100
Kr . m. S.

169. — 472 %
80 .95 — 372%
81 .20 — 5%
20 .435 — 40/0

— 5 0/o
4 .2174

81 .20 — 3%
81 .15 — 472%

— 8%

85. — 47»%
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mit Marke I .oewe
sind die besten, springen b
Kochen nicht ab. 2

Niederlage:

Baus- und Küchengeräte'
Magazin,

Kircbgasse 10 .

Für
normale,schlanke
und korpulente

Figuren.

(aus den neuesten Modestoffen)

Meine unerreichte Leistungsfähigkeit ist

Verkauf
elegant sitzender Garderobe

— modernster Stoffe —

in denkbar grösster Auswahl zu auffallend
billigen Preisen.

Telephon 274. — Wf ©̂ toa €l©it 9 Kirchgasse 28,
Spezial -Maus I. Ranges

für ' Herren-, Knaben-, Sport - und Livree -Bekleidung.

Streng
feste Preise.

Zeil 85  Frankfurt a . M. Zeil S5
(vom nächsten Jahre ab im neuen Bankgebäude Kaiserstr. 30).

Besorgung aller ins Bankfach einschlagenden Ge¬
schäfte , Ausführung von Aufträgen an den Börsen
von London und Paris zu den daselbst bestehenden
Courtagesätzen ohne Berechnung hiesig . Gebühren.

Abteilung für Kuxe u .Wertpapiere’
die nicht an der Börse notiert sind-
Auf Wunsch können Interessenten die .periodisch erscheinende
Liste mit Offerten und geboten kostenfrei zugesandt bekommen.

Nur ttod) kurze Zeit!
AllMlkUs ntgtt GWflMWe!

Badewannen aller Art , Badeöfen , Badeartilel , Belsnchtnngs-
körper für Gas und Petroleum » Koch- und Heizapparate , Wasch¬
becken, ZimmeMosetts , Bidets , Haus - und Küchengeräte re. rc.

P zu SetasM hMMieu Preise«. 8̂
Hart Koro, MMaMmgeMfi,
Bahnhofstr. 16, Ecke Luisenstr. — Telephon 3416. 2572

UMstuze Mer Att,
für Herren, Damen u. Kinder, wie:

Trikothemden , Jacken , Beinkleider,
Ssck . ,Strümpfe ,West.,Sweatrrs rc.
i. gr. Auswahl, trotz Aüfschl. z. alt. Preis

empfiehlt 2538

Katß . Wes , Weberg . 44 .

Pttlonl'  Port6W0 » itul6
„PrriLtieum " . .

Aus eiiteBii Siiäeii weichem
Leder, unzerreißbar.

-̂ äs*s»15'sXss=̂  Flach und
leicht,

faßt viel
Silber, ohne
aufzutragen

In
jedemStüekGarantie¬

schein.
Preis

tSk . 85.—
p. Stück.

Offenbacher Lederwarenhaus
W . ESeie !:eSt . Gr. Burgstr. 6.

Mite Seniala-Pfe,
|rle,Camembert,MfchMer
treffen wieder regelmäßig von Paris

ein.

Bd . Böhm,
Adolfstraße 2545

Restaurant and Cafe,
Schönster » HaasftagsoB ’t

am Platze , 2487
empfiehlt möidierte / immer u. Pension,"W. Mainrni, *r , Besitzer.

Als eine erste Bezugsquelle für di- Beschaffung einer gediegenen
bürgerlichen

Mhimngs Einrichtung
empfiehlt sich die altrenommierte Firma

IoH . Weigand & Ko .,
Wellritzstraße 30.

Größte Auswahl in einzelnen Dlöbeln zu hier noch me dagewesencn
billigen Preisen.

Konkurs Ausve

SenhwarenlagersE .OhBy,Wiesbaden,
BalmlioMrasse 3.

Es bietet sich liier die günstige Gelegenheit, bekannt solide
Fabrikate in

Schuhwaren
zu aassergewölinlicli herabgesetzten Freisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C . Brodt.  _ f 242

GesniigiinteiTicIit, Le^ons de Chant,
Siuging Lessons.

Opern - und Monzerkängerin , bei erstem Gesangs-
nseister ausgebildet, mit prima Referenzen, nimmt einige musi¬
kalische Schülerinnen an. (Ausbild, für Salon, Konzert und Oper.)
Gefi. Offert, u. F . 13 Tagbl.-Haupt-Agent., Wilhelmstr. 12. 7194

NASSAU.
Kunst-Yer.

WIESB. GES.
f. bild. Kunst.

AUSSTELLUNG
TfiOMA-TRüBNER

im Festsaale des Rathauses.
Zirka 100 Gemälde. § 391

30 . Sepf . bis 28 . Okf. - TägL 10—I u. 2 ^ - 5 Uhr.

EINTRITT 50 Pf . F. Vereinsmitgl . u. Angeh. 25 Pf.

Uömglich preußische^
Zu der am 8. Oktober beginnenden M
tzabe ich noch Lose abzng.: Ganze Lose zu M
Viertel Lose zu 40 Mk., Achtel Lose zu -"M

Der Kgl. Lotterie-Einnehmer V00 Webergasse 3, Hof 1.

Llasse«-Lotterie.
Zieh, der 4 . Kl . 215 . Lottert»
160 Mk ., Halbe Lose zu«0 Mk .,
30 Mk ., Zehntel Lose zu 10 Mk
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‘/ Oreub -H-sräenbacK»
tfioKs rt (Iont«ctlon,

UsfrdjgafTe 46.
Anfertigung eleganter Dmen- Gsrüersden

nach neuesten Modellen.
cadcitole Verarbeitung. Sdbid?« Lustübrung.TsOeltsle Verarbeitung.

Amberger
Msillk-KoAWm
empfiehlt unter Garantie billigst

Ir -crnz Mößner :,
Wellrltzstratze 6. 2848

Inst. I 'ai ’l Ernst,

Am Eöinertor2. Telephon No.23s3.
Billigste Bezugsquelle

2255

Brenn- und Anzündehofz.
Fortwährend nur

1. Qnal . Riudflcifch 76 Pf.
1. Qual . Kalbfleisch 86 Pf.
uari, » Hcrderstr. 3'

Grches SelflentttlDc
von aa« «ts völcUt -r gu verkaufen.
Off. u. T . LLS an den Tagbt.-Berlag.

MLÄ -KWiRMMj MWDdZrg
hält seine gut heizbaren, neu hergerichteten Lokalitäten, Speise¬
säle, Verandas, Hallen u. Klubzimmer den geehrten Herrschaften
und Vereinen zur Abhaltung grosser und kleiner Gesellschaften
und Festlichkeiten bestens empfohlen.

Anerkannt vorziigl. Küche. Weine erster Firmen.
Hochachtend W . Crucigei *.

^ Ruhrkoks . ^
Für Zentralfenerungen aller Systeme offerieren

wir von erstklassigen Werken des SShelnisch-
Westfülischen Kolilen -Syndikats , wie:
Consolidation Schalke, Cciitriim, Harpcner tlergbau Äkt.-Ges.,
Gclscnkirchener Bcrgw.-Akt.-Ges.,ver. Constantia,„Hibcrnia“,

Stinucs’sclien Zechen, Zollverein, Victor und Lothringen,

Besten gehroch. KoksI n. II
in den Körnungen 60/100, 60/90, 50/90, 40/70, 40/60

und 30/55 mm,

Gesiebt,n.gebroch.KoksIn.II,
Körnung 55/90 u. 30/55 mm,

in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung
I zu  billigsten Preisen.

KiertriaMstllscMn.d.fl.
Hauptkontor : Bahnkofstrasse 2.

Zweigstellen:
Nerostrasse 17, Ellenbogenqasse 17, Luisenstrasse 24,
Moritzstrasse 7, Bismarckring 30 , Maritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.
- Fernsprecher : »45 , 77 » u . 2352.

Männer- Turnverein Wiesbaden.
Sonntag,

den 7. Okt.,
finbet in uns.
Turnhalle,

v. 3Uhr nach-
^ mittags ab,
Zöglings -Wetturncn statt. Nich
demselben Preisvcrteilung . Von 8 Uhr
abends ab Familien - Abend mit
Tanz. Um zahlreiche Beteiligung bittetDer Vorstand. § 423

rziigl,
bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan, weiss und
Zwiebel muster. In 7 verschied.
Grössen vorrätig bei 2221

©es Bipa sä E&peil,
13 Taitmisatr . 13.

ISS
tmd KäMwolle,

bestes Fabrikat,
6, 7, 8 , 9,10 m.  11 Pf . , d. beliebte

phSnix-u.Seidenwolle,
i»eld). i. d. Wäschen. cingeht. fr. eingetr.
Latd . Illes , Weberg.44.

Neu - nnd 4lnstriSendcr Strümpfe
wird besten) besorgt.  2534

billig zu
verkant.

lugn «! Säaeitclien , Frankcnstr. 25.
geh'Jcnpiota“S,,,.
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ß *gr .JS5S. tmd 'DmKMWr . % ® ,assB,

Frankfurt a . I,
3 Ausgaben.

Man abonniert bei allen Postanstalten zum Preise von
Mk. SK.— pro Quartal , in Wiesbaden auch bei unserer
Agentur , Qustav Meyer , Langgasse 26, zum Preise

von Mk. 8.25 pro Quartal.
gratis und franko.

'Mit -dem Inkrafttreten des Winter-Fah rpkn es gelangt die Abend-Ausgabe der
Frankfur ter Zeitung* mit dem Borsenkursblatt bereits von 5 Uhr Nachmittags;

" , ab in -Wiesbaden zur Ausgabe.

(Fa . 8615/10 ) F126

Gegründet 1867 . Gegründet 1867.

Zm gefi. Beachtung!
Hierdurch meiner geehrten Kundschaft, verehrlichcn Nachbarschaft, Freunden

und Bekannten zur gefl. Notiz, daß sich mein Friseur - Geschäft vom
6. Oktober 1906 ab

29  KiedrWrche 29
befindet und-bitte ich, das mir in so reichem Maße bewiesene Vertrauen und
Wohlwollen aucĥdahin' folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll

Writm  lirllM , frifeur,
NB. Hühnerangen- und Nageloverationen.

AWB-WWlNIg MS-ßWschlms.
Dem. geehrten.Publikum von Wiesbaden und Umgebung zur

gefälligen«Kenntnis, daß wir von Montag , den 8 . Oktober,
an im Hause

Manergasfe IS
eme

errichten' werden. Unsere sämtlichen Fleisch- und Wurstwaren sind
streng koscher und bester Qualität.

Es zeichnen hochachtend und bitten um gütigen Zuspruch

& Stranss,
Metzgerei u. Wnrstfabrik.

Kleinste
Anzahlung.

Betten,
liel,
Konfektion

ErhWÄer MUWveihe.
„Gasthof Mw LsweN " , M % DsZ Me.

Am Sonntag , den 7. Oktoder, in meinen Sälen:

Tanz.
Bekannt gute Küche. — Spezialität Geflügel.

SelbflgekelterteWeine nnd Apfelwein.

ßeschäftsrEmjfehlung.
Meiner sehr geehrten Nachbarschaft , sowie Freunden und Gönnern die

erg . Nachricht , dass ich am
Samstag , den G. Oktober d. «?.,

in dem Hause

gp Ecke Bimarck-Eing 11. Yorkstrasse
(JSfsmarckliaus)

eine

Kalbs- und Schweinemetzgerei,
verbunden mit ‘Wlirstfabgl lc atlOll (elektr . Betrieb ), eröffne.

Langjährige Erfahrungen in grösseren Betrieben setzen mich in den
Stand , das mich beehrende Publikum in jeder Hinsicht zu befriedigen und sehr
sorgfältig zu bedienen . Mein Bestreben soll os sein , mtr erstklassigeWäre  zu liefern.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Hochachtungsvoll

Otto Kinzler*
Eine Filiale befindet sich in Bßotzlieim bei Willi . ltroih.

bei

Ludw.

22 Michelsberg 22.

Bequemste
Teilzahlung.

int MsmemWorten.
Parfümerie KlWaetter,

Kche Lang - « . Weöergasse.

Gsld wert
ist eine Wanzen- u. ungeziefer-
freie Wohnung, welche nur
durch meine neue Patent-Aus¬

räucherung zu erzielen ist.
Hunderte von Anerkennungen.

Billig, ohne Umstände.
Näheres' Mtr Med. -Drogerie
Sanitas , Maurit-usstraße 3.

Telephon 2115.
Um prompt bedienen zu

können, bsticn wir um recht¬
zeitige Anmeldung. 2611

Deutsche Militärdienst- nnd Lebens-Versicherungs-Änstaita. 6.
in Hannover.

———— Errichtet iin .Bahre B8 S 8 . ——. -
Militärdienst-Versicherung — Lebens-Versicherung.

Hesaratversicherungsbcstand: M Mil!. Mk.Versiolierungssiinmie.
Cresaintvei 'mSgensfoestaEsd : 13 © Millionen Mark.
Gesamtauszahlungen : . . 70  Millionen Mark.

I m Jahre 1905 wurden S8  Millionen .Hark
frersiclierasagsssimesae foeaj,tragt.

Die Ueiatsclie AVSilitärdSemst - «iisd hebensversieher.
nngS ' Anatait a . *» . in Slannover übernimmt unter äusserst
günstigen Bedingungen die Versicherung von Kapitalien auf
den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen Reiche
— Militärdienst -Versicheriissigen — und für den Fall der Er¬
reichung eines bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens
mit Einschluss der Kriegsgefahr — Ijebens . ¥ersiclier « ngen.
Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien
für 1 *öcl »ter «Ai *sstei »er -, Studienzwecke etc . Alle Heber-
Schüsse faSEer » den a rersieher4en an . F516

Sonntag , den 7, Oktover, avcnss 2s Uhr:

Samilien -Kdend
des Blauen Kreuzes mit Lichtbildern und Vortrag über: „Der Alkohol nnd
seine Gefahren! '̂ — Montag, den8. bis Mittwoch, den 10. Oktober, abends
8»/•; Uhr: Evangelisationsvorträgev. HerrnL-lnSenstranss -Barmen, Donners¬
tag, den 11. und Freitag, den 12. Oktober, von Herrn SBr. S,angmesser.
Davos, Platterstr. 2. — Jedermann willkommen! — Eintritt frei!

Verein der Meile und Industriellen
in Wiesbaden und Umgebung. E. V.

Montag , dem 3 « OktlfoB%j afteeBMäs®fi/3 Uhr,
im Festsaale der Loge Plato , Friedrichstrasse:

Vortrag
mit Lichtbildern.

Redner:

ProfessorE. Dcckortv. d. Handelshochschule in Frankfurta. M.
Thema : F 460

Die firtschaftsgeoirapliisclie AMstm der norflamerikaniflen Union
im feitonfe mit den enronäisclien Kationen.

Eintritt frei. Gäste willkommen.

Der Vorstand.

Literarische Gesellschaft; Wiesbaden.
(Wiesbadener ESIumeneralen .)

Am 1 ®. Oktober , abends 8 Uhr , in der Aula des Meform-
lEealgymiiasirarais , Oranienstraße 7:

I . Vertrag «.
BTreilterr ASexaunler voei €j5 -5.eicIaeii »®8,'Bisswiaraii

(Urenkel Schillers ) :

„Die Lehemskaisnäst des IS . Jattrhunderts 11
nach Ate3 »6 Kaliani.

Für Mitglieder ist der Eintritt frei . — Eintrittspreise für Nichtmitglieder
Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk., 2. Platz 1 Mk., Schülerplatz 50 Pf.

Karten sind zu haben in den Buchhandlungen von Bernemann,
Jurony & Mensel , Moritat n . flUniel , Kiinershänser , äSönier,
Staadt und ScSsellenherg , sowie abends an der Kasse . F414

I4 Weder& Schmidt,
Maurermeister. Baugeschäft.

Unsere Geschäftsräume und Wohnungen befinden sieh von
heute an im Hause 2625

Kalser -FriedrldK -Hlnpr
Hochachtungsvollst

Telephon2B49. Weder& Schmidt.

4 f
I

I

EeslliW-Ncrlegmg md-SmpsehiMg.
Meiner hochgeschätzten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum, besonders

auch meiner neuen Nachbarschaft, bringe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich mein
Geschäft vom 1. Oktober ab, seither Uorkstraße 8, Ecke Bismarck-Rnig, nach
dem früher

Metzger Hetz§M°'' Hanse,
Schulgasse 7 , «Wi

berleat habe. Es wird mein eitrigstes Bestreben fein, meine werte Kundschaft mit
nur erstklassiger Ware zu bedienen und bitte, das mir bisher geschenkte Vertrauen
auch fernerhin bewahren zu wollen. Auch habe,ich, um meiners-ttherlgen Kund¬
schaft besser gerecht werden zu können, eine Filiale Bismarck -Ring 37 eröffnet
und bitte um geneigten Zuspruch. . . , , „Hochachtungsvoll

Willi . Bellwlsafeel,
ScHwernerrrehgevei und WuvstfabriL,

Wiesbaden, Echnlgaffe 7.
Telephon 2819.

Spezialität in Schinken und fein em Aufschn itt.

Ziglirmi-KMmig
von"

Maria Höflierr, ijfliftfr, 4.

IllsliQMe
Telephon 1843.

Restaurant und Cafe,
schönster Ausflugsort am Platze,
empfiehlt rnöbl . Zimmer und Pension.

Josef Kl « »

I
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Bekanntmachung. .
Die Metzgergasse von der Kiemen

Langgasse bis Goldgasse wrrd zwecks
Herstellung einer Gasleitung auf dre
Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 24. Sept . 1906,
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung. .
Die Karlstraße zwischen der Rbem-

und Albrechtftraße wird zwecks Neu¬
pflasterung auf die Dauer der St*
beit für den Fuhrverkehr polizeilich
^ Wiesbaden , den 25.  Sept . 1906.

Der Polizeipräsident : v. Schenck.
Bekanntmachung. ^,

Nachdem die Nikolasstraße bis zum
Kaiser-Wilhelm -Ring vollständig aus-
gebaut ist, wird dieselbe nunmehr für
oen Verkehr mit Fuhrwerken , aller
Art vollständig freigegeben. Die Be¬
stimmung in meiner Bekanntmachung
vom 24. ^ nni v. I ., nach welcher der
ganze Fährverkehr von und zum
Stückgütrr -Bahnhof nur durch ,oen
Kaiser -Wilhelm -Lting zu erfolgen
batte , wird hiermit aufgehoben.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1806.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.
Bekanntmachung.

Montag , den 8. d. Mts ., vorm.
11 Uhr, versteigere ich Feldstr. 10: ,

1 Rollwagen u. 1 Partie zirka crn
Klafter Buchenholz.

Nachm. 4 Uhr im Versteigcrungs-
lokal Kirchgassc 28 hicrsclbst:

7 Holzsärge, 1 Partie Flaschen.
Hieran anschließend die zur Konkurs¬
masse gehörigen Gegenstände,als:

1 Bücherschrank, 1 geschnitzter Sessel,
1 Schaukelstuhl, 1Badewanne(Guß),
1 Verlikow, 2 Gasöfen, 1 Flaichcn-
aestell (Eisen). 1 Markise, 1, Koch¬
kiste, 1 Wanduhr (Freischwinger-,
1 Sitzbadewanne, 2 Rollschutzwande,
1 Globus, Gartenstühleu. Tische,
einarmige Gaslüster, 3 dreiflainmige
Lüster für Gas und clektr. Licht,
1 Koffer, 1 Thermometer, 1 Wasch¬
garnitur , Bilder, sowie eine große
Anzahl Bücher, als : 16 Bande
Brockhaus' Lexikon,14. Aust., 10 Bde.
Jllustr . Blätter . 1 Burgerl. Gesetz¬
buch. 1 B.Buch berühmter Kaufleute,
1 B. uatürl . Schöpfungsgeschichte,
Platens neue Heilmethode, dasWlsscn
der Gegenwart. 10 B. das neue
Universum, 10B. Prometheus,16B.,
Stein der Weisen, 10 B. Buch der
Erfindung, 2 B. Hauslexikon, 4 B.,
das 19. Jahrh . in Wort und Bild,
Andres Handatlas, 1 B. Ueber Land
und Meer, 1 B., der deutsch-sranz.
Krieg, 1 B . China, 1 B. Körners
Werke, 1 B. da« Parzivalit , der
Gasmotor , das Bankgeschäftu. v. A.

zwangsweise gegen Barzahlung. Die
Versteigerung findet bestimmt statt.

ScbnSze , Gerichtsvollzieher.

Paletots,
Anrüge,
Capes,
Kosen,
Soppen

empfiehlt
in allergrösster Auswahl
zu den denkbar billigsten

Preisen 2628

Mb  Davids,
Kirchgasse 60

^ Bekanntmachung.
Den verehrl. Anwohnern, der Taumisstrasse und Umgehung die gefl. Mitteilung,

dass wir im Hause

Taunusstrasse 55
und

eine weitere Filiale für Färberei , eisern . Metnlgnng :, Teppich-
Mettfedern -Keinig :nn § f errichtet haben.

Wir werden bestrebt sein, durch tadellose, fachgemässe, schnellste un preisw r
W Lieferung den Ansprüchen unserer werten Kunden gerecht zu werden.

Mit der Bitte , unser neues Unternehmen gütigst zu unterstützen , zeichnen
Hochachtungsvoll

Lauesen & Heberlein.
Riopitsslrasse 82»
Bismarckr £ng 22.

Emserstrasse 2.
Ya &ais&ssstrasse 88°

Boargsfrasse 13.
Telephon 49i.

Dcntschkatholische(freireligiöse) Gemeinde zu Wiesbaden.
Erbauung im Wahlsaalc des Rathauses. Sonntag , den 7 d., vorm. 10 Uhr.

Herr Prediger iireors ; Welker wird sprechen über das ^.yema.
»Christnsfälschrrngen."

Der Zutritt ist für Jedermannn frei. Der Ncltestenrat»

Die hentige Bereiusversammlung fällt aus. Mittwoch,
den 10 , Oktober, abends 8 ^ Uhr:

AlßklMkSÜilhe«NkttlNlsSMlW
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1. Anderweitige Regelung der Pflanzen-Verlosungen.
2. Aendcrung der Vereinssatzungen. * obbDer Borstand.

k
Marienbader

ffindolfsquelle.
Stärkstes natürliches Gichtwasser,
Regen Gicht, harnsaure Diathese,
Blasenleiden etc. p543
Beste Hülfe bei veralteten Leiden.

Marienbader
Mineralwasser-Versendung.

Depot: 1F. Wirtli , Wiesbaden.
Ken ! K'e .i!

Theas Weinstube
Tag und Nacht geöffnet. F 41

Mai sie,  Gymnasiunistrasse 1.
Keu ! Keu!

Hotel-Restaurant Friedrichshof.
Mors© 1* Sonntag :, den T. Oktober Ä90S»abends von Gll2 fiJlsr fthi

Grosses Militär-Streich -Konzert.
■•Antritt 1 » wofür ein Programm . 2634

2633

Zu der mo *at » Sonntag , den 7. Oktober 1906 , stattfindenden

Nlmihm meines ine» Zuirs
| erlaube mir ergebenst ciuzuladen. Hochachtungsvoll

€ . Th . Fayer,
Hochheimer Weinstube.

Hattenheimer Kirchweihe.
Motel

Sonntag ', den 7 .,  Montag , tlen 8 ., u. Kachldrchweifoe
[ Sonntag , tlen 14 . Oktober , findet bei dem Unterzeichneten

Tanz ^Musik
statt, wozu freundlichst einladet Haitis . Ress,

Hotel Ress.
NB. Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle des Feld.

IArt .-Rgts. Ko. 27. ^ 188

SträWmrtMst.
Schierstcin Bahnhofstraße 10.
Bcrzapse einen anerkannt sehr guten

1903er und 1905er Wein zum Preise von
35 resp. 45 Plg . per Schoppen.

HochachtungsvollGelirrfer I8L.

UlS
Deutsche

exkl. Flasche.
Fl. 50b. 13 Fl . 45

7,

60

70
70
80
80

1.—
1.20
1.40
1.80

55

65
65
75
75
95

1.15
1.30
1.70

Friusts

u. Tafel-RurTrauben

Tisch-
Lampe»,

Lese-
Lampen,
Llavier-
Lampen

in großer Aus
wähl empfiehlt
billigst 2347

Franz Flössner
Wettrttzstr . v.

|Tuch-Bandlung1 Metaer Dombau Lose
4 BürenstrassB4.

Die neuesten Stoffe
für Herren-u.Knafeen-
KSeider— in- u. aus¬
ländische Fabrikate—
empfiehlt in sehr
grosser Auswahl24ie

M. fnpüiSM.
Resteweit unter Preis!

Gültig für 2 Ziehungen.
>/> Los 5 nb „ ' /, 8,o . S . SO Mit .,
nach auswärts Porto und beide Listen

45 Pfg. extra, 2467
noch zu haben bei

I Cftsecon Mireli prasse 51.J. O IdSSövl «, IVellritzstr . 5.

GOGZLOM
und

Strümpfe
benährte Iialtlmre

Qualitäten,
empf. in allen Preislagen
zu billigen festen Preisen

Friedr. Exner, fe
Wiesbaden, Neugasse 11 . 02

per Pfund

35 II. 40 Pf.

Kotwein, l'heinhess.
1903r Ingelheimer

(eig. Kelterung) .
1904r Ingelheimer

(eig. Kelterung) .
Affenthaler . . .
Ahrblcichert . . .
Oberingelbeimer . .

do. Spätrot
do. Auslese

Assmannshäuser . .
do. Spätrot

Stalienisclie
Italia , guter Tischw. Fl . 55  b. 13 Fl. nO
Barletta . 65 „ 6V
Falerno 60 „ vv
Olensthaehs Brindisi,
unübertr. Spezialm. „ 75 „ ).r

Capri . „ 80 „ 7o
Yesuvio. „20 „ °°

Spanische
Vino Espagnola . . Fl . 60b. 13 Fl . 55
Alicante . . 10 „
Span.Burgunder,

ganz vorz. alt .Wein „ 80 „
Algerisch «’

Algier, extra . . . Fl. 70b. 13 Fl. 65
Algier,extra superior „ 80 „ <°

F. A. Oienstisach,
Diamarchri ng 89 . 2471

SO,
Zitronen

i,7,8, 9».10
J. Hornung& Co.

3 Häfnergaffe 3.
Telephon 892. Telephon 392.

Zwetschen,
frischer Waggon, trockene Ware, ein«

getroffen und gebe billigst ab.w '. Weber , WesteUdstraste 1.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt k Flacon 60 Pf., Doppelflacon
1 Mk., in Apotheker mtnsns Flora,
Drogerie» Große Bnrgstraße 5.

~ Dada
von Bergmann & Co „ Rabebenl»
ist das beste Haarwasser , verhindert
Haarausfall , beseitigt Kopfschuppeu,
stärkt die Kopfnerven , erzeugt einen
kräftigen Haarwuchs und erhält dem

Haar die ursprüngliche Farbe.
Fl . 1.25 u. 2 Mk. 1991

bei Carl JPortzelil , Germania-
Drog., Will ». Waeliemheinier,

NrMndehoLz^
sein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.10, Llvfall»
Holz P. Ztr . Mk. 1.20, lief, frei ins Hans

Heinrick liinmer,
Dampfschreinerei.

Teleph.766. Dotzheimerstr.96. Teleph.<66.

Pa . AepfeL
per Ztr. Mk. 14, desgl. Birnen
per Ztr. Mk. 12 hat abzugeben
Tel. 1923. Domäne Mdamstal.

Bestellungen werden außerdem Dloritz-
stratze 28 lm Zigarrcnladcn, Tel. 226,
angenommen.

l ViF1. |b. l2Fl.
Tischwein, weiß| oÔPf . 50 Pf.
Laubenheim. „
Niersteiner, „
Erdener(Mos.) „
Graacher, „ „
Ingelheimer, rot
Italia „
Barletta , „
Brindisi „
Gloria „
Mddoc, „
St. Emillion, „
St. Estbphe, „
St. Julien „
Burgunder, „
Sherry . . . .
Madeira . . .
Portwein . . .
Malaga . .

Preise sind mit Akzise,
ohne Glas. 2566

!
Delik.- und "VVeinhandlung,

Kirchgassc 52.
BN" Telephon 114.

Birnen
billig zu verk. Zonnenbergcrstr . 21.



^rcUC JUS.f DMvsrag , G. Oktober IN0G.

KkWMklljMg.
Gemäß Beschluß der außerordentlichen

Generalversammlungvom 26. September
ds. Js . ist die Wiesbadener Baugenossen¬
schaft „Eigenheim". e. G. m. b. H., frci-

i willig in Liquidation getreten.
! Lt. Z 82 G.-G. fordern wir auf,
! etwaige Forderungen an die unterzeich-
; ncten Liquidatoren einzureichen.

Wiesbaden , den 3. Oktober 1906.
Wiesbadener Baugenossenschaft

„Eigenheim"
e. G. m. b. H. in Liquidation.

Schröder . Frenger . Säilotban er.

®tffeirtlid)EPapa - iirt
MMde -PcrsmUli !» g

am Montag , den «. Ott . , abends
87 *Uhr , im „Konkordiasaal", Stiftstr . 1.
Tagesordnung : Die moderne Arbeiter¬
bewegung und ihre Bedeutung für die
Wagner und Schmiede. Ref. : Koll.
Kitter , Karlsruhe.

Die Wagner und Schmiede von Wies¬
baden und Umgegend laden wir hierzu
höflichst ein.  Die Einb errrs er.

Wt § SSKSS « SZ? GgSVLMr. Abend-AnsgaLe, 2. Blatt. Lr . 467.

Fürst Bismarck,
Weinrestaurant I. Ranges,

ILsBisesnstfä-iassse 3,
nächst der 'Wilhelmstrasse.

Sonntag , 7 . Oktober
Diners ä 1.50 Mk. :

Potage ä la reine,
ßeezungenfilet, sc. gcrarmand.

Lendenbraten
mit köstlicher Umlage.
Bttssische Apfeltorte.

Diners ä 2.50 Mk. :
Franz. Ente mit Kompott.

Soupers ä 1.50 Mk. :
Tagessuppe.

Salmi von Enten.
Schnitzel h la jardiniere.

Dessert.

Soupers ä 2.50 Mk.:
Prima Malossol-Kaviar.

Reichhaltige Abendkarte.
Frische holl. Austern

per Dtzd. 2 Mk.
Prhna Malossol-Kaviar

per Port . 2.50 Mk . 7232
Durch großen Umsatz empfehle

sohne Schnüren , nnr von langen,
gereinigten Haaren , wunderschön
leicht zu tragen, in IVO-fackrer Ans-
wayl von 0 Mk. an bis 60 Mk.
t Praktisch « Haarunterlagen zum
Selbstfristeren . Parfümerien und
iKSmme in großer Auswahl.

' n . Giersch, . gII « ,
erster Laden v. d. Langgasse.

Zur UmznMcit
bleiben unsere 2385

GesthÄfls-LokMiiLen
vom 28. Sept. bis 10. Mt . in kl.

MM dlsS Uhr seMel.
A . Baer &  Co . ,

Eisenhandlung » Wellritzstraße 43.

Ausverkauf
aller Knxnswaren , Bilder , Photo-
graphie -rRahmen, Nippes re., wegen
Aufgabe dieses Artikel zu sehr billigen
Preisen. Max Boftger , Papier¬
handlung , Kirchgasse 7, gegenüber
der Artilleriekaserne.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bcerdigungs -Anstalten„frier„.Jictät"

Firma lSsO
Adslf Limvarth,

8 Ellenbogengafse 8.
Größtes Lager in allen Arten

Hotz-
rmd MetallsärSeu

zu reellen Preisen.
Eigene Aeichenwagen nnd

Kranzmagen-
Lieferant des

Vereins für Aeneröestaltung.
Lieferant des

Aeamtenvereins.

»ÄchWliB -ÄWiger
des

WirRsUli«Tagbisits
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
nnd des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zuvermietenden Raumes.

Triiier-Hüte,
Tranerselleier

stets in grösster Aus¬
wahl am Lager . 2243

Bitia Baer,
Langgasse 44.

- Telephon 927. ■

f

\rv/
CDUI-REINIGER

entfernt sssi
Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38. Telef. 747.
- QQ - >

Wiesbadener
Beerdigungs - Institut

MOWer
KchMlausss7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Grostes Lager aller Artenjofe-u.Meikllflrge
fertig für sof. Lieferung.
Kefsranteu des

Ksukttteu - Uerettrs.
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 2611
Bei eintretendem

Sterbefall genügt nur ein¬
einfache Anzeige Schulgasse 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

10,000  pi&.WhreWMM

„ Vögel
kauft man stets am besten Lehr-
straße 12, Mittelbau 1.

Zur Einrichtung patent.
Modernen llnterilehmens,
längstqefühltem Bedürfnis ent¬

sprechend nnd hochrentabcl,
an fedem größere;? Platze
Löchriger GeschaMmanu

mit 6- 6 « ille bar
gesucht.

Offerten s© 64 an
BBaasesssteis » Ss, Vrrzgier , A .-tw.,
Wiesbaden , erbeten. _ E71

Port»
mit Geschirr und Federrollchen billig
abzugeben Gustav - Adolfstraße 5.
Petri.

Kspitalisten
gesucht . 7214

Geschäftsleute oder Bankhaus zur
Gründung eines großen Aktienunter-
nehmens sofort qesuchr. Notwendiges
Kapital za. 500,000 Mk. Off. u. ts
a. Tagbl.-Haupt-Ageutur, Wilhelmstr. 6.

GeLZ-Karlehezz
auf 1. u. 2. Hypothek (a. aufs Land)
besch. schnell u. diskret L.
Wiesb., Dotzheimerstr. 32, P . r. Rückspr.
v, 8—8 u. Sonntags vorm. erb.

Mittag - nnd Abendessen
gut und billig bekommt man Mau¬
ritiusstraße , Ecke Kleine Schwal-
bacherstraße 9, bei Philipp Kolb.

IkfMpjeSS,
Reparaturen an Uhren billigst und gut

Kttchgsffe 1 »jjp i , Etage.
Wilh . ^ eseobrinn.
Nähmaschinen

(alle Systeme) repariert prompt und
billig unter Garantie Adolf Rumpf,
Mechaniker, 16 Saalgaffe 16.

psstv . mt  irsissss
gelcgmheiten. Offerten u. M . 7S&  an
den Taqbl.-Verlag.
40,000M . MWleihen

oder auch mehr auf 2. Hypoth . Off.
u. D . R.GI . an d. Tnflvl . -Vcrl . erb.

Auf1. HWMel gesucht
30,060 Mk . für gleich. Offerten er¬
beten u. 0 . MSI an d. Tngbl .-Verl.

Schreiner,
tücht., sol. Maschinenarb ., sof. a. d.
Gebr . Neugebauer , Schwalb.-Str . 22.

Gereins - iener

gesucht.
Die besoldete Vereinsdienerstelle im

Männer-Turnverein ist vom 1. Januar
1907 ab neu zu besetzen. Verträge k 50 Pf.
zu erhalten bei Herrn W . Münch,
Sedanstrabe 9, 2.  Schriftliche Gesuche
sind bis 15. d. M. an Herrn Münch,
Sedansiraße 9, einzureichen. P 428

Der Vorstand
des Mürrner -Turnvereins.

! öhf »Al*j5S (Ausl.) sucht dauernd
LlCmtllH frdl. möbl. Z. i. ruh.

Eam . geg . mäss . Preis . Freie , sonnige
Lage im Kursierte ! o. Zentr . Adresse
SB. 9 1$. hauptpoatl.

Genrütliches Heim
und liebevolle Pflege findet älterer, gut
situierter Herr, wenn auch leidend, bei
alleinstehender älterer Dame. Zu er¬
fragen unt. läa . Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße6. 7192
Hermannstr . 10, P ., g. Kost u. Logis.
Jähnstr . 19, S . 1, erh. r . Arb. Logis.
Gustav-Adolfstraße 5 Stallung für

2 Pferde mit Scheuer sof. zu vm.
An einem Mitte Ott . bea. feinen

TKKMirkel
kön. nod> Dam. u. Herrn a. best. Kreis,
teiln. Ouerfeldstenste 7, Hochpart. r.

BrNaNthrosche
verloren » einfacher Stab mit einem
Brillant in der Mitte. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben. E'VitÄ Schäfer,
Juwelier , Bärenstraße 1.

Arme FraN verlor
am Freitagabend eine silb. Damen¬
uhr . mit Namen W. St ., u. Nickel¬
kette. Abzug, geg. Bel . Sonnenbera.
Sonnenbergerstraße 21, Hth. 1 St.

Verloren
ein goldenes Anhängsel e. Herren-
Ishrkette, mit Wappen. 10 Mk. Be¬
lohnung Nerotal 35.

Zwei Schlüssel (zus.)
verloren . Gegen Belohnung abzuz.
Albrechtstraße 10, 1. Etage.

Badische Jubiläums-
2-Alk.-Stücke sind zu haben b. Georg
Glücklich, Taunusstr aße 31.__

Wegen Aufgabe
einer Pension sind div. Betten , eins,
und eleg., darunter auch ein amerik.
br . Bett , Trumeau mit Spiegel bist,
abzu geben Goethestraße 5, Parterre. .

Sehr gutes Deckbett, Köpft . ,
Unterbett » ^ fast neue Ottomane
sssOxt ihlAlg z» verkaufen
Erbach erftr. i,  2 rechts.

Ottomanen,
neu, her Stück 20 Mk., zu verkaufen
Gneisennust ra ße 4, Hochvart. r.

Billig abzugeben:
Ausstell-Pyramide , sch. Erkergestell,
am. Registrierkasse, Dezimal -Wage,
Pult . La nggasse 19, P ._

Schaukel, Kinder -Badewanne,
ein Kinderwagen , 2 leder-gepolsterte
Türen, , ein Kinderstühlchen billig zu
verkaufen. Anzusehen von 1—4 Ahr
Friedrichstraße 34, 1.

Verloren
ein rotes Portemonnaie mit Koffer¬
schlüssel, 10 Mk. in Gold und etwas
Silber . Abzugeben gegen Belohn.
Hotel Kais erbao.

Kleiderärmel verloren.
Geg. Bel , abzug. Wellritz str. 39a, 3.

Bitte Brief poMaaernd.
y* 7228

F.3

Heirats -Gesuch.
Alleinstehender Witwer , ev., 50 I.
alt , Kaufmann , mit lukrativem Ge¬
schäft in Frankfurt a. M., des Allein¬
seins müde, wünscht sich mit Häusl.
Dame entspr . Alters , ev. Witwe ohne
Kinder , wieder glücklich zu verhei¬
raten . Gefl . Off . mit genauer An¬
gabe der Familien - u. Vermögens-
verhältn . u. A. 888 an den Tagbl .-
Aerlag erb. Diskretion Ehrensache.

Kirchliche Anxeige».
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstratze 17.
Sonntag , den 7. Okt., vormittags

9.80 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt , Taufe und Abendmahl.

Dotzheim, Rheinstraße 53, nachm.
3 Uhr : Sonntagsschule . Abends 8
Uhr : Predigt . '— Mittwochabend 8.30
Uhr : Gevetsandacht.

Prediger Karbinsky.

Aus den Wiesbadener Ziviistnnds-
Registern.

Geboren:  Am 2. Okt. : dem
Herrnschneider Norbert Lenz e. T„
Anna Maria . Am 26. Sept . : dem
Schreiner Christian Herrchen e. T„
Maria Christiane . Am 28. Sept . :
dem Schuhmacher August Fischer b.
T ., Erna . Am 2. Okt. : dem Koch-
brunneuwächter Alexander Acarschall
e. T ., Wanda Therese. Am 29. Sept . :
dem Bäcker Philrpp Dillenburaer e.
5 ., Willi . Am 2. Ort . : dem Mecha-
niker Rudolf Müller e. T ., Betty
Mathilde Dtargarete Elisabeth . Am
4 Okt. : dem Architekten am Stadt-
bauamt Albert Conradi e. T . Am
3. Okt. : dem Schlossergehilfen Hcinr.
Wiegand e. S „ Heinrich. Am 4. Okt.:
dem Taglöhner Wilhelm Hock e. S .,
Wilhelm Matthäus . Am 29. Sept . :
dem Diakon Friedrich Adam e. T.
Am 5. Okt.: dem Hausdiener Joseph
Reith e. T„ Elsa Anna . Am
1. Oktober : dem Taglöhner Louis
Winterwerb e. S ., Karl Hermann.
Am 29. Sept . : dem Zimmermann
Philipp Gerner e. T ., Magdalene,
Elisabeth , Lina . Am 30. Sept . : dem
Spezereihändler Jakob Söhnchen e.
5 .. Arthur.

Aufgeboten:  Landesb . - Bur .-
Gchilfe Robert Kemps hier mit
Wilhelmine Schauß in Hahn . Fahr-
kartcnausgeber Christ. Richard Helm
in Bad-Nauheim mit Philivpine Jo¬
hanna Martin in Kaiserslautern.
Stuckateur Heinr . Hcnrici in Schier¬
stein mit Maria Johanna Schiller
das. Taglöhner Albert Harnisch hier
mit Katharine Wolf hier . Sergeant
Johann Theis hier mit Margareta
Lamboi in Langendernbach . Vor¬
arbeiter Heinr . Süß hier mrt Elrsa-
beth Schaffenberger in Hambach.
Dachdecker Ferdinand Albert Wagner
in Frankfurt a. M. mit Maria Wil-
belmine Michel daselbst. Sattler
Hermann Müller in Elberfeld mit
Amalie Elisabeth Dademasch in
Schupbach. Lackierergehilfe Ernst
Luders hier mit Eva Schäfer hier.
Fuhrmann Adolf von der Heydt hier
mit Christiane Bremser hier . Ser¬
geant Ernst Theodor Josevh Hinkel-
inann hier mit Auguste Christ
in Elpenrod . Königlicher Fahr¬
karten - Ausgeber Fritz Walter
Diemke hier mit Anna Auguste
Kalweit in Stallupönen . Schlachter
Max Bruno Berthold in Hamburg
mit Josefine Christiane Jacodsen das.
Straßenbahnschaffner Ernst Theodor
Lanstein in Biebrich mit Christiane
Karoline Schneider das. Maurer
Heinrich Schwindt in Biebrich mit
Kathar . Wilhelmine Christine Dauer
das. Eisenbahnbediensteter August

DmiKsltSMU.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sagen wir

allen Denen, welche bei dem Hinscheiden unseres lieben unver¬
geßlichen Sohnes nnd Bruders so innigen Anteil nahmen,
sowie für die überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
und besonders Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen
Worte unfern tiefgefühltesten Dank.

'Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
A« g. Farrst nebst Fea « und Kstzrr.

Löhr in Weinbach mit Philippine
Hauzel in Aulenhausen . Kaufmann
Paul Wünsch in Eibenstock mit Math.
Roth hier . Telegraphenarbeiter Gg.
Knall hier mit Katharina Heinle hier.
Monteur Franz Schäfer in Düssel¬
dorf mit Wilhelmine Conradi hier.
Bahnarbeiter Adam Dessoy hier mit
Franziska Hausladen hier.
^Verehelicht:  Am 4. Oktober:
Hilfshöboist Unteroffizier Hermann
Flotow hier mit Anna Birk hier.
Schutzmann Friedrich Nitzschkc hier
mit Jda Issel in Mainz . Metzger-
gehilse Adolf Weigandt hier mit
Christiane Maier hier.

Gestorben:  Am 4. Okt. : Stadi-
bauptkassenbuchhalter a. D. Albert
Herrmann aus Wittenberg , 50 I.
Am 8. Okt. : Alex, S . des Schreiner¬
gehilfen Jakob Nattermann , 3 M.
Am 4. Okt. : Kgl. Regierungssekretär
a. D. Nechnungsrat Hbilipp Hotstein,
56 I . Am 4.  Okt . : Frieda , T. des
Jnstallateurgehilfen Hch. Schmieder,
5 m.  Am 4. Okt. : Karl , S . des
Maschinenarbeitcrs Karl Wolf, 3 M.
Am 4. Okt. : Fritz, S . des Expedienten
Karl Brauer , 4 M.) Am 4. Okt. :
Karl , S .. des Hausdieners Friedrich
Jrrlc , 1 I.

no oo o >oooa
ö Die glüLiiSe(Betirt eines0

^ itratnmen Qö Zungen ®
0 zeigen bocöertreut an 0

| M.  Lomgtz A. frau . |
COOOOOOOOOOQ

Iwn-# iiErcin.
Wir erfüllen hiermit die j|

traurige Pflicht, unsere geehrte ß
Mitgliedschaft von dem Hin- 8
scheiden unseres langjährigen st
treuen Mitgliedes, Herrn 8

Uh . Holsten,,
Wechnttnssrat,

geziemend in Kenntnis zu setzen-
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag, den 7. dt . Mts ., vorm.
10llhr , vom Sterbehause, Feld-
straßc 8, aus statt und ersuckien
wir sich recht zahlreich daran
beteiligen zu wollen. E 434

Zusammenkunft9'/« Uhr im
Vcreinsheim, Hellmundstr. 25.

Der Uovstand.

Todes -A«xerge.
Donnerstag abend verschied

nach kurzem Leiden unsere
innigstgeliebte unvergeßliche
Tochter Frida im Alter von
5 Jahren.

Im Namen
der trauernden Eltern:

Familie Kchmredev.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag, 7. Oktober, morg. 10 Uhr,
von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.

' - -

Wmer -GesMWerem „MM ".
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, unsere Mitgliedschaft von dem Ableben

unseres verdienstvollen Ehrenmitgliedes und Ehrenpräsidenten,

Herrn Mnigl. Rechnungrrat

Philipp ^ slfteirr,
in Kenntnis zu setzen. Die Beisetzung findet Sonntag, den 7. Oktober, vormittags 10 Uhr, vom
Sterbehause, Feldstraße8, ans statt und bitten wir unsere verehrlichen Mitglieder, dem Verstorbenen
recht zahlreich das letzte Geleite zu geben. F344

Zusammenkunftvorm. 9 Uhr im Vereinslokal„Deutscher Hof".
Nor -starrd.


	[Seite 157]
	[Seite 158]
	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]
	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Seite 165]
	[Seite 166]
	[Seite 167]
	[Seite 168]
	[Seite 169]
	[Seite 170]
	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]
	[Seite 174]
	[Seite 175]
	[Seite 176]
	[Seite 177]
	[Seite 178]
	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Seite 181]
	[Seite 182]
	[Seite 183]
	[Seite 184]
	[Seite 185]
	[Seite 186]
	[Seite 187]
	[Seite 188]

